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Vorwort
Die vorliegende Arbeit erhebt keineswegs den Anspruch, iıne Geschichte

der Bayerischen Benediktiner-Kongregation sSeıin. Wenn auch auf einem
Generalkapitel die Kongregation als „Vereinigung“ deutlichsten un
sichtbarsten 1n Erscheinung 3 stellt doch 1ne Versammlung der
hte un Deputierten der einzelnen Klöster keineswegs das volle Leben mit
den vielfältigen Wechselfällen dar Diese erstaunlich regelmäßige Wie-
erkehr der Generalkapitel ist 1Ur ine Art Gerüst, oder anders AaduUuS-

zudrücken ıne Art Knochengerippe, dem Fleisch und pulsierendem
Blut fehlt, das aber immerhin dafür einen alt und ine Stütze bietet.

Um 1ine Geschichte der Bayerischen Benediktiner-Kongregation schrei-
ben, bedarf der Auswertung vieler weiterer wichtiger Dokumente. Zunächst
müßte der vollständige ext der sehr umfangreichen Protokolle geboten wWeTrTr-

den, und nicht LLUTr wı1ıe 1n vorliegender Arbeit eın kleiner Auszug davon.
och mehr die Fülle des Lebens erfassend sind die Annalen, die VO:  - den

„Chronisten“ der alten Kongregation lückenlos für die Jahre g-
schrieben wurden, aber noch nicht veröffentlicht sind. Leider hat diese Art
der „jährlichen“ Geschichtsschreibung der Kongregation ach der Wieder-
errichtung keine gleichwertige Nachfolge gefunden.

In den Archiven der Klöster, 1mM Hauptstaatsarchiv 1n München un 1n den
Diözesanar:'  iven ruht och iıne Fülle weıteren Quellenmaterials, das VeTl-

ertet werden müßte.
ber einzelne Teilgebiete gibt bereits ine umfangreiche Literatur. Viele

Berichte sind erschienen 1n unseren „Studien und Mitteilungen ZUr Geschichte
des Benediktinerordens un seiner Zweige”, einer Zeitschrift, die bereits seit
1880 1n regelmäßiger Folge erscheint un viele hundert Artikel unNnseTenNn.

Thema gebracht hat iıne Menge VO  5 Angaben iber Quellen Uun:! Literatur
findet sich besonders 1n Hemmerle, Germania Benedictina, I1 Bayern.

Die vorliegende Darbietung der wichtigsten Beschlüsse der Generalkapitel
konnte LLUT geschehen aufgrund der gediegenen Vorarbeit VO  w Albert Sieg-
mund, Scheyern, der jahrelang Material gesammelt, kopiert, geordnet und
kritisch gesichtet hat Wertvolle Mithil£fe hat auch Franz Gressierer, Schey-
CIN, geboten, der die Protokolle für die eit ach der Wiedererrichtung g-
ammelt un auch SoONSs viele wichtige Hinweise gegeben hat Agid Kolb,
der Hauptschriftleiter, hat das Bemühen eines „Anfängers“* mıt Kat un ;Lat,
und großer Geduld begleitet. Großen ank schulde ich auch dem Hochw. Herrn
Abt Bernhard ambert, der seinen Segen dazu gab.

Wenn die vorliegende Arbeit ıne kleine Hilfe für die weıtere Forschung
eın kann, hat s1e ihren Zweck voll erfüllt.

Anselm Reichhold OSB
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Einleitung
Wie aus dem Inhaltsverzeichnis ersichtlich, 1st die vorliegende Arbeit 1ın

drei Teile gegliedert.
Der Teil bringt die Rezeßpunkte der einzelnen Generalkapitel, 1684—

1797, 177 wesentlichen Inhalt oder 1m Wortlaut. Wörtliche Übersetzungen
sind 1n Anführungszeichen gesetzt Bei entscheidenden Begriffen ist der latei-
nische Originaltext 1n Klammern beigefügt. Etwaige Varianten ın verschie-
denen Originalvorlagen sind nicht berücksichtigt.

Auf den Generalkapiteln ach der Wiedererrichtung (1858—1939) wurden
meistens LLUTI Protokolle (Verhandlungen) geschrieben, 1Ur gelegentlich auch
„Rezesse“. Es werden VO  } diesen Protokollen 117 die wichtigsten (oder wich-
t1g erscheinenden) Punkte herausgegriffen.

Im dritten Teil (1946—1984) wird ber die einzelnen Generalkapitel LLUT

eın Überblick vegeben.
Als esonderes Problem stellte sich die Schreibweise VO Namen heraus,

da diese besonders im 1 Jahrhundert, auch 1n Originalurkunden gelegentlich
och varılert. Ein Vergleich des vorliegenden Aufsatzes mit dem Artikel VO  >

Franz (sressierer „Die Generalkapitel der Bayerischen Benediktiner-Kon-
gregation”, oder mit Hemmerle „Germania Benedictina”, I1 Bayern,
äßt teilweise verschiedene Schreibweisen VO.:  » Namen erkennen. Einige
Varianten sind:

Guetrather Gutrather
Schallhamer Schallhammer
Oberhueber Oberhuber
Kleienmayrn Klaymayern un andere.

Diese Varianten sind also auf die jeweils verwendete Quelle zurückzuführen.
Die Protokolle, bzw. Rezesse, wurden VOT 1803 durchwegs 1n lateinischer

Sprache abgefaßt, ach der Wiedererrichtung me1ist 1n deutscher, gelegentlich
auch 1n lateinischer Sprache. Bei der vorliegenden Arbeit wurde jeweils der
1in Scheyern vorhandene Text, bzw bei mehreren Texten der besten
lesbare, zugrundegelegt, ohne Berücksichtigung VO:  D etwa vorhandenen ext-
varıanten. Bei näherer Untersuchung stellt sich übrigens heraus, dafß einige
Varianten WaT gegeben, aber 1m allgemeinen csehr unwesentlich sind. FEine
textkritische Untersuchung müßlßte einer vollständigen Ausgabe, mıit Einschluß
der Protokolle und unter Berücksichtigung aller irgendwie erreichbaren Texte,

der Originalsprache vorbehalten sSe1N.
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Abkürzungen
Andechs

At d. Inn
Benediktbeuern

BBA Bayerische Benediktiner-Akademie
BBK Bayerische Benediktiner-Kongregation

Bde Band, Bände

Cgm Codex germanicus monacensis
Codex atinus monacensis

Di Direktor
En Ensdorf

folium Blatt), (vor einer Zahl)
E folgende Seite, folgende Seiten, (nach einer Zahl)
£asc. £asciculus (Bündel)
Fink Fink Wilhelm, Beiträge ZUT eschichte der bayer. Benedikti-

ner-Kongregation, Metten 1934

Fr Frauenzel]l (Marienzell)
Generalkapitel
General-Register (Hauptstaatsarchiv München, Archiv der
Bayerischen Benediktiner-Kongregation)

Jg Jahrgang
Jh Jahrhundert
KanR Kanonisches Recht

Klosterliterale( Hauptstaatsarchiv München)
LThK Buchberger M., Lexikon für Theologie und Kirche, 1930
Lindner LindnerA Die Schriftsteller un:! die die Wissenschaft und

Kunst verdienten Mitglieder des Benediktiner-Ordens 1mMm heu-
tigen Königreich Bayern VO: Jahre 1750 bis ZUT Gegenwart,

Bde., Regensburg 1880, Nachträge ebenda 1884

Mal Mallersdorf
Monumenta Boica, München 1763

MfFf Michelfeld
Ms Manuskript

Oberaltaich
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pagına Seite)
Pater

Phil Philosophie
Pr Prifling (Prüfening)
Prof Professor

Register (Hauptstaatsarchiv München, Archiv der Bayerischen
Benediktiner-Kongregation)
Reichenbach
Kott d. InnKRot
Reverendus Pater
Seite

Schy Scheyern
Sankt Emmeram-Regensburg
+udien und Mitteilungen aus dem Benediktiner- un! Zister-
zienserorden bzw ZUT: Geschichte des Benediktinerordens und
cseiner Zweige, verschiedene Verlage 1880
Anmerkung: Die jetz gyültige Abkürzung ware
für die JahrgängeDa SMBO
für die Jahrgänge ab 1911 SMGB
Der Einfachheit halber wurde die bisher übliche ‚SM” gewählt.

Te Tegernsee
Thierhaupten

Theol Theologie
Weltenburg

Wbhr Wessobrunn
Wo Weissenohe

Weihenstephan
Ziegelbauer Ziegelbauer Magnoald, Historia Rei literariae Ordinis S5. ene-

dicti, Bde., Augsburg Uun! Würzburg 1754



300 Jahre Bayerische Benediktiner-Kongregation 527

Teil Die ezesse der Generalkapitel 74 WE797
(1.—34 Generalkapitel)

Als erstien Anlauf A0 Gründung der Bayerischen Benediktiner-Kongrega-
tion kann INa  e jene Urkunde 007171 Juli WT betrachten, durch die auf
Veranlassung des Abtes Stephan Reitberger, Scheyern, bayerische Abteien
20407 Gründung einer Kongregation sich verpflichteten. Die Abfassung der S+ta-

wurde einer Kommission (919)}  - sieben rioren (Tegernsee, Andechs, Be-
nediktbeuern, Oberaltaich, Metten, 5eeon und Scheyern) übertragen, die ıIn
einer Versammlung (919] November his Dezember 1627 ın Scheyern hre
Aufgabe erledigte. Die Prioren (919}  —- Tegernsee und Andechs lieben noch his
ZU Dezember In Scheyern, mi1t 5Simon Fyrbas (Schey-
ern) die Reinschrift der Statuten besorgen. Doch obwohl der Herzog von

Bayern und der Papst Urban I1T das Werk billigten, scheiterte die Vollen-
dung Widerstand der Bischöfe, die 1ne interne Spaltung der Kirche he-
fürchteten. rst den Intensiven Bemühungen des Ahbhtes Cölestin (010) 4} Em-
d  J Regensburg, gelang fast Jahre spater, die Bayerische Benedik-
diktiner-Kongregation „vooN den heiligen Schutzengeln“ gründen. Die offi-
zielle Errichtung erfolgte August 1684 durch die Bulle „Circumspecta”
des Papstes Innozenz X Wenige Monate spater konnte das YS General-
kapitel einberufen werden.

Generalkapitel, 21.—27. Nov 1684, St Emmeram/Regensburg‘!
Die hte und Deputierten der einzelnen Abteien erschienen No-

vember ıIn Emmeram. Der Ahbht 0O  n Ettal entschuldigte eın Fernbleiben,
weil 1ne Trauung eines Adeligen halten MUÜSSE. Die hte der Passauer
1özese schrieben, iIne Teilnahme Generalkapitel sSC1 ihnen (919)} Ordina-
Y1US verweigert worden.?

In einer ersten Konferenz einiger hte ber die Präzedenz un Sitzord-
NUuNng legte 190078  3 fest, daß diese sich ach dem „Alter der Wahl“‘ (secundum
sSeN1um electionis) richte. Allerdings haben die bte VO  >; Gt Emmeram un
Tegernsee den Vorrang.

Am November wurde Uhr e1n heiliges feierliches Hochamt
(979)} Heiligen Geist gehalten, das vDO Hochwürdigsten Herrn Alexander

Ausführlicher Bericht über das G siehe: Molitor Raphael, Aus der Rechts-
geschichte benediktinischer Verbände, IL, 500 ffl ebenso Fink Wilhelm, Bei-
rage zZu  — Geschichte der bayerischen Benediktiner-Kongregation,
Diese Abteien en? Niederaltaich, Asbach un! Vornbach. Metten War auf
dem durch einen Deputierten vertreten, blieb ber ab dem eben-
falls fern. Weiter haben sich nicht angeschlossen: Plankstetten un St Ulrich
un: fra 1n Augsburg.
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ofer, Dekan In der Kollegiatkirche Martin/Landshut un Päpstlicher
Kommissar ZU Generalkapitel, wurde.

ach dem „OfZium“ wurde 17M Versammlungsraum das Beglaubigungs-
schreiben des Päpstlichen Kommissars verlesen, das iıhm den Vorsitz (potestas
praesidendi) ım Namen des DPapstes ım Generalkapitel einraumte.

Danach hielt der Kommissar eine Ansprache, „ausgezeichnet nicht NuUr

durch rednerische Eleganz, sondern auch hestens Zewurzt durch das Salz der
Klugheit”.

Auf Vorschlag des Kommissars kam Ma  > überein, ÜÄUS den Reihen der
hte Direktoren (directores) wählen, die die Versammlung leiten soll-
ten uch legte ar, daß alle hte eın Schreiben unterzeichnen müfßten, ıIn
dem S61 erklärten, daß durch diese nNnNeue Kongregation ıIn keiner Weise e1iInNe
Vorentscheidung gegenüber der Jurisdiktion und den bisherigen Rechten des
Kurfürsten getroffen ıwerde. [Dies fand einstimmige Billigung.

Z7u Direktoren wurden Je WwWel hbte UÜAUÜS Oberbayern un Niederbayern
zewählt.

Der Kommissar legte dar, daß der Wille des Papstes sel, daß die Statu-
Ien festgeiegt werden und deshalb mMI1 ihrer Zusammenstellung der Anfang
zemacht werden MUÜSSE.,

Die Deputierten der Konvente herieten getrenn ın einem eigenen Raum
und wählten ebenfalls vD=Iier Direktoren.

Die Beratungen des Tages gzingen über das „Göttliche Ozium- J0f”
/Ü Officium), WATNLT INÜÄ  Ca ZUr atutın aufstehen un welchen Zei-
Ien mMa  . die einzelnen „Horen“ (Stundengebete) hbeten bzw singen solle

uch November bezogen sich die Beratungen zunächst auf das
„Göttliche Offizium”, wechselten dann aber un gingen auf die „Kleidung,
Tonsur, das Fasten und die ranken Br  u  der” über.

Die Beratungspunkte des November „die klösterliche Armut“”,
die „Festtage” un noch andere.

Danach wurden alle Teilnehmer des Generalkapitels 1n den ersamm-
lJungsraum der bte gebeten, das Ergebnis der Beratungen, nämlich die
Statuten publiziert wurden. Ne bte SiimMMteN den Statuten

Unter den Deputierten wollten einige NUr bedingungsweise, „sub Spe
ratı"®, hre Zustimmung zeben. Sie wünschten, daß IMA  FE die Statuten zuerst
ım Konvent erprobe. Diesem Verlangen wurde ın der Weise nachgegeben,
daß md  C alle „Ausnahmen“ mMM mit den jetzt vereinbarten Statuten
nach Rom ZUF endgültigen Entscheidung sende.

Am Schluß des Tages erfolgte noch die Wahl des Präses, bei der auch vIier
Deputierte mMI1t „entscheidender Stimme“” (vota decisiva) teilnahmen.

Am November erschien In der Frühe der Abt (919}  - Prifling (Prüfening
und legte feierlichen Protest eıin Er habe gestern SPeINE Zustimmung ZUT

„Kongregation“” un den „ASTatuten NUr untfer Furcht un Gewalt (vi et metu)
zegeben. Der Kommissar wollte ihn beruhigen mMI1Lt der Zusicherung, werde

„Sub SpPC ratrs;  a erganzen ist ohl ‚resolutiones”, die Beschlüsse sind
„miıt bestimmten Erwartungen anerkannt“.
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alles dem Papst und dem Kurfürsten berichten. ber der Abt hlieh unbeweg-ich ıIn sSeiner Meinung.
Gegen Nachmittag Uhr fand das Generalkapitel ın der Kirche

St Emmeram, untfer grofßer Anteilnahme der Bevölkerung, seinen Abschluß
mI1t einer feierlichen Sakramentsprozession.

WeEel weiıtere Tage vergingen noch mi1t der Einarbeitung der Vorschlägeder Deputierten und sonstiger Nachbereitung.
Einige Patres verblieben noch längere eıt In Regensburg, die ein-

schrift der Statuten besorgen.

Generalkapitel, 22.—25 April 16386, Scheyern*
fAusführung un vollständigeren Erklärung der Statuten der Bayeri-schen Benediktiner-Kongregation, die VO HI Apostolischen Stuhl gebilligtund bestätigt wurden, 1st folgendes bestimmt und festgelegt worden :“

Zu Beginn eines jeden Generalkapitels (GK) wird, außer dem Präses
und den beiden ordentlichen Visitatoren, ein außerordentlicher Visitator g-wählt, der 1mM Fall der Verhinderung der ordentlichen Visitatoren deren Stelle
vertritt

Außerdem wird AUSs der Reihe der hbte 1n das „Direktorium“ des e1n
vierter Direktor, oder „Definitor”, gewählt

Damit die einen geordneten Verlauf nehmen, sollen die Vorschlägebereits vorher schriftlich eingereicht werden, damit s1e gegebener eit
(Suo tempore) un der Reihe nach vVon den Direktoren vorgebracht werden
können.

3./4 Diese Vorschläge sollen 1n klaren un lateinischen Worten (claris
et atinis terminis) verfaßt sein, damit 1ne eindeutige, zustimmende oder ab-
lehnende, Entscheidung getroffen werden ann.

Bereits VOT dem sollen diese Vorschläge durch Korrespondenz, bei
Visitationen un anderen Gelegenheiten vorbereitet werden.

Die Direktoren sollen die genannten Vorschläge nach AdNSCMESSCHNETI
Beratung korrigieren un:! reformieren.

Bei einer Abstimmung soll der Präses zuerst die „Voten  D (vota) der
anderen anhören un:! dann sSe1in eigenes Votum hinzufügen.

Bei Stimmengleichheit gibt das „beratende Votum  La der Konventualen den
Ausschlag.

Vor jeder Sitzung werden die beratenden Gegenstände 1n Nnwesen-
eıit der vier stimmberechtigten Deputierten (vocales) vorgelesen. hbte un
Deputierte beraten dann rennt. Vor Ende einer Sitzung bringen die Depu-
lerten ihr Abstimmungsergebnis. rst dann fällen die bte die Entscheidung.

He auftretenden Kontroversen werden durch Mehrheitsbeschluß (vota
mailo0ra) entschieden. Die Entscheidung ist ohne Widerspruch anzunehmen.

Regel un! Tagesordnung für Noviziat und Studium, wıe 1m Protokall
ausführlich dargelegt, werden gebilligt.®

Dazu uch Fink,
Im Protokoll findet sich darüber ine ausführliche Darlegung.
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In jedem Kloster werden e1in „Depositar” (depositarius) und e1n 7Zel-
lerar (cellerarius) eingesetzt, VO  o denen der iıne alle Finnahmen 1n Empfang
nımmt nicht 1n Geld, auf die Hand, Uun: ZUT Verwahrung, Was ohne 11
stimmung des Kurfürsten nicht geschehen ann sondern 1n schriftlicher
Form un 1n Beglaubigungen (in scr1ptis et verificationibus), un: der andere
1n Shnlicher Weise Abrechnung ber alle Ausgaben macht.

Wenn VO  } „Senioren” die Rede 1St, verstehen WIT darunter den Prior, den
Subprior, den Senior des Konvents und den ersten Okonom (supremus OeCO-

nomus). In einer Beschlußfassung mıit den Senioren entscheidet bei Stimmen-
gleichheit das Votum des es

Jährlich soll eın etiwa „überschüssiges Geld” (superfluum) 1n einer speziel-
len Kasse, die 1n der Abhtei aufbewahrt wird, hinterlegt werden. Den Schlüs-
cel dieser Kasse (aerarium) haben der Abt un der Depositar.

Damit die „Auditoren“ (auditores), die den „zeitlichen Status”“ (tem-
porales status) der Klöster überprüfen haben, ihre Aufgabe besser erfül-
len können, wird bestimmt, daß die Okonomen einen Extrakt aus ihren Ab-
rechnungen vorlegen, der ach folgendem Schema ausgearbeitet ist

Ob die Summe der Ausgaben die der Einnahmen übersteigt, und
aQdus$s welchem Grund?

I1 Ob LEUE Schulden gemacht wurden, mıit oder ohne Vorwissen des
Konvents, und Aaus welcher dringenden Notwendigkeit heraus?

111 irgendwelche unbeweglichen Güter veräußert wurden, un wel-
che Geldsumme dafür empfangen wurde?

unangemeSSCNE Schenkungen oder andere notorisch unnutze
Ausgaben gemacht wurden?

Die Auditoren sollen, sOoweit 1n ihren Kräften steht, die Klöster beraten,
unabhängig davon, daß 61€e je ach Dringlichkeit der Sache auch gehalten
sind, dem Kurfürsten Bericht erstatten

Das „Göttliche Offizium“ (Officium Divinum) darf niemals unterlas-
cen werden. Wenn einmal ausnahmsweise, B' einer erlaubten abend-
lichen Rekreation, die Komplet VOT der Abendmahlzeit gehalten wird, dann
dürfen eshalb nicht die „Geistliche Lesung der Collationes”“ oder eın etwa
treffendes „Muttergottes-Offizium “ wegfallen. Die Abendrekreation ist dann

regeln, daß 61€e nicht ber Uhr ausgedehnt wird.
An Hochfesten (Principalissimis Festis) sind die Laudes ganz, den

übrigen Festen LLUT der Hymnus und VO Capitulum ab sıngen.
Wo keine Fische oibt, darf 1 Advent auch Fleisch bei einer Mahl-

eıt Dienstagen un: Donnerstagen, un Sonntag den anzen Tag g-
Ossen werden.

Zur Vereinheitlichung der Kleidung un! Tonsur wird folgendes fest-
gelegt

Der Stoff, VOT allem für die Sommerkleider un Skapuliere, ce1 einheitlich,
A eın „Viertradt“,; „Quinet“ oder ähnlich, auf keinen Fall glänzend, wıe
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AA „Wurschet“ un „Wamsin“”, oder schäbig (vilis), w1e D jener, den
Inan „Bürath” nennt.®

Die Kapuzen seljen weder lose (laxa) och CMNS, sondern 1n der Form,
wıe 6s1e £rüher 1n Salzburg Uun! jetz 1n Scheyern 1n Gebrauch sind. Sie selen
dem Skapulier angenäht. Den Brüdern, die auf Keisen geschickt werden,
moge 1119  . Skapuliere ohne Kapuzen geben.

Wegen der Reinlichkeit dürfen Patres und Fratres Kollare (collaria) tra-
genN, Der art ı6E mıit einem Rasiermesser 1n gefälliger Form (decenter)
rasieren, daß weder weit och lang ist, sondern unter dem K  1nnn
LLUT ungefähr ein Fingerbreit (unius transversı digiti) heraussteht.

Es sollen keine wollenen Hemden, Matratzen oder Decken 1NSs Kloster
hereingebracht werden. Wo 61e aber tatsächlich (de facto) üblich sind, soll
Inan mıit der Reform bei denen beginnen, die gerade 1mM Noviziat sich be-
finden.

Generalkapitel, 2'7.—30 Juni 1689, Andechs
Auch das Generalkapitel efaßte sich noch weitgehend mıiıt der ZENAUE-

ren Festlegzung der Statuten. Viele Regelungen, die hereits ım getrof-
fenTwurden Im wiederholt un übersichtlich, nach den Kapiteln
der Statuten geordnet, zusammenzgestellt.

Zunächst wurde darauf hingewiesen, daß die Beschlüsse eines PrSt
dann „Gesetzeskraft“” (vim legis) erhalten, wenn S1e v“O nächsten he-
stätigt werden. Aus diesem Grund wurden zunächst alle Beschlüsse des DOrı-
gen nochmals gebilligt.

Im einzelnen wurde bestimmt:
Zu Kap der Statuten: Form und Ordnung der Bayerischen Kongregation

Es können auch mehrere „außerordentliche Visitatoren“ gewählt wWeTrl-
den (siehe 1

Bei allen Wahlen haben auch die vier stimmberechtigten Konventual-Depu-
tıerten (Vocales) beschließende Stimme (vota decisiva).

Wahl eines Direktors (Definitor), siehe
Die Auditoren (auditores causarum) werden nicht gewählt, sondern

Vo Präses un den Definitoren ernannt. (Sonst, csiehe !)
Wenn die Auditoren einen Mangel feststellen, sollen 61e dies den efi-

nıtoren berichten (der Kurfürst wird nicht mehr genannt !)
siehe S 4,
siehe 6, ÖR

Vergleiche dazu auch Schmeller, Bayerisches Wörterbuch, iınter den CNann-
ten Begriffen! Es handelt sich verschiedene Stoffarten. „Wurschet“ ist eın
halbseidenes Zeug; „Wamsin“ ein Leibchen, das den Rumpf un den Unter-
leib bedeckt; „Viertradt“ un „Quinet“* sind Stoffarten, die dem Zusam-
menhang entsprechend 1m Einklang mıit den Statuten stehen und daher
möglicherweise aus „Wolle” der „Leinen“ bestehen.
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Zu Kap der Statuten: Einheit un: Gemeinschaft der Klöster
Was 1n Kap Z der Statuten ber die gegenseıltige Hilfe un:! ber

die Entsendung Von Religiosen VO  - einem 1n eın anderes Kloster bestimmt
ist, soll aufs Wort beobachtet werden, Freilich S! da{fs Art Un Weise dieser
Veränderungen VO Generalkapitel, oder wWEe111l drängt, VO: Präses mıiıt
dem Kat zweler oder dreier Abte, geprüft werden.

Was 1n den Statuten ber das Noviziat un das Studium der Philoso-
phie bestimmt ist, desgleichen die Regeln, Instruktionen un Bestimmungen
über die Tagesordnung, die beim etzten erlassen wurden, sind VO:  . den
Novizen, Studierenden, bzw auch VO':  } den Direktoren IL  u beobachten.

Gemeint i1st VOT allem jene Instruktion, die betitelt ist mit „Manuduc-
t10 ad perfectionem peT V1as rectas et planas”* (Handreichung ZUT Vollkom-
menheit auf rechten un ebenen Pfaden).’

Das Studium der Theologie beginnt 1n diesem Jahr Fest des hl Mi-
chael (29 ep 1n Benediktbeuern. Zu diesem Zweck ist ebenfalls ine In-
struktion erarbeitet worden. Besondere Autorität genießen bei uns die Bücher
des Kardinals de Aquire.®a

Zu Kap Die Leitung der Klöster
Senioren, siehe 10!

Der „Senior des Konvents“ ist der dem Lebensalter ach Alteste.
Wenn auch die Amtsdauer der Offizialen nicht länger als drei Jahre

dauern soll, verstößt nicht die Statuten, WEn 1n einem Einzelfall
61e darüber hinausgeht. Es coll jedoch dafür die Zustimmung des bzw
des Präses eingeholt werden.

In gleicher Weise verfahre INan, wenn einer ZU: Prior bestellt werden
soll, der och keine Profeßjahre hat

Die beiden Okonomen, csiehe dazu 10!
Die beiden genannten Offizialen sollen jeden Monat, bzw. jedes Jahr

gemäß den Statuten ine Abrechnung vorlegen.
Z Kap Das Göttliche Offizium
1.—4., siehe dazu ergänzend:
Nur aus einem vernünftigen un besonderen Grund annn iıne Hore VOI-

dUSSCHNOINIMMNE: (anticipetur) werden.
Die atutin soll 1n der Frühe gefeiert werden, daß Uhr 1n

der Frühe geweckt wird.
Zur Vereinheitlichung der Zeremonien wird das „Ceremoniale Benedic-

tinorum “ des Abtes Carl Stengelius, gedruckt 1641 Dillingen, vorgelegt.8P
Manuductio ad perfectionem Religiosam pCrI vlas rectas et planas, Vonmn Gregor
Kimpfler, Abt VO  - Scheyern, 8—7y“ gedruckt 1694 1n München.

8a) de AÄAquire, meist: de Agvwirre, Joseph Saenz, 1699, Kardinal ın Kom, einer
der bedeutendsten Benediktinertheologen vgl Ziegelbauer IL, 98)

8b) Ceremoniale Benedictinorum, Stengelius Carl; Dillingen 1641
arl Stengelius, gest. 1663, War Abt VOomn Ahausen und lebte bedingt durch
die Wirren des Dreißigjährigen Krieges seit 1647 1n seinem Profeß@kloster
Gt Ulrich-Augsburg.
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7u Kap Lebensweise, Fasten und Kleidung
Bezüglich des „Regular“-Fastens 1st sStreng, beobachten, daß die Brü-

der während des gewöhnlichen Jahres zweimal 1n der Woche fasten. Da aber
ach der Vorschrift der Kirche Montag, Dienstag und Donnerstag Fast-
tage sind, ist erlaubt, VO:  } der Abstinenz VO  5 der zweıten Mahlzeit
den Fasttagen des Mittwochs dispensieren.

Wenn eın Festtag auf den Mittwoch oder Freitag Fallt; ist nicht ohne
weiteres erlaubt, VO Fasten dispensieren. Sondern ist LLUTr erlaubt, das
Fasten, bzw die Abstinenz Von der zweıten Mahlzeit auf den Samstag

verschieben.
Während des anzen Advents hat 188078  > sich auch Festtagen auUus-

e  3000800 der Sonntag VO  > der zweıten Mahlzeit enthalten. Da aber
die meilisten Klöster angel Fischen oder Wein oder beiden leiden,
soll 1119  - sich weni1gstens viermal, nämlich Montag, Mittwoch, Freitag un
Yamstag sowohl VO  - Fleisch als auch VO:  w der zweiten Mahlzeit enthalten.
Am Dienstag un Donnerstag ist jedoch der enu VO  5 Fleisch bei einer
Mahlzeit erlaubt.

Was VOT drei Jahren ber Jlonsur und Kleidung angeordnet wurde,
wird nochmals bestätigt (siehe !)

Generalkapitel, —8 Mai 1692, Scheyern
Das vierte Generalkapitel efaßte sich hauptsächlich mMI1t dem Kommun-

Noviziat un dem Kommun-Studium. Im einzelnen wurden folgende wich-
tige Beschlüsse zefaßt

AZUT besseren Erklärung der Statuten und AL Vorteil der Kongregation
sind folgende Punkte festgelegt und bestimmt worden“:

Die VOo  5 den Statuten, Kap Z angeordneten „Annalen“ S1N! VOIl
der Errichtung der Kongregation hbis Z gegenwartıigen fortgeführt.
Außerdem ISt für das andere Buch, 1n dem die Patrone und Wohltäter VelIl-
zeichnet werden, der Anfang gemacht. Beide Bücher sollen jedesmal auf die

mitgenommen un:! erganzt werden.?
Wegen der geraubten Pfarreien soll 119  } die Angelegenheit 1n Schwebe

lassen un nichts 1n Rom unternehmen, his sich einmal iıne gunstigere Gele-
genheit findet.19

Man moge sich dafür einsetzen, daß die Resignationen VO: AÄbten auch
durch das oder durch den Präses und die Visitatoren aNsSCHNOMMLE: wWeTl-
den können, außer bei einem Rekurs die Römische Kurie.

Zu den Annalen, siehe: Siegmund Albert, Annales Congregationis Benedic-
tino-Bavaricae (1684—1772), 1n 144—167; Anhang L, Quellen, Anna-
len UÜbersicht.
Aus dieser Übersicht wird deutlich, daß oft VO  - den ıIn den estimmten
Chronisten keine „Annales” angefertigt wurden, bzw. keine erhalten geblie-
ben sind.

10) Es handelt sich wohl die beiden Pfarreien, die den Klöstern Mallersdorf
un Weihenstephan wWweggenNOmMMEN wurden (Molitor IL, 518)
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Bei Veräußerungen VO:  > unbeweglichen Gütern braucht 1119  - sich nicht
Kom wenden, sondern 190028  n soll sich auf die Privilegien un die Bulle

VvVon Gregor XII VO: September 1672 berufen, die mıit den Worten be-
ginnt: „Dum ad uberes“ ; ebenso autf die Meinung bewährter Autoren, wıe
Vn auf Augustin Reding, Abt VO  5 Einsiedeln, J2 fol 150, Nr Z oder
auf den Kanonisten Jakob Wiestner, SE Teil BA Art 9 Nr 511

Wenn welche 1NseTe Kongregation verlassen wollen, soll 198078  j VO  5 Kom
die Vollmacht erbitten, daflß die Kongregation oder der Präses solche
die Zensuren der Exkommunikation oder Suspension verkünden können,
oder wenigstens erklären können, daß diese als Apostaten VO:  o celbst (1DSsO
facto) die Exkommunikation sich ZUSCZUOSCIL haben.!?

„Obwohl unter dem Namen der Kongregation iıne Beschwerdeschrift
ber die aufwendigen Ausgaben YASRe Erlangung VO  a Apostolischen Breven
bei der Hl Kongregation des Konzils VO:  . I rient eingereicht wurde”, e1I-

scheint weni1g nützlich sich 1n diese Angelegenheit, die unter dem falschen
Namen der Kongregation eingeführt wurde, einzumischen.

Der jetzige Prokurator 1n Om, Bonaventura/ Legernsee, moge einst-
weilen (pro tempore) weiterhin bestätigt werden, his S1C|  h ıne andere Mög-
ichkeit findet.13

Das Noviziat ist weiterhin 1n Weihenstephan unter dem jetzigen Magi-
ster Bernard Groß, Benediktbeuern, belassen.

„Damit 1ne bessere Disziplin un 1ine reichere Frucht bei den Studien
der Theologie un Philosophie VO  - unNnseTenNn Fratres erwarten ist, sind die
folgenden Statuten 1n Zukunft strikte beobachten“:

”  1e Direktoren, och weniıger die Professoren, können VO  } dem, wWas 1n
den Statuten Uun: Regeln der Generalkapitel vorgeschrieben ist, nicht dispen-
sieren“, P Unterlassung VO  5 Lesungen, Gewährung VO Spaziergängen
außer der Reihe, Dispens VO  . der Matutin, USW.

In einem besonderen Fall hat LLUTr der Abt des ÖOrtes (Abbas loci) die oll-
macht ZUrTr: Dispens.

„Die Leitung liegt allein 1n den Händen des Direktors J die Professoren sol-
len sich 1n keiner Weise einmischen.“

11) Augustin Reding, Abt VO  3 Einsiedeln, 1692, Verfasser einer „Theologia
Scholastica”, Bände, gedruckt 1687 1n Einsiedeln (Ziegelbauer, I 11977
Jakcb Wiestner, 5J, NOvV. 1709, Institutionum Canonicarum Mün-
chen 1705/06, Bde (Es handelt sich hier ine spätere Auflage, die sich in
der Bibliothek 1n Scheyern befindet.)

12) Gemeint ist hier wıe aus dem Protckaoll hervorgeht zunächst das Aus-
scheiden aus der ‚Kongregation’, ber uch der Austritt aus dem ‚Orden‘’ vgl
dazu uch

13) Bonaventura Oberhueber WarTr später Abt VO  »3 Reichenbach (1699—1735). Siehe
uch Schöber] Honorat, Bonaventura Oberhueber VO  } Tegernsee als Pro-
kurator der BBK 1n Kom 178—204; 24—84,
238—294,
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Wenn VOT drei Jahren 1n außerordentlichen Fällen oder AMaß“” (men-
sura) Wein zugestanden wurden, soll dies nicht für gewöhnlich gelten.

” D  Je Studierenden mussen sich ebenso wI1e die Patres und Fratres 1n den
Konventen die Klausur halten.“ Wenn einer einem Professor gehenwill, geschehe d1es mıt Wissen des Direktors.

Die Ferien werden auf Wochen ausgedehnt, beginnend mit dem Fest
Mariä Geburt (8 eb Professoren wIıe Schüler sollen daher keine weitere
Erholung oder Keise erbeten.

”  1e Zeiten des Ferienbeginns und das Ende sind Nau einzuhalten.“
Die jährlichen Exerzitien halten die Studierenden Studienort, für

gewöhnlich 1n der Karwoche. uch die Direktoren und Professoren muüssen
sich daran beteiligen.

In der Theologie werden 1n Zukunft die „Sentenzen“ (sententiae) des
Thomas und des hl Anselm, SOWeIit möglich ist, gelehrt. Der theolo-

gische Kurs dauert vier Jahre Soweit möglich ist, soll auch etwas Kanoni-
sches Recht zugleich mit der Theologie eingeführt (erigendum) werden.

Für die Fratres der Philosophie wird eın eigener Direktor bestellt Für
Philosophie Sibt LLUTr einen Professor, dafß 1n wWwel Jahren e1n  e Kurs ab-
solviert wird.

Bezüglich der Auslagen ist folgendes bestimmt worden:
Wenn das Kloster, 1n dem das Noviziat oder das Studium eingerichtetsind, sehr belastet wird (Einstellung VO  ’ Dienern, außerordentliche KOo-

sten für Lebensmittel oder ier), soll erlaubt se1in, ber die vorgeschrie-bene Gebühr, SOoOweıt die Sache erfordert, eLIwas in Rechnung stellen.

Generalkapitel, 20.—23 Juni 1695, Andechs
Unter Vorsitz des Präses un der Definitoren wurde folgendes „ZUum (30=

deihen der Kongregation und ZUTr besseren Beobachtung der Statuten be-
schlossen un angeordnet“:

Es wird nochmals auf den Beschluß des etzten (4 5) verwiesen
über die Exkommunikation von Apostaten, und ergänzend dazu erklärt:
n° wenn 661e  > weiterhin 1ın Hartnäckigkeit verharren, und nicht zurückkeh-
rTen wollen, sollen s1e durch Anrufung des Kurfürsten UnN: seines weltlichen
AÄArmes (brachium saeculare) ZUT Vernunft gebracht werden (ad frugem redu-
cerentur), insbesondere, wenn sich Abte, oder einen Abt mit S@1-
nem Konvent handelt: einzelne Ordensleute sollen durch den eigenen Abt,
1n der genannten Weise, durch Exkommunikation, durch andere für Aposta-
ten vorgeschriebene Strafen, und auch mıit Kerker (carceris) bestraft werden.“

Für das Studium der Theologie sollen 1n Benediktbeuern möglichst bald
die Räumlichkeiten fertiggestellt werden, damit VO:  -} Prifling dorthin VeTl-
legt werden kann.14

Das Kommun-Noviziat, das bereits Jahre 1ın Weihenstephan geduldet

14) Siehe Anhang
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wird, soll dann ach Prifling verlegt werden. Der jetzige Novizenmeister,
Bernard VO:  a} Benediktbeuern, soll 1n seinem Amt, un „in seinem Eifer”,

verbleiben.!®
Jle Novizen, dUSSCHOMIM die „Laien” (exceptis laicis), bzw „Kon-

versen“ mussen für das Kommun-Noviziat abgeschickt werden.
ußer der Theologie MU: 1n Zukunf£t auch Kanonisches Recht gelehrt

werden. Aegidius VO: Andechs, der bisher 1n Prifling dafür (für Theolo-
gie?) bestimmt Wäaäl, wird VO  5 Marian VO:  5 Benediktbeuern als Lehrer der
Theologie abgelöst.

Zur Unterstützung des General-Prokurators 1n Rom, Bonaventura
VO  } Tegernsee, werden 300 Sucri (sucri) jährlich bestimmt.

Der Prokurator, Bonaventura, soll auch ach Luzern reisen, dort
mündlich Uun:! schriftlich durch eın Schreiben des Präses ber die Ereignisse
1n diesem Kapitel den Nuntius ber den Stand der Kongregation er-
richten.

Zur Festigung unNnserTer Kongregation coll ber den Prokurator 1n Rom
dahin gearbeitet werden, die Kongregation auch 1n den Büchern der
Öömischen „Camera” (Camera beschrieben wird, auch wWwenn dafür als An-
erkennung (recognitio) jährlich 1ne gewisse 5umme, etwa eın  > Gold-Denar
(aureus) entrichtet werden muß

ach der „Rekatholisierung“ ıIn der Oberpfalz wurden die Klöster Rei-
chenbach, Ensdorf und Weissenohe den Abten vuon Fmmeram un Prif-
ling, und Kloster Michelfeld dem Abt (919)}  - Oberaltaich unterstellt. Seit län-

eıt liefen die Verhandlungen, diese Abhteien mi1t eigenen Abten
besetzen. Darum der Beschluß:

Es ist notwendig, die Klöster der Oberpfalz nach dem Dekret von

Papst Clemens VO August 1667 mit eigenen Abten besetzen.
Der Abt-Präses un die betroffenen bte sollen daher 1n Verbindung mıit
den Räten (consiliariis) 1n München dahin wirken, dafß möglichst bald wI1e-
der bte für diese Klöster bestellt werden.

Der Prokurator 1n KRom soll auch dahin wirken, daß das Fest der
hl Scholastika 1n der anzen Kirche als Fest Klasse gefeiert wird. Außer-
dem soll einmal 1mM Monat das Offizium VO:  5 der hl Scholastika als „DSemi-
duplex”“ begangen werden.

Wenn, wı1ıe 1n diesem rTiennium VO  3 ein1gen gewünscht wurde, auch
andere junge Ordensleute, w1e Zisterzienser, Regular-Kanoniker (canonici
regulares) oder andere I1seTrTe Studien besuchen wollen, sollen 61€e aufge-
OINmmen werden.

Bezüglich des Kommun-Noviziats wird nochmals eingeschärft, daß alle
Klöster ihre Novizen rechtzeitig auf die Reise schicken, damit 661e Vor-
abend VO  - Allerheiligen ankommen. uch sollen 661e ihre aszetischen Bücher,
VOTI allem die hl egel, das Büchlein VO:  5 Gersen ber die Nachfolge Christi

15) Siehe Anhang II
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(de imitatione Christi) un die Bücher des seligen Blosius mitbringen. Ähn-
liches gilt auch VO:  } den Studierenden der Philosophie und Theologie.*®

Was VO  » der Ankunft gesagt wurde, ilt auch VO  5 der Abreise. Wie
die Novizen un Studierenden einem bestimmten Tag ankommen, sollen
61e auch einem bestimmten Tag wieder abreisen.

Zur Vermeidung VO:  5 unnotigen Reisen werden die Ferien 1m Jahr
des Philosophie-Studiums verschoben bzw. verlängert bis Z.U Ende dieses
Philosophie-Studiums.

Am Tag eines Generalkapitels soll jeweils ein  14 feierliches Jahres-
gedächtnis gehalten werden für alle Religiosen aus der Kongregation, die 1mMm
etzten Iriennium verstorben sind.

Generalkapitel, 20.—23 April 1698, Scheyern
Auf diesem Generalkapitel sind erstmals auch die „oberpfälzischen” K1ö

SIier vertreten, un War?

Reichenbach, durch Ahbht Odilo, ohne einen Deputierten,
Ensdorf, durch den Prior Anselm, Stelle des Ahtes Bonaventura AÄUÜS

Tegernsee, der noch ın Rom als General-Prokurator der Kongregation
weilt,

Michelfeld, durch den hereits bestellten, aber vO Bischof nicht bestätig-
fen Abt Albert, der Im Protokaoll als Administrator aufgeführt st,

Weissenohe, durch Qualbert Forster UUS Prifling, der hereits No-
vember 1695 ZU Abht hestellt wurde, aber ebenfalls noch nicht bestätigt

ist (ebenfalls als Administrator aufgeführt)
SA Beginn des Kapitels freilich, nachdem der gerade erwähnte Herr Abt

VO  5 Tegernsee gen seines Alters un seiner Krankheiten auf keine Weise
überredet werden konnte länger das Präsidium fortzusetzen, wurde ZU
uen Präses der Hochw. Herr Abt Eliland VO:  ; Benediktbeuern gewählt Als
ordentliche Visitatoren wurden hinzugenommen die bte VO  >; Regensburgund Scheyern, als außerordentliche 1n Oberbayern Abt Quirin VO BergeAndechs un 1n Niederbayern Abt Plazidus VO: Mariazell (Frauenzell).

Im übrigen wurde A0 Wohl der Kongregation folgendes angeordnet und
bestimmt“

Das Studium der Theologie ist zusammen mıit dem „Kanonischen Recht“
von Prifling ach Benediktbeuern verlegen. Die Theologie lehren Aı
phons VO  5 Mallersdorf un Joseph VO  } Scheyern, das Kanonische Recht

16) Abt Johannes Gersen OSB VO:  3 Vercelli (13 Jh.) gilt VOT Thomas VO  } Kempen
als einer der genannten Verfasser der „Nachfolge Christi“ (siehe LThK unter
„Nachfolge Christi”).
Ludwig Blosius, Jan 1566, Abt von Liessies, geistiger Vorläufer VO  m} Franz
von Sales und VO:  . ihm auch empfohlen, hat durch seine Schriften einen STO-
ßen Einfluß auf die damalige eit ausgeübt. Hier sind ohl gemeint die
Schriften: „Speculum monachorum”, 15382 „Statuta monastica” (herausgege-
ben (siehe LThK unter „Blosius“).
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wird VO:  > Petrus/ L_egernsee gegeben. Die Philosophie bleibt weiterhin 1n
ott ınter der bisherigen Leitung VO  S Paul aus Tegernsee,

Das Novizlat, das schon Jahre 1n Weihenstephan bei Freising gedul-
det wurde, coll einen anderen Ort und WarTr ach Mallersdorf verlegt WeI-

den ber da dies PTE Zeit, en Raumnot, och nicht möglich ist, coll
für die nächsten drei Jahre 1n Tegernsee unterkommen, auch wWe1lll dort och
die /Zimmer hergerichtet werden mussen. Als Novizen-Magister ist weiterhin

Bernhard AausSs Benediktbeuern beauftragt.!®
Im etzten Kapitel wurde bereits ber eın ZeW1SSES 7Zeremoniale era-

ten, das inzwischen VO: Abt VO'  . Maria-Zell „reichlich lose zZUsSamMMCNBC-
fügt“ wurde (satis fuse compilatum). Wegen der Kürze der eit konnte
bisher och nicht geprüft werden. Es soll daher och ZUrC weiteren Prüfung
und Verbesserung einzelnen Klöstern, bzw dem Präses un den Visitatoren
überlassen werden.

Wegen der hte VO  . Michelfeld un Weissenohe, die ZWal bereits be-
tellt, aber VO: Bischof VO'  - Bamberg nicht bestätigt wurden, soll 190028  . sich
unmittelbar die Nuntiatur 1n Luzern un:! schließlich den Apostolischen
Gtuhl wenden.

Es besteht Gefahr, daß die Kongregation gCcmHh verschiedener Aktio-
191  - immer mehr 1n Schulden gerat Es ist deshalb beschlossen worden,
VOIL der Erbschaft der Novizen, ach ihrer Profefß, eın Zehntel für die gemein-
Sarne Kasse der Kongregation abgezweigt wird.

Ebenso coll der bisherige Beitrag für diese gemeinsame Kasse gCcn
der gestiegenen Aufwendungen (Visitationen, Prokurator 1n Om, Professo-
reI, Novizen-Magister, USW.) eın Drittel angehoben werden.

Aus dem gleichen Grund sollen jene Abte, die ihre Fratres, mıit Einwil-
ligung des Generalkapitels, 1n fremde Universitäten chicken, denselben Bei-
trag für die Kasse (aerarium) der Kongregation eisten, wIı1e wenn s1e ihre
Fratres ZU Kommun-Studium entsenden würden.

Der Generalprokurator, Abt VO:  a Ensdorf, moge die Angelegenheit
die Bestätigung der bte 1n der Oberpfalz Ende bringen. Er mOöge einst-
weilen 1n Rom verbleiben. Für die außerordentlichen Ausgaben werden die
betreffenden Abteien Michelfeld un Weissenohe nicht ungern aufkommen.
Wenn aber jener Prokurator u11s5 zurückgerufen wird, soll eın anderer Re-
ligiose aus der Kongregation seine Gtelle treten, der dann freilich mit wenl-
geI Aufwand unterhalten ist (minoribus sumptibus alendus foret).

och 1n diesem Jahr 1698 werden alle Klöster Bayerns, sowohl 1n ber-
bayern als auch 1n Niederbayern, visıtiert.

Am ersten Tag eines Generalkapitels wird das Hochamt (Officium
Summum) VO: Heiligen GeistJ für einen glücklichen Verlauf des
Generalkapitels; zweiten Tag, VO betreffenden Tag, für den Papst, den
Nuntius, das Bayerische Herrscherhaus un! die anderen Patrone un:! Wohl-
ater; un dritten Tag schließlich eın Kequiem für die Mitbrüder, die 1mMm

17) Siehe Anhang
18) Siehe Anhang 11L
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etzten 1 riennium verstorben sind An diesen drei Tagen werden außerdem
och drei Messen gelesen, auch Zukunft und fürJ für den Herrn
Corbinian Prielmayr gCcn seiner außerordentlichen Verdienste, die
uns sich erworben hat

Es wird dringend nahegelegt die Erlasse des Präses und der Visita-
oren, ihren Visitationserlassen, besser befolgen, Sons INa  a} mıiıt
Rügen oder t+rafen vorgehen

„Gegenüber der Person desPräses soll 190028  3 sich MmMi1t größerer Ehrfurcht
benehmen den Briefen, die ih: gerichtet werden; Titeln und Unter-
schriften erscheine e1in Unterschied zwischen ihm und den anderen
Abten, i der Form, wWI1e Sö1e€ Protokoll angegeben ist

Da unschicklich ist, wenn Mönche außerhalb des Klosters allein
leben, VOTI allem für ständig un unter Weltleuten beiderlei Geschlechts, be-
sonders wWEe111 dies nicht aus seelsorgerlichen sondern adus Te1N wirtschaft-
lichen Gründen geschieht 1St darauf hinzuwirken, daflß diese durch Weltleute
ersetzt werden

„ E6 hat mehrfach Mißfallen erregt daß C1IN1SC, wenn auch 1Ur wWwWenNn1lge,
hte oder auch gewöhnliche Ordensleute, das Kanonische

Recht wieder als Taufpaten fungieren, oder bei Hochzeitsmählern
teilnehmen „Daher coll dieses Zukunft streng untersagt SC1MN, oder, wenll

irgendwo der Miß£brauch bereits eingeführt 1STt durch diesen Kapitelsbe-
schluß gänzlich abgeschafft werden

Der Bischof VO  5 Freising hat SCII; erst VOT kurzem teilweise schon C1I-
richtetes aber och weıter auszubauendes Gymnasium großmütigst unserem
Orden angeboten, oder vielmehr bereits überlassen Er hat freilich die Bitte
angefügt daß 11SeTe Klöster ZUT Fundierung und ZU. weılteren Aus-
bau beitragen Den Vätern des Kapitels wWar diese Angelegenheit nicht
jeder Beziehung klar 5ie fragten sich unter welchen Umständen, mMi1t wel-
chen Lasten un: Rechten, oder ob INa  } nicht auch das Studium der Philoso-
phie geCmn des benachbarten Klosters Weihenstephan dorthin für beständig
verlagern könne

Deshalb wurde die Angelegenheit dem Präses übergeben,
och weıiıtere Instruktionen einhole

19) In der Propositio sind folgende Formen vorgeschrieben
Reverendissimo et Amplissimo Domino Domino
Congregationis Benedictino-Bavaricae Praesidi
et Domino Su0 abservandissimo

(von Konventualen Gratioso et observandissimo
Christo devotus Abbas
(von Konventualen Christo obedientissimus filius

Professus
20) Das Lyzeum wurde 1697 VO  - Fürstbischof Johann Franz Ecker gegründet Es

War 1Ne Art Gymnasium, das VO  } i{wa 100—200 Schülern besucht wurde Es
unterrichteten dort fast ausschließlich Benediktiner aus ganz Bayern 1707
wurde der Grundstein für das Hauptplatz der Gtadt gelegene Schulge-
bäude gelegt das heute noch erhalten 1st 1802 wurde die Schule aufgehoben
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Es wurden och viele andere, aber weniger wichtige Dinge beschlossen,
P
Von den einzelnen Klöstern sollen für die Noviziats-Bibliothek asczetische

Bücher bereitgestellt werden;
Alphons VO Mallersdorf, Professor der Theologie, soll weiterhin Di-

rektor des Kommun-Studiums bleiben, bis ZUr Erneuerung der Studien;
Die Novizen sollen während der eit des Noviziates mehr 1mM Choralgesang

unterrichtet und geübt werden.

Generalkapitel, —m3 Juni 1701, Prifling
„Im übrigen wurden Ar Wohl des Ordens un! der Kongregation fol-

gende Punkte festgesetzt Uun! angeordnet M  a
7Ta  1€ studierenden Fratres, sowohl 1n der Theologie, als auch 1n der

Philosophie, haben außer ihren Professoren je einen eigenen Direktor.“
Ob 11SeTe „Scholastiker“ (scholastici) ach vollendetem Studium sich

Hause och für eın Jahr ungehindert geistigen Übungen widmen können,
richtet sich ach den gegebenen Umständen un bleibt der Entscheidung des
Abtes überlassen.

„Vor Beginn der Ferien werde für gewöhnlich ein studierender Frater
abgerufen; alle mögen sich für die Wiederaufnahme der Studien sorgfältig
vorbereiten.“

»”  1e Fratres, die VO: Noviziat oder VO  - den Studien zurückkehren,
sollen VO  - den Oberen nicht sehr verhätschelt werden (non niım1ıum lacten-
tur), noch weni1ger VO  \ den übrigen Konventualen, sondern 61e sollen unter
der strengen Disziplin verbleiben un VO Umgang mıit den Patres, die
ihnen nicht anvertraut sind, ferngehalten werden (arceantur consortio
Patrum) 4M

Um einen Mi£brauch VO  } Titeln vermeiden, mogen ENAaUC Formen
un Titel vorgeschrieben werden.

„Thesen (Theses) Uun:! ähnliche andere Bücher mogen in Zukunft auch
VO:  } mehreren gelesen werden, un wenn eIwWwas verbessern ist, mOögen 661e
korrigiert un dann 1 Namen des Hochw. Generalpräses VO: Gekretär
approbiert werden.“

. Das Studium der Theologie verbleibt in diesem Iriennium 1mM Kloster
Benediktbeuern, das Philosophiestudium 1n Rott, un 1n Tegernsee das
Noviziat.“21

(Siehe dazu: Glasthanner Plazidus, Ettal un das Gymnasium mit Lyzeum ın
Freising, 7—1802, 65 5l—74; hier finden sich auch Hinweise auf Quel-
len und Literatur, VorT allem auch Meichelbeck, Historia Frisingensis Uun!
Deutinger, Beiträge ZU:  an Geschichte des Erzb. FT Bd.) (In Schey-
ern befindet sich, eingeklebt 1n einen Kongregations-Katalog, eın „Catalogus
Professorum inclhyti et episcopalis Lycei Frisingensis 7—1797°”, Monast.

215 Dieser ist auch in Deutinger, abgedruckt.) Siehe auch An-
hang Lyzeum 1n Freising!

21) Siehe Anhang
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„Dem jetzigen Professor für Philosophie folgt Car/]l VO:  5 Benedikt-
beuern nach .“

„Die Annalen der Kongregation führt Petrus Adus Tegernsee weıter,der ZUTC eit 1mM Kommunstudium Professor des Kanonischen Rechtes ist..
Als Vorschlag für das WWar auch eingereicht worden, ob hei Abt-

wahlen auch das „Hinzutreten” (accessus) eines Richters oder die Entschei-
dung eiInes Schiedsgerichts (compromissum) zulässig Sel, oder ob die Ent-
scheidung dem Präses überlassen werde, Wenn nach dreimaligem Wahlgangkein Ergebnis zustandegekommen 01.°3 Es wurde daher beschlossen:

Bei Abtwahlen hat der „Accessus“ keinen Platz, sondern vielmehr eın
„Compromissum“”.

„Der Tag der Bestätigung (confirmationis) soll dem ochw. Gene-
ralpräses frühzeitig VO: L&  m gewählten Abt angezeigt werden, damit diesem
rechtzeitig ıne alNllsSCMESSCNE Instruktion ausgehändigt werden kann, und
nicht etiwas zugelassen werde, Wäas der Exemtion Uun! uüunllseren Privilegienwiderspricht.“

Die Visitation der Klöster wird heuer 1mM Juli durchgeführt, und ‚WarTr
S! daß die „oberbayerischen“ Visitatoren Oberbayern, und die „niederbaye-rischen“ Niederbayern un die Oberpfalz visıtieren.

„Den Gulden, die bisher für die Visitatoren un Prokuratoren
gegeben wurden, werden Gulden hinzugefügt, daß 1n Zukunft in unNnse-
Ten Klöstern den Visitatoren Gulden gegeben werden mussen.“

Zum Assistenten des Freisinger Gymnasiums, das uns Vom Bischof
jenes Ortes allergnädigst anvertraut worden ist, wurde einstimmig AbtCölestin Von Scheyern gewählt.*4a

Die Annahme des „Caeremoniale Benedictinum“ bleibt och 1in derSchwebe (in suspenso), bis die vereıiniı
haben gien Klöster näher kennengelernt

Der Rezeß des vorigen Generalkapitels hat ach erfolgter KorrekturGültigkeit.
Wie aAUÜS dem Protokaoll indirekt hervorgeht, WWr der Generalprokura-LOF, Abt Bonaventura, der 1698 als Ahbht vO  > Ensdorf erscheint, iın der Z.W1-schenzeit ZU Abt (979}  - Reichenbach und „Administrator“” 0N Ensdorf he-stellt worden. Daraus wird folgende Entschließung verständlich:

„Der Hochw. Herr Abt Bonaventura VO  } Reichenbach wenn sich auch
von Anfang sehr dagegen gesträubt hat hat schließlich doch zugestimmt,daß nochmals ach Rom urbem) zurückkehren und dort weiterhin Nsere
Angelegenheiten besorgen werde.“

Mit der Entrichtung eines „Zehnten“ der Erbschaften u1llserer Novizen
ist weiterhin fortzufahren, ebenso sind die anderen jährlichen Abgabeneın Drittel erhöhen (vgl U, !)

„Jeweils 1MmM November ist die Entrichtung der jährlichen Abgaben
22) Siehe dazu Anmerkung un! Anhang B Quellen, Annalen-Übersicht!
23) Vergleiche:'CIC 6—1 COompromi1ssum, (1€: 29—1932!
243a) Assistent: Abt Cölestin Baumann, Scheyern, 3—1
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fällig. uch den Klöstern der Oberpfalz wird eın entsprechender Beitrag
„quota) auferlegt.“

Das nächste Generalkapitel findet 1 Kloster Tegernsee
„Die Patres Prokuratoren werden ermahnt, daß 61€e ach diesem Irien-

nıum (post hoc triennium) ZU Generalkapitel ihre Beglaubigungsschreiben
mitbringen, besiegelt mıiıt dem großen Siegel des Konvents un VO  5 wel
Personen unterschrieben.“

„Außerdem werden alle un die einzelnen Prokuratoren ermahnt, daß
s1e keine Beschwerde ıne bestimmte Person öffentlich vorlegen, außer
61e wollen einmal EeIwWwaAS gENAUCT erklären“ (nisi in specıe aliquid docere
queant) „auch ann 1ne Angelegenheit oft wirksamer durch iıne Visita-
tion gebessert werden „denn solche ränkevollen Anklagen (calumniae)
können die Liebe schwer verletzen, die doch das Band der Vollkommen-
eit 1E  ME

Generalkapitel, —m Juli 1705:; Tegernsee
A ZUur ständigen Blüte un ZU Wachstum uNseTeT heiligen Kongregation,

insbesondere (inque sage!) für den gebührenden Gehorsam gegenüber den
päpstlichen Bestimmungen (statutis Pontificiis) sind olgende Punkte be-
schlossen Uun! festgelegt worden“”:

ADa den vorzüglichen Grundlagen uNnserer Ordensgemeinschaft (reli
Z10sae reipublicae nostrae) mıit Recht das ommun-Noviziat und das Stu-
dium der Wissenschaften gezählt wird, 1st folgendes angeordnet worden“

„Das ommun-Noviziat coll mögichst bald wieder hergestellt werden,
un WAäar soll 1mM hochgerühmten Kloster Weihenstephan, ZUT übli-
chen Zeit, nämlich eım nächsten Fest Allerheiligen begonnen werden. Das
Amt des Magisters ist dem Anian VO  . ott übertragen worden, auf des-
sen Frömmigkeit un Eifer WIT eın großes Vertrauen setzen, nicht L1L1UT
die Unterweisung der Ovizen ach der gewohnten Methode fortsetze, SOIl-
dern auch dem Abt un: dem Ehrwürdigen Konvent die Erfolge oder Mi(d-
erfolge (merita vel demerita) seiner Novizen 1ın wahrheitsgetreuen Briefen
berichte. Es mussen nämlich die Briefe, die ach den einzelnen Skrutinien
geschickt werden mussen, den Konventen öffentlich vorgelesen werden.“24b

Mit gleicher Sorgfalt coll i1iNnan bei den gemeınsamen Studien darauf
sehen, daß die Theologie, mıit dem Kanonischen Recht, und die Philosophie
unter Verbot VO  } privaten Studien wieder hergestellt werden llP  Ur den
Fortschritt der Fratres un für die Übung erschien nützlichsten, wenn
S1e  8 1n einem einzigen Kloster, gleichsam als dem gemeınsamen Sitz der Wis-
senschaften (communis scientiarum sedes) eingerichtet werden. Zu diesem
Ziel ist das hochgerühmte Kloster Benediktbeuern für drei Jahre bestimmt
worden, 1mM kommenden Herbst Fest des hl Lucas die gemeınsamen
Schulen der Theologie, der Jurisprudenz (Iuris prudentiae) Uun! der Philoso-

24Db) Das ommun-Noviziat War durch Kriegs-Einflüsse unterbrochen worden, csiehe
Anhang II1
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phie eröffnet werden. Deshalb sollen die studierenden Fratres angehalten
werden, Vortag jenes Festes Studienort bereit sein.“5

„Als Direktor des Kommun-Studiums der Fratres wird Petrus aus

Tegernsee, Professor des Kanonischen Rechts, eingesetzt. Die Lehrtätigkeit
1n der Theologie setizen die Patres Cölestin Von Mallersdorf und Heinrich
VO:  5 Gt. Emmeram fort, die auch die sekundären Vorlesungen (secundarias
lectiones) aus der Schrift un den kontroversen Fragen des Glaubens
(ex controversils fidei) weiterführen. Den philosophischen Kurs beginnt Von

Carl Aus Benediktbeuern, dem auf dem selben Lehrstuhl (in eadem
cathedra) Felician AauUus$s ott nachfolgt.“

Es wird weiterhin bestimmt, „daß der Lehrstoff der Theologie nach der
Lehrordnung (iuxta ordinem doctrinae) behandelt werden soll, die VOI
TeTr segensreichen (Alma) Universität Salzburg beobachtet wird, damit
nicht die Fratres 1 +udium gehindert werden, wWenn 61e einmal VO  3 jener
Akademie abgerufen, oder ach besonderer Erlaubnis und Begründung, die
VO: Generalkapitel gebilligt ist dorthin geschickt werden.“26

„Der Professor des Kanonischen Rechts coll untier Wegfall VO  3 Vorle-
SUNgen wöchentlich auch ZzZwel „Kollegien“ (collegia) Aaus dem Kanonischen
Recht und e1n Kolleg Adus den „Institutionen“ (ex institutionibus) des zivilen
Rechts einrichten, damit die studierenden Religiosen mit größerem Gewinn
die Grundlagen beider Rechte 1n sich aufnehmen (imbibant).“

„Außerdem mussen 61  ch die Fratres der Theologie und Philosophie
Ende eines jeden Schuljahres einerTPrüfung (rigorosum tentamen)
unterziehen, LUr mi1t dem Unterschied, allein die Rangordnung der Philo-
sophen, ach dem Verdienst der Lehre und der Prüfung (iuxta doctrinae et
eXamın1s meritum) undispensabel (indispensabiliter) veröffentlicht werden
mu{(.“

„Damit aber der Ansporn für das Studium umso eifriger und größer sel,
und damit keine Entschuldigung für eın verspatetes Erscheinen übrig bleibe,
werden AdUuS$S besonderer Gunst Ferien his ZU Fest des Lukas gebilligt.“

Im Laufe des Jahres 1705 finden wieder Visitationen
„Damit bei der augenblicklichen Ungunst der eit die Klöster nicht

meıinen, 61e werden auch och VO:  m der eigenen Kongregation belastet, WeTl-
den die jährlichen ‚Kontingente‘ (annua contingentia) auf ihren früheren
Stand reduziert, unter Wegfall der Zulage VO:  - wel Drittel (sublato duarum
tertiarum addimento)“. (Siehe 6!)

„Nichtsdestoweniger sind aber, ZUT Gesundung (solamen) der gemeın-
Kasse die Zehnten aus den Erbschaften der ankommenden Neu-Pro-

fessen 1n vollem Umfang einzusammeln, weil Schulden nicht leicht tilgen
sind“” „Weil nicht LLUT die genannten ‚Kollekten‘ sondern auch die ‚Kontin-
gente  4 gewissermaßen aus einer Verpflichtung der Gerechtigkeit geschuldet
werden, darum mOoge 190078  n S1e auch rasch und ohne Unterschied entrichten.“

25) uch das Kommun-Studium War durch Kriegseinflüsse unterbrochen worden.
Die Eröffnung erfolgte Fest des Lukas, Okt. in Benediktbeuern.

26) Siehe Anhang I dazu auch Quellen IIL, 36.1, Relatio de Communi Studio.
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„Aus dem Bereich (in provincia) des Generalprokurators, des Hochw
Herrn Abtes Bonaventura Von Reichenbach, wird bestätigt, daß sich nicht
ach KRom begibt, sondern schwerere Fälle auch durch Briefe, VOT allem auch
1n italienischer Sprache, erledigen wird.“

„Herr Bartholomäus VO:  5 Ribes, ‚untergeordneter Beauftragter‘ (substi-
ULUS mandatarius) unserTer Kongregation bei der Öömischen Kurie, hat seine
Ireue durch eifriges Entgegenkommen bewährt. Er hat daher einen jährli-
chen Ehrensold, die Bestätigung sSEe1INES Amtes Uun:! die demütigst erbetene
Aufnahme 1n 11iSsSeTe Familie (filiationem) ohl verdient.“

An den Papst un den Nuntius sollen Dankschreiben abgeschickt
werden für die zugesandten Schreiben ZU: Generalkapitel.
Priester iıne hl Messe lesen.

Für jeden 1n einer Totenrotel genannten verstorbenen Priester soll jeder
Das nächste Generalkapitel findet 1n Scheyern

Generalkapitel, —00 Mai 1708, Scheyern
„Zum Wohl Uun: #.19: Nutzen uNnseTeTr hohen almae) Bayerischen ene-

diktiner-Kongregation wurden folgende Punkte bestimmt un beschlossen :“
„Der Rezefß des vorhergehenden Generalkapitels VO Jahre 1705 wird

SOWeIlt aufrechterhalten un bestätigt, als dem gegenwartigen nicht wider-
spricht.

„ Zum gemeinsamen Gitz der höheren Bildung (altiorum scientiarum),
ZAH ‚Athenäum der Wissenschaften‘ (litterarum Athenaeo), wurde das hoch-
berühmte (celeberrimum) Kloster Weihenstephan erhoben unter dem der-
zeitigen Direktor un den jetzigen Professoren der Theologie. Und weil 1ın
diesem Jahr (und auch nachher 1n den anderen Jahren) ZUT Wiederaufnahme
der Studien Fest des hl Lukas (an diesem Tag mussen sich alle studieren-
den Fratres einfinden) eın philosophischer Kurs beginnt, sind für die
folgenden drei Jahre 7A8 Unterricht 1ın der Philosophie bestimmt worden:

Benedikt, P Z+ Prior 1n Thierhaupten, Stephan VO:  5 Weihenste-
phan, un Quirin VO  } Scheyern, gemäfß der Anordnung des Hochw.
Präses Uun! der Visitatoren.“*7

„Bezüglich des Punktes, ach welcher Lehre (sententia) 1ın Zukunft —
terrichten sel, überwog die ‚Thomistische Lehre‘ (sententia Thomistica), g-mäfl den früheren Rezessen.“

JJ  1s ‚Präsidentin‘ (praeses) Uun! Patronin der Studien wurde die SeligsteJungfrau, ohne den Makel der Erbsünde empfangen, erhoben.“
„Das Kommun-Noviziat ist aus dem Kloster Weihenstephan 1n das

Kloster Mallersdorf£ verlegt worden, unter der Leitung VO:  5 Anian ittner,
ott Auf alle Fälle sind ihm unterstellt die Patres Thomas, Andechs, und
Benedikt, Tegernsee.“28

27) Siehe Anhang
28) Siehe Anhang I1I1
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„Weiterhin, damit die Klöster, 1n denen das Kommun-Studium oder die
‚Anfängerschule‘ (tyrocinium) eingerichtet Sind, nicht sehr belastet WeTl-
den, der Menge der Gäste, wurde beschlossen, daß die Fratres, die
1908078  . dorthin schickt, iıne gewlsse Summe Geldes mıit sich führen können un:!

OTaus bezahlen.“
„Zum Präses (in praesidem) des Freisinger Gymnasiums wurde e1InN-

stimmi1g der Hochw. Abt VO  } Weihenstephan gewählt, dem der ochw.
Herr Abt VO:  5 Michelfeld Z Seite steht Damit aber dem Gymnasium ‚fähigeLeute‘ (capacia subiecta) nicht fehlen, wurde angeordnet, daß JjJunge Ordens-
leute (iuvenes religiosi), wenn möglich ist, 1in den gymnasialen Fächern
(in gymnasisticis) sorgfältig geübt Uun! wenn G1€e sich qualifizieren (qualifi-
cati), vermerkt werden.“29a

„Bezüglich der Visitation der Klöster, die 1n diesem Jahr durchzuführen
ist, wurde keine eit absolut (absolute) festgelegt, sondern dem Ermessen
(arbitrio) des Präses überlassen. Damit aber die Visitationen den gewünsch-
ten Erfolg erzielen, wurde bestimmt, dafß die Vorlagen (depositiones) gutgeprüft werden un sowohl dem Abt, als auch dem Konvent, der eze
gründlich eingeschräft (probe inculcetur) und deshalb alle Jahre Beginnder vierzigtägigen Fastenzeit (quadragesima) öffentlich verlesen werde. Wenn

etiwas Dunkles oder Zweiftfelhaftes enthält, dann liegt die Auslegung beim
Hochw Herrn Präses und den Visitatoren, nicht jedoch bei einem einzelnen
Visitator (non IN visitatorem).”

„Be Visitationen, denen auch die Auswiärtigen, die in der Sähe
wohnen, rufen sind, ist fürderhin nicht mehr der Brauch der gemeinsamen
Schriftstücke (chartarum communium) dulden, welche die Beschwerden
des IL Konventes enthalten. Wenn jedoch 1n einem einzelnen Fall
dienlich erscheint, können Vorlagen 1n Form eines privaten Schriftstückes (incharta privata), ABn besseren Prüfung, erbeten werden, die aber dann erst bei
der Befragung cselber (in 1PSO scrutinio) geschrieben werden dürfen.“ „An-
klagen, die 1n diesem Zusammenhang“, unter den augenblicklichen Umstän-
den, „nicht geprüft werden können, sind zurückzuweisen, außer der Vortra-
gende bietet sich der Gtrafe der Vergeltung (se velit offerre ad oCcNamtalionis)“, wenn bei der Nachprüfung unterliegt. „Wenn die Notwen-
digkeit dies erfordert, können die Parteien auch einmal gegenübergestelltwerden.“

„ Zr größeren Vereinheitlichung bei der Feier der Feste wurde beschlos-
SCH.; ıne Art ‚Direktorium“‘ (directorium) für 11serTe Kongregation anzutfer-
tigen, 1n der Art VO  5 Bursfeld. Diesem soll eingefügt werden, welche Feste

feiern sind, un welchen Grad und welchen Vorrang s1e haben.“ „Außer
den Festen des anzen Ordens sollen auch die Feste der heiligen nge (Za
briel und Raphael begangen werden.“

„Anmerkungen ZUT Regel und ZUmm Zeremoniale sollen auch den einzel-
nen Abteien mitgeteilt werden. Außerdem ore die Einwände (grava-

29a) Präses des Lyzeums: Abt Ildephons Huber, 5—1749, Weihenstephan; Assi-
en Abt Wolfgang Rinswerger, 706—1721, Michelfeld.
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mina) der hbte und Konvente, ebenso die ‚Ausnahmen‘ (exceptiones) oder
Anregungen, die 1n schriftlicher Form vorzubringen sind.“

„ES soll eın Formular f£ür die ‚Rotel‘ (rotulae), bzw der Mitteilung
der Verstorbenen (seu litterarum mortalium), entworfen werden. Dieses soll

die einzelnen Klöster mıit Filboten (per expressum), ZU Irost der Ver-
storbenen, geschickt werden, auch den Klöstern der Oberpfalz.“”

„Die Zehnten, die AauS den anfallenden Erbschaften der Neu-Professen
anfallen Uun! die ZUrTr Tilgung der Schulden dienen, sind ‚vertragsmäßig‘ (ex
pacto) Uun: Aaus einer sich daraus ableitenden Verpflichtung der Gerechtigkeit
(et inde descendente obligatione justitiae) entrichten. Sie reduzieren sich
auf eın Zwanzigstel, daß 1n Zukunft LUr fünf für hundert zahlen sind.
Es ist jedoch erwarten, da{fs die Hochw. Herren bte 1ın Zukunft uUIMso be-
reitwilliger sind bei der Offenlegung (in manufestandis) dieser Art VO Erb-
schaften un den sich daraus errechnenden jährlichen Kontingenten.“

„Mit Rücksicht auf die päpstliche uld (pro gratia Pontificia) wurde
durch schriftliche Eingabe bei Seiner Heiligkeit 1mM Namen der anzen Kon-
gregation die Bitte unterbreitet, daß wel VO:  5 unseren Religiosen 1m ‚Rö-
misch-deutschen Kolleg‘ verpflegt un unterhalten werden (alantur et Susten-
tentur)

„Von dem übrigen, Was den Hochw Definitoren unterbreitet wurde, eben-
VO:  3 allen Versprechungen 1mM gegenwartıigen Generalkapitel, VO  . den mit

reifer Überlegung geführten Diskussionen, ist die nähere erläuternde Dar-
legung 1m Protokoll enthalten.“

Generalkapitel, —6 Mai I711; Oberaltaich
ADın größeren Ehre Gottes, AB Förderung uUuNsSsSeTes Ordens un unseTrTer

weitbekannten Vereinigung un ZU)] Fortschritt uUuNseTeTr Klöster 1n gelst-
lichen un zeitlichen Angelegenheiten, hat gefallen, folgende Punkte
beschließen, die bereits VOI der Bestätigung durch das nächste Generalkapitel
ohne Dispens beobachten sind un der Ausführung anvertiraut werden
müssen.“

Im Punkt des Rezesses wurde zunächst eın kurzer Hinweis gegeben
auf Kap Ca der Statuten über die „gegenseitige Hilfeleistung”. Es wurde
festgelegt, daß hei einem Wechsel eINeESs Mönches ın eın anderes Kloster ‚—

nächst die betreffenden hbte unter sich eine Abmachung treffen sollen. Dann
wird weiıter ausgeführt:

„Im Falle einer Entlassung (in asu VeTIO repulsae) geht jedoch die Erledi-
HUNg auf den Hochw. Präses über, bei dem die ‚absolute‘ Vollmacht (abso-
luta sit authoritas) ist, ach seinem Ermessen entscheiden un wıe
ihm 1 Herrn recht erscheint die Religiosen, ach Prüfung der Gründe und
ach Anhören der betreffenden Abte, VO:  } einem 1n eın anderes Kloster
übersiedeln.“

zum unruhige Religiosen einzudämmen, die sich wiederholt heraus-
nehmen, die Wohltat der Gastfreundschaft ın einem anderen Kloster EI-

zwıngen (extorquere), glauben WITF, daß 190078  } diesen das Recht des Vortrittes
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nehmen soll un WIT wollen nicht, daß 61e 1n einem fremden Kloster gnädigerbehandelt werden sollen als 1mM eigenen.“
„Damit u1llseTelnNn Anfängern (tyronibus) gleich VO Anfang ihrer Be-

kehrung der benediktinische Geist (Spiritus Benedictinus) eingeträufeltwerde (instilletur), ordnen WIT Zu diesem Zweck wird einem geeigneten
(0) 41 uNnseTer Kongregation der Auftrag erteilt, eın Buch schreiben,
das unNnseTen! Institut (instituto nostro) meilisten entspricht (und das g-dacht ist) für die täglichen Betrachtungen und für die jährlichen Exerzitien.
In der Zwischenzeit möge 1119  - die ‚Meditationen‘ (meditationes) des Pla-
7zidus Spies, oder des Franz Mezger, oder anderer ähnlicher Autoren VeTl-
wenden.“29b

Für die Studierenden wird die Gründung einer ‚Kongregation‘ (congre-gationem) oder ‚Vereinigung‘ (coetum) unter der glorreichen Patronin des
Kommun-Studiums, der Unbefleckten EmpfängnisgFür die Mitglie-der soll allwöchentlich e1in Pater 1n einer Zusammenkunft ine ermunternde
Ansprache (exhortationem) halten.

J”  1s Professoren sind für alle zukünftigen Wechselfälle (in
eventum futurum) ernannt worden“:

für die Theologie:
Johannes Ev (Rottner), Mallersdorf,
Bernhard (Schallhamer), Tegernsee,
Corbinian (Junghans), Weihenstephan;

für den „Lehrstuhl (cathedra) der heiligen anones”:
Paul (Schallhamer), Tegernsee,
Beda (Schallhamer), Wessobrunn
Ildephons, Weihenstephan;

für die Philosophie:
Bernhard (Fridl), Reichenbach,
Narcissus Fes]), Wessobrunn,
Bonifacius (Ziegler), Attel.30a

BT ferner mehrere rechtskundige (Mönche) raten und 1n der lat Ffreund-
ich wünschen, daß die ‚Lektionen‘ (lectiones) aQus dem Kanonischen Recht
wieder aufgenommen werden, indem 198078  . 61€e den Studierenden diktiert,
stimmen WIT  B dieser Wiederaufnahme Y und wünschen, daß die ‚sekundären
Lektionen‘ (lectiones secundarias) aus der Ethik VO  > den Professoren der
Philosophie gleichfalls fortgesetzt werden.“

- 9as ‚Direktorium’, das autf Anordnung des vorgehenden Kapitels her-
ausgegeben wurde, wird VO  3 DPetrus aus Tegernsee fortgeführt, freilich mıit

29b) Plazidus Spies, Prior VO:  3 Ochsenhausen, „Alveare Sacrarum meditationum
PCI totius nnı decursum”, 1663 (Ziegelbauer I 147, 153) ‘

Franz Mezger, G+t Peter-Salzburg, „Institutiones Sacrae Scripturae”, Pro-
fessor 1n Salzburg, 1701 (Ziegelbauer I 62)
(Sein Zwillingsbruder: Joseph Mezger, S5t. Peter-Salzburg, Professor der
Kontroverstheologie und Hl Schrift).

30a) Siehe Anhang
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einer Änderung, bezüglich der Feste der iÖzese un! anderer Feste, w1e  64 S1€e  A0
1n den Resolutionen ZU genannten Projekt enthalten ist Uun:! dem Hochw.
Definitorium unterbreitet und 1NsSs Protokaoll eingefügt wurde.“

“Um für die Reinheit des Ordenslebens vOoTZusoTgenNn (ad puritatem
vitae religiosae procurandum) und eiıne allzu oroße Freiheit des (ewissens

unterbinden, scheint gUunstig, da{fs 1n jedem Kloster ein1ıge Fälle e1I-

viert werden (reservandi aliqui Casus) wWI1e s1€e 1mM Breve VO  5 Clemens 111
ausdrücklich genannt sind VO  > denen 1n Abwesenheit des Abhtes ZIUTr die-
jenigen absolvieren können, die auch SONST ZUT Entgegennahme VO  3 Beichten
der Religiosen bestimmt sind, Freilich mit der Auflage (sed CU: onere), sich
ach der Rückkehr beharrlich die Erlaubnis der direkten Absolution
bemühen (se sistendi PTO licentia directe absolvendi).“ „Deshalb ist
auch verboten, daß jemand ohne spezielle Erlaubnis des Abtes bei Priestern
irgend eines anderen Ordens seine Beichte ablegt; darf dies FEHT bei jenen
Lun, die 1n jedem Kloster ach der Anordnung un Einteilung des Herrn
Abtes für das heilige Richteramt (pro Tribunali) bestimmt sind; SONST
würden diese Art VO  - Beichten ungültig (secus invalide forent). Ausgenom-
1111 sind freilich Auswärtige und diejenigen Mönche, die auf ine Reise g-
schickt wurden.“

.Zieit Uun: Art für die Abhaltung einer zukünftigen Visitation bleibt
dem klugen Ermessen des Hochw. Herrn Präses überlassen, der nicht damit
belastet werden soll, auch och das Kommun-Studium gEeNAUCI besichti-
gCnN (lustrare), auf welche Weise ein1ge Mi£bräuche leichter un:! sicherer be-
seitigt werden, die VO: Direktor nicht leicht gebessert werden können (non
commode emendandi) M

„ ZUum Präses des Freisinger Gymnasiums wurde einstimmi1g der Hochw.
Abt VO  - Ettal gewählt, dem außer dem Hochw. Abt VO  } Weihenstephan,

als dem designierten ständigen Assistenten (tanquam designatum assısten-
tem perpetuum) aus unNnseTeTr Kongregation och der Hochw. Herr Abt VOIl

Scheyern ZUT: Seite steht (assistet).“30b
„Wegen der Anmerkungen (annotationes) YARER heiligen Regel Uun! Zu

Zeremoniale wird bei der nächsten Visitation der Klöster iıne Disposition
(dispositio fiet) getroffen, die Einwände (gravamina) der einzelnen hbte
und Klöster, un sonstige eventuell einlaufende Vorschläge desuper CXDO-
nenda, SIque occurrant), geprüft werden.“

„Damit die OC Abte, gemäß ihrem gegebenen Wort, sich be-
reitwilliger zeigen bei der Entrichtung ihrer jährlichen Kontingente, und bei
der 24  Teu Offenlegung der dem Kloster zufallenden Erbschaften, soll dies
bei der zukünftigen Visitation geschehen; auf diese Weise wird dann nicht
notig se1in, ZUT Vollstreckung der festgesetzten ‚Kapitel-Strafen‘ (ad XECU-

tionem statutorum capitularium) diese Art VO  - saumıgen Schuldnern
schreiten.“

30b) Präses des Lyzeums Abt Plazidus Seiz, 9—1 Ettal; Assistent: Abt
Benedikt Meyding, 1709—1722, Scheyern.
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„Überhaupt überlegen WIT (taximus), ob nicht das Fasten Fest aller
heiligen Mönche ZUTC ‚Erbauung‘ (pro aedificatione) und Z.UI11 Ansporn für die
Tugend versprechen Ge1 (promittendum esse) J außerdem bestimmen WIT,
daß 1n Zukunft 1n den einzelnen Klöstern beim dreitägigen Generalkapitel
während des Hochamtes das Allerheiligste ausgesetzt werde (venerabile —_

ponatur). Von den Priestern soll ıne Kollekte angesetzt werden, (deren
Zweck) VO Hochw Präses abgegrenzt werden soll (per Praesidem
determinanda) 74

Die jungeren Patres sollen 1n ihren Klöstern ernstlich Studien VeI-

pflichtet werden, damit 61€e sich auf die Seelsorge (curae animarum) ohne
Schaden oder Gefahr, sondern mıit Gewinn verlegen können (cum fructu 1N-
vigilare possint). Zu diesem Zweck coll die Übung VOIL Konferenzen (exer-
c1t1ium conferentiarum) überall eingeführt werden, und WO 61e bisher nicht
beobachtet wurde, soll 61€e wieder hergestellt und bei der nächsten Visitation
e1n Präses für die Konferenz eingesetzt werden (praeses conferentiarum
instituatur) LO

Es folgen och die Schlußerklärungen.
Generalkapitel, 25 —D7 Juni 1714, Scheyern

SAuf größeren Ehre Gottes, ZU Gedeihen unseTes Ordens un unNnseTeTt
weitbekannten Vereinigung und auch AB Fortschritt uNnseTeTt Klöster 1ın
geistlichen un zeitlichen Angelegenheiten wird folgendes festgesetzt un
ZUT unverletzlichen Beobachtung beschlossen. Zu diesem Zweck hat auch
Papst Clemens eın csehr gutiges Schreiben das Generalkapitel geschickt
und hat geruht (dignatus est), mit reichen Ablässen versehen und

ermahnen Unı ermunternL
„Das Kommun-Noviziat, das einstweilen für eın Jahrgeneiner wüuten-

den bösartigen Seuche aufgehoben WAarT, wird /R SONsSst gewohnteneitwieder-
aufgenommen, un 117 hochgerühmten Kloster Mallersdorf fortgesetzt.“

Der Bitte des Nianus Mittner, Rott, Befreiung VO Amt des Magi-
Sters soll I119:  . stattgeben (deferendum 1US petitioni). An seine Gtelle treten

Paul, Oberaltaich, Amilian, Weihenstephan, Anselm, Emmeram,
und Willibald, Prifling. Amilian Naisl darf seine ‚Betrachtungen für No-
vizen‘ (Meditationes PIO Novitiis) unter seinem Namen veröffentlichen.?!

„Das aus dem gleichen Grund unterbrochene Kommunstudium ist wie-
der aufzunehmen. Da jedoch der VO  5 Tag Tag wachsenden Zahl
von Ordensschülern aum eın Kloster 1ner Kongregation oibt, 1n dem
S1e bequem untergebracht werden können, muß die Philosophie wieder für
ein1ge eit VO  } der Theologie werden. Diese ist 1 Kloster Prifling
jene aber 1n Oberaltaich einzurichten.“ 32

31) Amilian Naisl/l, Juni 1793; „Lineae asceticae, S1ve meditationes Uun-

dum tres vias”, Dillingen 171:53; Bände (Lindner 198) „Vox clamantis 1n
deserto, S1ve exercıtia octiduana”, Aug, ind. et Ratisb. AI (Lindner 198)

32) Siehe Anhang
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„Damit 1mMm Laufe der eit mehrere Personen (plura subiecta) heran-
gebildet un für die Professuren verpflichtet werden können (ad professuras
applicari queant), sollen die Protessoren der Theologie ach Absolvierun
ihrer ‚acht Jahre* (octennium) anderen den Ort un den Lehrstuhl a8.  ber-
lassen.“

Für die Philosophie sind als Professoren bestimmt worden:
Narcissus, Wessobrunn; Caspar, Gt Emmeram; Gregor,

Andechs; Gregor, Tegernsee; Corbinian, Rott; Leander,
Frauenzell J

für das Kanonische Recht
Gtelle VO  - Beda, Wessobrunn, der VO  . seinem Abt abberu-

fen wurde, ist Ildephons, Weihenstephan, bestimmt worden:
für die Theologie:

Johannes EY; Mallersdorf, der zugleich als Direktor 1n der
Askese vorstehen wird. AET coll auch Sonntagen die ‚Maria-
nischen‘ Ansprachen halten.“
SE Bernhard, Tegernsee, wird einen theologischen Kurs begin-
nen.“ 92

„ Zum Präses des Freisinger Gymnasiums wurde einstimmi1g gewählt
der Hochw. Abt Benedikt Von Scheyvern, dem außer dem ständigen Assi-
tenten, dem Hochw. Abt VO  5 Weihenstephan, och der Hochw. Herr Abt

433
VOIL Michelf£feld seine Assistenz ZU  b Verfügung stellt.

Der Bischof 0O  E& Freising hat den Wunsch zeäußert, 1Ine hbescheidene
Kollekte ZUF ‚Fundierung‘ nr fundatione) des Gymnasiums veranstalten.
Nachdem hereits einLZe schwäbische Klöster sich dafür bereiterklärt haben,
WAare doch angebracht, daß auch „UNSETE heilige Vereinigung‘ (etiam
nNOsSIra UNLO) ihren Beitrag dazu leiste. Es wurde daher beschlossen, das his-
herige ‚Kontingent‘ das Dovpelte erhöhen. Daher die Resolution:

„Damit sich das gen. Gymnasium auf eın solideres Fundament otut-
Z  3 könne, hat den Hochw. AÄAbten gefallen, ine Kollekte diesem Zweck

veranstalten, wobei die Söhe des Kontingents für drei Jahre das Dop-
pelte gesteigert wird.  M

AT löblichen Vereinheitlichung der Klöster soll 1n Zukunft die gleiche
gemeiınsame Verwendung des neuesten Formulars für die Totenrotel statt-
finden.“

Z glücklicheren Erfolg der Visitationen soll der Rezefß VO Gekre-
tar dem Prior des visıtıerten ()rtes ausgehändigt werden, jedoch 1L1LLUTI 1n An-
wesenheit der Visitatoren und VOTI der Veröffentlichung Ort der ‚Befra-
gung‘ (in loco scrutinii), damit nicht irgendwie diese heilsamen Dokumente
(salutaria documenta) der erwünschten Wirkung verlustig gehen.“

„Es darf keinem Auswaäartigen die Geschichte der Kongregation aus-

33) Präses des Lyzeums Abt Benedikt Meyding, 9—17. Scheyern; Assistent:
Abt Wolfgang Rinswerger, 6—17. Michelfeld.
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gehändigt werden, auch nicht SCEIT: Lektüre, wenn nicht vorher dazu die aus-
drückliche Erlaubnis 1n schriftlicher Form VO Präses eingeholt wurde.“34

„Den Umständen ach erschien angebracht, einen AQus den Klöstern
bestimmen, der die Dorge un den Schutz des Archivs der Kongregation

übernimmt. Das Los fiel durch einen einstimmigen Beschluß auf Petrus,
Prior VO  . Tegernsee.”%

„Damit die Angelegenheiten unserer heiligen Vereinigung (sacrae
nOstrae unionis) zweckmäßiger (commodius) betrieben werden können, muß
der Erlauchteste (Ilustrissimus) Herr Nuntius 1n Luzern, Protektor,
ersucht werden, 1ne Subdelegation einzurichten (pro facienda subdelega-
tione) 1n der Person des Hochw. Constante Unserer Lieben Frau 1n
München.“

Es folgen och die üblichen Schlußerklärungen (Bestätigung des vorigen
Generalkapitels, Ort des nächsten Hinweis auf das Protokoll).

Generalkapitel, 26.—28 April 1717 Weihenstephan
„Dieser Generalversammlung unNnseies heiligen Bündnisses soll e1in  - glück-

liches Ende zuteil werden. Unser aller Eifer gebietet uns, darauf schauen.
Ebenso verpflichtet uns dazu der gemeinsame Lebenswandel (conobservan-
tia) 1m heiligen und altehrwürdigen Orden, die Blüte unseTrTer Bayerischen
Benediktiner-Kongregation un ihr Wachstum, insbesondere aber die Ehre
u1llseTes gutigsten und höchsten Gottes. Deshalb hat gefallen, durch den
gegenwartigen Rezefß, folgendes festzusetzen und ZUTr: unverletzlichen Beob-
achtung beschließen

„Damit die Wahl des ‚Prokurators‘ (Procuratoris) oder des ‚Diskreten‘
(seu discreti), der VO:  } den Ehrwürdigen Konventen ZU: Generalkapitel be-
stellt werden soll, umNnso freier sel, sollen dem Konvent selber Zwel oder drei
bezeichnet werden, welche die Stimmen in Empfang nehmen un e1in-
ammeln.“

„Diese ‚deputierten‘ Patres sollen die Punkte, die S1e dem Hochw.
Generalkapitel vorlegen wollen, schon vorbereitet mit S1C|  h führen, damit s1e  -
umnso vollständiger beurteilt un entschieden werden können.“

Das Kommun-Noviziat wird VO  5 Mallersdorf ach Weihenstephan VeTl-

legt unter dem bisherigen (manente eodem moderatore et magistro) Leiter
und Magister Ämilian VO:  } Weihenstephan. Ihm stehen ZUrTr: Seite Ania-
L1LLUS VO  } Rott, Elilandus VO  ; Benediktbeuern, und Veremundus vVon
Wessobrunn.

„Damit I11sere Novizen die Unterweisung vollständig un mıit Gewinn
aufnehmen, sind s1e ZU Noviziat OLET pflichtgemäßen eit schicken. An-

34) Siehe dazu Siegmund Albert, Die Annales Congregationis Ben. Bav 78
144—167; der Verfasser meint, daß gerade diese Anordnung eın Grund für
die wenigen Abschriften der Annalen ist)

35 Petrus Guetrather, späater Abt VO  - Tegernsee (1715—1725), vgl dazu
141—142.
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SONsten werde entweder die Aufnahme verschoben; oder s1€e  : sollen einstwel-
len Hause zurückgehalten werden, bis wieder VO  . begonnen wird.“

„Es erscheint angemessCch, daß 111LAa1Ll VO  } unseremn. ommun-Novizlat
auch ‚Anfänger‘ (tyrones) VO:  5 auswartigen Klöstern nicht ausschließen soll,
WEl 61e L11UT SONST geeignet sind.436

Philosophisches un theologisches Studium, die bisher aus zwingenden
Gründen getren. sollen wieder vereinigt un! ach Michelf£feld verlegt
werden, wWEeIll der Ort wıe hoffen IC 61e  P aufnehmen annn Sonst muß
das philosophische getren. ach Ensdorf verlagert werden.??

„ES braucht nicht jedes Jahr eın philosophischer Kurs begonnen
werden, wenll nicht etiwa ine größere Zahl VO  5 Ordensschülern dies e1i-

fordert.“
„ES können allgemein auch Religiose unseTrTes Ordens VO  ’ auswartıigen

Klöstern uUuNnseTEIINL ‚Athenäum’ zugelassen werden, wWenln 61e sich L1LLUTI —-

gemeinsamen Ordnung unterwerftfen wollen. uch weltliche Schüler
(saeculares) sind VOIL unseren Schulen nicht auszuschließen, wel1lll 61€e 1Ur ein  A O

gutes ‚Leumunds-Zeugnis’‘ haben (si boni sint testimonii) un lobenswerte
Gewohnheiten (laudabilis conversationis) uUun! außerdem VO  m den unserTell

gebührend getrenn sind (riteque nostris separatı
Auf alle Fälle werden die jetzıigen Protessoren unterstutzt VO  5 folgen-

den Patres:
Philosophie: Corbinian, Rott; Leander, Frauenzell; Eliland,

Benediktbeuern; Veremund, Wessobrunn; Virgil un
Friedrich VO  5 Oberaltaich ;

Theologie: Corbinian, Weihenstephan; Gregor, Tegernsee;
Caspar, Gt Emmeram;

Kanonisches Recht Heinrich, Gt Emmeram, mıit dem Direktorium,
Ildephons, Weihenstephan.*

” D  1€ Gebühren (taxa) für den Lebensunterhalt unNnseTeTt Novizen un
Studierenden werden niemals erhöht ohne Zustimmung des Generalkapitels
oder 1n einem außerordentlichen dringenden Fall des Hochw. A Präses.“

Um 1n den eigenen Klöstern mehr eit yvABS Studium sewinnen,
wurde bestimmt, dafß die ‚Terz‘ ZUT StundeJun der Mittagstisch
auf L Uhr verlegt wird.

Zum YPräses des Freisinger Gymnasiums wurde einstimmi1g der Hochw.

36) Im Gegensatz ZU. Kommun-Studium wurde VO  3 dieser Möglichkeit, auch NOo-
vizen VO  a} auswaärtigen Klöstern 1NSs ommun-Novizlat aufzunehmen, LLUT cel-
ten Gebrauch gemacht. In den Katalogen erscheint gelegentlich ein Novize aus

St. Jacob-Regensburg.
37) Siehe Anhang I 7—1 +atsächlich beide Studien in Michelf£eld.
38) Fast jedes Jahr befanden sich uch Weltliche (saeculares) und Kleriker aus

anderen Klöstern uınter den Studierenden. Vertreten unter anderen die
Klöster: Plankstetten, Michaelbeuern, Irsee, Seeon, Reitenhaslach, Kladrau
(Böhmen), St. Ulrich un Afra-Augsburg, Beuerberg, Füssen

39) Siehe Anhang I
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Abt VO  a’ Gt. Ulrich und Afra Augsburg, gewählt; der Hochw. Abt VO  -

Scheyern steht ihm ZUr Ceite.409
Der Hochw. Abt Bonaventura VO  - Reichenbach wurde 1in seinem

Amt als Generalprokurator u1llseTerTr Kongregation bestätigt. Unser ‚Agent
agens) ın der Gtadt Kom selber i1st der Erlauchteste Herr VO:  Z Bardi „Wenn

jedoch die Notwendigkeit erfordert, jemanden Adus unNnseTenNn Reihen ach
Rom beordern, ber 11iseTe Angelegenheiten wachen, sind für die-
565 Amt auserwählt: Carl Benediktbeuern; Heinrich, Gt Emmeram;
und Paul, Tegernsee.“”

Es folgen och die Schlußbemerkungen.
Generalkapitel, 22.,—24 April 1720, Oberaltaich

„Damit WIT der überaus eifrigen Absicht unNnseTrTes Heiligsten Papstes Cle-
inens durch diese dreijährige Versammlung uUunNnseTer heiligen Vereinigung
ach Kräften Genüge leisten, un:! glücklich das 1n ihr Begonnene Ende
komme, insbesondere aber auch ZU größeren Ruhm des dreifach höchsten
Gottes, dazu och ZUT Erhaltung des heiligen und überaus alten Ordens, ZU
lühenden Wachstum uNnseTer Bayerischen Benediktiner-Kongregation, un!
ZU steten Fortschritt 1n geistlichen aber auch 1ın zeitlichen Angelegenheiten,
hat gefallen, 17 gegenwartigen Rezeß folgendes festzusetzen un AT —
verletzlichen Beobachtung beschließen :“

Im ersien Punkt wird indirekt, In einer etwas verklausulierten Form
darauf Bezug Z  mmen, daß ein1Ze, die dazu verpflichtet sSind, ohne berech-
tigten Grund dem Generalkapitel fernbleiben und gelegentlich nicht einmal
Prokuratoren schicken.

Es werden alle ermahnt, bei der Teilnahme Generalkapitel 1n Zukunft
„gehorsamer“ (obtemperantiores) se1in, „damit 61e andernfalls nicht ‚einen
Anlaß erproben‘ (ansam probant), mit Zensuren und anderen kanonischen
Strafen, 1 Einklang mıit anderen Kongregationen, w1e der cassinensischen
oder schweizerischen, S1e vorzugehen“.

”  1e€ Religiosen, die auf den Wink und die Weisung (nutu et authori-
tate) des Präses ZUT gegenseıltigen Unterstützung anderer Klöster uUunNnseTeTr

heiligen Vereinigung geschickt sind, können ohne Vorwissen dieses Präses
nicht zurückgerufen werden.“

IN ähnlicherWeise darf der Abt insbesondere keinen der Unsrigen auch
aus einer schuldbaren Ursache aus der Kongregation entlassen, ohne Er-
aubnis des Präses.“

Ahnlich WIE die oben genannte Verordnung hat auch die folgende In ersier
1Nn1e die „Vagantes”, die unstet Herumziehenden ım AÄuge, die sıch ın kei-
nNne bestimmten Kloster aufhalten.

»” D  1€ Herumziehenden aber, die schon mehrmals VO  > ihren Oberen zurück-
gerufen wurden, aber nicht zurückkehren, sollen ZUT Rückkehr veranlaßt
werden durch Zensuren oder durch NTIU: des weltlichen Armes (brachio
40) Präses des Lyzeums: Abt Willibald Popp, 4—17.  'y Gt. Ulrich U, fra-

Augsburg; Assistent: Abt Benedikt Meyding, 709—1722, Scheyern.
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saeculari). Die Flüchtigen aber, die 19008  m} wieder zurückgeholt hat, sollen
auch Kerker, erhalten.“Je ach der Art der Flucht ine strengere Strafe,

Visitationen verach-Diejenigen, die die ezesse der Generalkapitel
ten, sollen durch die eigenen hte gebessert werden. Wenn aber die hbte

d, sollen 61€e durch den Pater onıiıtorcselber 1n diesem Punkte nachlässig 611
dem Präses gemeldet werden.

„Eine Berufung, die die ezesse VO  m} Visitationen eingelegt wird,
ist 1Ur insoweit wirksam, als die ezesse trotzdem der Ausführung 1LVOI-

Tarr werden.“
die bte für die KongregationskasseDas jährliche Kontingent, da

entrichten haben, wird ach einstimmigem Beschluß die Hälfte erhöht.
Das ommun-Novizlat bleibt weiterhin 1n Weihenstephan. Als Novi-

zen-Magister trıtt Veremund, Wessobrunn, die Stelle VOIN Amilian,
Weihenstephan. Ihm steht ZUTFrC Seite Ernst; Mallersdorf.

„Diese 1Nsere Novizen sollen Mitte September aufgenommen und
Hause ein1ge eit erprobt werden. An e1n  - un demselben Jag sollen 61e

dann, ausgestattet mit den notwendigen Büchern un! wel Skapulieren für
die Handarbeit, Ort des gemeinsamen Novizlats zusammenkommen.“

Der folgende Beschluß ıst die Antwort auf die Frage S  IS  onnen Novizen,
die nach dem Urteil des Mazgıisters, des es un Konvents dem O
sich das Nowviztiat befindet, Zut geführt un sich für die Profeß würdig g..
macht haben, entlassen, kann ihnen das Votum ZUYT Profefß verweigert
werden Pa (Protokoll)

Es mussen die Beurteilungsschreiben des dreifachen Skrutiniums (litterae
trinı scrutinii) ber jeden Novizen VO: Magister zugeschickt un! dem Kon-
vent vorgelesen werden. Wenn ach erfolgter Beratung eın berechtigter
Einwand kommt un! der Novize ach dem Urteil des Magisters, des Abtes
un des Konvents (am Ort des Noviziats) würdig für die Profefß befunden
wird, annn ohne Ungerechtigkeit nicht entlassen werden.

Das Kommunstudium wird 1 folgenden Jahr VOIl Michelfeld ach
Mallersdor£ verlegt, unter dem gleichen Direktor un den nämlichen Profes-

der Theologie. „Dem Kanonisten folgt 1mM folgenden Jahr auf dem
Lehrstuhl des Kanonischen Rechtes ach Ildephons VO:  g Weihenstephan;

#“41oder, wenn dessen Hilfe 1n Freising notwendig ist, Corbinian VO  ' ott
FÜr das Philosophiestudium das 177 vorigen Jahr gCmH Mangel

Schülern nicht begonnen werden konnte wurden ernannt: Friedrich VO  -

Oberaltaich, Heinrich VO Mallersdorf un Virgil VO Wessobrunn.

41) Die geforderte Verlegung des Kommun-Studiums VO  3 Michelf£feld nach Mal-
lersdorf wurde nicht durchgeführt. ons Siehe Anhang

42) Das Philosophie-Studium wurde 1mM Vorjahr (1719) WAar nicht begonnen, ber
VOIN Jahre 1718 weitergeführt. Der genannte Virgil Sedlmayer, Wesso-
brunn, WAar ab 1721 Leiter des Philosophischen Kurses und dann später uch
Professor 1 Theologiestudium. Als solcher hat ıne sehr £ruchtbare litera-
rische Tätigkeit entfaltet. Unter anderem gab auch heraus: „Soystema theo-
logiae dogmatico-scholasticae Juxta methodum Thomae Aq fl‚ Aug. Vind. 1754

(Lindner 183)
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„Privatstudien, die cehr 1ın unseTren Statuten verboten sind, dürfen
VO  - U:  a} nirgends mehr, ohne besonderen un csehr schwerwiegenden
Grund, der als csolcher VO Präses un:! den Visitatoren erkannt und gebilligt
wurde, weder errichtet noch eingerichtet werden.“

„Fratres, die VO  > den tudien zurückkehren und sich gut bewährt haben,
sollen weniıigstens SonNNtagen und Festtagen Chor eilnehmen, auch
wWEe1lll GS1e sich, mi1t Rücksicht auf die Studien, während der eit der Ferien
einıger Vergünstigungen erfreuen können.“

”  1€ F+ratres, die Hause sind, unterstehen dem Direktor bis ZUT Feier
des ersten hi Meßopfers (usque ad primitlias actuales) ; S1e können auch nicht

Kapitelssitzungen (actibus capitularibus) teilnehmen, wWEe1l1 61e die Söhe-
ren Weihen och nicht empfangen haben (si 1n maioribus nondum constitut]
forent), auUSgCENOMIM! der Fall, sich die Zulassung VO  > Ovizen
ZUT: Profeß handelt.“

„Diejenigen Fratres, die Hause eingesetzt (domi constituti) und nicht
mit eigentlichen Studien beschäftigt sind (neque studiis ormalibus occupati),
sind gehalten, den ‚Marianischen Kurs (cursum Marianum) täglich geme1n-
Sd: einem CIPE: der VO Herrn Abt dazu bestimmt ist, gemäß den Statu-
ten, beten (recitare).“

„Die Laienbrüder (Fratres laici) werden A0 Feierlichen Proteß nach einem
zweijährigen Noviziat zugelassen.“

Wie AUS dem Protokaoll entnehmen S$t, Wr kurz vorher (novissime)
durch den Bischof vOo  Bn Freising die endgültige Gründung des Gymnasıums
(Lyzeums) (979)  — Freising und dessen Übergabe die Kongregation erfolgt
Dabei hatte sıch offensichtlich besonders der Ahtr vO  e Tegernsee verdient
gemacht. Daher wird der folgende Beschluß verständlich:

„Zum cehr verdienstvollen Präses des bischöflichen Lyzeums 1n Freising
wurde der Hochw Abt VO  5 Tegernsee gewählt. Wir ‚rühmen uns gloria-
mur) 1M Herrn, daß dieses Amt ach der erst jungst (novissime) erfolgten,
und uns übergebenen, endgültigen un huldreichsten Gründung gerade
ihm aus uUuNnseTer Bayerischen Kongregation zugefallen ist.  /43

„Am Fest Fronleichnam, und während deravı werden 1n allen unNnse-

ren Klöstern die Konventmesse und die Vesper feierlich und mit Musikchor
(solemniter et choro mMuSsiCO) gesungen.“

„An den Festen 7zweiter Klasse (festis duplicibus) irgendwelcher Art dür-
fen 1n den regulären Kirchen (in ecclesiis regularibus) Requiemsmessen
(missae de requiem), ach den neuesten Dekreten des Papstes, nicht gelesen
werden, dUSSCILOININENI der Fall eines gegenwartıigen Begräbnisses, dem
NUur die ‚Hauptmesse VO: Requiem’ (missa principalis de requiem) gelesen
werden darf.“

„Be Jahresgedächtnissen, insbesondere bei den ‚älteren‘ (antiquioribus)
werde die bisher geübte Praxis e1ines jeden Klosters beibehalten, un 1n —

Pfarrkirchen die Sitte un die Gewohnheit der iözese.“

43) Präses des Lyzeums Abhbt Petrus Guetrather, 5—1  y Tegernsee.



556 Anselm Reichhold

„Die nachmittägigen Trunke (haustus vespertini) dürten außer
oonntag, Dienstag un Donnerstag nicht stattfinden, WEnl nicht vorher die
spezielle Erlaubnis VO' Prior erbeten un: erhalten wurde. Die abendlichen
Trunke (haustus nocturnos) aber verbieten WIT un schaffen 61€e ab den
Tagen, denen 111Ld:  5 die Komplet nicht vorwegzunehmen pflegt.”

”  bt Bonaventura VO:  5 Reichenbach wird 1ın seinem Amt als Prokura-
tOr 1n Rom bestätigt, ebenso ‚u Agent 1n Rom' (agens nNnOster 1ın urbe),
der Erlauchteste Herr VO:  . Bardi.“

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen (Bestätigung der Beschlüsse
des etzten Kapitels, nächstes 1n Benediktbeuern, Hinweis auf das Pro-
tokoll)

Generalkapitel, —m Juni L723; Benediktbeuern
ABE) das hervorragende 7iel Uun: der Zweck unNnsCcICI, den Engeln geweih-

ten Kongregation ist (Angelicae nOostrae Congregationis), daß 1in u1llseTell
Klöstern die vollkommenere und, sSOweIılt geschehen kann, die gleichför-
m1ıge klösterliche Disziplin eingeführt werde un auch gedeihe, haben sich
dieses die his jetz begangenen Generalkapitel AT fürsorglichen Aufgabe
gemacht (idque celebrata hactenus Capitula generalia singulari sibi
habuerint)

Unsere gegenwartigen Versammlungen haben beschlossen, da{fl 119a  . das
berücksichtigen habe, Uun! daß 111d:  D VOT allem Z größten Wachstum der

göttlichen Ehre SOWI1Ee An Ruhm uUuNnNseTES Ordens un unNnseTrTeTr Vereinigung
folgendes bestimmen musse, damit VO:  D allen unverletzlich beobachtet
werde LO

Das ‚kleinere Zeremoniale‘ (ceremoniale brevius), einst VO: Abt Pla-
Zzidus VO:  5 Frauenzell geschrieben, ebenso die ‚Anmerkungen‘ (annotationes)
ZUrTr hl Regel VO  . Abt Gregor VO  - Scheyern, sind fertiggestellt un dienen
sehr ZUrTrC Vereinheitlichung der ‚Observanz‘ (ad pariformen observantiam).
Sie werden demnächst (proxime) den vereinigten Abteien VO: Präses —

geschickt. Schließlich sollen s1e, INMMeEN mit den GStatuten mit den bei-
gefügten Apostolischen Breven un Dekreten gedruckt werden, damit
die allgemeine Annahme 1n unNnseTen Klöstern ermöglicht wird.

„Nichts ist 1m Recht herkömmlicher, als den gebührenden ‚Instanzen-
weg (debitas instantias) einzuhalten. Deshalb wollen WITFT, daß die Religio-
Sse1l 1n den Fällen, die die eigenen Oberen angehen, bzw. die Richter der
ersten nstanz (judices primae instantiae), keineswegs ZU Herrn Präses
laufen, oder VO  5 ihm gehört werden, sondern 61e sollen den eigenen Abten
gehen.“

„Gegen diejenigen, die 61  ch anmaßen, die gewöhnlichen allgemeinen
Visitationen (visitationes generales) auf irgendeine Weise verhindern,
oder Sal die Visitatoren ausschließen (excludere) wollen, ist wıe

die ‚Rebellen‘ (rebelles) auch mit kanonischen trafen vorzugehen.”
„Den Visitierenden soll 1Nnan für gewöhnlich keinen Eid auferlegen, die

Wahrheit sagen.“”
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„Diejenigen aber, die bei anstehender Visitation irgendwohin verreisen,
brauchen dann, wenn 61€e zurückgerufen werden können, mıt ihren Beschwer-
den oder Klagen VO: Herrn Präses oder VO:  - den Visitatoren icht gehört
werden.

Es 1st AaNSCINCSSCI, daß die Visitatoren 1n ihrer zustehenden Provinz V1S1-
tieren.

Die jährlichen Kontingente (contingentiae) sollen auch 1mMm folgenden
Iriennium 1n der Weise, wWI1e 6S1e 1 vergangenen Generalkapitel einstimm1g
gebilligt wurde, entrichtet werden.

„Das Kommun-Noviziat verbleibt 1mM Kloster Weihenstephan unter
dem jetzıigen Magister Veremund VO Wessobrunn. Eigene ‚häusliche No-
viziate‘ (tyrociniis domesticis) sind ausgeschlossen und streng verboten.“

„Die Kandidaten unseTrTes heiligen Ordens, und die Neu eingekleideten
Novizen, besonders auch die Neuprofessen (neoprofessi fratres) sind für 1 -
mer VO  > den Patres halten.“

»”  1€e Neuprofessen sollen unter der Obhut des ‚eifrigen Direktors‘ (zelosi
directoris) gut und beständig (probe assidue) 1n der praktischen Demut
(in practica humilitate) ach dem Vorbild der Novizen geübt werden.“

„Die studierenden Fratres aber, die widerspenstig SIN  d oder 1  <i  hre
Direktoren ungehorsam, sollen ohne Rücksicht nach Hause geschickt werden,
freilich erst, wenn 61e vorher VO: eigenen Oberen ermahnt worden waren.“

Das Kommun-Studium der Theologie verbleibt 1n Michelf£eld, die Plilo-
sophie 1n Ensdorf, his Prifling beide Studien aufnehmen ann.

Die Theologie lehren: Corbinian, Rott; Virgil und Friedrich
AauUsSs Oberaltaich;

Für das Kanonische Recht sind die Patres Ildephons und Edmund aus

Weihenstephan ernannt worden;
Den Lehrstuhl für Philosophie besteigen 1M nächsten Jahr Roman

VO  5 Weihenstephan, hernach aber Nonnosus, Attel; Johan-
Nes VO  5 G+t Emmeram un:! andere 1mM Protokaoll val
Professoren.*4

„Unsere Fratres, die sich auf Universitäten aufhalten, sollen ihre jährlichen
Exerzitien Hause, während der Ferien, halten, weil dort für gewöhnlich
keine stattfinden.“

„Zum Assistenten auf dem Lyzeum 1n Freising, wurde aus unNnseTeTr

Bayerischen Kongregation einstimmı1g der Herr Abt VO  } Benediktbeuern
gewählt.“45

.Die (nochmalige) Bestätigung eines Klaustral-Priors, ach Ablauf
VO:  5 drei Jahren, w1e auch die erste Einsetzung geschehe mit dem Rat des
Konvents.“

„Die Prioren, die der Abhaltung der wöchentlichen ‚Kapitel‘ (capitulis
hebdomadalibus) etwas nachlässiger werden, sollen dazu verpflichtet WeTl-

den, auch unter Strafe der Entfernung VO  } ihrem Amte.*“

44) Siehe Anhang Prifling konnte rst 1733 beide Studien aufnehmen.
45) Assistent: Abt Magnus Pachinger, 7—1742, Benediktbeuern.
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„Die onitores Ermahner), die 1n den einzelnen Klöstern ach
den Statuten eingesetzt werden mussen, sind gehalten, auch ohne Eid, dem
Herrn Präses jährlich schreiben, bzw berichten über die Einhaltung der
Statuten, ezesse un anderer Vorschriften.“

„Weil das der Tugend und Reinheit zugute kommt, Was dem Körper
eNTZ: wird, sind die ‚Ordens-Fasten‘ (jeiunia regularia) Mittwoch
streng einzuhalten, Uun:! WITF wollen nicht, da{flß 61e leichtfertig gelockert wWeT-

den, außer trifft e1n  ; kirchlicher Fasttag Montag, Dienstag oder Don-
nerstag.”

„Aus dem gleichen Grunde wünschen WIT, dafß 1 heiligen Advent wen1g-
StTens VO.  - den Klöstern, 1ın denen ine größere Menge Fische oibt, ohne
Fleischgenuß gefastet wird.“”

„Weil 1n ogrößeren oder kleineren +ädten einem oft etiwas Schlechtes
erleben oder sehen zustößt (aliquid malae rel, vel V1ISUS obrepit), coll

die Erlaubnis, dorthin gehen, oder Angehörige besuchen, sehr selten
gegeben werden. Der Mißbrauch, dies 1n irgendwelchen Kleidern (in qUO-
rumdam tog2is) oder 1n Reisekleidern (vestibus itinerariis) tun, soll 1n der
zukünftigen Visitation beseitigt werden.“

Der Abt VO:  w Reichenbach hat zugestimmt, auch weiterhin das Amt
des Generalprokurators bei der Curie auszuüben.

Wegen des ‚Agenten‘ ın Rom zab laut Protokall ıne lebhafte Ausein-
andersetzung über verschiedene Beschwerden Ü  ber diesen Mann. Darum der
Beschluß

„Dem Agenten 1n Rom soll auf jeden Fall eher e1n  H Religiose unterstellt
werden, mıit Namen Carl VO'  - Benediktbeuern, Paul VO  m Tegernsee, oder

Beda und lan VO  3 Wessobrunn, als irgend eın Auswärtiger.”
Es folgen die üblichen Schlußbemerkungen.

15 Generalkapitel, 20.—22 Mai 1726, Prifling
Indirkt [äßt sich AUS dem Protokall herauslesen, daß die Drucklegung e1nes

7Zeremoniale und der Anmerkungen (Annotationes) ZUrFr Regel gzroße Schwie-
rigkeiten hereitete. Es ıst die Rede vuon überflüssigen superfluis) und nicht
durchführbaren (impraticabilibus) Bestimmungen. So wird es verständlich,
daß die sich ımmer wieder damit befassen mufßten.

„Gepriesen ce1l Gott, durch dessen Gunst kommt, daß WIT das enNn-
waärtige Generalkapitel, das ceit der Errichtung der Kongregation das fünf-
zehnte ist, einem glücklichen Ende geführt haben Er hat uns nämlich
durch seinen yöttlichen Geist, der uns alle lehrt, solche Ratschläge und Be-
schlüsse eingeflößt, Vorn denen WIT glauben, daß 61€e wenn c1e L1LUT VOIL den
einzelnen eifrig un unverbrüchlich (ferventer sancteque) beobachtet werden

Gott ZU!T außerordentlichen Ehre, uUunNnseTeTt heiligen Vereinigung un jedem
einzelnen verbündeten Kloster 7A1 Schmuck un ZUrT Zierde gereichen. Die
Bestimmungen aber, VO:  5 denen 190028  a meınte, daß c1e diesem Rezeß eingefügt
werden sollten, sind folgende

Da nichts mehr wünschen ist als 1ıne möglichst große Gleichför-
migkeit der Disziplin und Regular-Observanz (observantiae Regularis), WeTl-
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den die ‚Anmerkungen‘ (Annotationes) ZUT heiligen Regel, 3908801 mıit
dem ‚kurzen‘ Zeremoniale (Caeremoniale breviore) wiederum den einzelnen
Klöstern zugeschickt, mit der Auflage und der Bedingung, daß 61e 1n dem
Kloster, 1n das 61e zunächst geschickt werden, möglichst bald abgeschrieben
und dann dem gleichen Zweck 1n das benachbarte und nacheinander 1n
alle Klöster weitergereicht werden.“

”  1€ Erklärungen Notis) oder Ausnahmen (vel exceptionibus), die dabei
etiwa Aaus den ‚Anmerkungen‘ (ex annotationibus) oder dem Zeremoniale g-macht werden, sollen bei der zukünftigen Visitation ausgehändigt werden.“

„Diejenigen, die 1n Zukunf sich VO den Generalkapitels (a comıiti1is
generalibus) entfernen, oder VO:  w ihnen fernbleiben, ohne daß G1€e vorher
einen echten un! kanonischen Hinderungsgrund eingereicht haben, und 1NSs-
besondere, wWEe1l 61€e 1 einer Verhinderung keinen Prokurator schicken,
sollen VO: Hochw Präses dem Erlauchtesten Nuntius 1n Luzern gemeldetwerden un WIT wünschen, daß sS1e wirksam (effective) den Strafen unter-
worfen werden, die auch SONS für diese Art VO  5 Abwesenheit (alias 1n huius-
modi absentes) verhängt werden.“

„Der Prokurator aber, der 1mM Auftrag des Konvents Z Generalkapitelabgeordnet wird, bedarf bei seiner Wahl nicht der absoluten Mehrheit, SO11-
dern L1LUr der eintfachen.“

„Wenn eın Abt einen Religiosen, der VO Generalkapitel einem
Lehrstuhl oder anderen AÄAmtern (officia) der Kongregation ernannt wird
oder SONsStT ach dem Urteil des Herrn Präses dazu notwendig ist ent-
senden sich weigert ohne schwerwiegenden Grund der zudem auch VO
eigenen Konvent gebilligt werden mu{fs dann werde durch die Autorität
(authoritate) des Herrn Präses, und durch einen formellen Befehl unter C32%
horsam (formali obedientiae praecepto) dazu veranla{(+t (compellatur).“„Abte, oder auch prıvate Religiosen, die Briefe VO Herrn Präses
Religiose, oder umgekehrt, wegnehmen, unterschlagen oder öffnen (inter-
cıperent, supprimerent, vel aperirent), werden Zzuerst strenge zurechtgewie-
SECIL, schließlich, VOT allem wenn hbte sind, werden 661e mit Zensuren be-
straft; private Religiose aber unterliegen den strengen Vorschriften der Diszi-
plin (severae disciplinae subjaceant).“

„ ES geziemt sich, daß die Bediensteten der Klöster (monasteriorum
famulos) einen Charakter haben und eın ehrenhaftes Leben führen.
Wenn aber durch geeignete Zeugenaussagen, durch den allgemeinen Ruf
oder durch andere Hinweise (aliaque indicia) feststeht, daß 61€e argerniserre-
gend (scandalose) leben, aber ihre Entlassung VO  . den Abten obwohl 6S1e
(die Abte) gebührend und wiederholt ermahnt wurden nicht erreicht
werden kann, coll 661e der Präses, wWwenn nöOtig auch unter Anrufung des welt-
lichen Armes (saeculari brachio), entfernen.“

Die jährlichen Kontingente (contingentiae) für die Kongregationskasse
werden wieder auf den ursprünglichen Stand reduziert (siehe 4 Die
‚Taxen‘ taxae) aus den Erbschaften werden einheitlich VO  3 Prozent autf

Gulden festgelegt. Auf diese Weise ist erwarten, daß die Abgaben 1n
Zukunft pünktlicher Un getreuer (promptius et fidelius) geleistet werden.
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Das ommun-Noviziat wird fortgesetzt unter dem jetzigen Magister
1m Kloster Weihenstephan; als mögliche zukünftige Magister sind bestimmt
worden: Eliland VO  > Benediktbeuern, Anselm VOoOIl Ensdorf und ( Ö=
Iumban VO'  - Tegernsee. „Die csehr heilsame Medizin, welche Ehrwür-
diger Magister ZUT Erhaltung un Erhöhung des Novizeneifers 1n schrift-
licher Form darreicht, wird bei der allgemeinen Visitation der Klöster mıit-
geteilt werden.“ 46

Die beiden Studien, Theologie un Philosophie, werden unter den Jetzi-
geCcn Professoren rechtzeitig wieder, un: ‚WaT 1mM Kloster Rott, vereinigt. Für
die Theologie sind eventuell (in eventum) bestimmt: Virgil Adus$s ber-
altaich und OMAaNus dUus Weihenstephan; für den Lehrstuhl des Kanoni-
schen Rechts sind die Patres Ildephons und Edmund adus Weihenstephan
notiert, un WarTr S! daß Edmund zuerst und zunächst Philosophie lehrt,
ihm aber dann nacheinander Bernhard VO Andechs, Nonnosus VO
Frauenzell und andere 1 Protokoll genannten (Professoren) auf diesem
Lehrstuhl folgen.“7

Die Vorlesungen (lectiones) des Kanonischen Rechts werden 1n Zukunft
unterlassen. An ihrer Gtelle werden wel Kollegien (collegia) adus der Moral-
theologie, aus Ludwig Babenstuber, gegeben (tradantur), gehalten VO  }
einem Professor, der SONST nicht ‚Marianischer Präses’‘ oder Direktor der
Fratres ist

Im Protokall lesen WI1r noch ZENAUEF: Es werden In Zukunft NuUur mehr wel
Kollegien AUS dem Kanonischen Recht und wel Kollegien UÜS der Moral-
theologie zegeben.8

10.,Für Approbation einer besondern Prätation für das Fest des hl ene-
dikt, wI1e 661e eın ‚eifriger Mönch‘ (quidam zelotes) verfaßt hat (compo-
suit), ebenfalls für das Privileg der Reduzierung oder Ordnung (reducendi
vel moderandi) der Jahresgedächtnisse (anniversaria), wI1e der Cassinensi-
schen Kongregation auf dem jungsten Römischen Konzil gewährt wurde,
wird demnächst beim Heiligen Stuhl eın Bittgesuch eingericht (suppli-
cabitur)

„Abt Bonaventura VO  ; Reichenbach WIT! 1n seinem Amt als General-
prokurator, das schon ceit mehreren Jahren sehr verdienstvoll (dignis-
sime) geführt Mal bestätigt. Dem jetzigen Agenten 1n Rom, dem Herrn
Marcus Carcanus (Marco Carcano) werde, sobald dies möglich ist, e1n Reli-
g10se adus unserer Kongregation unterstellt.“

46) Der „jetzige” Magister ist Veremund Eisvog]l, Wessobrunn, vept 1761
Er hatte großen Anteil der „Concordantia Bibliorum Wessofontana“”. Siehe
uch Hemmerle, Wessobrunn un seine geistige Stellung 13—71,
Eisvogl, sl 25—41

47) Siehe Anhang
48) Ludwig Babenstuber, Mönch VO  - Ettal, Professor 1n Salzburg, 1726, hat

viele philosophische und theologische Werke geschrieben, die uch 1m Druck
erschienen sind (Ziegelbauer, 111 444, zahlt allein Titel auf) Gemeint ist
hier: „Etiica supernaturalis Salisburgensis, S1ive CUTSUS theologiae moralis”,
Aug. ind KZIB) 1218 Seiten.
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ach dem Protokoll ıst Marcus Carcanus dem verstorbenen bisherigen
Agenten NUY unter der Bedingung nachgefolgt, daß kein Religiose nach Rom
geschickt wurde. Trotzdem WWr die Mehrzahl des dafür, ihm einen Reli-
Zz10sen die Seite geben

Es folgen die üblichen Schlußbemerkungen.
Generalkapitel, Ma Juni 1729, Scheyern

„Damit WIT den wirklich väterlichen Ermahnungen SOwelt 1mM Herrn
erlaubt ist Genüge eisten, mıit denen Heiligster Vater Benedikt XII
sich gewürdigt hat, die 1er 1m Heiligen Geist Versammelten aufzumuntern
und noch heftiger aufzurütteln (hortari et vehementius excitare), insbeson-
dere das festzusetzen, Was ZUT orößeren Ehre Gottes aber auch ZuU weiteren
Fortschritt unNnserer heiligen Institution dient, darum haben WIT beschlossen,
das Folgende aus dem Protokoll herauszulesen und 1n den vorliegenden
Rezefß einzufügen.“

Die Anmerkungen (annotationes) Zr hl Regel werden denjenigen K15-
stern, die 661e och nicht haben, demnächst oder sicher bei der nächsten allge-
meıiınen Visitation ausgehändigt werden. Unter Berücksichtigung aller Verbegs-

werden 61e INn mit den Statuten gedruckt werden. „Ebenso
wird eın Katalog der ebenden und verstorbenen Mitbrüder mit den ‚Typen‘
VO  s Tegernsee (typis Tegernseensibus) gedruckt, dem eın Katalog der ‚Kano-
nisch Büßenden‘ (poenitentium canonicorum) Uun! der Katechesen (cateche-
sium) beigefügt ist, die ce1it dem etzten Iriennium gehalten wurden.“ „Alles
soll dann seiner Zeit, INmıiıt dem Direktorium, die einzelnen
Klöster weitergeleitet werden.“49

Wie AUS dem Protokoll erschließen 1St, ZiINZ hei dem folgenden
Beschluß zunächst einmal die Abrechnungen (rationcinia), WwWe die
Okonomen der einzelnen Klöster monatlich un jährlich erstellen hatten,
und dann die Auszüge (extractus) UÜS diesen Abrechnungen, die hbeim
Generalkapitel den dazu bestimmten Patres, den Auditoren SAaT Unterschrift
vorgelegt werden mußten. Offenbar zab Fälle, daß die Auditoren diese
Auszüge auch ohne Einsichtnahme In die ‚Abrechnungen‘ unterschrieben,
e1 die Okonomen oder hte der einzelnen Klöster S1Ce nicht aushändigten.
Daher der Beschluß

„Diejenigen, welche vernachlässigen, die monatlichen oder allgemeinen
Schluß eines Jahres fälligen Abrechnungen (ratiocinia), die sich ber

mehrere Jahre erstrecken, ach der 1n den Statuten vorgeschriebenen Form,
entweder persönlich oder durch die Senioren auszuhändigen, sollen durch die
Strafe der Suspension für ein1ıge eit nachdem 6S1e vorher gebührend g-
mahnt worden dazu veranlaßt werden.“

49) Der genannte Katalog wurde bereits AT 1n Tegernsee gedruckt unter dem
Titel „Corpus angelicum Seu Monasteria exemptae Congregationis Benedic-
tino-Bavaricae“”. Ein Katalog der „Kanonisch Büßenden“ un der „Kateche-
sen  L ist jedoch nicht beigefügt. Ein handschriftliches Exemplar des 1724 1n
Tegernsee gedruckten Katalogs befindet sich 1n der Scheyerer Bibliothek.
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„Diese VO Abrechnungen, die durch Extrakte ZU: Generalkapitel
bringen sind, dürfen die Offizialen oder WeT immer keineswegs unter-

schreiben, wenll 611e diese nicht persönlich gesehen haben, SONsStT droht die
Gtrafe der Entfernung VO  . ihrem Amt.“

„Diese Abrechnungen geschehen 1LLUTI durch Religiosen, unter Ausschluß
VO:  n irgendwelchen Weltleuten, un dürfen auch LLUT VO  m ihnen nachher AauUuS-

gefertigt werden posthac conficiantur et fiant).“
„Die sogenannten jährlichen Kontingente sollen den einzelnen Jah-

TenN, oder bei der Visitation, oder sicher eım nächsten Generalkapitel ent-
richtet werden. Dies cetzen WIT gleichsam als etzten Termin für diese Art
VOoNn Zahlung fest Die Säumigen oder die Übertreter dieses ermins VeI-

pflichten WIT, „VO selber‘ (eo 1pso) einen ‚Verzugszins’ (interesse) zahlen.“
„Die Kontingente, die jedoch schon £rüher unterschlagen wurden, sind

nacheinander und als doppeltes Kontingent (duplex contingens) jährlich
entrichten, un mussen solange gezahlt werden, bis die IL, Schuld g-
tilgt ist.  L

„Unruhige Religiose (religiosi inquieti), un solche, für die aus-

@  3908001 ıne schwere Verfehlung unschicklich ist, die Entlassung 1L1LZU-

wenden, sollen Je ach dem rad der Beunruhigung un:! ‚Unschicklichkeit‘
(importunitatis) mit ‚Regular‘-Strafen gezügelt werden.“

„Wiejenigen aber, die schwer fluchtverdächtig sind, sollen der ‚weltlichen
Bewachung‘ (custodiae Civili) ausgeliefert oder VO  - den übrigen getren:
werden.“

”  1e€ Abte, die, Ööfters ermahnt, vernachlässigen die 1n den Visitationen
erlassenen ezesse auszuführen, unterliegen den Zensuren.“

„Diejenigen, die Berufung einlegen, oder ihre Oberen anklagen,
sollen, wWEeNn s1e auch 1n der auferlegten Probezeit (in probatione) 5  J
mıit formeller Einkerkerung büßen (plactantur).”

„Das ommun-Noviziat wird 1 Kloster Weikenstephan unter Eli-
and VO Benediktbeuern, als dem Magister, fortgesetzt.”

„Dem Kommun-Studium wird als Direktor Veremund VO:  } Wessobrunn
die opitze gestellt, mıit der Aufgabe die Schrift lehren.“ Wir glauben

1 Herrn, seinem bekannten Feuereifer für die Disziplin 11iSseTe Studien csehr
ohl anverirauen dürfen CU1US not1ssımo zelo et fervore disciplinae
nostrı studii catıs fuisse consultum).*1

Für die Studierenden 1st die Absolution für Übertretungen 1n einıgen Fäl-
len dem Abt des Ortes (Abbas localis), oder dem dazu Bevollmächtigten,
reservilert. Diese Fälle sind: ‚Wegnahme VOoO Fleisch un sein Genufß‘ (capsus
Carnıs D consummatus), das Laster des Privateigentums, We die Söhe
drei Gulden übersteigt, nächtlicher un heimlicher Ausgang Aaus dem Kloster
des Studiums (nocturnus et furtivus monaster1i0 studii).

„Unsere studierenden Fratres mussen ‚undispensabel‘ (indispensabili-

50) Siehe Anhang I1
51) Siehe Anhang Zu Veremund Eisvogl, siehe Anmerkung 46!
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ter) eın doppeltes Examen ablegen, eines oder ach dem Osterfest, das
andere, WI1Ie gewohnt, Ende des Schuljahres.“

„Außerdem sollen, neben den bereits eingerichteten wöchentlichen ‚Repe-
titionen‘, och zweimal ‚Repetitionen‘ (repetitiones) 1ın der Theologie und
Philosophie abgehalten werden. Wir wollen auch, daß die Freiheit VO  ’ den
Lektionen (lectionibus) un schulischen KRepetitionen (repetitionibus scho-
Jlasticis) dispensieren, den Professoren völlig d  3908008 werde.“

„Ebenso sollen sowohl die Professoren als auch die studierenden Fratres
eın un demselben Tag, SOweIit möglich ist, und War Vortag des

Festes des hl Lukas Ort des Kommunstudiums erscheinen. Und S1e sollen
nicht VOT dem Fest Mariä Geburt wieder weggehen.“

„Die Professoren, insbesondere auch die Fratres, dürfen nicht ohne Er-
laubnis des rts-Abtes, die 1Ur selten gewährt werden soll, irgendwo
Mittag oder Abend In noch weniger übernachten.“

„Die Professoren sollen 1n der Zeit, 1n der VOT der Karwoche 1n unseTrTem
Kommunstudium die achttägige Stille einzukehren pflegt, die heiligen Exer-
zıtien ebenfalls mitmachen, oder wenigstens, wenn s1e verhindert sind, S1ie

Hause während der Ferien nachholen.“
AD soll das Dekret des Generalkapitels streng eingehalten werden,

in dem bestimmt ist, daß die Fratres während der Ferien nicht durch die
Klöster herumziehen (per monasterla vagari), oder auch Eltern und reunde

außer bei einer Durchreise besuchen dürfen. uch sollen 61e ach der
Anordnung des Generalkapitels VO: Jahre 1720 Sonntagen Uun: Fest-
agen den Chor besuchen, wobei jedoch andere Erleichterungen zugunsten
des Studiums, esonders wenn 61e ohl verdient sind, gewährt werden
können.

„Auf den Lehrstuhl der Theologie ist für alle Fälle ernannt worden
Heinrich VO:  } Mallersdorf, ADn Lehre des Kanonischen Rechts ist bestimmt
Bonaventura VOoO  . Ensdorf, für die Philosophie die Patres Anselm VO:  }

Tegernsee un Cajetan VO:  } Weihenstephan.“®?
Zum Präses des Freisinger Lyzeums wurde der Abt VO  > Tegernsee

gewählt Abt Bonaventura VO  } Reichenbach wurde 1n seinem Amt als Gene-
ralprokurator der Kurie bestätigt.

„Bei den Visitationen, die wieder auf dieses Jahr SOweIıit möglich
ist festgesetzt sind, sollen die Visitatoren nicht eher zurückkehren, his
nicht die ängel (gravamina), die unter den gegebenen Umständen behoben
werde können, von Seiten der bte und der Konvente, wirklich gebessert
oder beseitigt sind. Die Punkte, die 1n den Visitationsprozefß eingefügt WEeTl-
den, sollen VOT der Veröffentlichung LLUT dem Herrn Abt und Prior adu$S5-

gehändigt werden.“
„Bei der Aufnahme VO  - Kandidaten soll INa  - S1C|  h die Statuten

ten, wenn nicht 1n ein1gen Klöstern ine andere Gewohnheit oder Observanz

52) Siehe Anhang
53) Präses des Lyzeums: Abt Gregor Plaichshirn, 1726—1762, Tegernsee; Assi-

Abt Bonaventura Oberhueber, 9—1 Reichenbach.
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herrscht. Diese geschehe LLULTC miıt dem KRat der Senioren, denen der PfOr;
Subprior, der Senior des Konvents un der erste Okonom (oeconomus
mai0T) zählen. Die Laienbrüder, die aufgenommen und Profeß nach dem
‚Laien‘-Status (ad laicalem) abgelegt haben, dürfen nicht 1n den
‚Kleriker-Status‘ erhoben werden, ohne da{fß vorher die Zustimmung des
Konvent-Kapitels erbeten un! erhalten wurde.“

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.

Generalkapitel, —9 Juli 1722 Oberaltaich
„Gepriesen un hochgerühmt Ge1 der gyutigste un hocherhabene Gott, weil

durch seine Eingebung un Fügung auf dieser Generalversammlung diese
Beschlüsse gefaßt und jene Dekrete formuliert wurden, damit 661e wı1e WIT
fromm vertrauen der Pflege Uun!: der Förderung der klösterlichen Disziplin
dienen (ad alendam augendamque disciplinam regularem cint profutura),
die doch eın jeder VO  > u115 seinem Orden un seinem Dienste schuldet. Vor
allem aber sollen diese Beschlüsse, wenn schon 1ne Sache der Schuldigkeit
ist, auch gebührend beobachtet werden (plurimum, 61 debite, prou opportet
observentur). Die gleiche gyutigste xÖöttliche Fügung, die uns einen fast ein-
heitlichen Willen gab, dies auszudenken un auch den Entschluß, dies durch-
zuführen, moge uns auch den Drang oder den FEitfer verleihen, dies auch 1M
Werk vollbringen. (Idem benignissimum Numen, quod dedit unanımen

aecCc sentiendi voluntatem, et mentem eadem perficiendi eTt 1PS1S operi-
bus implendi conatum vel studium conferat).

Inzwischen haben WIT beschlossen, folgende Punkte auszuwählen und der
vorliegenden Kapitels-Urkunde einzufügen (praesenti chartae capitulari 1N-
serenda)

Die Anmerkungen (Annotationes) RM Regel werden nochmals die
Klöster Einsichtnahme, ZU Abschreiben un Verbessern hinausgegeben.

„Diejenigen, die das Kapitelsgeheimnis verletzen, VOTLI allem wWenn das
‚Ausplaudern‘ (propalatio) schwer vorsätzlich oder gegenüber Auswaäartigen
geschieht, sollen für das zunächst folgende Generalkapitel der aktiven und
passıven Stimme beraubt werden, 61€e für dieses Mal weder dazu g..
wählt, och geschickt werden können.“

”r  1e€ gleiche Strafe, freilich zeitlich begrenzt, sollen diejenigen ach dem
Ermessen des eigenen Abtes spuren bekommen, die aus den klösterlichen
oder häuslichen Kapiteln etwas ausplaudern.“

„Schriftstücke (libelli) über Beschwerden (gravaminum), die nicht das all-
gemeine Wohl der Kongregation betreffen, och 1mM Namen des geme1insa-
men Konvents vorgebracht werden, dürfen nicht ZUuU Kapitel gebracht WeI-

den, sondern sind für die Visitationen vorbehalten.“
3.,ES soll der Präses die volle Gewalt haben, auch innerhal des Irien-

n1ıums und außerhalb des Fastenkapitels (capitulum quadragesimale) eiıne
Absetzung oder Auswechslung eines Priors oder anderer Offizialen be-
stimmen (decernendi), wenn dieser bekanntermaßen (notorie) unfähig (in-
habilis), unbrauchbar (inutilis) oder unruhig (inquietus ist, un diesen der
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eigene Abt adu$Ss eigenen Beweggründen (causis) nicht auswechseln kann oder
1l Wenn e1n solcher Prior widerstrebt (reluctaretur), und außerdem cselber
versucht einen Rekurs bei anderen auswaärtigen Personen, seien kirchliche
oder weltliche, einzulegen, vertfällt VO  } selber (eO 1PSO) der Gtrafe der for-
mellen Einkerkerung (incarcerationis formalis).“

M geheimen Abmachungen vorzubeugen (ut praecaveatur suborna-
tionibus), welche bei Visitationen geschehen können, WITF:! bei Beginn elINer
Visitation allen Uun:! jedem einzeln, unter Gehorsam, das Gebot auferlegt, die
Wahrheit SCH und nichts VO  } dem verschweigen, wonach 61€e gefragt
werden.

„Wenn die ezesse der Visitationen irgendwo nicht beobachtet werden
sollten, dann mussen die ‚Monitoren‘ (monitores) dem Präses einmal 1mM
Tahr, oder Wann immer notig ist, 1n schriftlicher Form darauf aufmerksam
machen.

Die Prüfung der Dokumente, die sich auf die Reduzierung der Jahres-
gedächtnisse (anniversariorum) beziehen, ist den Ähten VO  - ott und Attel,
„weil 61e Ja 1n der ähe beieinander wohnen, und bei sich die Professoren
der Theologie haben“, anvertraut worden.

+ES 1st absolut verboten für 1isSsere JjJungen Religiosen (nostris religi0sis
alumnis), daß sS1e auf Schlössern oder Burgen (in castrıs vel arcibus) der
Adeligen sich als ‚Kapläne‘ (capellanos) aufhalten, oder als ‚Hauslehrer‘
(instructores domesticos). Sie können jedoch 1n benachbarten Pfarreien für
die Seelsorge, allerdings LLUT für kurze Zeit, dienen oder aushelfen (servire
vel opitulari).“

74l Jas ommun-Noviziat WIT'! 1mM Kloster Weihenstephan fortgesetzt.
Als Novizen-Magister wird VO'  . 19888 tatıg eın Bonitaz adus dem „‚kaiser-
lichen Kloster‘ (ex imperiali monasteri0) Emmeram.“>4

„Damit 1I11seTe Kandidaten, bevor 61e R ommun-Noviziat geschickt
werden, Hause einige eit erprobt werden können, sollen 61€e sich recht-
zeıtig, weni1gstens ZUu Fest des hl Matthias oder des hl Michael 1mM Kloster,
indem S1e aufgenommen sind, einfinden. Sie sollen dann und auch nach der
Rückkehr VO Noviziat VO  5 den Konventualen x  n bleiben.“

„Diejenigen, die sich den Novizen einmal oder öfters zugesellen, sollen
stufenweise bestraft werden, mit öffentlichem Hinwerten auf dem Boden
(publica prostratione), mit Hinsetzen auf dem Boden (humisessione), oder
auch einer strengeren Strafe Das wollen WIT auch ausdehnen auf diejenigen,die mit Jungeren Professen freizügig verkehren.“

„Unter dem Namen eines Erbschaftsanteils (nomine portionis haeredita-
riae) darf überhaupt nichts VO  5 unseren Novizen VOT ihrer tatsächlichen Pro-
feß aANgeNoMMeEN werden, weder VO  5 ihren Eltern, Verwandten, Pflegernoder sonstigen Personen, die etiwas anbieten.“

54) Im Katalog erscheint, wI1e vorher, Eliland Bayer, Benediktbeuern, als Novi-
zenmagıster. AÄAus dem Protokall des ist jedoch entnehmen, daß

Bonifaz Schachtner, St Emmeram, doch irgendwie als Magister gewirkt
haben mufß
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„Die Fratres, die och nicht die Höheren Weihen empfangen haben
(nondum constituti 1n maioribus), die aber SONsStT ach den Dekreten den
Kapitelssitzungen zugelassen werden mussen, 1n denen sich 7Zulas-
>Sung VOI Novizen AA heiligen Profeß handelt, können auch bei den ‚VOTI-
bereitenden‘ Handlungen (actibus dispositivis) anwesend sein oder bei den
Sitzungen, 1n denen sich ach der Verlesung des ‚Skrutiniums-Schreibens’‘
(praelectas litteras scrutinli) die Zulassung der Novizen einer weite-
Te Probezeit handelt.“

Das Kommun-Studium bleibt unter den jetzigen Professoren 1n ott
Es coll aber möglichst bald ach Prifling verlegt werden.®°

„Dem jetzigen Direktor des Kommun-Studiums, wird für den Fall, daß
ach Hause abberufen wird Eliland VO Benediktbeuern unterstellt,

mit der Aufgabe, die Heilige Schrift un die Kontroversfragen des Glaubens
(controversias fidei) geben (tradendi).“>6

„  1e Erlaubnis, 1Nsere Fratres die öffentlichen Universitäten schik:
ken, i1st allein dem Generalkapitel vorbehalten. Außerhalb des Kapitels un:!
innerhal des Irienniums ann auch der Präses, 3908801 mıit den Visitato-
FEr einstweilen dispensieren.“

„Die monatlichen Thesen (theses menstruae) sollen nicht 1n schriftlicher
Form öffentlich herausgegeben werden, wenn 61e nicht VOILl einem Professor
vorher gesehen uUun! gelesen wurden.“57

AIn welcher Weise und ach welcher Methode (qua ratione et methodo)
aber 1n Zukunft bei u11s die Theologie geben ist, die Regelung un! Für-
OTg diese Angelegenheit ict dem Leonhard VO  . Wessobrunn 1L1VeIl-
au worden, unbeschadet der Freiheit, seine Überlegungen 1n dieser Sache
auch mıit anderen auszutauschen (communicandi).“ >8

„Ganz strikte wird unllseren rioren befohlen, daß 61e keine 1LieNNEeNSsS-
werten Ausgaben 2A1 gemeinsamen oder privaten Nutzen machen ohne
Vorwissen un: Einwilligung der Abte.“

„Dieselbe Zustimmung sind 661e gehalten einzuholen, wenn s1e LEUE und
außerordentliche Vergünstigungen gewähren. Vergünstigungen aber, die
überall (ubivis locorum) 1er un jetzt (hic et NunC) gebräuchlich un frei
üblich sind, können 6S1e selbst 1n einzelnen Fällen (se solis) zubilligen.“

„Dieselben Prioren verpflichten WIT außerdem dazu, s1€e die fehlenden
Religiosen, die schon einmal privat gemahnt wurden, aber sich nicht gebes-
Sert haberp 1n den ‚Kapiteln‘ (in Capitulis), die gemäß den Statuten, Kap Xn

55) Siehe Anhang
56) Vergleiche dazu uch Anmerkung 46)! Der Direktor, Veremund Eisvogl,

Wesscbrunn, wurde 1732 VO  } Virgil Sedlmayr, Wessobrunn, als Direktor
abgelöst; siehe uch Anmerkung 421

57) Wie aus den Annalen un: den Katalogen des Kommun-Studium ersehen
ist, spielten diese „monatlichen Thesen”, die öffentlich sehr ICcH«C diskutiert
wurden, 1m Kommun-Studium ine große Rolle. Viele dieser Thesen sind
uch 1mM Druck erschienen.

58) Leonhard Klotz, Wessobrunn, vergleiche 26—29
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2i wöchentlich einmal halten SIN  d, „ZUT Matte rufen‘ (ad mattam vocent),
und sS1e Je ach der Art der Schuld oder Verfehlung bessern (corrigant) un
straten.“

IlF  ur 1iSseTe Offizialen werden demnächst (proxime) Regeln (regulae)
verfaßt, die sie, wenn s1e einmal gebilligt und den einzelnen Klöstern —_

gepaßt sind, bei der Ausübung ihrer AÄmter verwenden mussen. Aus diesen
Offizialen soll einer unseTrTer Richter bei solchen richterlichen and-
Jungen zugesellt werden, die auch für einen Religiosen nicht unschicklich
sind.“

„Die Vollmacht, Professoren, Magister und weiter und
auszuwählen, steht dem Präses un den Definitoren 1n der Weise Z daß 61€e
die Personen (subiecta), die ihnen geeignet erscheinen, nichtsdestoweniger
dem Plenum (des Generalkapitels) vorlegen und der allgemeinen ‚Abwägung‘
(deliberatione) unterwerfen müssen.“

„ Zum Assistenten des bischöflichen Lyzeums 1n Freising wurde mıit
Stimmenmehrheit gewählt der Hochw. Herr Abt VO  - Tegernsee. Ebenso
wurde der Hochw Abt VO  - Reichenbach 1n seinem Amt als Prokurator
1n Rom bestätigt.“59

Bei den Schlußerklärungen wird och darauf hingewiesen, daß 1n Z
kunft die Generalkapitel stets, nach der Cassinenser Gewohnheit, oder

Sonntag ach Ostern stattfinden sollen

Generalkapitel, 25.—27 April 1735, Prifling
„Damit Gott, dem reimal besten und hocherhabenen, der ach dem Be-

fehl des heiligsten Gesetzgebers 5 Benedikt) 1n allem verherrlicht werden
soll, aus den Bestimmungen dieser gegenwartigen Versammlung iıne größere
Ehre erwachse un damit für 1Nsere den Schutzengeln geweihte Vereinigung
(angelico nOstro unioni) mıit fruchtbarem Gewinn ine weitere Zierde hinzu-

deshalb haben WIT beschlossen, folgende Punkte Yr geNaAauUCN Beob-
achtung der einzelnen vorzulegen (idcirco puncta sequentila accuratae SINZU-
lorum observantiae proponenda decrevimus).“

Am Fest der Unbefleckten Empfängnis soll VOIL allen die Weiheformel
(formula votiva) werden. „Um auch das Fest des hl Benedikt, wenn
möglich, mıit der gleichen Feierlichkeit begehen, sollen sich die ‚häuslichen
Diener‘ (famuli domestici) diesem Tag VO  3 körperlicher Arbeit (ab operI1-
bus servilibus) enthalten und dazu veranlaßt werden, den Gottesdienst (ad
divina frequentanda) besuchen.“

”  1€ ‚Anmerkungen‘ (Annotationes) ZUr hl Regel, die schon längst
allen Klöstern zugestellt, VO  >} vielen eingesehen und einigen Stellen auch
verbessert, ach der Weise der Cassinensischen Deklarationen (declaratio-
NU: Cassinensium) den einzelnen Kapiteln der hl Regel angefügt und
schließlich gedruckt wurden, mOögen 1LU.  - endlich das ‚Licht der Offentlichkeit
erblicken‘ (tandem publicam lucem aspiciant). Ebenso soll auch erscheinen

59) Vergleiche Anmerkung
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eın Büchlein, ‚forum regulare‘ genannt, nachdem VO' Hochw Herrn Prä-
/“ 60S55 und VO einem Visitator eingesehen un! gebilligt 1st

„DBei den ‚Mandaten‘ (mandatis) für die Prokuratoren, welche die bei
einem Generalkapitel abwesenden hte vertreten, mussen der Prior un der
onitor unterschreiben und unter ‚Ireu un Glauben‘ (sub fide religiosa)
ein Zeugnis ausstellen ber die Rechtmäßigkeit der Behinderung, un daß
61€e tatsächlich besteht. Zu diesem Zweck wird e1n eigenes Formblatt entwor-
fen, ıne Bestätigung auszustellen, und den einzelnen Klösten 1n Bälde
zugeschickt.”

Die ezesse der Generalkapitel un der einzelnen Visitationen sollen
nicht LLUT 1n den ‚Schreinen‘ der Priorate (in SCT1iNUS prioratum) sorgfältig
aufbewahrt, sondern auch Beginn der Fastenzeit INLINEeIN mıt den Gta-

bei Tisch vorgelesen werden. Die Visitatoren sollen auch, VOT der
eigentlichen Befragung, mıit dem Abt die Dinge besprechen, die die Disziplin
des Klosters betreffen.

„Um die geistlichen. Übungen (exercitia spiritualia) gebührend urchzu-
führen, sollen überall für alle zugängliche Museen (musaea publica) einge-
richtet werden. Dort sollen wenı1gstens die Betrachtung (meditatio) un die
persönliche Gewissenserforschung (examen particulare) 1n Gegenwart des
Klaustralpriors, der mıit gutem Beispiel vorangehen soll, gehalten werden.
Die geistliche Lesung (lectio spiritualis) ann 1n den Zellen un die allge-
me1line Gewissenserforschung (examen generale) 1m Chor ach der Komplet

Sitte ist geschehen.“
DE das Gelübde der Armut csehr ‚empfindlich‘ (delicatum) ist, ermah-

1ien WIT alle un die einzelnen Abte, daß S1e allen Überfluß, allen Prunk und
jede Eitelkeit in irgendwelchen Dingen, sowohl bei sich als auch bei ihren
untergebenen Religiosen unterbinden un gänzlich USINeEeTIZE (resecent et
radicitus eliminent)

„  1€ Prioren sollen sich nicht herausnehmen, die anvertrauten Güter
un:! die Gebrauchsgegenstände (deposita vel utensilia), die VO:  5 den verstor-
benen Mitbrüdern hinterlassen wurden, sich anzueignen oder anderen
verteilen. Dies alles hängt allein VOIN der Regelung des Abtes Ort (abbatis
localis) ab d

”  1r ordnen d dafß die ‚Casus-Konferenzen‘ (conferentiae casuisticae)
den Urten, 661e etwas vernachlässigt oder überhaupt aufgegeben WUuT-

den, Von wieder aufgenommen Uun:! weni1igstens zweimal 1n der Woche
gehalten werden. Das gleiche ordnen WIT ZUET Erlernung Un Übung des
Choralgesangs al  U

Im eze ıst (970}  an „zewissen Gründen“” (certis CAUSIS) die Rede Aus
dem Protokoll sind auch NÜ  S Andeutungen darüber enthalten. Es ıst die Rede

60) Unter diesen „Annotationes”“ ist wohl gemeınt das Büchlein: „Regula Be-
nedicti CU: declarationibus mandato Kev Capituli Generalis edita”,
Tegernsee,1735.
Das Büchlein „forum regulare”“, das ine Art „Ordensrecht“ enthält, ist nach
dem Protokaoll verfaßt VO Abt Heinrich Harder, 1—1  y Michelf£feld
(4 Sitzung, Propositio 38)
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DO  E einem ‚schweren Schaden”, der durch diesen Umzug weniıgstens ıIn DEr
kunft vermieden werden kann. Auch wird der bisherige Mazgister TÜr die
Nowvizen, Bonifaz (070)  a Emmeram, genannt, den: eın Abht ‚nicht entlas-
sern kann“ (non yotest dimittere

„Aus gewissen Gründen bestimmen WIT, daß das Kommun-Studium VO:
Kloster Prifling 1n das Kloster Weihenstephan, Un umgekehrt das Kom-
mun-Noviziat dorthin übersiedelt.“

An Gtelle des ach Hause abberufenen Magisters wird Frobenius VO  a
G+t Emmeram eingesetzt (substituetur).

Au Protfessoren der Theologie sind ernannt worden: Virgil VO  5 Wesso-
brunn, Koman VO  . Weihenstephan oder Virgil aus dem gleichen Klo-
ster, denen der Reihe ach unterstellen sind: Heinrich VO  5 Michel£feld
und Johannes VO:  e Oberaltaich.

„Auf dem Lehrstuhl der heiligen Themis ( Themidis) verbleibt Ilde-
phons VO  5 Weihenstephan; 1ın den nächsten Jahren folgt allerdings AL
phons nach Wessobrunn nach.“62

„Die Philosophie, die künftig alle wel Jahre beginnt, wird 1mM Kloster
Scheyern eröffnet. Sie wird der dortige Professe Conrad lehren und dann
ZUT rechten eit auch Kupert VO:  > Tegernsee und Benno VO:  5 Benedikt-
beuern. Letztere werden sich freilich A f @}  - ihrem Amt entbunden un:! befreit
fühlen, wenn 661e die Jahre ihrer Professur erfüllt haben.“

„Damit aber die Zahl der Schüler wieder höher steige, untersagen WIT
aufs LEUE die ‚prıvaten Studien‘ (studia privata), die bereits in mehreren Ke-
zessen un durch die Statuten verboten csind.“”

„Das heilige Noviziat (sacrum tyrocinium) beginnt 1n Zukunft immer
Fest VO  5 Simon und Juda, und endet aber Fest des hl Matthäus. So

ist den Novizen nicht erlaubt, länger auszubleiben und bereits eher abzu-
reisen.“

„Nach Vollendung des Noviziats und ach Ablegung der hl Proteß dürfen
S1e niemals sofort AA Studium geschickt werden, sondern 61e mussen
ohne daß dabei ıne Dispens gibt (indispensabiliter) eın Juniorat (1uni0-
ratum) durchmachen, 1n welchem 661e die Grundlagen, die 61e 1m Noviziat auf-
24  MMM haben, nicht 1Ur wiederholen, sondern vielmehr 1n die Praxis
übertragen. 5ie sollen weiterhin 1n der Weise, wıe s1e der heimische Abt (ab
Abbate locali) vorschreibt, gut beschäftigt und geübt werden.“ ”  1€ größte
Fürsorge un Vorsicht 6@e1 aber gegenüber den Kandidaten angebracht. Sie
sollen niemals aufgenommen werden, wenlll 661e nicht durch wel oder drei
angesehene, gelehrte un fromme Männer geprüft und erprobt sind un
Was ihren Charakter un ihre Studien anbelangt für würdig erfunden
werden.“

„Zum Assistenten des ‚viel genannten‘ (inclyti) Lyzeums 1n Freising
wurde einstimmig der Hochw. Herr Abt VO:  5 ott ernannt.“ ®

61) Vergleiche dazu Anmerkung
62) Siehe Anhang I „Themis” ist iıne griechische Sagengestalt, Göttin der sitt-

lichen Rechtsordnung.
63) Assistent: Abt Korbinian Grätz, 6—17. ott
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AL ‚Historiographen‘ (historiographum), der auch 11SseTe Annalen fort-
setzen soll, wurde Leonhard, Prior VO'  3 Benediktbeuern, un UuSsamı-

111211 mıit ihm, ZUT Kevision und Korrektur des benediktinischen Martyrolo-
Z21Ums Anselm, Prior VO  . Ensdorf, bestimmt.“64

„Ebenfalls durch gemeinsamen Beschluß wird dem jetzigen Agenten ıIn
Rom 1n Zukunft Bernhard VO Weihenstephan unterstellt, der allerdings
bereits 1mMm nächsten Jahr ach Kom geschickt werden soll, dort seiner
Stelle die Curie aufzusuchen.“

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.

Generalkapitel,[Mai 1738, Benediktbeuern
”  TC Statuten unsSseTeTr hohen Vereinigung (almae Uun10n1s nostrae) sehen

VOT, daß das Wachstum der klösterlichen Disziplin VOTI allem durch die Gene-
ralkapitel gefördert werden mMuUu: Damit dieser sehr heilsamen Absicht, )—
weit WIT durch die Gnade des Heiligen Geistes vermögen, Genüge geschehe,
ordnen WIT Cr daß folgende Punkte durch den gegenwartigen eze Ar

sorgfältigen Beobachtung der einzelnen vorgelegt werden.“
—ES ist 1n der Tat wünschen, daß ZUT Förderung des göttlichen Kultes

un ZU: eil der Geelen 1n den ‚Fastnachtstagen‘ (tempore Bacchanaliorum)
wenigstens 1n den Klöstern, die VO  ” den Großstädten weıit entfernt liegen,
1ne dreitägige Anbetung eingeführt WIT|  d, w1e s1e 1n uNnseTeM Zeremoniale
eingefügt ist Wo dies jedoch Adus eigenen Gründen nicht geschehen kann,
moge iıne andere Andacht eingeführt werden, unter ausgesetiztem Allerhei-
ligsten VO:  } der Frühe Uhr his ZU Mittagessen.”

„Wo aber den religiosen Konventualen empfohlen wird, daß 61€e nicht da-
mit belastet werden sollen, selber abwechslungsweise, Z.U Ansporn auch für
die Weltlichen, einer solchen Anbetung für ıne Stunde teilzunehmen,
198028  ’ also den gemeinsamen Notwendigkeiten der Klöster entgegenkommt,
soll wenigstens 1n den einzelnen Klöstern die Komplet eın sogenanntes
Gebet ‚für die Kongregation‘ angefügt werden, wI1e durch den Herrn Prä-
Ses zugeschickt wird.“

„Um ‚linkische‘ Berichte (sinistras relationes) aus dem Generalkapitel
vermeiden, werden 1n Zukunft die beschlossenen ‚Punkte‘ (puncta decisa)
durch den Pater Gekretär den ‚stimmberechtigten Deputierten‘ (vocalibus)
un durch 61€e auch den übrigen Deputierten ach jeder Sitzung 1n die Feder
(in calamum) diktiert.“

„Damit die Kapitelsrezesse nicht mehr länger ihre Wirkung verfehlen,
werden 6S1e nicht mehr bis ZHF Visitation verschoben, sondern sofort nach

64) Zu Leonhard Hochenauer, Benediktbeuern, siehe Anhang L (Annalen);
Anselm Desing, Ensdorf, wurde 1735 die Universität Salzburg berufen,

Dez 1776@, Abt von Ensdorf 1—1 Er wWar einer der bedeutendsten
Gelehrten seiner eit Uun! ein Vertreter einer gemäßigten, kirchentreuen Auf-
klärung. Siehe dazu 288; 56—78 rn 301—302; 70 /
45—146; un! VOTLT allem Ergänzungsband, Vergleiche uch Lind-
nerT, 275
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dem Generalkapitel VO  - Kloster Kloster geschickt und War authen-
tischer Form

„Eine orößere Berücksichtigung sollen erhalten sowohl die ezesse als
auch die anderen Punkte, die durch größeren Teil der Stimmen beschlossen
wurden

hne Ausnahme soll INa  j sich strikt daran halten
Wenn bekannt wird da{fl e111 Prokurator ZU Generalkapitel durch

Stimmenfang (per procurationem votorum) oder durch 11le geheime Ab-
sprache (per collusionem) gewählt wurde, darf icht den Beratungen
zugelassen werden un verliert Zukunf£t bei Generalkapitel das
aktive und PasSSıvVe Stimmrecht

IIF  ur den Fall dafß der Präses und die Visitatoren klar sehen, daß CiINIgSE
Konventualen 1Nne Verschwörung (conspirationem) den Abt den
Prior, die Offizialen oder andere angezettelt haben, eindeutigen Ab-
sicht der Absetzung, werde dies dem Abt und den Denunzierten
ihrer gesetzlichen Rechtfertigung (pro legitima purgatione) mitgeteilt jedoch
vorsichtig, un unter Verschweigen des Denunzierenden, wenll nicht die Um-
stände i einzelnen Fall anders ertfordern.“

Das ommun-Noviziat bleibt i Kloster Prifling. Dem jetzigen Magi-
ster folgen nach die Patres Meinrad VO:  5 Benediktbeuern, Bernhard Vonmn Wei-
henstephan un Beda VO  - Oberaltaich

Das Kommun Studium wird ebenfalls Kloster ott fortgesetzt unter
den Protessoren Außer den etzten Generalkapitel genannten
Professoren wird och Benno VO  } Benediktbeuern bereitgestellt (substi-
tuatur) Das Kanonische Recht wird nächsten Schuljahr Alphons VO  -

Wessobrunn beginnen, der auch für den Fall daß der jetzıge Direktor abbe-
rufen wird das Amt des Direktors auf sich Nn1ımMmm: Für ihn wird dann
Kupert aus Tegernsee auf den Lehrstuhl des Kanonischen Rechts beruten
Für die Philosophie werden außer dem bereits genannten Beda och

Roman aus Mallersdorf und Engelbert aus Attel bestellt
„Auf den theologischen Lehrstuhl werden ferner Zukunft diejenigen

irgendwelchen anderen VOTSCZOBCIL, die bereits unseTrTer Kongregation oder
ONsStwo öffentlich philosophischen Kurs gegeben haben

„Die Bestimmung, daß Zukunft keiner auf die Universität geschickt
werden darf ohne Vorwissen des Herrn Präses, wird nicht 1Ur erneuert SOIN-
dern uch dahin erweıter da{fß wWenll irgendein Religiose eln anderes
Kloster, innerhalb oder außerhalb der Kongregation, geschickt oder auf
Lehrstuhl ‚schulischen (scholasticam), oder SONS irgendwo, eTI-
hoben wird dies ebenfalls vorher dem OCAW Präses aNnNZUZEISECN (intime-
tur) 1ST

„Wenn irgendwo eın Hochw Abt mehrere Jahre keine Abrechnun-
gen (ratiocinia) vorgelegt oder die Besorgung ihrer Vorlage versaum hat
oder die alte Schuldenlast mıiıt uen Schulden erhöht hat und We VOI'-

65) Siehe Anhang I11
66) Siehe Anhang
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ausgegangeNEC Ermahnungen nichts fruchteten, werde einstweilen seines
Amtes enthoben (suspendatur ad tempus), entsprechend der Resolution
des Kezesses VO Generalkapitel des Jahres 770“

„Die Hochw. hte sind außerdem verpflichtet (obligati), den Abrech-
nNnungen auch die empfangenen ‚Laudemien‘ (laudemia) einzufügen, gleichsam
als einen Teil der FEinkünfte des Klosters.“

„Damit bei den häuslichen Kapiteln Angelegenheiten VO:  5 größerer
Bedeutung nicht gewissermaßen ‚stehenden Fußes’‘ (stante pede) entschieden
werden mussen, sollen 6S1e vorher dem Konvente angezeigt werden; £reilich
brauchen 1Ur jene Angelegenheiten mitgeteilt werden, die dem Kloster schäd-
ich sSein können, oder wenn andere Umstände erfordern.“

„Wenn die Voten 1n schriftlicher Form abgegeben werden, 15# der Abt nicht
daran gehalten einen ‚Prüfer aus dem Konvent‘ (scrutatorem conventualem)
einzusetzen, außer Wenn willL“

„Jenes Büchlein, ‚forum regulare‘ betitelt, soll möglichst bald gedruckt
werden, gleichsam als Norm (norma) der WIT folgen mussen (quam sequi
teneamur) .llß7

„Den Prioren un Offizialen 1st streng untersagt (stricte inhibea-
LUr), 1n Abwesenheit des Abtes, entweder cselber unter sich oder mıit anderen,
außerordentliche Vergünstigungen einzuführen, dazu einzuladen, oder die
Gäste anzuhalten, VO der Tischlesung, VO Stillschweigen oder ähnlichem

dispensieren un die Erlaubnis des Ausgangs ohne berechtigten Grund
erteilen, wI1e das 1n den festgesetzten Paragraphen über den Prior VOTSCSEC-
hen ist.  4l

Es wird zunächst auf die Aufgaben der Okonomen verwıiesen, die Ein-
nahmen und Ausgaben nicht ın Geld (non In aere) sondern eın ‚buchungs-
mäfß1gZ‘ (ad UUNM registrum) führen, dann jedoch bestimmt:

„ES soll jedoch ine ANSCHNESSECNC un ausreichende Menge Geldes für die
täglichen Ausgaben 1n ihren Händen belassen werden.“

„Der onitor werde VO eigenen Konvent (ab 1PSO conventu) g-
wählt, un keiner vorhanden ist, bei der Visitation. Es soll eın ‚erfahre-
ner (maturus) Mann se1in, ausgestattet mit jenen Eigenschaften, welche die
Bestimmungen der Statuten (statuta VO onitor verlangen un näher
auslegen (requirunt et explicant).“

„Wird eın anderer (Monitor) eingesetzt, annn VO Abt verwel-
gert werden, nicht Ur VO  >; Anfang d sondern auch dann, wenll sich spater
herausstellt, daflß nicht qualifiziert ist (non ita qualificatus) oder sein
Amt mißbraucht (abuteretur SUl  O officio0), freilich L1LLUT mıiıt dem Rat des Gene-
ralpräses.“

Zum Präses des Lyzeums 1n Freising wurde der Hochw. Abt VO:  o
Rott gewählt.®

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.

67) Vergleiche Anmerkung
68) Präses des Lyzeums Abt Korbinian Grätz, 726—1757, ott.
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Generalkapitel, 12.—14 Juni 1741, Oberaltaich
„Nachdem Heiliger Vater Papst Benedikt G BV sich gewürdigt hat,

durch eın besonderes Apostolisches Breve uns wirksam ermahnen, daß
WIT entsprechend den Heiligen anones und unserTrTen Statuten erneu ‚UuS5a11ll-

menkommen, das Generalkapitel begehen und das festzulegen,
Wäas ZU Gilanz un:y Wachstum der klösterlichen Disziplin un unLLSsSseTeTr

heiligen Vereinigung me1listen förderlich erschien, wollen WIT dem ApOo-
stolischen Auftrag ZU Wohl ULISEeTETr Kongregation sSOweıt WIT 1mM
Herrn vermogen nachkommen, und WIT wählen deshalb aus den 1mM Kapi-
tel reiflich diskutierten Punkten durch gegenwartigen eze folgende aus
und ordnen d} da{s 611e mit allem Fifer beobachtet werden.“

Zum Verständnis des Folgenden 1s$ beachten, daß 1mM Jahre 1740
Kaiser arl VE gestorben WAr, ohne einen männlichen Erben hinterlas-
Ser So wurde der bayerische Kurfürst Karl Albrecht (1726—1745) als ‚Reichs-
verweser‘ angesehen. In den Jahren]WAar auch formell Deut-
scher Kaiser.

„FÜür 1NSseTrTe hohe almae) Kongregation ware ehrenhaft, wenn der Herr
Präses, ach Art einer ‚vollkommenen Gesellschaft‘ (PP. Societatis) die oll-
macht haben würde, den Druckereien das Privileg geben, die VO  . den
Unsrigen verfaßten Bücher drucken, daß 61e ohne sSeinNe Erlaubnis inner-
halb der renzen des 5Sömischen Recheis VO  j einer anderen Druckerei nicht
wieder gedruckt werden dürfen Der Herr Präses soll diese Vollmacht VO
Erlauchtesten Kurfürsten, als dem jetzigen Reichsverweser (vicario Imperii)
erbitten. Vorher soll aber sich erkundigen, wıe hoch die axe dafür bei der
Kanzlei des Vikariats unı des Reichs sel, un ob die Vollmacht für immer
sel, und vorausgesetzt die allgemeine Bestätigung der Handlungen (suppo-
sıta generali contirmatione actorum) ob 61e sich für eit des Vikariats auf
das IL Römische Reich erstrecke (extenderet).“

Wenn auch der Präses die Vollmacht Hat; Religiose VO:  5 einem in e1n
anderes Kloster chicken, soll dies STEIS mıit dem Rat der betreffen-
den hte tun.

„Diese Vollmacht erstreckt sich auch auf Religiose, die widerstreben.“
„Wenn eın Religiose ine schwere Verfehlung, ce1 VOI sSeiINem Obe-

ren, ce1l VO  5 einem anderen gewöhnlichen Religiosen (de priıvato aliquo),
den Präses un:! die Visitatoren melden möchte entsprechend der Konsti-
tution VO  . Benedikt AHT.:; Nr soll nicht gehört werden, wWenll sich
nicht vorher unwiderruflich verpflichtet, ıne entsprechende Strafe auf sich

nehmen, wenn bei der Nachprüfung unterliegt.”
„Und weil diese Konstitution auch für jene bestimmte trafen festlegt, die

unerlaubte Abmachungen un Verschwörungen ihre hte oder andere
eingehen, sind auch der Hochw. Herr Präses und die Visitatoren die g-
nannte Konstitution durchaus gebunden, wenn s1e sicher sind und genuü-
gend Hinweise für iıne solche Abmachung un Verschwörung 1n einer
schwerwiegenden Angelegenheit haben, falls 661e t+atsächlich auttreten sollte  4

Da manchmal vorkommt, daß die Durchführung der Rezesse, be-
züglich der Punkte, die die allgemeine Disziplin betreffen schwierig wird,
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weil 61€e VO  . geringerer Bedeutung sind (minoris licet momenti) Uun: darum
VO  . ein1gen ohne Unterschied (passim) vernachlässigt werden, wird ZUT Be-
seıt1igung dieser Schwierigkeiten folgendes bestimmt:

Es coll ıne gewlsse Reihenfolge innerhal der Oberen eingehalten Wel-

den /Zuerst dränge urgeat) der Prior 1n den wöchentlichen Kapiteln häufiger
un ernstlich auf die Durchführung des Rezesses. Wenn aber nachlässig
ist, werde VO: heimischen Abt (a Domino Abbate locali) seine Pflicht
erinnert. Wenn aber der Abt selber davor die Augen verschließt (conniveret),
erfolge ine Berufung (recursus) auf den Präses durch den Monitor, der dies
bestätigt (certificandum peTI monitorem).“

„Wenn vorkommen sollte, dafß Religiose, die ine Zurechtweisung
nicht zulassen, Ge1 gen eigener Schwäche, CIl Anhänglichkeit und
Parteiungen, die 61€e unterhalten, oder Aaus Furcht VOI Söffentlichen oder pr1va-
ten Widerständen, oder wenn S1e ZCH sonstiger schwerer Ursachen und
Umstände aum erfolgreich bestraft werden können, gehe der Abt mit die-
cer Art VO.:  5 Fehlenden ach dem Kapitel der Regel vor.“69

ADa fromme un ehrerbietige, un VO'  - alters her eingeführte Gewohn-
heiten 1n den Klöstern den Fortschritt der Tugend nicht unbedeutend för-
dern, bestimmen WITF, da{f(l diese allein durch die Autorität des eimischen
es nicht abgeschafft werden können.“

ABEN oft vorkommt, da{fß durch die Ungunst der eit oder auch durch
die Sorglosigkeit der Menschen Originaldokumente, besonders dann, wenll

61€e 1n verschiedenen Orten versireut sind, leicht Schaden leiden oder ganz
verloren gehen, darum sollen Shnliche authentische Schriftstücke Z.U Archiv
des Klosters zurückgerufen werden sSOoweıit 61e zurückgerufen werden kön-
nen Dabei sollen 1n den Pfarreien oder ähnlichen Orten, solche oku-
mente sich befinden, beglaubigte Kopien (vidimatis Copiis) zurückgelassen
werden.“

Das Kommun-Noviziat wird 1n das Kloster Weihenstephan verlegt
unter dem Magister Otto Sporer, dem jetzigen Prior des Klosters Michel-
feld, dem 1mM Laufe der eit Augustin Klöpfer VO Oberaltaich unterstellt
wird (substituitur).“®

Das Studium der Theologie wird 1 Kloster ott fortgesetzt, und War

unter dem gleichen Direktor un! den nämlichen Professoren. Im Laufe der
eit sollen hinzukommen (sufficiendi sunt) Veremund adus Prifling und

Benno Voglsanger aus Benediktbeuern für die Theologie; für das Kano-
nische Recht aber Kupert Wilhelmseder VO:  } Tegernsee.‘!

Wenn irgendwie möglich ist, coll (auch) das Studium der Philoso-
phie wieder beginnen un mit dem Studium der Theologie verbunden WEeI-

den, und War unter den bereits genannten Patres Corbinian Ledermann aus
Mallersdorf un Engelbert Öörmann aus Attel.71

69) Regel des Benedikt, Kap Von der Ausschließung bei Verfehlungen.
70) Siehe Anhang {1L.
71) Siehe Anhang
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„Für den Liebesdienst des Lebensunterhaltes (ob carıtatem victua-
lium) mu{fß 1119  - ıne Erhöhung (auctarium) der bisher üblichen axXe Z
Unterhalt der Professoren und Magister zugestehen, die für 11iseTe Studie-
renden un Novizen bestimmt SIN  d Was und wieviel entscheidet das Hochw.
Definitorium (definitorium), nachdem I11d:  ’ UVO die betreffenden hte
gehört hat.“

Zum Assistenten des bischöflichen Lyzeums 1n Freising wurde Abt
Nonnosus VO:  D Attel gewählt.”*

13./14 Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.
Generalkapitel, 11.—13 September 1747, Oberaltaich

Bedingt durch den Osterreichischen Erbfolgekrieg (1740—1748), bei dem
auch der bayerische Kurfürst Karl Albrecht den Anspruch auf den Kaiser-
thron erhob, Wr das 1744 fällige Generalkapitel ausgefallen. erKrieg wird
auch 1m eze angedeutet. Es ist begreiflich, daß auf die klösterliche Diszi-
plin einen nicht gerade Zzünstigen Einfluß ausühte.

„Nachdem die Unruhen des außerst mörderischen Krieges sich gelegt,
unter denen die Gesetze schweigen, und endlich der heiß ersehnte Friede e1in-
gekehrt ist, un nachdem WIT durch die Apostolischen Konstitutionen und
durch eın eigenes ermunterndes Breve, das uns der Heiligste Vater Papst
Benedikt XIV. gutigst zusandte, dazu aufgefordert wurden, erneut die Gene-
ralversammlung begehen, die bisher durch die Unruhen verhindert wurde,
sind WIT zusammengekommen, das festzusetzen, Was ZU Wachstum
uNnseTeTr hohen Vereinigung förderlich erschien.

Deshalhb greifen WIT wI1e üblich ist (pro more) aus den 1M Kapitel
behandelten Punkten einige heraus un ordnen d} daß s1e mıiıt allem emü-
hen und allem Eifer beobachtet werden.“

„Wenn 1n Visitationen entdeckt wird, daß einige Religiose sich den
Anordnungen, Zurechtweisungen und väterlichen Ermahnungen ihrer hbte
un! Oberen widerstreben oder sich ihnen ar frech widersetzen, dann WEeTl-
den die ‚Heilmittel‘ (remedia) angewendet, die 1n der Regel Kap O und

vorgeschrieben sind. Wenn 61e also völlig unverbesserlich erfunden Wel-

den, ann auch ZUT Irennung VONn der Gemeinschaft kommen oder ZUT

Versetzung auf den etzten Platz, nach den ‚Einfältigen‘ (post morigeros).
Dort ist der AFZ für diejenigen, die sich durch eigenes Verschulden (sua
sponte) als unfähig für die Seelsorge (ad animarum) und ZUrT ber-
nahme anderer klösterlicher Aufgaben erweisen.“ 783

ABe den gewöhnlichen Kapiteln sollen die rioren nicht zufrieden sSein
mit einer LLUT allgemein bekannten Schuld, sondern s1e sollen außerdem die-

72) Assistent: Abt Nonnosus Moser, 3—1 Attel
73) Regel des hl Benedikt,

Kap Von der Ausschließung bei Verfehlungen,
Kap Von den schwereren Verfehlungen,
Kap Von denen, die sich Öfterer Zurechtweisung nicht bessern
wollen.
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jenigen, die sich ihrer klösterlichen Übertretungen nicht freiwillig anklagen,
1n diesen Verfehlungen 1 besonderen zurechtweisen un ‚UT Matte rufen‘
(ad attam vocent), indem s1e ihnen ine entsprechende klösterliche Buße
dafür auferlegen, gemälßs der Regel und den Statuten, Kap un! die
Erklärungen Kap der hl Regel :B Schluß. Wenn der Prior dies
vernachlässigt, me der onitor dem Abt, oder schließlich dem
Hochw. Herrn Präses.“74

„Jedes Jahr schreibe der onitor die Fastenzeit dem Hochw. Herrn
Präses, ob die KRezesse, sowohl des Generalkapitels als auch der Visitation,
sowohl VO: bte als auch VO Ehrwürdigen Konvent beobachtet werden.
Andernfalls ist VO Präses mahnen Uun! unter Gehorsam dazu VelI-

pflichten.“
”  1e€ nächtlichen ‚Umtrunke“ (haustus) sollen niemals gestattet werden

ohne Erlaubnis des Abtes.“
„Bei der Aufnahme Von Novizen soll INa  D die gebührenden Vorsichts-

maßfregeln wenden (debitae adhibeantur cautelae). Man coll mehr das
Augenmerk richten auf die Unbescholtenheit des Charakters un: die ein-
eit des Lebenswandels als auf außere zeitliche Fähigkeiten, w1e Musik oder
Empfehlungen oder ähnliches (musica, recomendationes et similia).“ „Des-
halb soll 1I11La1l sich jede moralisch mögliche un durch Erprobung gesicherte
ewißheit verschaffen (omnis moraliter possibilis et experimentalis certitudo
capienda) sowohl über den Charakter (circa mores) als auch ber die WI1ssen-
schaftlichen Fähigkeiten (circa litteras).“

Die bte sollen wenigstens 1n der Fasten- un Adventszeit, wenn nicht
öfters, mit den Senioren beraten ber die klösterliche Disziplin (de disciplina
regulari) un ber die Wirtschaftslage (de temporali) der Klöster.

Es ist den auswartigen rioren (prioribus expositis) aber auch anderen
Mönchen, die die Verwaltung VOoImn zeitlichen Gütern 1n den Händen haben,
nicht erlaubt, ohne Erlaubnis des Abtes etiwas VO  5 größerem Wert 11ZU-
schaffen oder schwerwiegende Ausgaben machen.

„Die Benützung von silbernen Uhren coll für private Religiose, die mit
keinem Amt betraut sind, aufgehoben werden (tollatur).“

„Ahnlich werden vollends nicht geduldet: silberne oder anderweitig
kostbare Tabaksdosen, csilberne Knöpfe (nodi) auf den Spazierstöcken (in
bacculis) oder andere Dinge, die der klösterlichen Armut widerstreiten, oder
auch Kleider un Strümpfe VO:  } anderer als schwarzer Farbe, die ach Eitel-
eit ‚riechen‘ (redolentia).“

„Nach einem Jahr (post annum) wird das theologisch-kanonische G+tu-
dium VO  5 ber- und Niederbayern, das d UuSs Gründen Uun:! Notwendigkeiten
(ob Causas et necessitatibus) des Krieges Jungst (modo renn WAarT, wieder
vereinigt, Uun! ‚War 1mM sehr berühmten (celeberrimo) Kloster Oberaltaich,
wobei die nämlichen Professoren bleiben, die bis jetzt doziert haben.“75

74) Statuten, Kap 3, De Priore et Subpriore;
Regel des Benedikt, Kap Von den Dekanen des Klosters.

75) Siehe Anhang
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„Das Studium der Philosophie wird ach einem Jahr 1n das sehr be-
rühmte Kloster Attel verlegt, We icht vorteilhaft ist, mit dem theolo-
gischen vereinigen. Dafür werden als zukünftige Protessoren bestimmt

Corbinian aus Mallersdorf un Bonitfaz aus Attel.“75
„Weiter wird Alphons Vonmn Benediktbeuern die Annalen uNseTeTr

Kongregation VO:  5 LLU:  - auch weiterführen, nachdem deren Fortsetzung
schon begonnen hat.“76

Das ommun-Noviziat bleibt 1 Kloster Weihenstephan unter dem
gleichen Magister (Jtto Soporer VOomn Michelf£eld. Ihm werden unterstellt
(substituuntur) Augustin VO'  } Oberaltaich, Edmund VO:  - Thierhaupten
und Romoald VO  - Andechs.?7

Für das zukünftige Generalkapitel wird Kloster Benediktbeuern be-
stimmt.

Zum Präses des weithin erühmten (incliti) bischöflichen Lyzeums 1n
Freising wurde Abt Beda VO  ; Wessobrunn gewählt.7®

Es folgen och einige Schlußerklärungen.
Generalkapitel, 8,—10 Juni 1750, Benediktbeuern

Der EZE beginnt mit e1inem Segensspruch, der hesonders das Wort
„benedicere” hervorhebt, das ıIn diesem Generalkapitel, ım Jubiläumsjahr
1750, In Benediktbeuern, unter dem Papst Benedikt AI 1InNe symbolische
Bedeutung erlangt.

„Benedixit Deus COTOIALe annı benignitatis SUudE, qUO nobis 1n celeberrimo
monasterio Benedictoburano Sanctissimi Patriarchae nostri Benedicti nomine
Consecrato, Benedicto RA moderno Pontifice singulari epistola
benedictionem impertiente 1n Aa1ıNo benedictionum jubilaeo capitulum gSENEC-
rale celebrare concessit.“

(Gepriesen G1 Gott, der das Jahr mit sSeiINer Güte krönt, der unsSs Vel-

gonn hät, das Generalkapitel 1n dem hochgerühmten Kloster Benedikt-
beuern feiern, das den Namen unseTrTes heiligsten Patriarchen Benedikt
geweiht ist. 1es geschieht unter dem jetzıgen Papst Benedikt AIV., der uns
1n einem Schreiben, 1mM Jubiläumsjahr des Yegens, seinen besonderen Segen
erteilt un das Generalkapitel feiern erlaubt hat.)

„Um der Kongregationskasse, die mıit vielen Schulden belastet ist,
Hilfe eilen, mOögen die ochw. hbte drei ununterbrochene Jahre hindurch,
angefangen VO jetzt laufenden d jeder einzeln, vollständige Kontingente
entrichten, ohne Abzug VO  } alten Schulden. Weiterhin mögen s1e dann die
geNnauen (exactas) Kontingente, die 661e dann noch schulden, innerhalb der
nächsten drei Jahre entrichten, ebenfalls VO ‚ersten Jahr angefangen (ab
hodierno inchoando), un:! War 1n drei bestimmten jährlichen Raten (per

76) Siehe Siegmund, „Annales
77) Siehe Anhang HE
78) Präses des Lyzeums: Abt Beda Schallhamer, 3—  ' Wessobrunn, zeıit-

weilig Präses der Kongregation.
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tres distinctas anınuas dietas), wobei wird, dafß die entsprechende
Ausführung sicher folgen wird (sub CONSIUA executione Certio secutura).”

„ES wurde auch darüber beraten, ob nicht zweckmäßig ware, VOINl

19808 LLUT alle re ZU Generalkapitel gerufen werden, wobei jedoch
die alle drei Jahre stattfindende Visitation bleiben solle Es wurde jedoch
beschlossen, da{s dies unter Beibehaltung der St+atuten nicht geschehen könne.
In Kom 61 ıne Erleichterung 1n diesem Punkte aum erhoffen; un 190078  5
musse deshalb bei dieser bisher vorgeschriebenen Gepflogenheit bleiben.“

Wenn Klöster einen Mangel geeigneten Personen für bestimmte
Ämter, wWI1e y für das Amt eines Priors oder dergleichen leiden, dann mOge
1890078  - ach den Statuten, Kap Z „Über die gegenseitige Hilfeleistung“
verfahren.

Wenn auch das Alter ehrwürdig ist, sind doch auch die 60jährigen
Religiosen nicht ohne weiıteres VO Dienst des Tischlesers oder VO Tisch-
dienst befreit. Es bleibt dem klugen Frmessen des es überlassen, 1er
ach dem Ma der Kräfte und ach den Umständen iıne Ausnahme
machen.

Entsprechend dem eze des etzten Generalkapitels wird den Abten
nochmals eingeschärtt, Ööfters Konferenzen mıit den Senioren halten,
ber die Disziplin und ber den Stand der zeitlichen Cjüter beraten. Dies
geschehe auch, wWeli1lll irgendeine Angelegenheit auftaucht, die die Allgemein-
eit oder einen esonderen Fall betrifft.

Bei den Visitationen sollen private Angelegenheiten 1Ur den Abten und
den rioren übergeben werden. S5ie werden nicht 1n den eze eingefügt,
sollen aber dem onitor mitgeteilt werden mıit der Verpflichtung der Ver-
schwiegenheit, gemäß dem Generalkapitel, Session 4, Resolution

Das Noviziat wird 1n das Kloster Scheyern verlegt, un WäaTlt unter dem
jetzigen Magister, dem für alle Fälle die Patres Augustin Von Oberaltaich
Uun: Edmund VO Thierhaupten unterstellt werden.??

Das wiederum vereinigte Kommunstudium mit Theologie und Philoso-
phie wird 1NSs Kloster ott verlegt unter dem jetzigen Direktor Engelbert
VO  . Attel, dem Professor für Theologie Maurus VO  - Oberaltaich, und

Veremund VO'  . Prifling, Professor für Kanonisches Recht Diesen werden
1n der Theologie unterstellt die Patres Gregor VO:  - Gt Emmeram un Corbi-
nian VOoI Mallersdorf, und 1mM Kanonischen Recht die Patres Bernhard VO'  3

Tegernsee und Heinrich von Mallersdorf. Den philosophischen Kurs beginnt
Bonifaz VO Attel, dem die Patres Joseph VO:  a Wessobrunn un Hermann

VO:  3 Oberaltaich unterstellt werden.®®
UÜberraschend t+aucht In diesem eZe das ‚Depositum’, die private Geld-

rücklage auf, die e1n Mönch haben durfte. Es wird auf das Generalkapitel
verwiesen. Dort lesen Wr (Session ı Resolution I1

Frage: Soll nicht ine egelung getroffen werden <n des UÜbermaßes
(circa EXCESSUS) der Deposita, ob nicht iıne ZEWISSE Öhe (quantitas) fest-

79) Siehe Anhang 1808
80) Siehe Anhang



300 Jahre Bayerische Benediktiner-Kongregation 579

zuseizen Sel, damit Nsere Religiosen nicht nur das Laster des Privateigen-
IUMS fliehen, sondern auch das pfer (incommoda) der heiligen Armut e{Wwas
(nonnihil) spuren (sentiant).

Beschluß: Das UÜbermaß ıst ohne Zweifel beseitigen. Man mufß P5

ordnen, daß die öhe der Depyosita für zewöhnlich (ordinarie) Gulden
nicht übersteigt.

Im eze 1919} Jahre 1750 WF darauf verwiesen:
WE eAs wird für die Einhaltung der Armut die Bestimmung des

Generalkapitels, Session 5: Resolution - erneuert, daß die Ööhe der
‚Deposita‘ für gewöhnlich Gulden nicht überschreiten soll.“

„Im Falle der Notwendigkeit ann jedoch der Abt aus der Kasse des Kon-
vents oder auch aus den privaten ‚Deposita‘ der Religiosen Geld entnehmen.“

„Mit den widersetzlichen Religiosen, die jeden auf 61e zukommenden
Gehorsam verweigern, werde schrittweise vorgegangen, ach der Ordnung,
wıe 661e 1 Kapitel der Regel vorgeschrieben 15  t 481

”  4e JjJungeren Beichtväter, die mit Vorliebe die Beichten VO.  s} Personen
des anderen Geschlechts übernehmen, oder unnutz mıit ihnen plaudern, WEeTlI-

den zunächst ermahnt, dann bestraft und schließlich VO: Beichthören völlig
‚suspendiert‘ (suspendantur).”

„Ebenfalls werden die Religiosen, die auch bei Notwendigkeit, aber ber
eit un Maf(i der Pforte mit Personen des anderen Geschlechts (cum
altero SeXU) lange sich unterhalten, ZUEeTrSTt gemahnt. Schließlich werde
ihnen der Zutritt 7ABDE Pforte unter einer schweren Gtrafe untersagt.”

„Es wurde beschlossen (consultum est), diejenigen, die bereits in
der Welt die Studien absolviert haben un dann 1NSs Kloster aufgenommen
werden, ach beendetem Noviziat nicht sofort un Priestertum befördert
(promoveantur), sondern vielmehr zunächst 1m Geist der Askese erprobt
werden.“

„Die Festlegung der eit bleibt dem klugen Ermessen des Abtes über-
lassen, der ZUEeTrST den Rat der Senioren einholen soll, gemäß der Anmerkung

Kap der heiligen Regel, 1ll
„Das gleiche wurde beschlossen über die Priester, die 1n den Ordensstand

aufgenommen wurden, daß 61e nicht sofort für die Pfarreien oder andere
Amter verwendet werden.“

Im folgenden Punkt des Rezesses ıst auf das Session 3 €es0O-
Iution E und auf das Punkt verwiesen. Was auf dem hbe-
schlossen wurde, WIF. hier wörtlich wiederhaolt. Auf dem wurde er-

gänzend dazu bestimmt, daß die Ubertreter (neglegentes) der Rezeßpunkte
auch mi1t Zensuren belegt werden können.

„Damit 1n Zukunft die Beobachtung der Statuten, der Anmerkungen ZUr
hl Regel, un der Rezesse, sowohl der Generalkapitel als auch der Visitatio-
NET, gENAUCT sel, wurde als bestes ‚Heilmittel‘ (remedium) das gefunden, Was

bereits 1 Generalkapitel, Session &, Resolution ı un auf dem (:
neralkapitel, Punkt 4, festgelegt worden ist, nämlich: Wenn die Oberen cel-

81) Regel des hl Benedikt, Kap Von der Ausschließung bei Verfehlungen
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ber die Schuld haben, moge der Pater onitor dem Hochw. Herrn Präses
schreiben, VO  5 dem 61€e auch mi1t Zensuren ZUT: Beobachtung angehalten Wel-

den können; wenn aber diese Nachlässigkeit und Verachtung bei den Unter-
gebenen sich befindet (stet) dann moge der heimische Abt die Durchführung
streng durchsetzen.“

ZU: ‚Assistenten‘ des bischöflichen Lyzeums 1n Freising wurde der
Abt VO  . Benediktbeuern ernannt.®*

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.

Generalkapitel, 21:—23 Mai 1753, Oberaltaich
”  1€ WIT auf dieser feierlichen Versammlung, die das Generalkapitel 1n

seiner Reihe das dreiundzwanzigste bildet, durch die Aufforderung Unı
durch den Segen des Gtellvertreters Christi auf Erden, des Papstes ene-
dikt CN sicherlich nichts anderes 1m Auge un 1 Sinn haben, als daß die
Beobachtung der Regel und der klösterlichen Disziplin, das öffentliche Wohl
unNnseTeTtr exemten Kongregation, un die esondere Ehre un der Ruhm aller
und insbesondere Gottes VO  j Tag Tag eın höheres Wachstum erfahren,

wählten WIT angetrieben durch die Gnade des Heiligen CGeistes aus
den vorgelegten Fragen besonders jene 70n Diskussion ausS, welche uns die-
GE Ziel meisten aNngemMESSEN erschienen. Wir haben deshalb folgende
Bestimmungen formuliert, VO  5 denen WIT wollen uUun:! anordnen, daß 61e
sorgfältig Un Jar  u beobachtet werden, un zwar:“

„Damit 1n der Kirche Gottes un 1mM Chor“ „alles ordnungsgemäßfß
un ach den vorgeschriebenen Rubriken geschehen könne, sollen die Di-
rektorien (directoria) der einzelnen Klöster erstellt werden, daß die
Feste nicht, ach dem Belieben irgendeines Menschen, als Vorentscheidung
für den ‚Marianischen Kurs (cursus Mariani) oder für andere Feste AIl
legt werden.“

ADa 1n der ‚Pongauer-Mission’ (in missione Pongaviensi) der Diözese
Salzburg uns Benediktinern eine große ‚Ernte  4 (messis multa) anvertraut ist,
werden Mitarbeiter gewünscht, die sich nacheinander ablösen. Das General-
kapitel beschließt daher un verspricht } daß auch aus unLnsSseTeTr Bayeri-
schen Kongregation ach Kräften für solche Mitarbeiter vVOTSOTSEN werde.“83

„Sie versprechen weiterhin, daß die einzelnen Klöster jährliche Kollek-
ten ach einer bereits früher CTISANSCHNEN Schätzung zusammentragen ollen,

einen Fundus  4 für diese Mission anzulegen (pro constituendo illius
fundo) bis aufgefüllt ist (donec compleatur).“

82) Assistent: Abt Leonhard Hochenauer, 742—1758, Benediktbeuern. Er cetzte
die Annalen, S2—17. fort (vgl Anhang E Annalen). Er War Mitarbeiter
der Historia Frisingensis VO  } Meichelbeck und ließ Meichelbeck’s Chronicon
Benedictoburanum auf Kosten des Klosters drucken (vgl Lindner 136)

83) Das Gebiet Schwarzach 1mM Pongau, iÖözese Salzburg, ollte, ähnlich wIıie
die Oberpfalz, rekatholisiert werden. Siehe dazu: 24 / 432; 32 / 9 J
102° 89 / 98—100! Vgl uch: Gattler Magnus, Collectaneen-Blätter ZU  am
Geschichte der ehemaligen Ben nivers. Salzburg, 367—398
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Es wird nochmals auf die Mandate der ‚Prokuratoren‘ hingewiesen, die
VOT jedem Generalkapitel geprüft werden sollen, damit nicht etiwa spater die
Gefahr der ‚Ungültigkeit‘ des Beschlusses auftaucht.

„Um 1ıne größere Autorität des Präses un! ine größere Wirksam-
eit der Dekrete schützen, anerkennt das Generalkapitel, dafß au e1ige-
11eT7 Vollmacht, ber die verfügt, handelt, wenll 661e die hte und
Konventualen gebraucht, die S1C| weıigern, seinen Befehlen un Anordnun-
gCIl ber das Studium, ber das Noviziat, ber die esondere Leitung der
Klöster und Shnliches gehorchen.“

A den Kapitelsitzungen (ad ACTIS capitulares), bei denen die Mehr-
eit der Stimmen erforderlich ist, können auch die auswartıgen Patres, die
Professoren, Novizenmeister, un! die Studierenden, wWEe111l 661e bereits die
Höheren Weihen empfangen haben, Uun: Hause sind, zugelassen werden,
wenn G61€e wollen und bequem daran t+eilnehmen können.“

„Gegen die Religiosen, die sich herausnehmen, die Kapitelsgeheimnisse
Auswärtigen offenbaren, @1 des Generalkapitels oder eines heimischen
Kapitels, werden die Gtrafen wiederholt, wI1e 61€e 1mMm Generalkapitel Ces-
S10N CR Beschluß S, festgesetzt worden sind Es wird bestimmt, dafß diese
Gtrafen verhängen sind (exasperandas) ach den Statuten der C assinen-
SCcI, Kommentar ZUrTr Regel, Kap P (beginnend mi1t demor Convocet (es
rufe der Abt zusammen).”

„Wenn aber der ‚Ausplauderer‘ (revelans) e1n Abt ist, werde 1 näch-
ten Generalkapitel Sffentlich verkündet un als einer zurechtgewiesen, der
das Geheimnis verletzt hat.“

„Um der gemeinsamen Kasse etwas aufzuhelten (ad succolandum), col-
len die jährlichen Kontingente für das LEUE Triennium entrichtet werden.
Innerhalb dieser eit sollen auch die restlichen alten Kontingente ausgegli-
chen werden (expungantur), entsprechend dem Rezeß des etzten Kapitels,

Tag, Sitzung 3, Resolution 5!I
„Diejenigen die sich aus eigener Schuld oder Sorglosigkeit unfähig C

chen für die Seelsorge oder andere Aufgaben 1 Kloster, werden wWe11n

andere VO  } den eigenen Oberen angewendete Mittel nichts bewirken dem
Generalpräses überwiesen, damit den Beschluß des Generalkapitels
Session D Resolution 24 vollziehe.“84

„Gegen diejenigen Religiosen, die unter dem Vorwand der ‚geistlichen
Führung‘ (directionis spiritualis) häufigere Zusammenkünfte mit Personen
des anderen Geschlechts außerhalb der Beichte oder ausgedehntere Gespräche
mit ihnen S- ermeiden oder unterlassen wollen, werde verfahren nach

84) Es wird hier die Frage aufgeworfen, ob nicht Religiose bestrafen selen, die
freiwillig unfähig bleiben für Seelsorge, Predigten un! andere Funktionen,
oder sich dazu unfähig machen.
Die Antwort darauf lautet: Diesen Schuldigen werde iıne ansCINCSSCHNEC
Strafe auferlegt. Allgemein jedoch können sie, auch wenn 61e noch nicht voll-
ständig geheilt sind, nicht der üblichen Wohltaten beraubt werden. Sie mMUSs-
\  3 mit anderen Aufgaben betraut werden un! auf diese Weise können s1e
den Mangel wieder gutmachen.
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den Statuten, Kap D: ıs un ach dem Rezefß des etzten Generalkapitels
Punkt 11 80

„Die Prioren sollen nicht VOT den ‚Kapiteln‘ zurückschrecken, die S1e  —+
ach den Erklärungen ZUiT hl Regel, ach den Statuten der Kongregation,
un wiederholten Generalkapiteln wöchentlich abhalten collen. Dort sollen
s1e auftauchende Fehler gebührend straten. uch die hbte selber sollen gele-
gentlich DA Kapitel gehen, dort diejenigen, die sich 1n esonderer Weise
etwas haben zuschulden kommen lassen, ZEUE Matte rufen‘, G61€e  E zurechtweisen
Un ihnen iıne ‚klösterliche‘ (regularem) Gtrafe auferlegen, außer 61€e klagen
sich selber 1n demütiger Weise an.  D

„Wenn der Novizenmeister welche vorfindet und auch beurteilt, da{f
S1e 1n Wahrheit nicht berufen sind oder 1 der Beobachtung der Gelübde
große Schwierigkeiten haben, coll 61e nicht zurückhalten, sondern viel-
mehr ihnen den KRat geben freiwillig wieder gehen.“

„Denjenigen, die ZU: Noviziat geschickt werden soll 188078  . ihrem GE
brauch und ihrem größeren Fortschritt folgende Büchlein mitgeben:

‚lineae asceticae‘ (aszetische Richtschnur)
‚NOxX clamantis 1n deserto‘ Stimme des Rufenden 1n der üste)
VOIL Amilian Naisl
ebenso für die geistliche Lesung:
Conversatio 1n et externa (innerer und außerer Lebenswandel)

un tractatus de votis (Abhandlung ber die Gelübde)
VO Anselm Fischer.“

„Bevor 61€e aufgenommen werden, moOoge INa  . alle Vorsicht un! Umsicht
“ 86anwenden auch bezüglich VOIL körperlichen Mängeln.

„Die Professoren mogen ermahnt werden, da 61€e ihren Schriften un!
1n der Art der Lehre S61C]  h die Bestimmung für das Kommun-Studium hal-
ten, die anordnet, Dogmen un Geschichte HUX gelegentlich, je ach Notwen-
digkeit, einzuflechten. Vor allem sollen 661e sich die spekulativen Senten-
Z  . (speculativis sententiis) entsprechend den thomistischen Grundlagen (se-
cundum princıpla Thomistica) halten (insistere), wie auch anderswo üblich
ist, un VOoI remden und gefährlichen Ansichten fernbleiben.“

A ES werde auf alle Weise verhütet, un die zukünftigen Professoren
moögen ernstlich gemahnt werden, dafß 661e VO den Lehren des Aristoteles
nicht abweichen, insbesondere Was die Grundlagen der Physik (principia
Physica), die absoluten Akzidenzien (accidentia absoluta) und ähnliches be-
trifft Sie sollen sich nicht sehr 1n unnutze Spekulationen verlieren, SO11-

dern s1e sollen genügend aum lassen für die ‚spezielle Physik” (Physicae

85) Caput V, De custodia castıtatis et clausurae; vgl dazu auch
86) Zu AÄAmilian Nais], Magister des ommun-Noviziats 4—1 Weihen-

stephan, 26.Juni 1733 vgl Anmerkung
Anselm Fischer, Prior von Ochsenhausen, Verfasser mehrerer aszetischer

Schriften, unter anderem: V1la interna CU: Deo Augustae, 1708; „Vita
externa ...“ Konstanz, A „Iractatus asceticus de tribus votis religio-
615 Aug ind Dillingae 1706 (Ziegelbauer 1 148)
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particulari), für die Metaphysik un:! für den Traktat ber die Geele (tractatui
de anima).”

„Das Kommun-Studium der Kongregation wird fortgesetzt 1mM hoch-
berühmten Kloster ott. Auf den theologischen Lehrstuhl werden fernerhin
berufen Joseph VO Wessobrunn und Johannes VO: Michelf£eld. Für den
Lehrstuhl des Kanonischen Rechts WT bereits ernannt worden Heinrich
VO  - Mallersdorf. Für den philosophischen Lehrstuhl wurden außer dem be-
reits ernannten Hermann VO  5 Oberaltaich die Patres Thassilo VO  3 Wesso-
brunn un Marian VO:  } Tegernsee bestellt.“87

„Das Kommun-Noviziat verbleibt 1mM hochgerühmten Kloster Scheyern
untier dem nämlichen Magister Edmund VOoIl Thierhaupten, dem och für alle
Fälle, außer den DPatres Augustin VO Oberaltaich un! Romuald VO An-
dechs, Landfrid VO:  } Benediktbeuern unterstellt wird.”88

Zum Assistenten des bischöflichen Lyzeums 1n Freising wurde Abt
Bernhard VO  a Andechs ernannt.®?*

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.
Generalkapitel, N  d Juli 1756, JTegernsee

Niemals haben WIT  b bezweifeln gewWwagtT, daß sich die Hochwürdigsten
un hocherhabenen Häupter un die deputierten Gilieder der Ehrwürdigen
Konvente einem anderen Zweck und Ziel sich ZUr Feier des festlichen un
dreijährlichen Treffens 1ın das altehrwürdige Kloster Tegernsee begeben ha-
ben, als L11Ur der Absicht Uun:! dem Eifer unseTer Vorfahren un dem Wohl
uNnseTeTr heiligen Vereinigung gerecht werden.

Sie sorgfältig bestrebt, darüber wachen, dafß 1n unseTrem gelist-
lichen Gebäude alles wohlgefügt und bedeckt (sarta et tecta) erhalten bleibt
und alles ferngehalten wird, nicht LLUT einen 7Zusammenbruch sondern
auch die Gefahr eines größeren Schadens vermeiden. Unsere Kongrega-
tiıon verstehen WIT nämlich als ine den Schutzengeln geweihte (congrega-
tionem angelicam), wWI1e Adus dem vorangesetzten eindrucksvollen Er-
mahnungsschreiben 1n reichem Madße entnehmen ist.

uch Heiliger Vater Papst Benedikt K glaubte, uns 1n einem eige-
111en ermunternden Breve dazu aneifern mussen.

Zu diesem 7weck haben WIT folgendes festgelegt:
Die Wahl der ordentlichen un außerordentlichen Visitatoren soll nicht

mehr, wıe bisher, 1n einem Wahlgang, sondern 1n wel getrennten Wahl-
gangen erfolgen. Bei der Wahl der außerordentlichen Visitatoren genugt die
einfache Mehrkheit. Bei Stimmengleichheit zwischen oder mehr Personen
liegt die Entscheidung e1m Präses.

”  1e€ ezesse des Generalkapitels Uun! der Visitationen der einzelnen
Klöster sollen jährlich zweimal, nämlich bei Beginn des Advents un der

87) Siehe Anhang
88) Siehe Anhang 1IL.
89) Assistent: Abt Bernhard Schütz, 6—1  7 Andechs.
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Fastenzeit, und ‚WäaT wWe1ln icht anders förderlicher erscheint bei
Tisch verlesen werden.“

„Die Ordensleute, die sich nicht scheuen anderen Oberen, auch kirch-
lichen, ihre Beschwerden unterbreiten und ihre Mitbrüder auch 1n pfarr-
lichen und die Seelsorge betreffenden Angelegenheiten bei den Hochw.
Herren Ordinarien verklagen, werden Je ach Verschulden bestraft, auch
wenn die Sache ist, daß S1e LLUT gemahnt werden brauchen (etiamsi tale
quid solummodo minentur).”

„Nachdem 11SseTe apostolische Mission 1n den Salzburger Alpen 1n außer-
sSter Gefahr des Verlustes schwebt, versprechen die einzelnen anwesenden
hbte den jährlichen Geldbeitrag von Gulden, wW1e 1 etzten Kapitel
fest versprochen wurde, entweder sofort oder demnächst entrichten und
solange fortzufahren, bis die jedem Kloster zugewlesene ate erfüllt ist
einen ‚Fundus‘ für diese ission anzulegen (ad eiusdem fundum consti-
tuendum) /90

„Nachdem endlich die Schulden getilgt sind, welche die Kongregations-
kasse belastet haben, S1iN! für die nächsten drei Jahre 1Ur och die halben
Kontingente jährlich VO:  } jedem Kloster entrichten, angefangen VO: äch-
sten Jahr 1.257 ber die och verbleibenden alten Kontingente VOINl früher
her erfolgt ine UÜbereinkunf£ft mi1t den Klöstern ber das, Was 661e  A och schul-
den Unter der Bedingung, dafß 6S1e bereitwillig zahlen, wird ihnen eın be-
trächtlicher Teil nachgelassen.“

Dem jetzigen Novizen-Magister Beda VO:  } Oberaltaich, der erkrankt
ist, folgt Joachim von Scheyern ach 7A0 f Wiederaufnahme des Noviziats
1n diesem Kloster.®1

”  1e Ordenskandidaten, bzw. die zukünftigen Novizen, sollen das
Fest Kreuzerhöhung ZU Empfang des Habits gerufen werden; ZU Fest
Simon unJudas mögen 61€e ZUOrt des gemeinsamen Noviziats geschickt un:
VOT dem Fest Marijä Geburt VO:  e dort wieder ach Hause zurückgerufen WeTl-
den, MDE weiteren Erprobung, solange zuträglich erscheint. hne ausSs-
drückliche und 1n schriftlicher Form gegebene Erlaubnis können 6s1e nicht Frü-
her VO Abt des Ortes ‚entlassen‘ werden (dimitti 9{8}  5 possunt).”

„Obwohl einmal beschlossen wurde, daß eın Novize, der durch ein
dreifaches Skrutinium VO Pater Magister würdig für die Profeß erfunden
wurde, weiterhin nicht entlassen werden kann, annn dies trotzdem g-
schehen, We bei der häuslichen Erprobung e1in Mangel sich bemerk-
bar macht oder eın  f verborgener aufgedeckt wird.“

„Damit endlich wieder eın philosophischer Kurs eingerichtet wWerT-
den ann, der mehrere Jahre, gen angel Schülern, unterbrochen wWel-
den mußte, versprachen die Abte, ihre Novizen, das heißt die künftigen
Philosophiestudenten (novitios philosophos), ach abgelegter Profeß alsbald
ZU Kommunstudium schicken.“92

90) Vgl Anmerkung
91) Siehe Anhang IIL.
92) Siehe Anhang
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„Das gleiche geschieht mit den Fratres, die Theologie studieren, wobei
£reilich vorher 1ne Auswahl getroffen werden ann.“

„Gegen diejenigen Abte, die sich weigern, hre fähigen Uun! würdigen
Ordensleute Z Kommunstudium schicken, gebrauche der Präses seine
Vollmacht und die Mittel, die ihm VOIIL Papst gewährt sind.“”

„Der ‚hervorragende‘ (eximius) Direktor des Kommun-Studiums hat,
innerhal der renzen der Statuten un der Regeln, die für das Kommun-
Studium durch die Autorität des Generalkapitels erst jJungst wieder A D
schrieben wurden, absolute Vollmacht (absolutam potestatem) Regelungen
mit den studierenden Fratres treffen (disponendi CUu: fratribus studiosis).
Dabei ist jeder Vorwand einNes vgegenteiligen Brauches un anderer Gewohn-
eit ausgeschlossen. Die Widersetzlichen erhalten Studienort ıne öffent-
liche Gtrafe. Der jungst begangene schwere Frevel (novissime COMMU1SSUS
ZTaVlS eXCESSUS) mOoge Hause nach Gebühr VO: den eigenen Ahbten bestraft
werden.“

Das Kommun-Studium WIT:  d 1 Kloster ott unter dem gleichen IDi-
rektor Hermann VO  5 Oberaltaich un den yleichen Professoren fortge-
setzt, mıit Ausnahme VO  - Bernhard VO:  w Tegernsee, der ScCH Krankheit
verhindert ist. Ihm folgen Dominicus VO  j Attel und nacheinander Joseph
aus Gt Emmeram, Maurus aus Andechs Uun! Gualbertus VO  > ber-
altaich ach Für den theologischen Lehrstuhl werden für zukünftige Wech-
selfälle och Innozenz VO  o Weihenstephan, Marian VO  5 Tegernsee und

Landfrid VO  - Benediktbeuern ernannt.
Den philosophischen Kurs wird demnächst Thassilo VO  o Wessobrunn

beginnen, der erst Jungst dazu bestimmt wurde. Ihm werden unterstellt
Placidus VO:  3 Andechs, Diepold VO:  3 Reichenbach un Marian VO  - ene-
diktbeuern.®**

Z um Präses des Freisinger Lyzeums wird der Abt VOIl Scheyern g-
wählt.?3

Es folgen och die Schlußerklärungen.
Generalkapitel, 16.—18 Juli 1759, Prifling

„Nachdem WIT vertrauen, 1n der Einberufung und Vereinigung dieser
ansehnlichen Versammlung das begonnene Werk un die Beratungen VO:  5

uns un VO  3 allen einzelnen nicht durch menschliche Überlegungen Zl Er-
folg geführt, sondern VOTI allem VO:  . Gott gesehen un zusammengefügt WUuT-

den die Worte des Heiligen Vaters Clemens XII 1n seinem u11lSs

gesandten Ermahnungsschreiben gebrauchen un! damit auch für 1seTe

Familie, bzw 11S5SeTe Kongregation un für den Heiligen Stuhl ine würdige
Frucht erhalten bleibe, haben WIT ach der glücklichen Beendigung derVer-
sammlung, die durch Eingebung der xöttlichen Gnade erfolgte aus dem
vorgelegten Material un den Fragen folgende Punkte als nützliche un E1 -

folgversprechende Mittel ausgewählt Uun: festgelegt: Auf diese Weise wollen
WIT einen güunstigen Uun! heilsamen Erfolg und ine gute Wirkung erreichen.“

93) Präses des Lyzeums Abt Plazidus Forster, 4—17. Scheyern.
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Es soll das Fest des Patroziniums des hl Josef (festum Patrocinii) WI1e-
der 1n den Kalender aufgenommen werden un WäarT auf den Oktober,

früher bereits einen festen atz hatte Das Fest des hl Raphael, das
auf diesen Tag fällt, coll verschoben werden.

Wenn der Präses verhindert ist, die Wahl eines Abtes eiten, dann
soll derjenige ordentliche Visitator den Vorsitz führen, 1n dessen TOVIiNZ die
Wahl stattfindet. Ist auch dieser verhindert, dann rufe 1119  3 den ordentlichen
Visitator der anderen Provinz, gemäß der Resolution der Kardinäle VO:

Jahre 1687, Antwort auf Nr
Wenn jeder der beiden ordentlichen Visitatoren verhindert ist, dann ist

Aufgabe des Präses, diese Angelegenheit einem der außerordentlichen
Visitatoren anzuverirauen, uıunter Beachtung der gleichen Reihenfolge un
Berücksichtigung der TOVINZ (servato eodem ordine et T'  D' ad PTO-
vinciam)

Für den Fall aber, daß der Präses verstorben ist, un die Wahl eines
Abtes oder eın Generalkapitel angesetzt werden mudßs, geht das Recht der Ein-
berufung, Ordnung und Leitung (ius convocandı, dirigendi et praesidendi)
ber auf den ersten ordentlichen Visitator, nämlich auf den, der bei der Wahl
der Visitatorenz der größeren Stimmenzahl als erster Visitator erklärt
wurde. ach diesem geht dieses Recht über auf den anderen ordentlichen
Visitator und schließlich durch Delegation, die VO:  . einem ordentlichen Visi-
ato geschehen muß, auf einen der beiden außerordentlichen.

Wenn bei der Wahl der ordentlichen Visitatoren wel hte die gleiche
Stimmenzahl haben, dann geht die größere, nämlich die ‚kanonische‘ Ver-
mutung dahin (maiora tamen Seu canonıca Optio) dahin, daß dem Präses
Unı den Skrutatoren überlassen bleibt, ach Art eines allgemeinen ‚Kompro-
misses’‘ (per modum COMPprom1ssı1ı generalis) festzustellen, wer als erster
gelten hat (quis primus habendus sit).

Das Kommun-Noviziat un die Sorge die Novizen hat der Hochw.
Herr Abt oachim VO  - Scheyern bis ZUr gewohnten eit (usque ad tempus
consuetum) auf sich 4  IIN  J nachdem der (bisherige) ochw. Herr Ma-
gister zASR Abt sSe1INes Klosters Andechs erhoben wurde. Im Noviziat folgt 1mM
nächsten Jahr allerdings Romuald Vonmn Andechs nach, der TST JjJungst 17
Generalkapitel als Magister ernannt wurde. Ihm sind nacheinander unter-
stellt Bernhard VOoIl Tegernsee, Florian VO.:  > Attel un Georg VO  3
Thierhaupten.®*

„Die Ordnung der Schriften un Traktate des ommun-Noviziats ach
der Resolution des etzten Generalkapitels, Resolution ZUT Frage 10 hat
der Hochw. Herr Abt VO:  a Scheyern auf sich 4  IIN  J wobei ih; der NEeEUE

Magister unterstützen wird.“ 95

94) Siehe Anhang 111
95) Auf dem autete die Frage Ist ratsam, dafß das, wWas den Novi-

ZE'  3 diktiert wird, Von einem gelehrten un eifrigen Mannn zusammengefaßt
un: dem Druck übergeben werde.
Die Antwort autete: Der Abt VO'  a} Scheyern soll dies mit dem
zukünftigen Novizenmagister tun
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ZES bleibt der ‚£frommen‘ Freizügigkeit (piae libertati) jedes einzelnen
Klosters überlassen, der ‚hohen‘ Salzburger Universität Uun! der Apostoli-
schen Mission VO  . Schwarzach mit fGnanzieller Unterstützung zuhilfe
kommen.“

”  el alle dem wird keiner VO  . uns 1ın Abrede stellen (nemo nostrum
inficiabitur), dafß der genannten Mission auf dem etzten Generalkapitel iıne
jährliche Unterstützung VO'  . Gulden £ür ein1ıge Jahre zuerkannt wurde. /“96

„FÜür die Benediktiner-Mission 1n den Salzburger pen wurden als
Kandidaten ernannt die Patres Georg VO  3 Thierhaupten, Anselm VO  } Kei-
chenbach un Maurus VO:  } Tegernsee.“ *®

„Das Kommun-Studium, das der Herr Abt VO  n Prifling icht mehr
weiter bei sich behalten denkt, WIT'  d nach Weihenstephan oder Benedikt-
beuern verlegt.”?”

An unseren Schulen bestehe 190078  3 auf beschlossenen Verordnungen
(insistatur conclusis capitularibus) 1n der Weise, daß INa  m} der alten Lehre
des hl Thomas anhange un keineswegs die Ansichten des Descartes, des
Gassendi oder ahnlicher geboten werden dürfen. Wie gesagt, beharre 1113  .

auf der Te des hl Thomas Gelegentlich (hinc inde) lasse 111d:  j auch
Grundlagen aus der Fthik (principia ethica) einfließen, £reilich LLUTI 1n @1 -

läuternder Form, ohne 61e 1n die Feder diktieren (explicando NO  3 etiam
dictando 1n calamum). Es ist jedoch erlaubt auch einmal neue Meinungen
bringen, etIwas widerlegen. (refutationis gratia).”

„Im übrigen, wer sich herausnimmt anders lehren, werde als ungehor-
samı Uun: widersetzlich VO: Lehrstuhl entfernt.“

„In der Theologie sollen die spekulativen Fragen nicht übergangen WEeTlI-

den (non praetereantur), sondern die dogmatischen mogen eingeschränkt
werden, daß auch für die vorigen, un schließlich auch wichtigeren, och
aum übrigbleibt (ut eti1am prioribus caltem praecipuls locum supersit).”

„Von den Professoren der Theologie un Philosophie coll jeder wen1g-
stens zweimal 1 Jahr ‚die monatlichen Thesen‘ (theses menstruas) abhalten
un WAarTr durch ‚öffentlichen Anschlag‘ (folio patente), 1n der Weise, wI1e 61e
in früheren Kapiteln vorgeschrieben wurde.“

Zu Professoren der Theologie werden ernannt die Patres Joseph aus

Gt Emmeram, un:! Bernhard VOoI Tegernsee; für die Philosophie: die Patres
Diepold VO  z Reichenbach, Marian VO Benediktbeuern un Cebastian VO  3

Prifling.?”
In jedem Kloster werde e1n ‚Depositar‘ (depositarius) eingesetzt, —

weit nicht schon geschehen ıst, jedoch unter Beachtung der ‚Erklärungen
ZUr Regel‘ Kap SL,

Die ordentlichen Visitatoren, die hte VO  - Oberaltaich un Benedikt-
beuern, sind dazu ausersehen worden, eın Lehrsystem für jede der beiden
Fakultäten verfassen (ad concipiendum systema docendi).

96) Siehe Anmerkung
97) Siehe Anhang
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Es ist den Ordensleuten nicht erlaubt, irgendwelche Schritften in pr1-
vater Autoritaäat und ohne die Verfügung des Präses 1n Druck geben.

Den Offizialen 6E nicht erlaubt, 1n Abwesenheit des es 1n aus-

wartige Orte der Erholung halber ohne die Erlaubnis des Priors sich bege-
ben Ihm sind s1e 1ın Abwesenheit des Abtes 1n der klösterlichen Disziplin
unterstellt.

Zum Assistenten des Lyzeums 1n Freising wurde der Abt VO  - Mallers-
dorf gewählt.?®

Zum ‚Geschichtsschreiber‘ (historicus) der Kongregation wurde
Paul VOIL Wessobrunn ernannt, d Z+ Gekretär der Kongregation.??

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.
Generalkapitel, 8.—10 September 1761, Wessobrunn

„Keinem VO  5 uns wıe WIT glauben kann unbekannt se1in, mi1t wel-
chem Aufwand un! Eitfer unNnserer Vorfahren TOTZ des Widerstandes un!
Widerstrebens vieler Leute, auch mächtiger Herren gelang, daß die
Errichtung unNnseTeTt hohen un exemten Kongregation sich gefestigt hat Wie

also notwendig ist, daß WIT  . uns ihrem Beispiel zuwenden und eifrig dafür
SUTSCIL, daß das einmal begonnene Gebäude 1n seiner Traft un! seinem
Glanz bestehen bleibe, ist ebenfalls 5Söblich angeordnet worden, da die
Hochwürdigsten Herren bte Un die Hochwürden Herren Deputierten der
Ehrwürdigen Konvente dieser Generalversammlung mıit eben diesem Ziel
zusammengekommen sind. Im gleichen Geiste haben also 1n diesem Jahr die
1m Kloster Wessobrunn Versammelten folgendes bestimmt :“

„Da eım Tod des Generalpräses died Vollmacht un Jurisdiktion
eines Generalpräses auf den ersten Visitator übertragen wird, wWwI1e  AA aus u1LL5e-
i1en Statuten genügend klar erschließen ist, muß der erste Visitator 1n
einem solchen Fall jede TOVIiNZ visıtieren, un War mit dem Recht des Vor-
ranges VOT dem Visitator jener Provinz, für die letzterer VO: Generalkapitel
gewählt wurde.“

„Wenn der Präses rechtmäßig verhindert ist, muß die Visitation VO
ordentlichen un außerordentlichen Visitator jener Provinz durchgeführt
werden, wofür jener gewählt wurde. Wenn aber einer oder jeder der beiden
Visitatoren verhindert sind, liegt Präses, für die Visitatoren un:! für
die visitierenden Klöster, gemäß den Statuten Kap 4E S, vorzusehen.“100

„Für den Fall daß der Präses verstorben ist, visitiert der zweiıte ordent-
liıche Visitator 1n seiner Provinz mit In der anderen TOViNzZ ist dem ersten
Visitator der außerordentliche Visitator oder 1mM Falle seiner Verhinderung
der Senior der Äbte, un weiter jener TOvinz beizuordnen.“

Zur Erhaltung der Disziplin, un! damit die ezesse nicht 1n Verges-

98) Assistent: Abt Heinrich Madlseder,JMallersdorf.
99) Siehe Anmerkung Annalen! Paul Nagl, Wessobrunn, schrieb die Anna-

len 49—1
100) Statuten, Kap 1I De Visitatoribus et Visitantibus.
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senheit geraten, erschien notwendig, festzulegen, ” den einzel-
ne  } Quatembertagen (singulis angarlis) jene ezesse bei Tisch vorgelesen
werden“.

Die Prioren sind gehalten, jährlich dem Abt 1ne Abrechnung OTZU-

legen ber die Einnahmen un Ausgaben des Priorats.
„Wenn e1ın Ordensmann, der VO  5 seinem Oberen An Beobachtung der

Statuten un ezesse ermahnt wurde, sehe solche Dinge als
Kleinigkeit (se similia flocci facere) oder ce1 daran nicht gehalten, dann
werde VO Oberen als e1n Widerspenstiger bestraft, vemäfs den Erklärun-
gen ZUT Regel (conformiter declarationibus Regulae).“

„Wenn der Präses bei der Durchführung der Visitation genügend Hin-
welse festgestellt hat, daß die Anzeige VO  } einigen, ber verdorbene un
zusammengebrochene Disziplin des Klosters, auf Wahrheit beruhe, ann
bei dringender Notwendigkeit den anderen einen Offenbarungseid auferle-
CIl oder 661e dazu zwingen, we11lll 61€e 61  ch weigern (potest aliis 1iuramen-
tum manifestationis ıimponere et nolentes eti1am cogere).“”

Wenn eın Ordensmann sich herausnimmt, Kapitelsgeheimnisse USZU-

plaudern, werde bestraft. „Fin Oberer annn und darf einen olchen Ge-
heimnisverrat auf Ermahnung un Bitten hin nicht verheimlichen (superior
desuper monitus et imploratus t+alem sSecretorum proditionem dissimulare
NeCc protest LIEC debet).“

”  1e€ Zulassung VO  5 Kandidaten ZUE] Noviziat un VO'  - Novizen ZUrTr
Profeß geschieht nicht durch geheime Stimmabgabe, sondern die Abstim-
MUung geschehe offen durch Zuruf (suffragia dentur Vv1iva voce).“

En verweistes Konventkapitel (capitulum viduatum) kann AB G3
neralkapitel keinen Prokurator 1mM Namen des verstorbenen Abtes schicken,
sondern 1Ur einen 1 Namen des Konvents, gemäß der Anordnung des

Generalkapitels, Session Z Resolution 3 44
Bei der genannten Resolution heißt Wenn schon eın Abt, der —-

gecn 5Suspension der Ausübung seiner Amtsgeschäfte eraubt 1St, weder sel-
ber, noch durch einen anderen Generalkapitel teilnehmen kann, dann
kann UMSO wenıgZer ım Namen eines natürlich verstorbenen Abtes eın Pro-
kurator daran t+eilnehmen.

„Der e  e verfafßte Rotelbrief (epistola rotularis) mOoge VO:  5 allen K15-
stern AaNgCNOININ un wen1gstens ordentlich angewendet werden (adhibea-
tur ordinarie saltem). Ne drei Jahre wird eın entworfen, w1e
einst bei den Generalversammlungen festgelegt worden ist.  La

„Das ommun-Noviziat verbleibt 1 Kloster Weihenstephan, £reilich
mit der Bestimmung, daß den Novizen die gesündere und bequemere Woh-
NUuNng 1mM oberen Dormitorium des Konvents, wWI1e einst, zugewlesen wird.
Wenn das Noviziat einmal verlegt werden sollte, soll wieder 1Ns Kloster
Scheyern zurückverlegt werden (reflexio fiat ad monasterium Schyrense)

Dem jetzigen Novizenmeister wird, außer den bereits 1mM etzten Gene-

101) Siehe Anhang IIL.
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ralkapitel genannten Patres Bernhard VOIL Tegernsee Uun! Florian VOILl Attel,
och Maurus VO  o Scheyern unterstellt.

Das Kommun-Studium wird 1NsSs Kloster Benediktbeuern verlegt unter
den jetzigen Professoren. Diesen werden unterstellt (substituuntur): für den
theologischen Lehrstuhl: Marian VO:  5 Tegernsee, der bereits ernannt ist,

Diepold VO  . Reichenbach un Benno VO  5 Oberaltaich ; für den ‚kanoni-
schen‘ Lehrstuhl: Johannes Damascenus VO:  z Wessobrunn un Cölestin
VO:  } Weihenstephan; für die Philosophie: Sebastian VO:  e} Prifling un:!
Marian Von Oberaltaich.102

Zum Assistenten des bischöflichen Lyzeums 1n Freising ist ernannt
worden der Hochw. Abt Dominicus VO  - Attel.103

Als ‚Geschichtsschreiber der Kongregation‘ wird bestätigt Paul VO:  3
Wessobrunn.1%4

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.
Generalkapitel, —3 Mai 1765, Oberaltaich

„Damit adus dieser Generalversammlung uNseTerTr ‚engelhaften Vereinigung
(angelicae unionis) jenes heiligste Ziel glücklich erreicht werde, das be-
rücksichtigen der überaus rennende Eifer der einzelnen bte un:! Ehrwürdi-
gemn Konvente uns befiehlt, nämlich die größere Ehre un der Ruhm Gottes,
die Erhaltung uNnseTrTes Ordens, das blühendste Wachstum unserer n
Bayerischen Benediktiner-Kongregation Uun: der beständige Fortschritt 1n
geistlichen Uun:! zeitlichen Angelegenheiten, darum hat gefallen, Aadus den
Punkten, die 1mM Kapitel reiflich besprochen wurden, durch den gegenwarti-
Cn eze die folgenden auszuwählen Uun: s1e der eifrigen Befolgung —
zuvertrauen.“

„Allen u1llseren Ordensleuten, besonders den Klerikern die Hause
icht durch Studien gehindert werden, empfehlen WIT un tragen ihnen
auf (commendemus et ini1ungimus), daß 6S1e den ‚Marianischen Kurs (cursum
Marianum) täglich, oder weni1gstens Sonn- un Festtagen, rezitieren
nicht unterlassen.“

A  1je Laienbrüder jedoch sollen G1!  ch außer den täglichen religiösenÜbungen ZUr Rezitation des Kurses oder des anzen arianischen Psalters
verpflichtet wissen.“

Im Protokaoll lesen DF „Imponatur Er laicis recıtatio vel CUYSUÜUS vel
integri Psalterii Mariani, id est, Frıum rosarıorum.“

Da das Leben eines Mönches, ach dem Zeugnis unNnseTes erleuchte-
ten Gersen (teste illuminatissimo NOStro Gersene) eın ständiges Kreuz un
1ine Abtötung eın mudß, werden WIT die TrTenzen der Maßhaltung icht
überschreiten, wenn WIT die Verwendung VO'  5 wollenen Kleidern (usum odi-
CU: lanearum) Vdenjenigen Klöstern auferlegen, 1n denen jene lobenswerte

102) Siehe Anhang
103) Assistent: Abt Dominikus Ger]l, 7—1 Attel
104) Siehe Anmerkung 99 un Anmerkung
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un:! den Kapitelsdekreten Sitzung, Resolution durchaus
gemäße Sitte och nicht eingeführt Uun:! beobachtet wurde. 105

„Die Verteilung VO Gegenständen, die 1n den anvertrauten Gütern
un 7Zellen VOIl den verstorbenen Mitbrüdern privat zurückgelassen wurden,
obliegt allein dem Abt Von diesem coll der Prior das erwarten, Was VO:  o
den Gegenständen AB Irost für den Konvent (in solatium conventui) über-
lassen 1l Der Prior soll 1n keiner Weise sich herausnehmen, ohne vorher-
gehende ausdrückliche Erlaubnis sich EeLIWAaAS anzueignen oder anderen VeIl-

teilen, gemäß dem Generalkapitel, Resolution 29, VO rTe 725 106
Da das Amt des Priors sich allein auf die Erhaltung der klösterlichen

Disziplin bezieht, scheint GS; daß 1090028  D keineswegs erlauben dart; daß mMa  }
dem Prior och das Amt des Okonomen als mıit dem Amt des Priors —

verträglich aufbürde, Was LLUT mıit Einbuße der klösterlichen Disziplin g..
schehen könnte.“

Die Beschlüsse der Generalkapitel sind sofort bindend. Wenn heißt,
61e erst durch die Bestätigung des nächsten Generalkapitels Gesetzeskraft

erhalten, bezieht sich dies darauf, da{flß beim nächsten Generalkapitel noch
etwa fällige Veränderungen gemacht werden können und 6S1e noch VO: Apo-
stolischen Stuhl bestätigt werden mussen.

„Schon Ööfters ist auf den Generalkapiteln beschlossen worden, dafß dem
Abt nicht die Vollmacht zusteht, ohne Zustimmung des Konvents e1n Dar-
lehen anzunehmen oder geben, das 100 Gold-Denare (centum aureos)
übersteigt. Dies dehnen WIT dahin ausS, dafß ohne zusätzliche Zustimmung der
Senioren 1ne Vollmacht dieser Art ihm icht gewährt werden dar s

Das Kommun-Noviziat wird 1n das Kloster Scheyern verlegt, unter dem
jetzigen Magister, dem für alle Fälle Romuald VO  5 Andechs, Florian Von
Attel Un Vincentius Von Oberaltaich unterstellt werden.107

Das Kommun-Studium wird 1mM Kloster Benediktbeuern fortgesetzt,
mit umfassender UÜbernahme des ueln Systems, das neulich gedruckt wurde.
Diesem mussen sich Professoren un chüler (cui conformare
tenentur) nicht iShihR Was die Art un Weise des Lehrens und Lernens betrifft,
sondern auch bezüglich der klösterlichen Disziplin, die 1ın dem genannten
System aufgezeigt wird. Dies geschehe 1n der Art, da{fs auch dem Direktor die
Vollmacht M4  3900001 1st, eLIwas daran andern (quidquam 1n hac
immutandi).“

.  Is Autor, der 1n den dogmatisch-scholastischen Vorlesungen erklären
ist, bestimmen WIT den sehr berühmten Hermann Scholliner, Doktor der

105) Bereits 1mM wurde 1n der genannten Resolution die Verwendung VOoO  3
Kleidern aus Wolle verlangt.
Gersen galt als der eigentliche Verfasser der „Nachfolge Christi“.

106) Vor dieser Resolution autete die Frage die Prioren sich die freie Verfü-
gung über die Dinge, insbesondere über das Geld, anmaßen können, welche
die verstorbenen Mitbrüder zurücklassen.
Als Antwort wurde gegeben: Dies obliegt allein dem Abt, VO:  } dem der Prior
die Befugnis erhält, wıe diese Dinge verteilen soll.

107) Siehe Anhang IIL
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Theologie und öffentlicher Professor der hohen Universität Salzburg, der
seine Traktate nacheinander der Offentlichkeit übergeben wird. 108

Den jetzigen Protfessoren der Theologie werden unterstellt (substi-
tuuntur) die Patres Benno VOI Oberaltaich, Johannes VO  } Gt Emmeram
und Martin VO  } Prifling. Auft dem Lehrstuhl des Kanonischen Rechts sind
die Patres Cölestin VO:  z Weihenstephan, Anselm VO: Oberaltaich un! Colo-
1980078  . VO:  . Andechs, wobei och die Bedingung angefügt ist, daß 61e sich fähig
machen, die griechische und hebräische Sprache lehren, oder wenigstens
ıne VO:  5 beiden.19%8

Das Studium der Philosophie wird wenn ıne genügend große Zahl
VO:  } Schülern zusammenkommt 1 Kloster Prifling fortgesetzt, oder mMOg-
licherweise auch (in eventum) 1mM Kloster Oberaltaich, unter Marian VOIL

Oberaltaich, dem auf dem Lehrstuhl der Philosophie nachfolgen die Patres
Plazidus VO Benediktbeuern und Corbinian VO  - Scheyern.*®8

Zum Präses des bischöflichen Lyzeums 1n Freising, wurde ernannt der
ochw. Abt VO  . Scheyern.*®®

Als Geschichtsschreiber der Kongregation wird bestätigt Paul Nagl
vVon Wessobrunn.

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.
Generalkapitel, 13.—15 Juni 1768, Andechs

ADamit 1n uUuNsSsSeTeTr hohen Bayerischen Benediktiner-Kongregation, die
VO Heiligsten Vater Papst Innozenz AL seligen Andenkens, AauUSs eigenem
Antrieb errichtet un mit hervorragenden Privilegien und Begünstigungen
überhäuft wurde, ADn größeren Ehre und ZU: Ruhm Gottes, ABr Erhaltung
unseTes altehrwürdigen Ordens (antiquissimi Ordinis nostri) un:! ZU steten
Fortschritt 1n geistlichen un zeitlichen Angelegenheiten, jener Geist wieder
aufgeweckt werde, dem der heilige Benedikt, glorreichster Abt un
Gesetzgeber, gedient hat, un damit der aufgeweckte Geist sich mehre und
täglich ein immer größeres Wachstum annehme Von dem gleichen Geist
erfüllt sind WITF bestrebt, das lieben, wWas geliebt hat Uun: das 1mM Werk

vollbringen, Was gelehrt hat aus diesem Grund hat gefallen,
einıige Punkte, die ZUTC Erreichung dieses heiligsten Zieles führen, herauszu-
greifen un der genauen Befolgung anzuvertrauen.“

108) Vergleiche dem „NeUuUCN System” : Schmid Anton, Die Nachblüte der Abtei
Benediktbeuern, 114—116 Das neue System beabsichtigte ine ctar-
kere Betonung der biblischen Wissenschaften.

ermann Scholliner, Oberaltaich, Juli 1795, hat die gedruckte
Werke verfaßt (Lindner II i S Siehe Anhang

109) Präses des Lyzeums Abt Joachim Herpfer, 57—17 Scheyern.
110) In der Scheyerer Bibliothek existiert als Handschrift ein solches „Brevla-

L1Uum  L aus dem Jahre 1734 anuscr. 43123; betitelt Breviarium Decretorum
Capitularium exemptae Congregationis Benedictino-Bavaricae. Es ist wahr-
scheinlich ine Schrift VO  3 Abt Heinrich Harder, 1—1  P Michelfeld, der
auch das „forum regulare“, Anmerkung 6 J verfaßt hat

14 Statuten, Kap s De Capitulis, Se  e Conventibus generalibus.
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„Die Erfahrung bezeugt Cc5, und ist sehr bedauern da{fß viele
un gerade die heilsamsten Dekrete der Kapitel (saluberrima decreta cCapıtu-
laria) icht der Ausführung übergeben werden, entweder weil 61e nicht ZUT.

Kenntnis der einzelnen gelangt sind, oder wenn 661e gelangt sind, wieder der
Erinnerung entflohen sind (memoriam fugerint).“ „Deshalb befehlen WIT
ganz streng, entsprechend der Anordnung des Hochw. Generalprä-
565 eın  0 Auszug des ‚Breviariums’‘ (extractus Breviarii) der Kapitelsrezesse
VO:  3 wel Abten überprüfen un den einzelnen Klöstern ZUr unverletz-
lichen Einhaltung übergeben ist. Dieser Auszug soll wenigstens zweimal
1im Jahr bei Tisch vorgelesen werden.“110

„Auch we1lll sehr wünschen ist, daß die einzelnen Hochw. bte
den General-Versammlungen persönlich erscheinen, annn doch eın Abt,

der rechtmäßig verhindert ist, sein Mandat einem anderen Abt anvertrauen,
wıe die Statuten, Kap 7 E 1E erlauben.“ 111

„An diesem Beschluß ist 1n der Weise festzuhalten (huic resolutione 1N-
sistendum, sed ita, ut daß eın Abt mehr als eın Mandat auf sich neh-
inen ann. Es bleibt vielmehr dem Ermessen des Präses un der Visitatoren
überlassen, wen VO: den AÄbten jenes andere fremde Mandat anvertrauen
will.“

Die Resolution des Generalkapitels, Session 2 Resolution daß
bei der Wahl des Präses ach wel vergeblichen Wahlgängen eın dritter
Wahlgang versuchen ist, sondern I11Ld:  . einem Kompromiß greifen soll,
widerspricht ganz offensichtlich unseren Statuten; Kap 1 1, un dem Ka-
nonischen Recht Es wurde daher beschlossen, diese Resolution wider-
rufen un als allgemeine Festlegung erklären: Bei der Wahl eines Präses
können die Wahlgänge, oft notwendig ist, versucht werden (scrutinia
toties quoties entari posse). 112

„ES 1st allerdings allgemein die Regel, daß die Novizen für gewöhnlich
bei ihrem Novizenmeister die Beichte ablegen. Nichtsdestoweniger ordnen
WITLr d 661e  A wenigstens zweimal 1 Jahr bei anderen Priestern des Kon-
vVvents beichten können, gemäß Generalkapitel Z Session Z Vorschlag 9,
Punkt Dies wird auch ausgedehnt auf die Fratres, die Hause sind (fratres
domesticos), die gewohnt sind, bei ihrem Pater Direktor beichten.“ 113

112) Statuten, Kap 1I An dieser Gtelle ist der Wahlmodus nicht direkt fest-
gelegt, sondern wird L1LUTLT bestimmt, dafß die Wahl „Juxta anonum
dispositionem“ erfolgen musse.

113) Dem genannten Punkt ist ein „Projectum de Communi Novitiatu“”“ ansec-
fügt, 1n dem in Nr. heißt
Es ist eschlossen, daß für gewöhnlich die Ovizen bei ihrem Magister die
Beichte ablegen.
Wenn ber einige aus einem besonderen Grund den s1ie nicht angeben
brauchen, wWenn G1e nicht wollen einen anderen ordentlichen oder, SC-
wWw1issen Zeiten, einen außerordentlichen Beichtvater wünschen, soll dies ihnen
hne Schwierigkeit gewährt werden.
Die 1mM getroffene Bestimmun ist Ng gefaßt, als die vorhin BC-
nannte VO:
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„Damit Kommun-Noviziat, das gewissermaßen als die Grund-
lage und die Säule uNnseTeTtr Kongregation angesehen wird, immer mehr sich
vervollkommne, wird der Anordnung des Präses überlassen, WEeINN die
Abfassung eines ‚Systems’ ZU  } Vervollkommnung des ommun-Noviziats
(compositionem systematis de perficiendo Communi Novitiatu) anvertrauen
will, entsprechend der Norm des theologischen Systems, das einer VO:  5 den
Unsrigen geschrieben hat.“114

„Wer VO denjenigen Patres, die Professoren oder ZU Novizenmei-
cter benannt wurden, dem anderen vorzuziehen ist, hängt VO Frmessen des
Präses und der Visitatoren ab Dies geschieht 1n der Weise, daß auch der-
jenige, der den etzten atz gestellt wurde, als Erster g  3808001 werden
kann, da oft der Letzte dem Ersten Tugend un Verdienst weıt VOTI-

angeht.“
„Auch wenn die Wahl eines abwesenden es ZU Präses oder ZU)

Visitator keineswegs 1m Widerspruch steht 7A08 Gesetz, ält sich dies doch
niemals 1n die Praxis überführen, daß eın Abwesender gewählt wird, da
dann doch viele Unstimmigkeiten daraus entstehen würden.“

56 ist als Beschluß 1n den Statuten (decisum habetur 1n Statutis) ent-
halten, dafß Z Aufstellung der Offizialen, des Cellerars un des Depositars
nämlich, die Zustimmung der Senioren erforderlich ist. Daran coll 190078  - auf
jeden Fall festhalten, wenn nicht bisher ine andere Gewohnheit üblich war.“

Etwas anderes je* bei den Pfarrern, die der Abt auch einsetzen annn
ohne die Zustimmung der Senioren, da 1er die Verwaltung VO  „ Wirtschafts-
gutern (rei oeconomicae) rein nebenbei hinzukommt (sit INeTeE accessoria).
Dieses ß sich auch auf die Präposituren ausdehnen. Es stimmt dies auch
mıit dem allgemeinen Rechtsgrundsatz überein, Nachteiliges icht aus-

geweitet werden soll (odia e(8)  } extendantur).
Z Förderung des Studiums der Ethik ordnen WIT den Ordensleu-

ten als sehr nützlich und notwendig d daß VO'  . L1LU 1mM Philosophiestu-
dium wöchentlich wel Kollegien aus der Ethik eingerichtet werden, aus dem
Autor Jacquier, der vorgelesen WIT!  ®  d /115

Das ommun-Noviziat bleibt 1n Scheyern unter dem Magister Flo-
ıan VO  5 Diesem werden auf alle Fälle unterstellt die Patres Amand
VOIL Benediktbeuern, inzenz un Joseph Maria VO  e’ Oberaltaich.116

Das Kommun-Studium bleibt 1n Benediktbeuern unter den jetzigen
Professoren. Diesen folgen nach: auf den Lehrstuhl der Theologie: Benno
VO  . Oberaltaich, Martin un:! Edmund VO:  3 Michelfeld; für Heilige
114) Vgl Anmerkung 108
115) ber den hier genannten Jacquier ließ sich in den einschlägigen Nach-

schlagewerken keine zuverlässige Auskunft finden. Möglicherweise ist hier
gemeint Jacquier Nikolaus, 1472,; Dominikaner, Inquisitor, Dijon und
Lille. Er verfaßte mehrere Werke, VOT allem die Hussiten. Vielleicht
handelt sich hier „Dialogus up SaCcram Communionem contira
Hussitas Bohemios”. (Vgl Dictionnaire de Theologie Catholique, Paris

116) Siehe Anhang IIL
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Schrift un! orientalische Sprache: Amilian VO  - Benediktbeuern und Au-
gustin VO  3 Tegernsee; für Kanonisches Recht Anselm VO Oberaltaich,

Coloman VOIl Andechs, Raphael VO  > Weihenstephan; für die Philoso-
phie Cölestin VO  - Gt Emmeram, Corbinian VO  . Scheyern, Adalbert
Von Benediktbeuern.117

Zum Assistenten des Lyzeums 1n Freising wurde ernannt Abt oachim
VO'  . Scheyern.1!8

Als Geschichtsschreiber der Kongregation wurde bestätigt Paul VO

Wessobrunn.1!®
Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.

Generalkapitel, 5,—7 Juli 1773, Oberaltaich
„Je mächtiger 11i5Setie Beunruhigung ist, desto übermächtiger wird die

Barmherzigkeit Gottes und die daraus strömende Freude VO:  3 uns Sicherlich
hat die außerordentliche Vorsehung Ciottes gerade 1n diesen jungsten Tagen
ıne Ausnahme AuUs der beschwerlichen Zeitlage gemacht. Und aus dieser
Freude heraus haben WIT das Generalkapitel, das der Reihe ach das ist,
gefeiert. Dabei hat u115 der oberste Lenker un:! Hirte der Kirche, Papst CTE
Inens XIV. aufgemuntert. Wir haben das Kapitel begangen unter dem ZUut1g-
sten Schutz des Erlauchtesten und mächtigsten Herzogs VO  3 beiden Bayern,
des Kurfürsten, des Herrn, des Vaters des Vaterlandes und schon seit lan-
gem unseres mildesten Beschützers, der durch besondere abgeordnete Kom-
mı1ıssare immer un! 1n hohem Maßfße 11SerTe Versammlung erleuchtete.“

„Dabei haben WIT auf das sorgfältigste Cr WOSHCI, welche Forderungen sich
ergeben aus den Zeitverhältnissen, dem Wohl der Kongregation, der uns

auferlegten notwendigen Wachsamkeit, vorzusehen, Hilfe : zu kommen
un wenn nötig auch verbessern. Wir wurden nicht durch menschliche
Erwägungen geführt, sondern WIT haben darauf vertraut, wI1e uns VO:

Heiligen Geist angezeıgt wurde (non humanis ducti rationibus, sed
nobis Spiritu Sancto indigitatum credentes). Wir haben 1NseTITe Beschlüsse
gefaßt 1n gegenseitiger Beratung und 1n vollkommenem Frieden. Dann haben
WIT alles 1n Punkte zusammengefaßt, Aaus denen WIT einige weniıge als Norm
für den Haupt-Rezeß herausgelesen haben Diese schreiben WIT VOT, damit
das Wachstum Uun:! die unermüdliche Beobachtung der klösterlichen Diszi-
plin un:! das Streben ach dem gemeinsamen Frieden gefördert werden.“

Der erste Punkt des Rezesses enthält einen beschwörenden Appell
die Mitglieder der Kongregation, festzuhalten Treue ZUrFr Regel, ırer
für den Gottesdienst, Stillschweigen USUW.,

„Wenn auch die kirchlichen Fasten, durch die Autorität des Papstes,
den Werktagen der Adventszeit abgeschafft worden sind (translata), sol-

len s1e  S nichtsdestoweniger als ‚Ordensfasttage’‘ eingehalten un als solche 1NSs
allgemeine Direktorium aufgenommen werden.“

117) Siehe Anhang
118) Assistent: Abt Joachim Herpfer, 7—17 Scheyern.
119) Paul Nagl, Wessobrunn, siehe Anmerkung un
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Damit 1mMm Kommun-Noviziat das Jlästige Abschreiben wegfalle, mOge
das LEUE oystem (novum systema) aNgCNOIMIM werden, das dem General-
kapitel VO' Jjetzıgen Magister unterbreitet (oblatum) un schon früher g...
prüft wurde. Die JjJungen Mitbrüder mogen dann mehr beschäftigt werden
mit den Wiederholungen Aaus der heiligen Regel (repetitionibus Re-
gula), mit dem ‚Entladen‘ VO  . Liebes-Affekten Gott (affectibus amoOTISs
1n Deum exonerandis), mıit der Auslegung der Psalmen us  z Diesem Ziel
dient meisten das Psalterium des Kardinals Thomasius.1*9

„Wenn ZAUE Kommun-Noviziat, gcn der geringen Anzahl der Kon-
ventualen, aum Novizen geschickt werden können, dann ist der Abt TOTZ-
dem gehalten, nicht LUr die Erlaubnis des Präses, sondern auch der ordent-
lichen Visitatoren in gebührender Weise einzuholen.“

„Bücher, und Was immer VO  >} den Unsrigen der Offentlichkeit überge-
ben wird, unterliegen nicht Aur der Zensur des Kurfürsten und des Bischofs,
sondern 661e verlangen 1ne solche auch VO: Hochw. Herrn Präses, entspre-
chend den Statuten Uun! Rezessen.“

„Bei der Wahl der Prioren werde folgendes 1n Zukunft eingehalten: Die
beratenden Stimmen werden 1n schriftlicher Form ZU Hochw. Herrn g-
bracht und dort, VOTLT seinen Augen (coram illo), VO:  3 wel Prüfern (a duobus
scrutatoribus) geöffnet (reseranda). Wenn der Abt den durch Stimmenmehr-
eit Erwählten, aus einem schweren uUun: vernünftigen Grund, icht für die-
5es Amt annehmen will, teilt dies den Prüfern mıit, die aber ZU) G+ill-
schweigen verpflichtet sind.”

„Obwohl durch einzelne ezesse bereits allseits dafür gesorgt ist, daß
das große Konventsiegel 1n einer Kassette mit drei Schlössern verwahrt wird,
un: daraus LLUT mıit Wissen un Einwilligung des Konventkapitels U ASTE Ver-
wendung herausgenommen werden darf, WIT  +# dies durch diesen
allgemeinen Rezefß, damit dies unverletzlich beobachtet und größerer Scha-
den vermieden werde.“

Für das zeitliche Wohl der Klöster ist weitgehend vorgesorgt (maxime
consultum), wenn die erfahrenen Okonomen ihre praktischen Erkenntnisse
(practicam SUa1llı notitiam) 1n schriftliche Form bringen (in scrıpturam redi-
gant) un dem Nachfolger überlassen, damit der Neuling (recens officio
admotus) ohne Schaden für das Kloster sSe1INes Amtes walten ann. Wir
verordnen aufs LHCUC; daß dies beobachtet werde, un:! wollen auch auf die
Präposituren, Pfarreien un Exposituren ausdehnen.

Als Orte für die Generalkapitel sind vorgesehen:
In Oberbayern die Klöster Andechs, Benediktbeuern, Scheyern, Tegern-
5ee un Wessobrunn;:
1n Niederbayern: die Klöster Mallersdorf, Prifling un Oberaltaich.

120) Der „Jetzige Magister“ ist Amand Fritz, Benediktbeuern, späater Abt von

Benediktbeuern, Er schrieb das hier genannte „Diurnale LYTO-
LLU: COoMMUNIS noviıtilatus CONgTES. Benedictino-Bavaricae ad monaste-
1um Schyrense translati“, 221 (Lindner, Nachträge, 11)
Thomasius, meist Tom(m)asius, Josef Maria, 1713 iın Rom, Kardinal, Litur-
giewissenschaftler, Sprachgelehrter, gemeint ist hier wohl Sein Werk Psal-
teriıum CU: canticis et versibus Pr1SCo INOTITeEe distinctum
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Das nächste Generalkapitel, nach drei oder sechs Jahren, wird 1n Tegern-
s5ee oder 1n Wessobrunn abgehalten.

Erfahrungsgemäß entstehen durch das private Aderlassen viele Miß-
bräuche. Deshalb ordnen WIT d. wWenln schon VO:  5 einem ordentlichen Arzt
diese Heilbehandlung für den Körper als notwendig erachtet wird dafß die
bekannten Mi£ßbräuche (comperti abusus) vermieden werden können, wenn

geschieht während der Freizeit, 1n der eit der Exkursionen oder des
Spielens (circa solatia, eXCcursıones, lusus etc.) USW. Ausgenommen davon ist
der Chor ersten Tag

Bereits 1n den Statuten ist vorgesehen, daß für das Kommun-Studium
ein  —+ oder mehrere Klöster angegeben werden. 1es soll auch 1n Zukunft
bleiben, und ‚War 1n der Weise, daß Klöster in Niederbayern un ebenso-
viele 1n Oberbayern dafür benannt werden, inmen mıiıt den Professoren
un dem Direktor, die VO' Präses ausgewählt werden. Dieser mufß auch
den Kurfürsten (ad Serenissimum) berichten (relatione facienda). Die Direk-
oren mussen Rechenschaft ablegen nicht LLUT ber die Gleichförmigkeit der
Lehre (uniformitate doctrinae) un:! ber den Fortschritt der Studierenden,
sondern 61e mussen jährlich oder Ööfter den Präses ber den wissenschaft-
lichen Erfolg informieren (super profectu litterarum informent).

Zu diesem Zweck coll jedes Kloster fähige Leute (subjecta capacia) dem
Präses, und dieser wiederum den Kurfürsten (Serenissimo) melden. In-
zwischen sind für die öffentlichen Lehrstühle vorgeschlagen: Für die theolo-
gische Fakultät Johannes Baptist VOIl S+t. Emmeram, Martin VO  e Prif-
ling, Marian VO  .} Oberaltaich, Emmeram Von Reichenbach, Amilian
VO  . Benediktbeuern un Martin VOI) Scheyern; für die Heilige Schrift un
die orientalischen Sprachen: Augustin VOIl Tegernsee, AÄAmilian VO:  z Be-
nediktbeuern, Augustin VO:  >; Gt Emmeram un Martin VO  3 Scheyern;
für das Kanonische Recht Coloman VO'  3 Andechs, Raphael VO: Wei-
henstephan, Joseph VO  3 Wessobrunn, Gregor VO:  3 Oberaltaich und

Marian VO: Rott.121
„Entsprechend den Statuten, Kap 6, sollen die Moral-Konferenzen

icht LUr 1m Kommun-Studium, sondern auch 1n den einzelnen Ööstern
geübt un gepflegt werden (per exercitatiıonem excolantur).”

Zum Assistenten des bischöflichen Lyzeums in Freising, un für das
nächste Jahr dessen Präses, wurde erwählt der ochw. Herr Abt VO:

Tegernsee, ‚Primas VO  } beiden Bayern’, un S YAS außerordentlicher / 161
tator.1%2a

121) Diese Beschlüsse über das Kommun-Studium haben wahrscheinlich 1Ur

hypothetischen Charakter. Ein Kommun-Studium kam vermutlich nicht
mehr zustande. Es ist hier bereits die ede VO  3 „Subjecta capacla PToO
Chathedris publicis”, VO  } „geeigneten Leuten für öffentliche Lehrstühle”,
die dem Kurfürsten gemeldet werden sollen. Auch wird bereits 1m Rezeß
Nr. auf die Moral-Konferenzen in den einzelnen Klöstern verwiesen.

122a) Assistent und Präses des Lyzeums: Abt Benedikt Schwarz, 1762—1787, Te-
ErNSECE.
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Für das Lyzeum VO  - Freising) wurde als Kegens (in Regentem) un
als Professor des Kanonischen Rechts (gewählt) P. Hermann Scholliner, An Z7+t
Prior VO  . Oberaltaich, oder Plazidus Scharl, F Prior VO  - Andechs.122b

- Da das ommun-Noviziat aufgrund der guütigsten Erlaubnis des huld-
reichsten Kurfürsten fortgesetzt werden kann, das versprechen die 1n der
Zwischenzeit demütigst eingereichten Einwände (An Communis Novitiatus
s1it continuandus, promittunt interea remonstrationes humillime porrigen-
d e) M 56 wird dann fortgesetzt (continuatur autem mOodo) unter dem glei-
chen Magister Amand VO:  } Benediktbeuern 1mMm exemten Kloster Scheyern.
Ferner werden dem Magister unterstellt (substituuntur): Emmeram VO  3
Gt Emmeram, Edmund und Johannes Nep VO'  5 Michelfeld, Pirmin
VO  } Oberaltaich Uun! Plazidus VO  . Andechs. 123

Als Geschichtsschreiber der Kongregation WIT Plazidus
Scharl VO:  } Andechs, 7+ Prior, dem WIT Benno VO:  5 Oberaltaich un!

Marian VO Benediktbeuern unterordnen.1“4
Z den ‚Pongauer-Missionaren’ (in m1sSS10Narı0s Pongavienses) kom-

inen och hinzu: Innozenz VO  5 Tegernsee, Hieronymus VO  3 Reichen-
bach, Gregor VO  m Weihenstephan un Emmeram VOoIl Ensdorf.125

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.
Generalkapitel, —8 Mai 1776, Tegernsee

” W  je Gott 1n seiner Kirche immer nNneue Beispiele der Tugend aufrichtet
(während überall das bel Verwirrung anstiftet) Uun! seine Rechte die
auch den auf den Fluten wandelnden Petrus herausgezogen hat alle, die
auf sSeINe allmächtige Hilfe vertrauen, erhält, heilt un!: aufrichtet, hat
u1ls die WIT 1n diesen Tagen unter seinem Schutz 1er versammelt sind
aus seinem unerschöpflichen Schatz der Güte gewährt, das Was der klöster-
lichen Disziplin dienlich ı16t aufzuspüren (religiosa sapere).

Dieses schien uns 1m Herrn meisten beizutragen, das der Frömmig-
keit Dienliche erkennen (ad pletatem intelligere) und lauter und SOTS-
fältig das abzuwägen, Was den wichtigen Absichten (secundum V —

tivum) der Päpste, der Generalkapitel und der Statuten entspricht, die uns
VO: Heiligen Stuhl eigens gegeben wurden. Es steht auch 1mM Dienste des be-
sonderen Mahnschreibens, das WIT VO. HeiligstenVater der Kirche, VOPapst
1US VI., TOomMMenN Angedenkens, erhalten haben Ebenso dient der gut1g-
sten Erwartung des Erlauchtesten und mächtigsten Herrn Maximilian Joseph,

ermann Scholliner wurde 1m gleichen Jahr noch als Professor der Dog-
matik nach Ingolstadt berufen. Er kam Iso als Regens nicht mehr 1n Frage
(siehe dazu Anhang Lyzeum 1n Freising!).

123) In einem Dekret VO Nov. 1769 mischte sich der Kurfürst sehr stark in
die inneren Verhältnisse der Klöster, insbesondere uch 1n die Aufnahme
VO:  3 Ovizen un die Zulassung ZUr Profeß, eın (vgl. dazu: Fink, Geschichte
der BBK, 299

124) Vgl Anmerkung Uun! Anhang II 2 Quellen-Annalen.
125) Siehe Anmerkung



200 Jahre Bayerische Benediktiner-Kongregation 599

des Vater des Vaterlandes, unNnseTrTes beständigen Beschützers, der durch seine
glänzenden (splendidissimos) Kommissare 1NserTe Generalversammlung be-
hütet uUun: aufs guütigste 11iSseTe TOMMeEeN Unternehmungen fördert.

Es steht auch 1m Dienste des brennendsten Verlangens der heiligen Nun-
tiatur, des Hochwürdigsten, Erlauchtesten und hervorragendsten Herrn Jo-
ann Baptist de Caprara, Erzbischofs VO:  o Iconium, Apostolischen Legaten
bei der heiligen Nuntiatur 1n Luzern.

Es schien auch meisten beizutragen für den Geist des heiligen Benedikt,
für das eigentliche Anliegen (ad medullam) seiner Regel, für den Glanz der
klösterlichen Gemeinschaft und des aNZeCI Ordens (ad nıtorem religionis
ordinis), für die Zurückführung der Disziplin die alte, für ihre
Kräftigung un Festigung, und schließlich für das Wachstum unNnseTerTr hohen
Kongregation.

Wie WIT  ö bestrebt d  11, daß nichts sich einschleicht un einnistet, Wäas

sehr unterhalb der Regel gelegen ist, aber auch nichts die Sache verschärft,
Was ber der Regel liegt (infra regulam FeEDEIE obrepere, qu! Uup: regu-
lam quidpiam exasperare), versuchten WIT I  u den Sauerteig der gOtt-
lichen Gerechtigkeit gemäß dem Geist unseTes segenspendenden Vaters 1in
gemeinsamen Wettstreit (unanimi marte) und Streben ach Frömmigkeit
festigen. Auf diese Weise soll das erreicht werden, VOTI dem die chwachen
nicht zurückschrecken un:! Was die t+arken wünschen.“

„Dieser Geist besteht VOT allem darin, die Gefühle des Herzens 1n der
Betrachtung un Sammlung des Geistes Giott erheben und ordnen.
Zu diesem Geist gehört auch die Ehrfurcht beim Gebet (reverentia orationis),
die Disziplin des Psallierens, die Besonnenheit und Enthaltsamkeit, die A
mMut un:! Abkehr VO den sinnlichen Genüssen (aversione delectabilium), die
praktische Übung der Demut, die Geduld 1n allen Verhältnissen, die UÜbung
des Joches des Stillschweigens und der Einsamkeit, der unverzügliche Gehor-
5Samn, der auch 1n beschwerlichen Dingen unerschütterlich bleibt, die FEinfach-
eit und der gute Eiter.“

AUm diesen Geist aufs LEUE stärken oder ih canft wieder zurückzuho-
len (pie seducendum), wenn da und dort abgesunken ist, haben WIT aus

unNnseTfen Beratungen folgende Punkte ausgewählt un 61€e  } ZUT unverletzlichen
Beobachtung un Befolgung bestimmt. Wir legen 61€e fest und bürden 61e
auch der Wachsamkeit der Hochwürdigsten Abte, der Hochwürdigen rioren
und besonders der Visitatoren auf.“

Entsprechend der Einleitung wird hereits Im Punkt des Rezesses dem
Abt eingeschärft, Öfter mi1t den Senioren über die klösterliche Disziplin sıch

heraten. Dabeiwirdverwiesen auf das (18,4!), (2137) und
(22; 57)

”  E eIrNeUeTN den Beschlufß der Generalkapitel 1 J Uun! ZZ daß der
Abt den einzelnen Quatembertagen (singulis angariis) mi1it den Senioren
sich beraten soll über den Stand des Klosters 1n zeitlichen un VOT allem 1n
geistlichen Dingen. Weiterhin soll S1C!  h beraten ber die Krankheiten der
Seele, allgemein ber Mängel, entsprechend dem Geist des Heiligen Vaters
un:! des innersten Kerns der oben erwähnten Regel Ebenso wI1e etwa eın
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Fehler bei einem einzelnen Ordensmann bessern sel, oder wıe ine Be-
schwerde entkräften Ge1  I (gravamine alleviando), die einer persönlich
oder durch einen der Senioren vorlegt, entsprechend den Grundlagen des
Geistes, die die Begierden des Fleisches und der Sinne streiten.“

A einigen Klöstern kommt erfahrungsgemäß manchmal VOT, daß
die Abmachungen (tractatus) der Senioren ber das allgemeine Wohl oder
ber ine einzelne Beschwerde, oder die ezesse der Generalkapitel bzw. der
örtlichen Visitationen, Was die geistlichen un zeitlichen Angelegenheiten
betrifft, nicht immer wirkungsvoll ausgeführt werden (non SCeMPDET ad effec-
U:  =] deducantur).”

„Wie bereits 1in uUunLnseTfen Statuten, Kap 3 4, vorgesehen und auch auf
den Generalkapiteln beschlossen wurde, nämlich Generalkapitel, GSes-
S1007 S Resolution S: und Generalkapitel, Cession S Resolution S coll
190028  D ohne Zögern sich den Präses e1n geeignetes Heilmittel wenden,
entweder durch den onitor oder durch den Prior.  4

„Wenn der onitor nachlässig ist, oder anderweitig für den Konvent
nicht annehmbar, hat der Konvent völlig fre  1e and einen anderen genügend
geeigneten onitor wählen, wIıe das ebenfalls bereits beschlossen ist, 1n

19, Sess. 6, Res Da CSess. S Res 20; Gess. 5 Res 5.II
Für ine immer tiefere Festigung der Geistessammlung, jener hervor-

ragenden Quelle der religiösen Tugend (ad radicandum mag1s recollectionem
menti1s, religiosae probitatis praecıpuum fomiten), ist bereits 1n der Regel,
Kap 48, vorgesehen, daß die Brüder nicht ungehörigen Zeiten miıteinan-
der verkehren. Deshalb soll das Betreten der Zellen, LLUI der Unterhal-
tung willen, völlig untersagt SeIN. Dies soll auch auf die Gäste un auf die
Weltleute ausgedehnt werden, soweiıit dies geschehen annn Was nutzt denn
auch die Klausur des Klosters, wenn icht die Klausur des Mundes und der
Sinne beachtet wird?126

Wie INa  } Stillschweigen un Schweigsamkeit auch bei heiligen Gesprä-
chen wahren soll, und welche Vorteile für die Disziplin daraus erwachsen,
das sagt die heilige Regel 1n Kapitel 6, unseren Geist damit durch-
tränken.127

„Aus dem gleichen rund schaffen WIT alle nächtlichen Umtrunke  /
(haustus) ab, aUSSCHNOMIM den Tagen der Fastnacht, des gemeinsamen
Aderlassens, sooft 1ine öffentliche Mahlzeit gehalten wird, un WEe nach
dem ausdrücklic| erbetenen Urteil des Abtes iıne unaufschiebbare Arbeit
dies erfordert (indiscretus PTOTSUS labor impetraverit).”

„Sonst coll der Haustus Nachmittag nicht auf die Zellen gebracht WEeTl-

en, sondern die Menge VO  } einem halben Ma{fil (dimidiae quantitas)
werde unter Stillschweigen 1 Refektorium %3 Uhr eingenommen, un!
ZWarT 9! daß der T1O0T den Mönchen, die Platz ihrer Profeß sitzen drei-
mal 1n Woche VO Silentium dispensieren annn  U

126) Regel des hl Benedikt, Kap Von der täglichen Handarbeit 4 / „Und
kein Bruder darf mıit dem Bruder ungehöriger eit verkehren“.

127) Regel des hl Benedikt, Kap Von der Schweigsamkeit.
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„Desgleichen untersagen WIT  “& Glücksspiele (lusus fortunae) un alle
Spiele private Wertgegenstände (lusus inter prıvatos pretiosos).”

„Ebenfalls wünschen WIT, dafß ach dem Beispiel der anderen Klöster,
die die Regular-Fasten un:! VOTI allem die kirchlichen Fasten streng einhalten,
auch 1n den übrigen Klöstern diese Fasten etwas beobachtet werden.
Dies weiten WIT auch auf die Exposituren aus.

„Schillernde Lektüre (varias lectiones), sonderbare Studien (curiosa
studia), leichtfertige moderne Gedichte (schediasmata moderna), Unkraut der
Unwissenheit, Frechheit Uun: Schlechtigkeit (ignorantıiae, petulantiae, 171 -

probitatis zizania), welche den Geist der Ehrfurcht Uun! Sammlung storen
Uun: zerstreuen, verdammen WIT mıiıt ewiger Klausur, un: War icht LLULI

kraft unseTeT Autorität, sondern mıit der des Papstes, wIıe bei den Jung-
sten Enzykliken wieder verkündet wurde. Keinem erlauben WITC ine Lektüre
dieser ausgeNOMIM denjenigen, denen S1e der notwendigen Kennt-
N1S willen, beziehungsweise ZUT: ordnungsgemäßen Widerlegung und
SONST nichts weiter VO  } den Abten eigens übergeben oder anvertraut
wurde.“

Als hauptsächliche Hindernisse des Geistes sind erkannt worden: der
Müßiggang, die oroße Freiheit des Herumwanderns, wIıe 61€e manchmal
zugestanden wird, oder der freie un häufige Verkehr mıit den Weltleuten;
dann auch, wWwenn die jungeren Mönche sofort ZUrT UÜbernahme VO:  > Aufgaben
bewogen werden, welnlll s1e das Priesteramt erreicht haben, oder wenn die
Offizialen 1n ihren wirtschaftlichen Tätigkeiten oder die auswartıgen Priester
1n ihren Exposituren manchmal lange festgehalten werden. Auf diese
Weise erleiden 61€e einen Verlust der geistlichen Grundlagen (principiorum
spiritualium) un! des klösterlichen Lebenswandels (abservantiarum monasti-
carum)

Als vornehmliche Heilmittel, die Sammlung wieder gewinnen, C1I-

schienen folgende geeignet: eine größere Dorge die klösterliche Disziplin,
besonders bei den Jüngeren; die monatliche geistliche Sammlung, die VO:  -

den einzelnen weniı1gstens einem Tag halten ist; die ‚Wochenkapitel‘
(hebdomadaria capitula), die wöchentlich einmal anzusetzen sind, und bei
denen alle Arten VO  - Verstößen (excessus), auch die kleineren, ohne An-
sehen der Person 1 Geist der Güte zurechtgewiesen werden:;: eine größere
Pflege (cultura) und Sorge die Studien un Bibliotheken, ohne die die
tudien notwendig erlahmen, USW.

Deshalb wünschen WIT, daß diese Punkte VO  3 den Abten, den Prioren un
VO:  j den einzelnen Ordensleuten unserer Kongregation 1n Zukunft beobach-
tet werden.

„Desgleichen halten WIT für sehr gut und beschließen es daher auch,
daß jeder Abt in seinem Kloster einen geeigneten Mann auserwähle, der
wiederum Männer iın seinem Kloster ausfindig macht, die durch Heiligkeit
5dal Wissenschaft hervorragen. Das Ergebnis dieser Untersuchung soll der
Abt dem Hochw. Herrn Präses melden. Dessen Aufgabe ist ‚Uumn, aus der
Kongregation einen Mann bestimmen, der Aus den 1n schriftlicher Form
eingereichten Untersuchungen eın Werk verfaßt, das würdig ist, die Ge-
schichte der Kongregation, Ja des Vaterlandes, erhellen.  Da
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„Entsprechend uNnseTell Statuten, Kap Z 3I richten WIT  >4 das Kommun-
Studium ach der Absicht des Huldreichsten Kurfürsten ein, wobei WIT eın
anderes System erwagen, als gemäß der dee der Universität Von Ingolstadt.“

Als dessen Direktor WIT Plazidus Scharl VO:  3 Andechs. Das Gtu-
dium selber hat der Abt VO Oberaltaich bei sich aufgenommen.

Als Professoren sind ernannt worden: Für die spekulativ-dogmatische
Theologie: Wolfgang VO GSt Emmeram, Martin VO'  - Scheyern, Ma-
1an VO:  D Oberaltaich ; für das Kirchenrecht un die Kirchengeschichte: Pla-
7zidus Schärl (Andechs), Joseph VOIL Wessobrunn, Johannes Ev VO:  3

Oberaltaich ; für die Heilige Schrift un die orientalischen Sprachen: Augu-
stin VO  e Gt Emmeram, AÄAmilian VOIL Benediktbeuern, Martin VO  . Schey-
eTrli. Dominikus chramm wird gleichfalls für die Theologie Vorlesungen
halten; ist auch für das Kanonische Recht aufgestellt.1®®

Das ommun-Noviziat bleibt 1mM Kloster Scheyern Wenn dort —_

rückgewiesen wird, dann erfolgt die Verlegung ach Weihenstephan.*!*?
Dem jetzigen wohlverdienten Novizen-Magister, der aber gen Ge-

brechlichkeit bald ausscheidet, werden unterstellt die Patres Maurus VO  -

Gt Emmeram, Sebastian VO  - Wessobrunn, un:! Albert, T1O0T7 VO:  3 Andechs.
Zum Assistenten des Lyzeums 1n Freising wurde einstimmı1g gewählt

der Abt VO:  5 Oberaltaich.1%9
/u Regenten des genannten Lyzeums werden ernannt Anselm an

cherl1 un Marian Ger/| VO  m Oberaltaich, oder Cölestin Eng]l VO:  - Prifling.
Als Geschichtsschreiber der Kongregation wird Plazidus Scharl VO  .

Andechs aANSCHOMMEN, dem Benno (Ganser VO:  . Oberaltaich un Marian
VO  - Benediktbeuern unterstellt werden.131

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.
Generalkapitel, 10.—12 Juni 1782, Prifling

urch hesonderes Indult des Heiligen Stuhles un mit Erlaubnis des Kur-
fürsten WAar das Generalkapitel (970)  S 1779 auf 1782 verschoben worden. In-
zwischen starb Abht Petrus (970)}  - Prifling, der Jahre lang das Amt des Prä-
ses innehatte gzes Okt

„Gepriesen ce1 Gott, der Vater unseTes Herrn Jesus Christus, der Gott
allen Trostes, der u11ls5 1n jeder Betrübnis TOstet.

Denn fürwahr, groß War 1L1iseTrTe Betrübnis, als dem obersten Herrn ber
Leben un Tod gefiel, den Hochwürdigsten Abt Petrus, den verdienstvollen
Generalpräses uNnseTeTr Kongregation, der eines ewigen Andenkens würdig
ist, aus diesem elenden Leben 1n eın besseres abzurufen, wIıe seine reich-
sten Verdienste uns hoffen nahelegen (sperare 1105 jubent) un ihn Aaus

der uns art bedrängenden Notlage entreißen.“

128) OT dieser genauen Einzelbestimmungen scheint nicht mehr einer
Realisierung des Kommun-Studiums gekommen Se1IN.

129) Siehe Anhang 111
130) Assistent: Abt Josef Maria Hiendl, 2—17' Oberaltaich.
131) Siehe Anmerkung
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„Nicht geringer War dann aber 1seie Tröstung, als der yleiche barmher-
zıge Gott 1 diesen jungsten Tagen uns allen, die WIT 1n vollendetem Frieden

Eintracht versammelt d  IL, jene Heilmittel ergreifen eingab (inspira-
vıt amplectenda media), durch die WIT 1m Herrn vertrauen können, daß 61€e
der heiligsten Absicht des obersten Lenkers der Kirche, des Hirten Pius VI
vollauf genugen (omnino satisfieri). Er hat sich 1n seiner besonderen Güte
un 1n seinem Wohlwollen uns gewürdigt, durch eın eigenes Apostoli-
sches Breve 1n einer wahrhaft väterlichen un wirkungsvollen Ermahnung
unls dieser Feier der Generalversammlung ermutigen und den
Präses unserer Kongregation unterstuützen (et proficiendum OVU:

Praesidem).
Wir vertrauen auch, da{fß 61e der gutigsten Erwartung des Durchlauchtesten

un mächtigsten Herrn, des Herrn arl Theodor, des Vaters des Vaterlandes,
des weılitaus mildesten Beschützers unserTer Kongregation entsprechen, der
durch seine überaus glänzenden Kommissare 1seTe Versammlung erleuch-
tet un behütet

Wirerauch, dafß WITr 1ın den gegenwaärtigen Zeitumständen Vorsorge
treffen un Ratschläge geben können ZU Wohl unseTeI Kongregation.”

„Gepriesen 6e1 also Gott, der sich gewürdigt hat; u115 1n uNnseTeI Trübsal
TrTOsten. ber dann 1st me1listen preisen, wenn WIFr unls mühevoll

angestrengt haben, das 1n einer unverletzlichen Beobachtung un! 1n einem
unermüdlichen Eifer vollbringen, Wäas WIT unter seiner Eingebung erkannt
haben, daß und 1n diesen Rezef eingefügt werden müsse.“

„Wir fordern, ermuntern und bitten (mandamus, hortamur et rogamus),
daß die hte sowohl als auch die rioren ganz besonders darüber wachen,
daß die Regel un! die Statuten heilig und unverletzt bewahrt bleiben. uch
sollen die geistlichen UÜbungen mi1t großem Eifer fortgesetzt un die Lesung
der Heiligen Schrift un der heiligen Väter 1n größerer Hochschätzung gehal-
ten werden (maiori 1 observantia hebeatur).”

„Vor allem sollen die persönlichen un Söffentlichen Zurechtweisungen
(correctiones particulares et publicae) bei den Kapiteln häufiger stattfinden,
un ZWAaT, wenn seıin kann, jede Woche Von diesen sollen weder die
Senioren, och die Okonomen, mıit einem Wort, keiner ausgeNOMME. se1in,
wenn nicht eın schwerwiegender Grund anders geraten erscheinen läßt;
Was WIT der Diskretion der hte überlassen.“

„Es ist sehr aTIur SOTSCIL, dafß der Friede und die brüderliche Liebe
ach dem Gebot Gottes ständig bewahrt werden, entsprechend der Regel,
Kap 4, Instrument daß streitende Brüder VOT Sonnenuntergang wieder
rieden schließen. Wenn der Verstoß die brüderliche Liebe größer War,
oder öffentlich, werde dem Fehlenden ıne entsprechende Abbitte (compe-
tens deprecatio) auferlegt.

„Da Müßiggang der Feind der Geele ist, sollen die Oberen besonders

132) Regel des Benedikt, Kap Welches die Instrumente für die gute Werke
sind. Kap 4, nach neuerer Zählung): „Be: einem Zwist VOT Sonnen-
untergang wieder Frieden schließen“”.
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darüber wachen, daß die Untergebenen nicht müßig herumstehen oder sich
Schwätzereien hingeben. Sie sollen daher die Müßigen streng zurechtweisen,
un jedem ach seinen Kräften un Fähigkeiten ıne körperliche oder gel-
stige Arbeit aufzulegen sich bemühen.“

„Damit die dreijährlichen Visitationen mit orößerer Frucht und Wir-
kung geschehen, estimmen WITr Die Resolution des Generalkapitels, j
ach der onitor beauftragt ist, die Durchführung des RKezesses jährlich
den Präses schriftlich melden, muß streng erfüllt werden.“

„Wenn der Abt oder Konvent schuld daran sSein sollte, eın Rezeß
nicht AD Wirkung un Ausführung kommt, un! wWenNnll s1e VO Präses
ermahnt sich weigern gehorchen un den Resolutionen des Rezesses
sich unterwertfen, dann werden 661e als Ungehorsame un! Widerspenstige
dem Hochwürdigsten Definitiorium Uun:! schließlich dem Generalkapitel g..
meldet  C

IIW  X mahnen un beschwören 1mM Herrn, da{fs die Hochwürdigsten Her-
ITe hte unseren Studien LLUT solche Religiose chicken, ber deren reli-
g10sen Wandel, deren ausreichende Kenntnisse und Gewissenhaftigkeit 661e
sicher und überzeugt S1iN.  d (de UOTUM religiosa conversatione, et requisita
scıentla, et diligentia certi CiIt qu securi). uch soll 111d:  . VO  - ihnen d1i-

ten dürfen, dafß 61e die Ehre des Ordens, die Erbauung der Weltleute un das
SÖffentliche Wohl Öördern (publici utilitatem Sint promoturi).”

Ö  [;1 „Im besonderen ordnen WIT . daß jede Eitelkeit 17 der Kleidung der
Ordensleute, auch wWenl 61e sich außerhalb der Klausur begeben, gänzlich
ausgeschlossen sel. Man beharre auf die Gleichförmigkeit der Kleider, un
11iseTe Mönche sollen keine andere Farbe verwenden als LUr die schwarze.
Denjenigen, die diesem zuwider handeln, sollen die Kleider, die ach Fitel-
eit riechen, ohne Verzug abgenommen werden. Diejenigen, die gehor-
chen S1C|  h weigern, werden mit entsprechenden trafen 1ın die Schranken g-
wiesen.“

„Um jeder weiteren Klage einen Riegel vorzuschieben (ut OMnı ulteriori
querelae V1a  HA praecludatur) estimmen WIT, daß dem Kapitelsbeschluß des

Generalkapitels, Session 3, Resolution 3I festzuhalten ist, folgendes
formuliert wurde: Zt Bestätigung des Priors un der Offizialen ist allein
die Entscheidung des Abtes erforderlich‘ (ut Prior, et officiales confirmentur,
solum iudicium Abbatis requiritur).”

„Ebenso einstimmig und absolut, un mit Zustimmung un Bestätigung
der kurfürstlichen Kommission, wollen WIT als Auftrag diesem Rezefß e1n-
fügen, daß die CGkonomen ohne den Rat Un die Zustimmung der Senioren
VO Abt aufgenommen und ach drei Jahren bestätigt werden können; —
beschadet des Rechtes, wWenn e1n schwerwiegender Grund vorliegt, den Abt

mahnen und auch den Präses berichten.“
„Damit die Exemtion unNnlseTeTt Kongregation, un och mehr die FEinheit

der Kongregation, die oft 1n Gefahr schwebt, sich festige und stärke, un!
irgendwelche Gegner verteidigt werden könne, ist VOTI allem notig,

da{f WIT eın Herz und ine GSeele sind. Wir sollen uns also bezüglich der
monastischen Disziplin, der wissenschaftlichen un wirtschaftlichen Wirk-
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samkeit (quoad LEeIN literariam et oeconomicam) verhalten, dafß derjenige
der uns feindlich eingestellt ist, sich scheut, weil nichts Böses ber uns

gcCcmH hat,.“
„Auf diese Weise wird Huldreichster Beschützer, der durch 1ine be-

sondere Kommission 11SsSere Versammlung ziıert, un:! der 11SCeTE Kongre-
gatıon sich gewürdigt hat, bestätigen, sich auch 1n Zukunft icht weıgern,
unls tapfer un mächtig eschützen.“

Das Kommun-Noviziat verbleibt für das kommende Jahr 1n Scheyern
ach Ablauf dieses Jahres wird ohne Zögern 1NSs Kloster ott verlegt.!

Der jetzige Magister der Ovizen verbleibt 1n seinem Amte Auf alle
Fälle werden ihm unterstellt: VOT allem Amandus Friz, Prior VO  S ene-
diktbeuern, der dieses Amt schon mehrere Jahre verwaltet hat; dann och
die Patres Leonhard Buchberger, Prior Von JTegernsee, Uun:! Bernhard Schaller
Von Prifling.

„Damit 11seTre Novizen mıit der gewohnten Aszese gemacht
und gebührend unterwiesen werden, wollen WIT  Sn dafür SUOTgCI, daß das aske-
tische Werk des nämlichen Amand von Benediktbeuern, un! jenes andere
Werk des jetzigen Magisters, einigen eifrigen Männern (quibusdam VIrT1S
zelosis) ZUT Zensur übermittelt werden. Sie können dann, wenn 11a 61e für
gut findet, gedruckt un die Ovizen verteilt werden.“134

Zum Präses und Assistenten des Freisinger Lyzeums ist Gene-
ralpräses bestimmt worden. Nach beendeter Visitation folgt ihm der Abt VO:
Wessobrunn nach.135

Zu Regenten des genannten Lyzeums werden ernannt die Patres Cöle-
stin Eng]l VO:  ‘ Prifling und Martin VOI1 Scheyern.

Zu Geschichtsschreibern der Kongregation wurden bestimmt: £ür
Oberbayern Carl Klocker VO Benediktbeuern und für Niederbayern eın
Pater Aus dem Kloster St Emmeram, dessen Ernennung dem ‚Fürstabt”‘ (cel-
S15S51MO Principi) demütigst überlassen bleibt.136

133) Siehe Anhang IIL.
134) Zu Amand Fritz, Benediktbeuern, siehe Anmerkung 120!

Der „yetzige Magister” ist Agid Bartscherer, Michelf£feld, spaterer Abt VO  3

Michelfeld, 3—1 Als Professor der Theologie Kommun-Studium
verfaßte mehrere theologische Schriften. Das hier genannte Werk, „Jenes
andere Werk des jetzigen Magisters”, ist sein „Iyrocinium Benedictinum“.
Es wurde zunächst 1Ur handschriftlich überliefert (in Scheyern befinden sich
mehrere Handschriften), ber später uch gedruckt („Tyrocinium Benedicti-
num”, gedruckt ın St Vincent, Es fand 1Iso auch 1mM Jahrhundert
noch reichliche Verwendung,1i 1n Nordamerika.

135) Assistent Uun! Präses des Lyzeums Abt Josef Maria Hiendl, 72—1796,
Oberaltaich; (nach der Visitation): Abt Josef Leonardi, 1—1  y Wesso-
brunn.

136) „Geschichtsschreiber der Kongregation” : arl Klocker, spaäter Abt VO  3

Benediktbeuern, 6—18 als solcher der letzte Präses der Kongregation
VOoOrT der Aufhebung, mDD Juni 1805 „Annalen“ sind VO:  } ihm nicht über-
iefert.
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Wir wollen, daß die einzelnen Klöster his Ende Juli 1  .  hre geeigneten
Personen für die höheren und niederen Schulen benennen un 61€e dem Prä-
95 mitteilen.

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.

Generalkapitel, 9.—11 Juni 1788, Wessobrunn
Das Generalkapitel sollte bereits 1785 stattfinden. Abtpräses ose von

Oberaltaich hatte dazu ım Dezember 1784, ‚Ür noch nicht offiziell, sondern
NUur ın einer Vorinformation, eingeladen. Zur Feier des 100jährigen Tubi-
l  AUmMS  es: der Kongregatıon sollte hesonders festlich begangen werden. Er
deutete jedoch Ü daß 1ne Menge schwieriger Probleme lösen SP1° das
unterbrochene Kommun-Studium, die ‚kurfürstlichen Studien‘, die UÜon D1IE-
len Weltleuten geforderte Reform der Klöster und vieles andere. Er meinte,
die ‘gordischen Knoten‘ seıen NLÜr In gemeinsamer Beratung ]  osen  pa hber
die meısten Klöster sprachen sıch für 1ne Verschiebung AÜS, ıIn der Hoff-
NUTLS auf hessere LZeiten.

”  1€ Gnade un der Friede werde euch vermehrt VO':  5 Gott dem Vater un
VO uUuNsSsSeTEeN. Herrn Jesus Christus, damit 1iSeTe Freude vollendet werde,
wenll schon ıne Iröstung 1n Christus, wenn einen Irost der Liebe,
ine Gemeinschaft des Cieistes und ein Gefühl der Barmherzigkeit oibt. uch
sollen WIT eın Wachstum der Früchte jeglicher Gerechtigkeit erhalten, wWel11lll

WIT das Gleiche spuüren, die gleiche Liebe haben, STETIS das Gileiche meıinen
un nach dem Vorbild der Menge der Gläubigen e1n Herz un ıne Geele
sind.“

„Deshalb freuen WIT uns einmut1ig Ende dieser unseTrTerTr Versammlung
un jauchzen 1 Herrn, der 1n seiner unaussprechlichen Güte un 1n seiner
grenzenlosen Weisheit gerade 1n diesen Tagen für uns gewacht hat, die für
die Kirche, für den Heiligen Gtuhl un besonders für die Mönche weniger
zUunstig uch hat ZUTC rechten eit für uns auf das gütigste Vor-
185824 getroffen durch mächtige Beschützer und Stützen.“

„Wenn WITr unter einem mächtigen un vortrefflichen Schutz leben (sub
anta talique protectione degentes), dann ist erlaubt hoffen, daß WIT  D
gerechterweise VOIr den Fallstricken un Machenschaften (de fallaciis et
machinationibus), mıit denen ringsumher das klösterliche Leben angegriffen
wird, nichts befürchten haben, sondern vielmehr alles Gute un die G+t+är-
kung 1m Guten (firmamentum boni), Ja die beste Gabe erwarten dürfen. Ja,
WIT mussen dies auch erwarten, wWe1ll LLUT WIT unsererseits nicht nachlassen,
sondern ach Kräften danach streben auf 1sere Angelegenheiten bedacht

eın Deshalb ist auch notwendig, da WIT unNnseTren Geist beständig auf die
weitesten un heilsamsten Ermahnungen un: Ermunterungen unNseTrTer höch-
sten Beschützer richten, die sich gewürdigt haben, 1seTrTe Generalversamm-
Jung [0)20 8 mıit ihren glänzendsten un ausgezeichnetsten Legaten un Kom-
mi1issaren u1LlseTelNll unaussprechlichen Irost zieren un unter-
stützen.“

„Wir mussen auch ach Kräften uns bemühen durch Frömmigkeit und
Weisheit der Lehre (pietate et doctrina eminere) glänzen, Uun! mıit diesen
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Stützen einen wohlgefügten (suffultum), klaren un dauernden Zustand
uUunNnseIiIel Lage bewahren (statum clarum ei permanentem conservae), und

diesem 7Zweck alles, Was auf diesem gegenwartigen Generalkapitel ohne
7Zweifel durch die eingebende Gnade des Heiligen Cjeistes un durch geme1n-
ame Beratung festgesetzt wurde, d u beobachten. Es sind dies fol
gende Punkte

”  1r ordern auf, beschwören un ermahnen euch 1 Herrn (praeci-
pimus, obsecramus et hortamur 1n Domino), daß ihr Zut un würdig
Berufung 1 Herrn wandelt. uch gebt auf euch selber acht, dafß euch keiner
verführt un dazu anstiftet, durch eitle Worte oder Vorstellungen, VO Weg
der Gebote Gottes, VO  } der ganz geraden Richtschnur der heiligen Regel, der
Statuten un:! unseTrTer benediktinischen Ordensgemeinschaft abzuweichen.“

„Wir wünschen, daß dus$s schwerwiegenden Motiven, die uns heran-
gebracht wurden, 1seTe Mitbrüder Novizen, ohne jegliche Dispens, 1n der
OC| VOT Allerheiligen ZAT Kommun-Noviziat geschickt un einıge Tage
VOI Mariä Himmelfahrt wieder 1n ihre Klöster zurückgeholt werden.“

„Damit 11SeTe Novizen immer besser unterwıesen un geübt werden,
beharren WIT  b (urgemus) auf der abgekürzten Ausgabe der Schriften für das
Noviziat ach dem Geist des Ehrwürdigen Paters Magister, der 6s1€e SA Ein-
sichtnahme un:! Überprüfung das Hochwürdigste Definitorium möglichst
bald schickt un! 61e nachher, wenn geht, dem ruck uüberg1ibt. +

„Da das allgemeine Gesetz und die Statuten anordnen, daß alle Religio-
sSe  e} unserer Kongregation die achttägigen Exerzitien mıit Eifer durchmachen,
und davon weder die Hochwürdigsten ÄAbte, och die Okonomen oder die
auswartigen Seelsorger (expositi) jemals dUSSCHNOINMME: sind, estimmen WIT
auf alle Fälle, dafß die Patres Professoren, die den kurfürstlichen oder
anderen Studien (ad studia electoralia Seu alia) sich auswarts befinden,
den Herbsttagen gleichfalls sich ehrerbietig diesen Übungen widmen, da ja
vornehmlich außerhalb der Klausur die Herzen der Ordensleute öfters sich
mıit dem Staub der Welt beschmutzen.“

„Es kommt manchmal VOT; dafß der ine oder der ander bösartig geistes-
gestort ist (malitiose deliret). Von dieser Störung können manchmal schwer-
ste bel un:! Schäden für das Kloster vorhergesehen un! befürchtet werden.
Ein solcher Mensch soll 1n ehrsame Gewahrsam SCNOMMEN werden. Zur
größeren Vorsicht geschehe außerdem ıne Meldung den ‚ausgezeichne-
ten‘ (splendidissimum) kurfürstlichen Kirchenrat (consilium ecclesiasticum
electorale)

„Wenn eın Mönch wI1e das 1n den Statuten enthalten ist, die VO:

Heiligen Stuhl un! VO: Erlauchtesten Kurfürsten gebilligt sind (Kap Il

137) Der hier genannte Novizen-Magister ist Martin Jelmiller, Scheyern, späater
etzter Abt VO  - Scheyern VOT der Aufhebung, 3—1 Sept 1807.
Die hier genannten „Schriften für das Noviziat“ sind wahrscheinlich nicht
mehr 1m Druck erschienen. Möglicherweise ist eines der vorhandenen Manu-
scripte gemeınt, vielleicht: „Epitome meditationum 1n singulos INeNses et
singulos Nnı dies, examına particularia etc  D (Lindner, 228)
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die vorgeschriebenen Instanzenwege nicht einhält, wird das die heilige
138Nuntiatur gemeldet.

„Damit die Liebhaber der Wissenschaften mehr eit für ihre +udien
gewinnen, und die Einheitlichkeit in unNnseTreTt Kongregation gewahrt bleibe,
ordnen WIT folgendes In allen Klöstern werde ach der kanonischen Gext
sogleich die Non angeschlossen, und täglich Uhr das Mittegessen e1n-
24  IIN  “ Andere Ausnahmen werden nicht festgelegt, aber 61e bleiben dem
klugen Ermessen (prudentiae et discretioni) der Oberen überlassen, die die
Fähigkeiten und Bedürfnisse ihrer Untergebenen kennen.“

Der folgende Punkt des Rezesses ıst die Antwort auf die Anfrage, ob
das Kommun-Studium wieder aufzgenommen werden kann. Die Antwort
darauf autete:

„Das Kommun-Studium wird wieder errichtet, wenn die gütigste Zustim-
MUNS des ‚Erlauchtesten‘ erfolgt, die WLr demütig erbitten. Bei den AUS-  0e:
lichen Studien sollen keine anderen Bücher vorgelesen werden, als WI1IE S1e
auch ın den übrigen Studien ın Bayern vorgeschrieben sind.” Im eZe ıst
dann der Hinweis auf das Kommun-Studium weggelassen: (vergleiche: Pro-
tokoll, Session, DrTrOD IT)

„Wegen dieser Gleichförmigkeit sollen bei unseren ‚häuslichen Studien‘
(in studiis nostris domesticis) 1n jeder Klasse keine anderen Bücher VOI-

gelesen werden, als 61€e 1n unNnseTer Heimat (pro patriis) ach der Anordnung
des ‚Erlauchtesten‘ vorgeschrieben un angeordnet sind.“”

ADamıit die Wissenschaften immer mehr gepflegt werden, wünschen
WITF, daß iıne Art wissenschaftliche Gesellschaft (societas quaedam literaria)
gegründet werde. Aartfur MU: Zzuerst eın oystem ausgearbeitet werden (ex-
hibito prıus sistemate), un ‚WäaT unter der Direktion des ‚hervorragenden
Fürsten‘ (celsissimi Princips) VOoO  - Gt Emmeram Uun: des ochw. Abtes VO:  }

Priflings ®
„Um irgendwelche Zweifel beheben, bezüglich des Depositars, der

doppelten Stimmen, des Konventsiegels Uun: der Bestätigung des Priors, VeI-

138) atuten, Kap 6 De praeside congregation1s. Hier ist der angedeutete
Instanzenweg n  .u beschrieben:
Den Religiosen steht die freie Berufung A Präses offen, freilich 1n der
Weise, daß s1€e 1Ur schriftlich ihre Beschwerden vorbringen un:! beim Präses
persönlich 1U erscheinen, wWEe1ll 61€e gerufen werden. Wenn einer glaubt, daß

auch VO: Präses nicht gerecht beurteilt wird, dann kann sich das
Generalkapitel un schließlich den Apostolischen Stuhl wenden. Zu die-
G © (dem Apostolischen Stuhl) ist jedoch der freie Rekurs möglich.

139) Siehe dazu Siegmund Albert, Die Bayerische Benediktiner-Akademie, ihre
Vorväter und ihre Wiederbegründung, 82 / 365—37 Die genannten
hbte Frobenius Forster, 2—1791, St. Emmeram-Regensburg un
Martin Pronath, 781—1790, Prifling. Besonders Frobenius Forster WarTr einer
der bedeutendsten Gelehrten seiner eit un eın großer Förderer VO:  -} Kunst
Uun! Wissenschaft. Vgl dazu Lindner, D6—062; Lindner, 247 ; 66 /
82—14
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welsen WIT  Z alle auf die früheren Festlegungen un die Resolutionen, die 1mMm
Protokaoll dieses Generalkapitels aufgenommen werden.“

„Was die sakramentale Beichte betrifft, erlauben WIT, daß sich die Frat-
TeS) Kleriker sowohl wWwI1e Laien, desselben Privileges erfreuen wıe die übrigen
Konventualen, da{f 661e also nicht immer LLUTI dem Pater Direktor, sondern
auch einem anderen aufgestellten Beichtvater ihre Beichten ablegen können.
Diese Beichtväter sind allerdings gehalten, bei Beginn der Fastenzeit arüber
e1n Zeugnis auszustellen, daß die Beichten ZUT rechten eit abgelegt wurden.“

Das ommun-Noviziat verbleibt 1 Kloster ott un! WAar unter dem
jetzigen Magister, dem WIT für den Fail des Falles (in Casus) drei —

dere unterstellen, nämlich Bernhard Schaller VO:  e Prifling, eorg Schnel-
ler VO Oberaltaich un Nonnosus Brand VO  - Tegernsee.” 140

Zum Assistenten des Freisinger Lyzeums wurde einstimm1g gewählt
der Abt VO  . Benediktbeuern.141

Als Geschichtsschreiber uUuNseTeTr Kongregation wurden ernannt: Für
Oberbayern: Plazidus Scharl VO:  z Andechs, dem Konrad Muckensturm,
Prior VO:  z Scheyern, angeschlossen wird; für Niederbayern und Oberpfalz:

Augustin Lex, Prior VO  - G+t Emmeram, iNnmen mıit Georg Schneller,
Prior VO'  - Oberalttaich.142

Für die ission 1n Schwarzach benennen WIT auf alle Fälle (eventua-
liter) Joscio Sauer VOomn Rott, Petrus est VO  a} Wessobrunn, Otto Gig-
eutner VOomn Michelfeld.143

Es wird dringend empfohlen (Valide commendatur), daß VO  3 jedem
Kloster bis LE Ende des Monats Juni dem Präses fähige Leute sowohl für
die höheren als auch für die niederen kurfürstlichen Schulen (tam PIO altiori-
bus qUamı PDTO inferioribus scholis electoralibus) benannt werden.

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.
Generalkapitel, 19.—)21 Mai 1794, Oberaltaich

Die Einleitung des Rezesses spricht vDO  - ‚sehr traurıgen Zeiten, außen
Kämpfe un Innen Ängste UNS quälen‘ (tristissımis temporibus, ubi Toris
DUSZNAE InNtus $imores nNOS valide divexant). 1792 War In Frankreich die EeUVO-
Iution ausgebrochen und die Kämpfe zwischen ÖOsterreich un Frankreich
dauern noch Trotzdem bemüht sich das Generalkapitel, den Frieden ın
den Klöstern wahren, hzw wieder herzustellen.

„Wir sind 1n diesen, ohne jeglichen Zweifel, zerruütteten Uun! cehr Trau-
rıgen Zeiten zusammengekommen # uns außen Kämpfe und innen Ängste
sehr stark quälen, un der Waffenlärm un die Schrecken der Feinde auch

140) Siehe Anhang IIL
141) Assistent: Abt Amand Fritz, 4—1 Benediktbeuern.
142) Außer VO  3 Plazidus Scharl sind uns VO  w den übrigen genannten „Histo-

riographen der Kongregation“ keine Annalen erhalten geblieben. (Vgl. Satt-
ler M., Ein Mönchsleben aus der zweiten Hälfte des

143) Siehe Anmerkung
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in die Gebiete Deutschlands eingedrungen sind, un nicht 1L1U!T das, Was
sich auf den Körper bezieht, sondern auch das Was das eil der Seele, das
Wohl des Ordens un der anzen Kirche, Ja Ogd: des Vaterlandes un! den
Nutzen uUu1llSseTfeTr hohen Kongregation betrifft, unter Wechselfällen un Ver-
wirrungen stark gefährdet werden. Wir haben das gegenwartige General-
kapitel, 1n der Ordnung das 1n diesen Tagen begangen, nachdem WIT  a
vorher die Hilfe des höchsten CGjottes (supremi Numinis) angerufen haben,
unter dem mächtigsten Schutz unserer gutigsten Beschützer, des Papstes
1US AVORE Uun: des Erlauchtesten Kurfürsten arl Theodor, unseres Öönners.“

„Wir haben uns keinem anderen 7Zweck versammelt, als der guütigsten
Absicht, uNnseTrTer mächtigsten Beschützer un:! unserer Vorfahren ach Kräf-
ten Genüge eisten.“

„Auch sind WIT bestrebt, 11SeTe ‚engelhafte‘ Vereinigung (unionem nostram
angelicam) VOT jedem sich einschleichenden Übel, sSOweit WIT können, be-
wahren, oder wenn irgendwie eın bel oder Schaden eingetreten ist, dies
wieder auszubessern. Wir versuchen schließlich, für ihr Wohl und ihren Nut-
VÄH  3 VOTZUSOTSCIL, damit s1e Jange unverletzt un unversehrt mit Gottes Hilfe
bestehen könne.“

„Wir haben also ach Kräften unter den gegebenen Umständen VO:  e eit-
verhältnissen un Menschen uns bemüht dieses Tiel 1er mit Hilfe der
Gnade Gottes umso sicherer un glücklicher erreichen, das Folgende
festzulegen und 1n Form eines Rezesses veröffentlichen. Und WIT hören
nicht auf, der g  T'  u Beobachtung anzuvertrauen.“

„Vor allem beschließen WIT, dafß die Ordensleute, besonders die junge-
TeIl, 1m Studium der Heiligen Schrift un der Väter mehr un mehr geübt
werden. Infolgedessen sollen die Grundlagen der heiligen Schriftauslegung
(hermeneuticae sacrae) dargereicht werden (tradantur), auch sollen geeignete
Bücher bereitgestellt werden (comparentur libri idonei), der Lesung der Hei-
ligen Schrift bei Tisch werde eın kurzer Kommentar angeschlossen, un
bestimmten Tagen werde diesem Studium die eit der geistlichen Lesung
gewidmet.“

„Vor allem wünschen WIT, daß die Religiosen uUuNseTeTr Kongregation Aaus

eigenem Antrieb einige Tage 1m Jahr sich für die Sammlung des Geistes aus-
wählen. Die ordentlichen jährlichen Exerzitien aber, un insbesondere die
achttägigen, die WIT übrigens als Pflicht auferlegen, sollen mıit aller möglichen
Wärme und Zerknirschung des Herzens (fervore et cordis compunctione)
durchgeführt werden.“

„Damit die Novizen 1 Geiste besser gestärkt werden (in spirıtu mag15
firmentur), ordnen WIT d} daß die Schriften für das Noviziat VO: Hochw.
Herrn Abt Martin VO:  } Scheyern 1n irgendein System oder Buch AB Vor-
lesung gebracht werden. Vom Hochw. Definitorium sollen ein1ıge hbte und
geeignete Konventualen bestimmt werden, die außerdem die Zensur durch-
führen. Da der jetzige Magister der Ovizen beabsichtigt, für die Novizen
eın Betrachtungsbuch verfassen, muß sich 5AIlZ VO  >} celber auch dem
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oben genannten System anschließen. Und dann drängen WIT auf ine Druck-
legung, die VO  - vielen schon erwartet wird.”144

„Nicht LLUT Tugend un Frömmigkeit, sondern auch Wissenschaft uUun!
Bildung werden VO  - unsSs verlangt. Deshalb bestimmen WIT, wWEeNl schon
die Wiederherstellung des Kommun-Studiums ıunter den gegenwartigen Um-
ständen vielen Schwierigkeiten unterliegt daß 1119  - S1C| frühere e7esse
un Bestimmungen hält Danach sollen die häuslichen Studien umso mehr
gepflegt werden. uch sollen Sffentliche Prüfungen (publica tentamina), aber
auch theologische Konferenzen, VOT allem Aaus der Moral, Öfter abgehalten
werden. 145

.„ES wird ber Mangel eit geklagt. ber wichtiger ist die Sorge
deren guten Gebrauch, als }  e’  hre Verlängerung (sed potior ura habeatur
de bono SE qUamı extensione eiusdem). Es werden jedoch die Hochw. Her-
Tell hte gemahnt, dafß 61e besonders den Patres Professoren un den studie-
renden Fratres, nach Bedürfnis und Verdienst, ‚wohlüberlegte Ausnahmen‘
(discretas exemtiones) onädig gewähren.“

„Damit nicht die Patres Professoren, VOT allem diejenigen, die außer-
halb des Klosters eingesetzt sind, 1n verschiedene Lauheiten (in varlas laxi-
tates) verfallen, wollen WIT, daß VO  3 einem Abt Regeln un Gesetze für die
Professoren verfaßt un dem Hochw. Definitorium ausgehändigt werden.
Wenn die Notwendigkeit erheischt (si necessitas exegerit), sollen 6S1e VO

FErlauchtesten Kurfürsten bestätigt werden, damit 61e umso sicherer ihre Wir-
kung erzielen.“”

„Damit nicht 115SeTe Ordensleute AauUs der Lektüre VO  } Büchern VelI-

kehrte Grundsätze 1n sich aufnehmen (prava hauriant principia), die der hei-
ligen Religion und der klösterlichen Disziplin nachteilig sind, wird der
besonderen Sorgfalt der Oberen empfohlen, daß 61e Öfter die Zellen durch-
suchen (cellas visitent), schädliche Bücher S1C| nehmen Uun! gegenteilig
Handelnde (contrafacientes) ach Gebühr zurechtweisen.“”

„Desgleichen ordnen WIT  +& d daß jeder Abt der seine geeigneten Leute
kennt seinen Ordensleuten rechtzeitig anzeigt, wenn welche für einen
Lehrstuhl verpflichten 11 und annn Auf diese Weise können 61e sich dar-
auf vorbereiten. uch soll der Abt diese Leute, vemäß dem Rezefß des etzten
Generalkapitels, dem Hochw. Herrn Präses melden und empfehlen (significet

insinuet).“
„Damit WIT aber denjenigen, die sich ernstlich den Studien widmen,

einen Ansporn geben, befürworten WIT dringend (urgebimus) die be-
reits früher beschlossene wissenschaftliche Gesellschaft. Sie wird ach einem
Schema eingerichtet, das VO  3 einigen Ahbten verfaßt werden soll Jedes Jahr

144) Der genannte Novizen-Magister ist Agidius Jais, Benediktbeuern, der bis
ZUrTr: Aufhebung der Klöster 1n ott das ommun-Noviziat leitete, Dez
1822 Er War eın Freund Sailers un! schrieb auch in seinem Sinne viele (56=
bethbücher und katechetische Schriften, 1ın deutscher Sprache. Ob ein Be-
trachtungsbuch für die Ovizen verfaßt hat, ist nicht bekannt (Lindner, I
143) Siehe auch 67 7 163; 214—235

145) Hier wird die Auflösung des Kommun-Studiums indirekt bestätigt.
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wollen WIT ein1ge Fragen vorlegen (singulis annıs aliquas quaestiones
proponemus), und War ıne Aaus der Heiligen Schrift, ıne AuUus der Geschichte
der Väter und die dritte Aadus der Physik, und fügen gestaffelte ewinne und
ramien bei (addita proportionata remuneratione praemi0).”

Das ommun-Noviziat verbleibt unter dem jetzigen Magister 1n ott
bis ZU nächsten Generalkapitel. Auf alle Fälle sind ihm unterstellen

Augustin Lex VO:  . G+t Emmeram, Dominicus Gollowitz VO  } Oberaltaich
und Gregor Brunner VO'  . Benediktbeuern.146

Zum Assistenten des Lyzeums 1n Freising wird der Abt VO  3 Andechs
bestimmt.147

„Zum Geschichtsschreiber uNnseTrTer Kongregation wird Raphael
Thaller VO  } Weihenstephan ernannt. An ih mussen die Geschichtsschreiber
der einzelnen Klöster, die VO  >; jedem Abt benennen sind, die Annalen
ihres Klosters schicken. Dem Geschichtsschreiber coll aber ZU Irost (ad
solatium) ıne bestimmte Summe (decreta quantitas) aus der Kongregations-
kasse Ende des Jahres gegeben werden, wenn vorher seine Arbeit ab-
geliefert hat (ad finem Nnı exhibito PTr1us labore).“

Für das nächste Generalkapitel ach „sechs Jahren“ wird das Kloster
Tegernsee bestimmt.

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.

Generalkapitel, 2.2.—214 August 1797, Tegernsee
„Durch den unerwarteten Tod des hochwürdigsten un bedeutendsten

Abtes Joseph Maria Von Oberaltaich, des Generalpräses seligen Andenkens,
sind WIT dazu veranlaß+t worden, dem festgesetzten Zeitpunkt des General-
kapitels zuvorzukommen und das gegenwartige Generalkapitel früher als
festgelegt begehen. Für alle, die WITr 1er 1n Eintracht versammelt d  11,
War die einzige Dorge nachzuforschen, ob nicht vielleicht 11iSseTe Kongre-
gatıon dem einen oder anderen angel leidet Un auf welche Weise diese
Mängel behoben werden können. Es collte erreicht werden, dafß diese 1sere

Kongregation sowohl auf wissenschaftlichem Gebiet als auch 1n der klöster-
lichen Disziplin iImmer mehr erblühe un nicht LLUT den in der Kongregation
vereinigten Mönchen, sondern auch für die Offentlichkeit förderlich 61

Damit WIT dieses Ziel umnso sicherer erreichen, haben WIT zuerst die Hilfe
des erhabenen Gottes (supremi Numinis) angerufen un! dann unter dem
mächtigsten Schutz unllseTer gyutigsten Beschützer, des Papstes Pius VI un
des Erlauchtesten Kurfürsten Karl-Theodor, unNnseTrTes Herzogs un Öönners
(principis et fautoris nostri), nach reiflicher Überlegung un: gemeinsamer
146) Siehe Anhang II1
147) Assistent: Abt Gregor Rauch, 1—1  'g Andechs.:
148) Der bisherige Präses, Abt Josef Maria Hiendl VO  3 Oberaltaich, War

Juni 1796 infolge eines „Schlagflusses”“ gestorben (Lindner, 117) An
seiner Stelle wurde arl Klocker, Benediktbeuern, ZU: Präses gewählt. Die-
c5 Amt hatte bis ZUr Aufhebung der Klöster inne, Juni 1805 Siehe
auch Anmerkung 136,
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Beratung folgende Punkte festgelegt. Wir wollen diese 1n Form eines Rezes-
525 veröffentlichen un der Beobachtung anvertrauen.“

Allen Religiosen uUu1nsSeTiTel Kongregation wird dies besonders un! mit
väterliche Liebe empfohlen, daß s1e nicht LLUI danach trachten, die klösterliche
Disziplin gemäß den Statuten un der heiligen Regel Nau beobachten,
indem 61e die Tagesordnung, die für die heiligen Übungen un:! die entspre-
chenden Beschäftigungen bestimmt ist, einhalten, sondern auch darüber hin-
aus daran arbeiten, aufgrund einer modernen Forderung, besonders den
wissenschaftichen Studien sich widmen, A eigenen und der anzen Kon-
gregatıon Ehre un:! Nutzen.

Zur Bewahrung der klösterlichen Disziplin, besonders aber ZUT Vermei-
dung einer Verführung VO  3 Religiosen verfügen un pragen die bte
besonders ein:

Irennung der Neuankömmlinge VOIl den Ehrwürdigen Patres un
VO: den Weltlichen;
Wegnahme VO  } gefährlichen Büchern;
Verbot des wissenschaftlichen un brieflichen Verkehrs mit auswar-
tigen un verdächtigen Personen;
Diskrete Strenge (descreta severitas) un: besondere Wachsamkeit
der Oberen;
Strenge Einhaltung der Tagesordnung.

ußerdem ergeht VO  - der wissenschaftlichen Gesellschaft, die 1n den
vergangse NCN Generalkapiteln errichtet wurde, ine Mitteilung die Kur-
fürstliche Akademie in München. Zum ogrößeren Nutzen dieser wissenschaft-
lichen Gesellschaft werden Objekte vierfacher Art vorgeschlagen, die inner-
halb VO  } wel Jahren bearbeiten S1IN!  d Im ersten Jahr wird iıne Frage über
die Heilige Schrift un ine ber die vaterländische Geschichte (quaestio
scripturistica et historia patria) gestellt. Im zweiıten Jahr ist ine Frage der
Physik oder der Philosophie un eine Frage der Rhetorik, insbesondere der
sakralen, vorgesehen. Als Prämie für jedes Objekt werden Dukaten aus-

gesetzt.
Die Patres Professoren unsererTtr Kongregation, die auf Söffentlichen Stu-

dien dozieren, sollen jedes Jahr Disputationen oder öffentliche Prüfungen
veranstalten. Die Aufwendungen sind aus der Kongregationskasse, nach
dem Ermessen des Präses, mıit Rücksicht auf die Studierenden,
bezahlen.

Auf alle mögliche Weise werde VO:  5 den Hochw Herrn Abten darauf
gedrängt un dafür gesorgt, daß das Studium der Hermeneutik, der orienta-
ischen Sprachen, der Kirchengeschichte, der wissenschaftlichen Geschichte
und der diplomatischen Kunst (artis diplomaticae) gepflegt und gefördert
werde.

Bezüglich des ommun-Noviziats bestimmen WIT, dafß alle Novizen
ohne Ausnahme orthin geschickt werden, daß ohne die besondere un
ausdrückliche Erlaubnis des Hochw. Herrn Präses eın I_\Iovize Hause
zurückgehalten werden ann.
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Das ommun-Noviziat wird VO Kloster ott 1n das Kloster eihen-
stephan, nach drei Jahren, nämlich 1m Jahre 18300, verlegt.

Der jetzige Magister der Novizen, AÄgidius Jais, wird 1n seinem Amt
bestätigt. Ihm werden unterstellt, die Ehrwürdigen Patres Dominicus Gollo-
witz vVon Oberaltaich, und Innozenz Wöhr!]! VO  a} Rott.149

Im Amt des Präses des bischöflichen Lyzeums 1n Freising wird bestätigt
der Hochw. Herr Abt VO  - Andechs.159

In seinem Amt als Historiograph unNnseTrTerTr Kongregation wird ebenfalls
bestätigt Raphael Thaller VO  . Weihenstephan.

Das nächste Generalkapitel wird gefeiert 1mM exemten Kloster Prifling
und War sechs Jahre ach dem jetzigen Generalkapitel.

Es folgen die üblichen Schlußerklärungen.
149) Siehe Anhang 1888
150} Präses des Lyzeums Abt Gregor Rauch, 1791—1803, Andechs.
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Aufhebung un Wiedererrichtung der Klöster der Bayerischen Benediktiner-
Kongregation

Der Säkularisation, ım Jahre 1803, eien alle Klöster der Bayerischen
Benediktiner-Kongregation ZU. pfer. Die Wiedergutmachung des dabei
angerichteten Schadens wurde 1817 durch e1n  n Konkordat ın die Wege gelei-
tet. Insbesondere durch die Iniıtiative von König Ludwig wurden ım Aaufe
der nächsten Jahrzehnte folgende Benediktinerklöster wieder 1InNS Leben
gerufen:

Metten, 1830, mi1t den ersien Patres Ildefons Nebauer (ehemaliger Pro-
fesse des Klosters Andechs) un Roman Raith, unter Mitwirkung
des Gutsbesitzers Johannes Pronath, 1840 ZUY Abhtei erhoben;

Stephan, Augsburg, 1834, mi1t Barnabas Huber (ehemaliger Professe
(919}  - Ottobeuren) als erstem Abt, 1835 ZUT Abtei erhoben;

Ottobeuren, 1834 als Priorat on Stephan errichtet, 1918 ZUT Abhtei
erhoben;

Scheyern, 156368, ersier Abt Rupert Leiß, 1843 ZUFT Abtei erhoben;
Weltenburg, 1842 als selbständiges Priorat errichtet, 1913 FEATE A Abtei

erhoben;
Bonifaz, München, 1850 gegründet, miI1t dem abhängigen

Priorat Andechs, erster Abt Paulus Birker, 0—1
Schäftlarn, 18066 als selbständiges Priorat errichtet, 1910 ZUrFr Ahbtei Pe7-

hoben

Später kamen noch hinzu:
Ettal, 1900, (979)  —- Scheyern aAUS Neu besiedelt, mI1t Hilfe Uvon Theodor

Freiherrn ooon Cramer-Klett, 1907 ZUr Ahtei erhoben;
Plankstetten, 1904, (919}  » Scheyern AUÜS nNeu besiedelt, mMLt Hilfe (919)  s Theo-

dor Freiherrn von Cramer-Klett, 19747 zZUVr Abtei erhoben;
Niederaltaich, 1918 0O  B Metten UA“UÜS wiedererrichtet, mi1t Hilfe des Ver-

mäüchtnisses UÜon Professor Franz Xaver Knabenbauer, 1930 ZUr

Ahbtei erhoben;
Rohr, ehemalige Ahtei TAUNAU ın Böhmen, se1it 1946 ın Rohr, 1984 a“n

die Bayerische Benediktiner-Kongregation angeschlossen.
Die Bayerische Benediktiner-Kongregation wurde Februar 1858 W1Ie-
derhergestellt.
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Teil Die wichtigsten Beschlüsse der Generalkapitel
B} (1.—29. Generalkapitel)

Generalkapitel, August September 1835838, Weltenburg
un 28.—29 April 1859, Weltenburg

Anwesend: Die bte Utto Lang, Metten, Z+ Präses Bonifaz Haneberg,
München; der Prior Max Pronet, Weltenburg; dazu die Prokuratoren der
Klöster.151

Die Beratungen betrafen VOT ala die Umarbeitung der Statuten auf der
Grundlage der Statuten VOT der Klosteraufhebung. Die Redaktion der
Fassung der Statuten wurde dem Abt Bonitaz VO München, unter Beihilfe
des Benedikt Niedermayer übertragen.

Dem Verständnis der Kongregation entsprach ©S, daß die Konfir-
matıon eines gewählten Abtes dem Präses zugesprochen werden sollte.

A Beginn des Kapitels wurde das päpstliche Dekret ber die Wiederher-
stellung der Bayerischen Benediktiner-Kongregation VO: Febr. 1858 Vel-
lesen (durch Congr. pisc. et Regul.).1**

Generalkapitel, —6 September 1861, Scheyern
Anwesend: Die bte Utto Lang, Metten, Z7t Präses; Kupert Leiß,

Scheyern; Bonifaz Haneberg, München; der Prior Max Pronet, Weltenburg;
dazu die Prokuratoren der Klöster.

SE Beginn des Kapitels erinnerte der Präses daran, daß sich 1er
die Beratung der geeigneten Mittel für die Förderung des Ordenslebens
handle un WAar 1n der Art, daß ach un neben dem beschaulichen Leben
auch dem tatıgen echnung getragen werde.“

Im übrigen befaßte sich das Kapitel mit der Neufassung der Statuten.
Einen breiten aum nehmen dabei die Bestimmungen ein: „de Silentio et
mutua Religiosorum Conversatione de recreationibus“.

ach dem Mittag- un Abendessen wird jeweils eine kurze eit der Re-
kreation, mıit der Erlaubnis ZUrTr Unterhaltung, zugestanden dUSgCNOMM:
die Freitage der Fastenzeit un die Karwoche Weiterhin bestimmt das
Kapitel, daß VO  } strengen Strafen Abstand nehmen sel, schon 1 Hin-
blick auf das Zivilrecht un Kirchenrecht. Dafür wird aber ogrößerer
Wert gelegt auf die Leistung VOomn Genugtuung für die kleineren Verfeh-
lungen.
151) Zu Haneberg, siehe Gedenkschrift DA

Der Abt von Scheyern, Rupert Leiß, ist nicht genannt, da sich rst 1m
ugust 189061, kurz VOT dem G 3—6 Sept. 1861 in Scheyern, entschloß,
der Kongregation beizutreten. Vgl Expeditions-Buch (Brief-Auslauf-Buch),
Scheyern Archiv, Dn

152) Näheres über die Errichtung der Kongregation bei Fink, Beiträge 7 339—
341
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Generalkapitel, 13.—15 September 1864, Scheyern
Anwesend: Die hbte Utto Lang, Metten, Z/t Präses Bonifaz Haneberg,

München; Rupert Leiß, Scheyern; der T10T7 Max Pronet, Weltenburg; dazu
die Prokuratoren der Klöster

Die wichtigsten BestimmungenN!

Jedes Kloster entrichtet 1n die Kongregationskasse fl, Weltenburg
dagegen LLULT

Es wird die Errichtung e1ines gemeinsamen Novizilats un! „Studentats“”
empfohlen, Freilich erst bei his 10, bzw bei Kandidaten. Als geeigneter
Ort WIT'!  d für das erstere Weltenburg, für das letztere München vorgeschla-
gCIL (ad Cap 1{1 Uun:! der Statuten).!°a

Für die Errichtung eines eigenen Klosters mit „strenger Observanz“”,
auch für Weltpriester VABeR geistlichen Erholung, wıe 61e 1 etzten voTgC-
schlagen wurde, wird die königliche Kegierung keine Einwilligung geben.153b

An Fasttagen annn ZU Abendtisch außer Suppe auch eın weni1g
opeise, n Ei oder Käse, werden.

In vier Punkten muUusse INa  - ıne Entscheidung VOIl Rom erbitten:
a) Irennung der Laudes VO: der atutin;

Verkürzung der Zeitdauer der jährlichen Exerzitien VOIL Tagen
auf oder Tage;

C) Cursus Marianus (Rosenkranz; Cap der Statuten) J
Erlaubnis, daß bei Schuldenaufnahme die Summe VO  > 400 über-
schritten werden dürfe

Generalkapitel, D  ] September 1867, Andechs
Anwesend: Die hbte Utto Lang, Metten, D 7/*t* Präses J Bonifaz VO  g Hane-

berg, München; Rupert Leiß, Scheyern; die rioren: Max Pronet, Welten-
burg P Benedikt Zenetti, Schäftlarn; dazu die Prokuratoren der Klöster.154

Unter anderem wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
Zum Beginn eines gemeinschaftlichen Noviziats genügen Kandidaten.

Als Ort ist Schäftlarn vorgesehen. Der Novizenmeister soll Aus der Kongre-
gationskasse 300 erhalten.

un Es sollen eın Ordens-Brevier, ein  _ Diurnale, eın Caeremoniale
Uun: eın Antiphonarium herausgegeben werden.

Es wird vorgeschlagen, den „Abendtrunk“ abzuschaffen. Es erfolgt Je-
doch der Beschluß : Maneat USuS; tollatur abusus Der Brauch soll bleiben,
1LUF der Miß£brauch abgeschafft werden).

Es wird nochmals der Vorschlag der Gründung einer Ordensschule g..

153a) Näheres über „Kommun-Noviziat“” un! „Kommun-Studium”, Teil, Über-
blick 111! Beide kamen 1n der geplanten Orm nicht zustande.

Paulus Birker, St Bonifaz, wollte 1ine strenge Observanz
nach dem Muster der Irappisten einführen.

154) Im Protokaoll des ist keine Anwesenheitsliste beigefügt. Die AaNnNSCHC-
bene iste ist daher nNUur vermutet.
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macht mıit philosophisch-theologischen Kursen. Man sollte 1in München da-
mit beginnen, wenll auch LLUT vier Kandidaten vorhanden eın sollten.!>>

Vor dem allgemeinen Konzil soll e1in Kolloquium stattfinden mıit den
Abten AduSs Deutschland, Osterreich und Frankreich, mıit Versammlungsort
Salzburg.

Die Statuten mussen 1e  \ gedruckt un die Chronik der neu errichte-
ten Kongregation verfaßt werden.

Generalkapitel, 25,—26 Oktober 1870, Scheyern
Anwesend: Die bte Utto Lang, Metten; Bonifaz VO Haneberg, Mün-

chen, d 7+t+ Präses; Kupert Leiß, Scheyern; die Prioren: Max Pronet, Welten-
burg; Benedikt Zenetti, Schäftlarn dazu die Prokuratoren der Klöster.

Der Abt VO  5 Metten, Präses der Kongregation, referiert ber das allge-
meıine Konzil, dem beigewohnt, un ermahnt ZUr: Liebe 1n dem einen
Glauben.156

Der Prokurator VO:  - Metten, Franz Xaver Sulzbeck, erklärt, ce1 1n
Metten iıner großen Aufregung gekommen, dafß einıge Benediktiner der
Kongregation das Dogma der Unfehlbarkeit cselen. Der Abt VO:  3
Gt Bonitfaz antwortet darauf, WI1sse nicht, irgendein Religiose der
bayerischen Kongregation 1n Ööffentlicher Rede oder 1n einer Schrift eLI{was

das Vatikanische Konzzil geäußert habe Bei näherer Besprechung die-
Sser Angelegenheit taucht die Frage auf, wI1e jene Religiosen behandeln
selen, die sich icht dem Konzil unterwerfen wollen Der Abt VO  - St Bonifaz
rat einem milden Verfahren, Mahnung und Belehrung.

Im einzelnen wurde och folgendes beschlossen:
Die Gleichförmigkeit 1n Kleidung, Ritus Uun:! Conversation könne VOoTrT

Errichtung eines gemeinschaftlichen Noviziats un ‚Studentats’ ohl nicht
TWarte werden. Zur Errichtung des erstieren seljlen weniıgstens fünf, des
letzteren sieben Kandidaten erforderlich.

Bezüglich des Chorgebets der Laienbrüder wurde beschlossen: Wo
Brauch ist, daß sS1e dem Chor der Priester teilnehmen, bleibt dieser Brauch
unangetastet.

Der ‚Usus Pontificalium“‘ bleibe nach dem herkömmlichen Ritus, bis
durch höhere kirchliche ‚Auktorität‘ gehindert wird.

Auf die Bitte des Abtes Utto Lang, VO  - Metten, da{( wenigstens die
Hälfte seiner Kosten für die Teilnahme Konzil übernommen werde, be-
zahlten Scheyern 300 fl, Gt Bonifaz 200 fl, Weltenburg fl, un! Schäft-
larn

155) Siehe Anmerkung 153
156) Die Anwesenheitsliste ist 1Ur vermutet.

Abt +to Lang hat über seine Teilnahme Konzil ein Tagebuch geführt.
Vergleiche dazu: 286—382.
Beim wurde Bonifaz Haneberg ZU Präses gewählt, 1872 wurde
ZU Bischof VO  3 opeyer ernannt.
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Generalkapitel, 23.—)24 September 1873, Schäftlarn
Anwesend: Die hte Kupert 81 Mutzl, Scheyern, Zz* Präses; Benedikt

Zenetti, ünchen; Utto Lang, Metten; SOWI1eEe die rioren: Max Pronet, Wel-
tenburg; Thaddäus Brunner, Schäftlarn; SOWIe die Prokuratoren der K15-
ster.1>7

Zu Beginn erwähnte Vizepräses, Abt Utto VO Metten, die ehrenvolle Er-
hebung des es VON Gt Bonifaz, VO:  i Haneberg, ZU)] Bischof VO  } opeyer
un den seligen Hingang des Abtes Kupert VO  3 Scheyern. Zum Präses
wurde Abt Rupert Mutzl VO:  } Scheyern gewählt.*!*®

Sehr eingehend wird arüber beraten, Was geschehen soll un:! welche
Folgen für die einzelnen Religiosen G1  ch ergeben für den Fall, daß einer
allgemeinen Aufhebung der Klöster kommen sollte.

Der Beitrag der einzelnen Klöster für die Missionen bleibe dem TMEeS-
SE  . der Abteien überlassen.!

ach jedem Generalkapitel wählt jedes Kloster einen onitor.
Bezüglich der Errichtung e1INes ommun-Noviziats Uun:! Studentats ha-

ben sich die Schwierigkeiten gemehrt.
Betreffs der plena und semiplena cCapıtiıs coopert1i0 1n choro bleibt das

Verfügungsrecht dem Abt anheimgestellt, dem auch frei steht, hierin dem
Wunsch der Konventualen entgegenzukommen.!®

Zur gemeinsamen Kongregationskasse iefern Weltenburg Uun: Schäft-
larn einen Teil, München drei Teile, Metten un! Scheyern vier Teile

Generalkapitel, 17.—18 August 1876, Metten
Anwesend: Die bte Rupert Il Mutzl, Scheyern, n £Lt Präses; Utto Lang,

Metten; Benedikt Zenetti, München ; die Prioren: Thaddäus Brunner, Schäft-
larn; Michael Leeb, Weltenburg J SOWI1Ee die Prokuratoren der Klöster.

Den Prokuratoren wird ‚entscheidende Stimme‘ zuerkannt. Zum Prä-
S65 wird Abt Rupert Mutzl, Scheyern, gewählt Zur Prüfung der Rechnungen
wird Anselm Thoma gewählt Alljährlich soll 1in jedem Kloster e1n 510124 S
nannter Kassensturz gehalten werden. Es wird die Frage aufgeworfen, was
un sel, wenn die weltliche Regierung wiederum ordern ollte, daß VOrTr der
feierlichen Profeß VO'  } ihr die Erlaubnis eingeholt werden musse. Es wird
entschieden, daß INa  m} War die Erlaubnis einholen solle, jedoch 1n einer
Form, dafß dabei die kirchliche Freiheit nicht angetastet werde.

Das Proprium Benedictinum soll möglichst bald gedruckt werden.161

157) Die Anwesenheitsliste ist ebenfalls vermutet.
158) Abt Rupert Leiß, Scheyern, 8—18 Nov. 1872; Abt Rupert IL

Mutzl, Scheyern, 2—1
159) Zu den „Beiträgen“ der einzelnen Klöster, siehe Mathäser Willibald, Vel-

schiedene Aufsätze 1m Anhang IE Literatur
160) Gemeint ist die volle der halbe Bedeckung des Hauptes mit der Kapuze

während des Chorgebets.
161) Gemeint sind die „Eigenmessen”* für die Benediktiner.
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Es coll VO einem sachkundigen Pater e1n Caeremoniale monasticum
verfaßt werden.

Es wird die Frage behandelt, WAas tun sel, wenn eın Nichtreligiose
als Lehrer, bzw. Professor, anzustellen 62]1. ach langer Beratung wird be-
stimmt, da{fß e1ın  — solcher Lehrer, wenn sich cittlich bewährt, auch 1 Kloster
wohnen und 1 Refektorium miıtessen dürte

Generalkapitel, 1011 September 1879, SGt Bonifaz, München
Anwesend: Die bte und Prioren wWI1e  E 18376

Durch Akklamation wird wieder Abt Kupert I8 Mutzl VOIl Scheyern
ZU Präses gewählt Zur Prüfung der Rechnungen wird VO  > den Prokurato-
Ten Anselm oma, Scheyern, herbeigezogen.

Dem Kloster Schäftlarn coll 190078  > 1n jeder Weise entgegenkommen, damit
das Chorgebet, das in den etzten onaten ausgesetzt wurde, wieder fort-
gesetzt werden ann.

Als (Ort e1nNnes Kommun-Noviziats wird Scheyern ‚1nNs Auge gefaßt”.
Wegen der bevorstehenden Jubiläumsfeier für den hl Benedikt wird

61  ch der Präses mıit dem Generalprokurator 1NSs Benehmen cetzen. Von meh-
wird auch die Einführung eines Ordens des hl Benedikt gewünscht.

uch hier soll och der Generalprokurator eingeschaltet werden. Das C ae-
remoniale monastıcum soll beim nächsten Generalkapitel vorgelegt werden.
Die Statuten der Kongregation sollen für die Laienbrüder deutsch gedruckt
werden.

Generalkapitel, —6 Juli 1882, Weltenburg
Anwesend: Die gleichen bte un Prioren wı1e 1876

7u Beginn erinnert der Präses die Gründung der Kongregation VOI

Jahren (5 Febr. un:! spricht dem Begründer, Abt Utto von Metten,
seinen esonderen ank aus

Die abschließenden Arbeiten Caeremoniale sollen drei Deftfinitoren
übernehmen.

Die Statuten sollen nicht wörtlich 1NSs Deutsche übertragen werden, SO11-

dern die Laienbrüdernovizen sollen 1ın jenen Teilen, die für sc1e VO  5 Bedeu-
ung sind, instrulert werden.

Der Aushiltfe für Schäftlarn stehen v1ie.  Je Hindernisse 1m Wege
Die meisten halten dafür, daß bei der Wahl eines Obern die ‚passıve

Assistenz’‘ eines Regierungskommissärs dem kanonischen Recht nicht wider-
spreche.

Bei der Wahl VO  5 Prokuratoren un! Monitoren genugt die relative
Stimmenmehrheit.

Unter ‚Clerici‘ (1 B de ura mortuorum) sind Kleriker mıit höheren
Weihen verstehen.

Die einzelnen Klosteroberen mogen auf Gleichheit der Hüte dringen.
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Generalkapitel, 1212 ugus 18385, Scheyern
Anwesend: Die hte Benedikt Braunmüller, Metten, E Zt Präses; Ru-

pert Il Mutzl, Scheyern; Benedikt Zenetti, München; die Prioren: Michael
Leeb, Weltenburg un Gregor Lindemann, Schäftlarn; dazu och die Proku-
ratoren.162

Im etzten Generalkapitel War ıne Befreiung VO ‚Amortisationsge-
cetz erbeten worden. In Bezug darauftf wird die Regierungsentschließung
VO: Nov 1836 vorgelegt, worin heißt Abbatias q ad valorem
400 010180 fl, Prioratus qu: ad valorem 200 000 qui Certos TrTuctus afferant,
deberi dispensari, 1LLO0'  . reluctante gubernio.

Allgemein wird anerkannt, daß e1n Kommunnovizlat wünschenswert 6@e1.  >&
Die 1n Metten bereits geübte Praxis, Studenten der un Gymnasial-
klasse gleichsam als Postulanten 1mM Kloster herangezogen werden, wird VO.:
den übrigen Klöstern aNnNgCNOMMEN.

In den einzelnen Klöstern sollen Moralkonferenzen abgehalten werden.
Bei der Frage, ob Laienbrüder gemeinsam mıit den DPatres speisen sollen, wird
beschlossen, daß jedes Kloster bei seiner bisherigen Gepflogenheit bleiben
soll

Es wird angezweifelt, ob feierliche Gelübde für Laienbrüder Gültigkeit
haben, wenn weder die Gelobenden noch diejenigen, die die Gelübde ent-
gegennehmen, sich ber die Wirkung dieser Gelübde 1mM klaren S11  d. Bezüglich
der Feste wird ine FEinheit des Calendariums angestrebt.

In einıgen Klöstern moge geCnmn der vielen Seelsorgearbeiten un We-

gCmIl der geringen Anzahl der Leser bisweilen VO  } einem Teil der Tischlesung
dispensiert werden, solange die Verhältnisse andauern.

Vor allem wird gewünscht, dafß 1sSsSeTe Statuten, da 661e doch 1n vielen
Stücken außer Übung un unserTren Verhältnissen nicht recht angepakßt selen,
durch ıne nEeUe Revision und Redaktion, ach dem Muster der Beuroner
Konstitutionen, hergestellt un die verfaßten Deklarationen dem Aposto-
ischen Stuhl ZUuU[1 Bestätigung unterbreitet werden sollen. Exponierte GSeel-
sorgsgeistliche sollen weniıgstens einen Teil des Breviers gemeinsam beten.

Generalkapitel, &d  —m August 1888, Schäftlarn
Anwesend: Die hbte Benedikt Braunmüller VOIl Metten, V R YAY Präses;

Rupert 88 Mutzl VO  - Scheyern; Benedikt Zenetti, München; SOWI1eEe die T10-
1@e11? Michael Leeb VO  } Weltenburg un 1US ayer VO  3 Schäftlarn; dazu
och die Prokuratoren der Klöster.

Bezüglich der Herausgabe des lang ersehnten Caeremoniale soll 190078  -

sich mıit den Cassinensern 1! Benehmen setzen.1®
Für die Neu-Herausgabe der Statuten sollen einıge Patres VO:  5 Metten, 1n

Verbindung mit dem Präses, sich einsetzen.

162) Dem Abt Utto Lang, 6—1  y War Benedikt IIL. Braunmüller, 884—1898,
als Abt VO  . Metten gefolgt.

163) Obwohl das Caeremoniale schon 1867, auf dem G angeregt worden WAärl,
dauerte noch bis 1924, bis endlich (in Scheyern) gedruckt werden konnte.
Siehe auch unter Quellen: Caeremoniale.
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Es wird sehr gewünscht, dafß Patres, die 1n der Seelsorge draußen sich auf-
halten, doch einen ogrößeren Teil des Offiziums gemeınsam rezitieren.

Es sollen Betstunden 1mM Iurnus YVARD hl osef, gute Novizen, gehal-
ten werden.

Die Auf£fnahme VO  - (G;ästen 1mM Kloster, ber drei Monate, 1st VO  3 der AA
stiımmung des Konvents abhängig.

Die Laienbrüder sollen während der atutin geistliche Lesung halten.
Ebenso sollen die Laienbrüder während der Morgenbetrachtung einem
Ort unter Anleitung iıne halbe Stunde Betrachtung halten

Silentium un Klausur MU: besser beobachtet werden. An gewöhnlichen
Tagen soll nicht mehr als Liter, Rekreationstagen nicht mehr als Liter
getrunken werden.164

Kein Ordensmann darf ohne Wissen un Willen des Oberen ine Reise
vorher ausmachen oder ıne solche Nach der Reise muß iber die
usgaben Rechenschaft ablegen.

Generalkapitel, 21.—22 Juli 1891, Metten
Anwesend: Die bte Kupert I8 Mutzl, Scheyern, n Zt Präses; Benedikt

Braunmüller, Metten; Benedikt Zenetti, München; SOWIle die rTioren: Michael
Leeb, Weltenburg; Plazidus Auracher, Schäftlarn; dazu die Deputierten der
Klöster.

Der Abt VO  w} Metten wird aNngeESgANgECN, ob 1n Metten die einzelnen
Klosterschüler d Uus der Kongregation nicht untergebracht werden können,
sS1e unter die Oblaten aufgenommen, bis ZU Noviziat ihren Studien oblie-
gen würden.

Für die Novizen Uun: Kleriker soll dem Kloster, 1n welchem diese ihr
Kommunnoviziat oder ihre Studien zurücklegen, Mark bezahlt werden.

Der Abt VO  - Metten legt einen Brief des Dekans von Einsiedeln VOTI
mit der Anfrage, ob die bayerische Benediktiner-Kongregation die Ausgabedes Einsiedler-Breviers annehmen würde, Antwort: Affirmative.

Es wird wieder gewünscht, daß eın Kommun-Noviziat errichtet werde
und Metten die Sorge dafür übernehmen soll Der Abt VvVon Metten erklärt,
ZUT Aufnahme VO  5 etwa oder Novizen sSe1 alles 1n Bereitschaft.

Generalkapitel, 24.—25 Juli 1894, München
Anwesend: Die bte Rupert Il Mutzl, Scheyern, Präses; Benedikt Ze-

nett1, München; Benedikt Braunmüller, Metten r Eugenius Gebele, Augsburg;die Prioren: Michael Leeb, Weltenburg; Plazidus Auracher, Schäftlarn; dazu
die Deputierten der Klöster.165

164) In seiner Regel legt der Benedikt als Ma für die Getränke ine „Hemina*
Wein fest (Regel, Kap. 40) ber dennoch legt dem Abt nahe, auf die
„Ortsverhältnisse“ Rücksicht nehmen. Nach den heutigen Gewohnheiten
wird 17 allgemeinen weniger als das 1m angegebene Ma{is getrunken.165) Die Abtei Gt Stephan ın Augsburg War Oktober 1893, mıit
dem Priorat Ottobeuren, der Kongregation beigetreten. (Siehe: Bourier Her-
INann, Die Klöster der Bayer. Benediktiner-Kongregation 0—1 Il
Augsburg, 443—493).
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Der Präses begrüßt insbesondere Herrn Abt Eugen VO  5 Augsburg, der
mıit seinem Kloster 19596 auch der Kongregation beigetreten IS

Als die Deputierten mit ‚entscheidender Stimme‘ werden ernannt die VO:

Augsburg, Metten, München und Scheyern.
Zur Herausgabe VOoO  5 Büchern mit einem Kostenaufwand VO  5 800—1000

Mark ist der ONsens des Kapitels notwendig.
Gelder, die VO  5 Weltleuten deponiert werden, sollen WäarTr VO Okonom

und dem Abt verwaltet werden, jedoch daß dem Kloster nıe die Pflicht
des ‚Ersetzens’‘ aufgebürdet wird.

Edmund coll mit der Redigierung der Statuten der Kongregation betraut
werden. uch die Herausgabe eines Caeremoniales wird wieder 1805  w angeregt.

Es werden verschiedene Vorschläge bezüglich der Zeremonien 1 Chor
gemacht.

Der Präses soll Statuten der Scholastiker verfassen.
Es wird darüber beraten, wıe 1mM Kloster G+ Stephan allmählich die Diszi-

plin ach den Statuten der Kongregation eingeführt werden könne.

Generalkapitel, 19.—20 Juli 1897, Ottobeuren
Anwesend: Die bte Eugen Gebele, Augsburg, 7 Zz+t Präses;: Benedikt

Braunmüller, Metten; Kupert H4 Metzenleitner, Scheyern; Benedikt Zenetti,
München die Prioren: (Michael Leeb, Weltenburg) r Placidus Auracher, Schaft-
larn; SOWI1e die Deputierten der Klöster

ach der Wahl des Präses, der Visitatoren, der Auditores (Rechnungs-
revisoren) un: der stimmberechtigten Deputierten wurde die Präsidialkasse
übergeben und das Protokoll VO 1894 verlesen und arüber beschlossen:

a) Beim Hinscheiden eines Abtes (oder regierenden Priors) sind VO:  z jedem
Priester SE1INes Konvents hl Messen lesen.

Der Abt ann ohne Zustimmung des Kapitels 1mMm Laufe eines Jahres
Geld bis einer öhe VO  . 1500 Mark ausleihen (pecuniam fenori dare quae
complexive peI mille quingentas Marcas je(8)  } excedat).

Ferner wurde unter anderem bestimmt:
Die Statuten, die Edmund VO:  } Metten 1n Form VO:  5 Erklärungen

den einzelnen Kapiteln der Regel verfafßt hat, sollen möglichst bald den
Präses geschickt werden.

Der Abt VO  - Metten soll alle Mühe darauf verwenden, dafß das Caere-
moniale bald erscheinen ann.

Der Präses coll durch den Prokurator des Ordens dafür SOTSCI, daß die
Veräußerungen VO:  5 Klostergütern, die 1n den etzten Jahren geschehen sind
(Grundabtretungen gelegentlich des FEisenbahnbaus 1n Metten un Schäft-
larn) un! die ohne Einwilligung des ömischen tuhles erfolgten, VO He1l1-
ligen Stuhl sanıert werden. In Zukunft mOge auch die Befugnis der Oberen
beim Verkauf VO Gütern (res monasticas alienandi) erweiıtert werden.

Der Prokurator soll sich ebenfalls darum bemühen, daß die früheren
Privilegien der Kongregation wiederhergestellt werden.166

166) Gemeint sind hier VOorT allem die „Cassinenser”-Privilegien, siehe auch
GK, 4!
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Ins Scholastikat sollen LLUT geeignete Kandidaten aufgenommen werden.
Wegen der hinreichenden Zahl VO.  a Patres moge Schäftlarn bald Z1T

Abtei erhoben werden.167
Bevor Klagen den Visitatoren vorgebracht werden, sollen 61e ZUeTrSsSt mıit

den eigenen Oberen besprochen werden.
Bezüglich der Messe hat das monastische Direktorium ın allen Kirchen

Gültigkeit, denen Mönche ZUTLXC Seelsorge zugewlesen sind.
Da ZUT eit e1n gemeinsames Studium nicht möglich ist, können die

Oberen ihre Religiosen auch auf öffentliche Hochschulen (ad Academias
publicas) chicken

Generalkapitel, 17.—20 Juli 1900, Ottobeuren
Anwesend: Die hbte Eugen Gebele, Augsburg, zugleich Präses;: Rupert LLL

Metzenleitner, Scheyern; Leo ergel, Metten; die rioren: VO'  > Weltenburg,
Michael Leeb; AYA@3  - Schäftlarn, Raphael Barth; und VOIl Andechs (Prokurator
der Abtei München), Augustin Engl; dazu die Deputierten der genannten
sechs Klöster.

Der Präses gedenkt des verstorbenen Abtes Benedikt VOIL Metten, un
begrüßt seinen Nachfolger Leo168 erwähnt die Wiederherstellung des K1O=-
STeTrSs Ettal16? ebenfalls gibt bekannt, daß VO  - der Kezitation des „Offi-
1UmM Marianum“”, des Totenoffiziums und der Bußpsalmen dispensiert sel;
auch könne ahb Uhr nachmittags das nächtliche Offizium antizıplert werden.
Unter anderem werden folgende Beschlüsse gefaß

Sitzung:
Wegen des Todes VO  } Abt Benedikt VO  >} Metten konnte das Caeremo-

niale och nicht fertiggestellt werden.
Wegen der VO Heiligen Stuhl erbetenen Dispens bezüglich der Ver-

äußerung un des Kaufs VO:  } Gütern coll 190078  } sich nicht weiter bemühen
(nihil amplius laboretur), da bewährte Autoren leugnen, daß die dies-
bezüglichen Gesetze auch 1n u1lseTel Gebieten Gültigkeit haben (in nostris
regionibus vigere negant).

Aus dem ‚Bullarium Casinense‘ (ex bullario Casinensi) moOöge eın Ver-
zeichnis der Privilegien zusammengestellt werden, die INa  . für NseTrTe KON-
gregatıon erbeten soll (quae PIO nOostra Congregatione pet1 expetit).

Es werden verschiedene Bestimmungen ber die Scholastiker erlassen;
a A Hause tragen die Scholastiker LLUT das kürzere klerikale Kleid“

Il Sitzung:
Die bte überreichen gelegentlich der Einweihung der Kirche des KOl-

legs Anselmo 1n Rom dem Papst eın Geschenk VOoO  ’ 2500 Mark.
Der Konvent VOIl Schäftlarn bittet UÜbernahme eines Teiles der

167) Schäftlarn wurde TSst 1910 A ban Abtei erhoben.
168) Der nNeuUue Abt, Leo Mergel, 8—1  y wurde 1905 ZU Bischof Von Eich-

SIa bestellt
1.69) Ettal wurde durch Abt Rupert IIL Scheyern, mit Hilfe des Barons Cramer-

Klett, 1900 wieder errichtet.
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Schulden (de cConversione UN1Us partıs debitorum). Dies wird dem Wohlwol-
len der hte überlassen.

A ELAL Sitzung:
Beratung ber die Neufassung der Gtatuten.
Es wird MR der bisherige Verlauf der Arbeiten geschildert: Bereits Ende

des vorigen Jahres wurde iıne GCkizze angefertigt (adumbratio), die gedruckt
un alle Konvente verteilt wurde. An Ostern kamen die hbte und Depu-
j1erten 1n Scheyern ININeEeN weıterer Beratung un Diskussion. Auf
diesem Kapitel wurde nochmals 1n weıteren vier Sitzungen wel JTagen
alles geprüft, beraten und verbessert. Auf diese Weise wurde der ext 1n
iıne druckreite Form gebracht. Die neue Fassung muß jedoch och dem Hei-
ligen Gtuhl vorgelegt werden. Was den alten Statuten icht entgegengesetz
ist, hat bereits jetz Gesetzeskraft.179

Generalkapitel, 21.,—23 Juli 1903, Scheyern
Anwesend: Die bte Eugen Gebele, Augsburg, y Aa Z/+t+ Präses; Kupert 111

Metzenleitner, Scheyern; Leo Mergel, Metten; die Prioren: Raphael Barth,
Schäftlarn; Maurus Weingart, Weltenburg; Maximilian Kölbl, München;
Maurus Ilmberger, Ettal; dazu och die Deputierten der einzelnen Klöster.

Der Präses gedenkt der Toten un erinnert den „Limina-Besuch“ der
hbte 1n Rom 1 Jahre 1900

Unter anderem wird beschlossen:
Sitzung:
Bei der Errichtung einer Brauerei 1n Schäftlarn dürfen die Güter des

Klosters nicht erschöpft werden, daß die materielle Existenz des Klosters
gefährdet wird.

Es wird die freie Kesignation des Abtes Benedikt VO:  a München
geraten; oder soll wenigstens die volle Verwaltung dem Prior übertragen
werden.171

I1l Sitzung:
Es werden die Vorschläge der Deputierten angehört. Es werden einıge Vor-

schläge des Abt-Primas den Statuten erortert.
801 Sitzung:

Die Auditores berichten, daß über den Vermögensstand der einzelnen
Klöster nichts verbessern el

Die weitere Erörterung der Vorschläge des Abt-Primas für die uen

Statuten moge Inan autf das nächste Generalkapitel verschieben. Inzwischen
verbleiben die alten Statuten 1n raft

Dem Frei-Baron VO:  . Cramer-Klett schickt das Generalkapitel eınank-
telegramm.

Ebenso entsendet dem Apostolischen Nuntius 1n München eın  ö Bei-
leids-Telegramm vAr Tod VO  e Papst Leo XF:

170) AB den Statuten, siehe Anmerkung AL
Benedikt Zenetti War bereits 6—1 Prior VO  »3 Schäftlarn un! dann ce1t
1872 Abt VO  } München, G+ Bonitaz.
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Generalkapitel, 15.—22 Juli 1904, Ettal
Anwesend: Abt Primas Hildebrand de Hemptinne; die hbte Leo Mergel,

Metten, / B Zt Präses; Rupert I11 Metzenleitner, Scheyern; Theobald Lab-
hardt, Augsburg; Gregor Danner, München: die Prioren: Raphael Barth,
Schäftlarn; Maurus Weingart, Weltenburg Willibald Wolfsteiner, Ettal; dazu
die Deputierten der einzelnen Klöster

Der Abt Primas, der den Vorsitz führt, legt dar, da{fls dieses außerordent-
liche Generalkapitel einberufen worden G@1 ZUr Wahl des Präses, da der bis-
herige Präses Dr Gebele VO  } Augsburg Urz ach der Wahl gestorben sel,
und ZUT Fortsetzung der Beratung ber die Statuten. Er erorter die PrinZz1-
piellen Gesichtspunkte, die bei der Statutenberatung festzuhalten ceijen.17%

Es wird konstatiert, daß der Abt-Primas diesem Generalkapitel behufs‘
Statutenberatung speziell eingeladen worden el

Der Abt Primas erklärt, wolle LLUT den Verhandlungen teilnehmen,
welche auf die Revision der Statuten sich beziehen.

Nachdem versichert worden Waälrl, daß der Konvent VO  . Ettal 1n spirituali-
bus unabhängig un 1n temporalibus die Unabhängigkeit angestrebt wird,
wird der Deputierte VOIl Ettal zugelassen, während der Abt VOomn Scheyern auf
ıne zweiıte St+imme als Apostolischer Administrator VO  - Ettal verzichtet.

Der Deputierte VO  5 Metten referiert ber iıne Petition, die VO  - Kon-
ventualen Aaus Metten unterzeichnet ist, und die die Aufrechterhaltung des
Beschlusses des vorigen Generalkapitels verlangt, einstweilen VO einer Um-
gestaltung der bisherigen Statuten SanzZ abzusehen. ber alle übrigen sind,
auch mıit Rücksicht auf die Gegenwart des Abt Primas, der Ansicht, daß 111a
sofort ıne eingehende Beratung der Statuten vornehme.

Der Präses bestimmt sodann, daß 1n der nächsten Sitzung mıit der era-
tung begonnen werde 1n den Punkten, 1n denen der Abt Primas ıne abwei-

72) Da die Vorarbeiten die Neufassung der Statuten sich bereits ceit dem
G 1885 1n Scheyern, hinzogen, griff 19058 der Abt-Primas Hildebrand

de Hemptinne selber ein, die Fertigstellung beschleunigen. Er War
1893 Z ersten Abt-Primas der neuerstellten benediktinischen Konfördera-
tion, Conf£foederatio Benedictina, VO aps ernannt worden. Im Dekret
„Inaestimabili”, VO Dept 1393, wurden seine Zuständigkeiten SCHNAUCI
geregelt.
Folgende „Abbates Primates*“ wirkten bis jetz
Hildebrand de Hemptinne 3—1
Fidelis VO  } Stotzingen 3Z— ]
Bernhard Kälin T —
Benno Cu+r 9—1
Rembert Weakland 719
Viktor Dammertz seit 1977
Der Abt-Primas hat seinen Sitz 1n Anselmo, Rom, der zentralen Benedik-
tiner-Hochschule für die Konförderation, der Z Kongregationen über die
I1. Welt verstreut mıiıt twa 10 0818 Religiosen (Stand VO Jahre
angehören. Dazu kommen noch 319 Frauenklöster mıiıt twa 8500 Nonnen
un 526 Schwesternhäuser mit twa 000 Schwestern. (Vgl dazu: Frumen-
tius Renner, Confoederatio Benedictina, 2—2
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chende Ansicht veäußert hat und ber die 1n der Könferenz der Klosterobe-
1E  . Augsburg und Oktober 1903 nahezu ine Einigung erzielt
worden 1st

In acht weıteren Sitzungen werden die Statuten nochmals beraten. Die
Sitzung wird für kurze eit durch den Besuch des Erzbischofs VO  a München
unterbrochen. Am Schlufß der Sitzung übergibt der Abt Primas wieder den
Vorsitz dem Präses, verabschiedet sich und gibt seiner Freude ber die Er-
gebnisse der Verhandlungen Ausdruck.

Die Statuten werden eingeführt, wenn 61€e VO:  3 Rom approbiert un
VO: Präses mitgeteilt worden sind.

Generalkapitel, 19.—21 Juli 1906, Metten
Anwesend: Die hbte Gregor Danner, München, Präses; Kupert 111 Met-

zenleitner, Scheyern; Theobald Labhardt, Augsburg; Willibald Adam, Meft-
ten; die rioren: Maurus Weingart, Weltenburg; Sigisbert Liebert,
Schäftlarn; Willibald Wolf£steiner, Ettal; dazu och die Deputierten der
einzelnen Klöster.

Sitzung:
Zuerst gedachte der Vorsitzende (Abt Rupert, eyern des Abtes Leo

VO  ; Metten, der inzwischen ZUÜE bischöflichen Würde erhoben wurde, SOWIl1e
des uen Abtes Willibald VO  e Metten.

Die Rechnungsablage ergab bis Dezember 1905 Einnahmen Aus-
gaben M; Passivrest: E8,59

Sofort wurden die Beträge der einzelnen Klöster festgesetzt: Metten, Uugs-
burg und Scheyern Je M, München M, M, Weltenburg un:!
Schäftlarn je M, Summe : 370

Der erste Beratungspunkt War der Visitationsrezeß VO:  j Augsburg, VO

Jahre 1905 Da die größte Zahl der Konventualen och nicht auf die Kongre-
gationsstatuten verpflichtet ist, ergeben sich Schwierigkeiten. Als Kompro-
miß wurde folgende Tagesordnung für drei Jahre gebilligt: rdo diurnus £ür
S+t. Stephan, Augsburg: Uhr Laudes; Uhr Meditatio; 5% Uhr Missa
conventualis; Uhr Prima; Tertia, Sexta, Nona; Uhr Refectio, Visitatio
Ssmi;, Examen (0)  7 Vesperae et Completorium; Ya Uhr Matutinum, deinde
Refectio et Recreatio; 81 Uhr Examen ög TECES vespertinae; 82 Uhr
finis oOper1s diurni et initium silentii nocturn].

Das Institut des Scholastikates wird len Klöstern ZUT Pflege empfohlen.
I1 Sitzung:
Beratungen ber den ständigen Kalender.
Sodann wurde unter anderem folgendes bestimmt:

Die Aufnahme VO:  ; Novizen Uun! Zulassung ZUTT Profeß Silt als au

ZTaVIOT.
111 Sitzung:

Bis ZU nächsten Generalkapitel soll mıt der Aufzeichnung der Ge-
wohnheiten des Generalkapitels und der einzelnen Häuser begonnen werden.
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Das Generalkapitel begrüßt mıit Freuden das Vorhaben VO  - Baron
Cramer-Klett, eın Monasticum Teutonicum herauszugeben.!”$

Prior VO Ettal soll die Vorarbeiten ZUT Ausarbeitung eines Caere-
moniale leiten.

Die deutsche Übersetzung der Statuten wird Prior VO  - Schäftlarn
(Sigisbert) übertragen.

Sodann kommen einzelne Wünsche der Deputierten, bezüglich des Kon-
ventamtes und der Gebete der Laienbrüder, ZUT: Sprache.

Sitzung:
Bezüglich der Möglichkeit, ob Novizen auch bei einem anderen Priester,

als ihrem Novizenmeister, beichten können, soll der Präses sich bald volle
Aufklärung verschaffen, insbesondere 1mMm Hinblick auf die Bulle VO  3 Cle-
1L11@e115 111 VO März 1603.174

Vom Gebrauch der Flocke annn der Obere 1n den heißen Sommermona-
ten dispensieren.

Es wurden och verschiedene andere Angelegenheiten besprochen und
aufgeklärt, A

Für Laienbrüder ist das Iragen von Bärten untunlich ; auch sollten ihnen
keine Weltpriester als außerordentliche Beichtväter bewilligt werden:; ber
die Form der Mäntel sollen die Hausoberen entscheiden. Für 61e annn auch
die Regel 1ın deutscher Sprache vorgelesen werden.

Sitzung:
TSst 1n der etzten Sitzung werden der Präses un die Visitatoren gewählt.

Sodann wird nochmals der Kassenbestand geprüft: Einnahmen: MI
usgaben:y' Ml Aktivrest:

„Hiermit sind sämtliche Angelegenheiten erledigt und WIT'!  d über den gall-
Z  3 Vorgang vorliegendes Protokaoll aufgenommen, verlesen un unter-
zeichnet.“

(Es folgen die Unterschriften der Teilnehmer).

173) un wIlie weit dieses Vorhaben, ein „Monasticum Teutonicum”“ heraus-
zugeben, damals verwirklicht wurde, müßte noch untersucht werden. Als
Verwirklichung dieses Planes kann die Herausgabe der „Germania Benedic-
tina‘  40 angesehen werden, die ber TST 1965 ın Angriff wurde.

174) Die genannte Bulle VO'  } Clemens I1l VO arz  AA 1603 ist abgedruckt 1
„Bullarium Romanum“”, Augustae Taurinorum 1365, XI SA 769
sind hier nach dem April 1602(!) verschiedene „Decreta generalia ad NOVI-
tiorum receptionem spectantia”, insbesondere PL, El 18 3 J die
„Institutiones Uup' receptione et educatione novitiorum VO I1T
1603 Bezüglich der Beichte wird bestimmt (S 27) „Apsi autem magistro soli
novıitiıorum contessiones audiendi ura commıiıttatur. Liceat tamen superlor1
etiam locali, 61 ita expedire ijudicaverit, vel per 1psum vel PCI alium ab

deputandum, semel aut bis 1n 1NnO eorumdem novıtiorum confessiones
audire.“ Vgl auch G 1768, Anmerkung 113 und 1909,
Sitzung.
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Generalkapitel, 27,—29 Juli 1909, Schäftlarn
Anwesend: Die hbte Gregor Danner, München, L£t Präses; Willibald

Adam, Metten; Theobald Labhardt, Augsburg; Rupert 111 Metzenleitner,
Scheyern; Willibald Wolf£steiner, Ettal; die Prioren: Sigisbert Liebert, Schäft-
larn J Maurus Weingart, Weltenburg dazu die Deputierten der Klöster

Sitzung:
Der Präses gedachte Beginn der denkwürdigen Ereignisse der etzten

drei Jahre des 50jährigen Jubiläums der e  e errichteten Kongregation (1858),
der Erhebung des Priorats Ettal ZUrTr: Abtei (1907), der Eröffnung der and-
wirtschaftlichen Schule 1n Plankstetten un der Verleihung des Rechtes
die Präsides, die Cappa Magna tragen.

Die Beiträge der einzelnen Klöster für die Kongregationskasse wurden auf
das Doppelte erhöht.

Der Präses erstattete darauf Bericht ber die Präsidessynode 1n Om, VO

bis Mai Dabei wurde insbesondere folgendes erklärt: „Declaramus
ordinem nostram ita sse constitutum, ut autonomıl1a familiae monasticae 1n
singulis abbatis 1uıxta Regulam G.P Benedicti tamquam ordinis fundamen-
tu:  3 1INCONCUSSA remaneat, 1uxta UuNniuscCulusque congregation1s naturam vel
constitutiones (Wir erklären, da{fß Orden konstituiert ist, daß
die Selbständigkeit der monastischen Familie iın den einzelnen Abteien ach
der Regel uUuNnNseTes hl Vaters Benedikt gleichsam als das Fundament des Or-
dens unerschütterlich bleibt, jedoch entsprechend der Natur un den Konsti-
tutionen jeder einzelnen Kongregation Es wurde empfohlen, ach Mög-
lichkeit Professoren un Alumnen nach Kom schicken, 1NSs Anselmianum.
Zur Unterstützung zahlen Scheyern un:! Augsburg Je 400 M, Metten 300 M,
München un Ettal je 175 M, Schäftlarn 100 un! Weltenburg Wenn
eın G+tift mindestens ZzZwelı Kleriker 1mM Anselmianum studieren äßt (Unter-
halt pTro alumno 1000 Lire), dann ist ‚VO: Geldbetrag frei‘.175

Il Sitzung:
Der Präses fuhr mıiıt seinem Bericht fort un brachte seine eigenen Wünsche

VOT. Zur Unterstützung der den Benediktinern anvertrauten Vulgata-Revision
wird eın Betrag VO  5 1000 für die nächsten drei Jahre bewilligt. Die Reform
des Kalendariums wird ZUT gemeinschaftlichen Sache des Ordens erklärt.

Zum Schluß der Sitzung berichtete der Abt VO  3 Ettal ber den Stand der
Vorarbeiten für das Caeremoniale. Am un April 1907 hatten sich die
Vertreter der einzelnen Gtifte 1n Gt Bonifaz darüber beraten un! e1n  S Proto-

175) Nach Renner Frumentius (Confoederatio Benedictina .J 91 / 251) wurde
diese erste Präsidessynode auf den Mai 907(!) angesetzt. Im Protokoll
des 1909, lesen WIT ber „Nunmehr erstattete der Hochwürdigste
Herr Präses Bericht über die Präsidessynode 1n Rom, welche VO: bis

Mai gehalten wurde.“ Es liegt hier eın Versehen des Protokollschreibers
VOT, denn bei KRenner ist STIEIS VO  } der Synode VO „Ma:  1 1907” die ede
Zur finanziellen Situation des Anselmianums vergleiche uch Renner, in
dem genanten Aufsatz, 253—256
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koll angefertigt. Zur Fortsetzung der Arbeiten sollen die Klostervorstände
geeignete Mitarbeiter aussuchen.

BER Sitzung:
ach der Beratung über die Anträge der Deputierten un der Kloster-

oberen wurde unter anderem bestimmt:
Die LaiennOovizen sollen, SOwWeit als möglich, innerhal der Klausur be-

schäftigt werden.
Sitzung:

Zuerst teilte der Ahbt Vonmn Ettal e1n Dekret (von Rom) muit, gen der
‚drohenden Kriegsgefahr‘ sSeine Kleriker auch VOI Ablauf des Irienniums die
Subdiakonatsweihe empfangen können, ANECNSAC tituli nulla mentione facta’
(d dabei soll der ‚Tisch-Titel‘ die Unterhalts-Verpflichtung auf Lebens-
zeıt nicht erwähnt werden).

Dann wurden och weitere Anträge, die Tagesordnung betreffend, be-
sprochen.

Sitzung:
Bezüglich der Beichtväter für die Novizen wird auf die Praxis der engli-

schen Kongregation hingewiesen, bei den Statuten (ad Cap D8, Nr. 104)
heißt Magister Novitiorum SUOTUNM excıpiet confessiones, N1S1 maluerint 1PDSs1
confiteri CU1VIS alteri illis confessariis, qUOS Superior speclatius nOovıt11s
assıgnaveriıt (Der Magister nımmt die Beichten seiner Novizen Atzegen;
wenn 661e nicht lieber einem anderen Beichtvater beichten wollen, die der
Obere besonders für die Novizen bestimmt hat)

VI Sitzung:
Das Generalkapitel wünscht die Ausführung jener Bestimmung der Gtifts-

urkunde des Klosters Schäftlarn, ach welcher als Abtei gegründet worden
ist. Die Dispens VO:  . der Tagesordnung für die Abtei Gt Stephan wird auf
drei weitere Jahre erteilt.

Generalkapitel, 10.—12 April 1912, St Bonifaz, München
Anwesend: Die hbte Gregor Danner, München, R Z+ Präses; Willibald

Adam, Metten; Willibald Wolf£steiner, Ettal; KRupert I1 Metzenleitner,
Scheyern; Theobald Labhardt, Augsburg; Sigisbert Liebert, Schäftlarn; (Abt
Willibald dam als Prokurator des Priors VO: Weltenburg); SOWI1eEe die Depu-
l1erten der einzelnen Klöster.

Sitzung:
Der Präses gedachte zuerst der wichtigsten Ereignisse der etzten drei Jahre,

insbesondere der Erhebung Schäftlarns ZUT Abtei, un gab einen Überblick
ber den Stand der Kongregationskasse: Einnahmen y'M; Ausgaben
yM; verbleibt Aktivrest P}

Dann wurden uıunter anderem folgende Beschlüsse gefaßt:
Wenn das Amt des Priors, bzw. Subpriors, miıt dem des Cellerars 1n

einer Person vereinigt ist, soll der Abt einen anderen Konventualen 1n das
Seniorenkapitel berufen
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Die Wahl eines Konsiliars ist als ZraviOor anzusehen.
Hierauf wurde 1n die Beratung der Brevierreform eingetreten. Niemand

wWar für den Vorschlag, das Monasticum aufzugeben un STa dessen das
Weltpriesterbrevier anzunehmen.

184 Sitzung:
In der E% Sitzung wurde fast ausschließlich ber die Brevierreform beraten.

Unter anderem hielt I11La1l für wünschenswert, daß bei der VO: Primas e1n-
7zusetzenden Kommission auch die bayerische Kongregation, Un WAar durch

Beda Grundl VO'  - Augsburg, vertreten 6@e1.  Ö
111 Sitzung:
Zunächst wurden verschiedene Angelegenheiten des Klosters Weltenburg

behandelt und dann beschlossen, daß Laienbrüder, die Maschinen bedie-
11e 11 haben, bei der Arbeit Maschinistenkleidung tragen dürtfen. Dann fuhr
ma  } fort 1ın der Beratung der Brevierreform. Man timmte dafür, daß die
Psalmen ach Analogie des römischen Psalteriums auf alle Horen des
Offiziums 1n der Woche verteilt un dafß die „Ferialpsalmen“”“ allen Tagen
gebetet werden.

Sitzung:
Die Diskussion die Brevierreform wurde Zu Abschluß gebracht.

Sitzung:
Wegen der verschiedenen Tagesordnungen 1n den einzelnen Klöstern

wurde der Antrag gestellt, dem Paragraph der Statuten folgende Fassung
geben: „Jedes Kloster stellt 1 Einvernehmen mit den Visitatoren seine

eigene Tagesordnung fest, deren definitive Genehmigung durch das nächste
Generalkapitel erfolgt  4 Dieser Antrag wurde aNngeENOMMLEN.

Sitzung
Es wird als empfehlenswert erachtet, wenll die Okonomen un Direktoren

USW. VO  o eit eit einer mündlichen Besprechung zusammenkommen,
ihre Erfahrungen auszutauschen.

Die Fratres chori können ach Jahren mıit Kapitelsbeschluß den fe  1er-
lichen Gelübden zugelassen werden.

Das Präsidium soll ‚einkommen die communicatıo privilegiorum Con-
gregationis Cassinensis’.

Generalkapitel, 20.—23 Juli 1915, St. Stephan, Augsburg
Anwesend: Die hbte Gregor Danner, München: Willibald Adam, Metten;
Willibald Wol{£steiner, Ettal; Kupert II1 Metzenleitner, Scheyern; Maurus
Weingart, Weltenburg; Sigisbert Liebert, Schäftlarn, Präses; T1OTr Hugo
Schmölzer, Augsburg als Prokurator für den erkrankten Abt dazu die Depu-
jerten der einzelnen Klöster.

Sitzung:
Als Entschädigung für das Kloster, 1n dem das Generalkapitel stattfindet,

wird der Betrag VO  } Mark pTo Person un Tag festgesetzt.
Der Präses gedachte verschiedener Ereignisse der etzten drei Jahre, unter
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anderem: die neue KRezitationsweise des Breviers, die Bestätigung des
etzten Rezefßpunktes Ziffer der Statuten (jedes Kloster SEeiz die E:n
gesordnung selber es die Erhebung VO  3 Weltenburg AA Abtei, die Er-
hebung des Münchener Erzbischofs vAn Kardinalswürde, der Subdiakonats-
weihe VO  . Klerikern bei Beginn des Krieges, der Einwirkung des Krieges
auf den Personalstand UuSW. Im Anschlufß den Bericht wurden die Verhält-
nısse VO  . Hofstetten erortert, auf Veranlassung des Regensburger LO»
zesanfürsorgevereins Benediktiner Aaus Innsbruck ine Fürsorgeanstalt errich-

Sie unterstehen der Jurisdiktion des Abtes VoImn Weltenburg.1”6
58 Sitzung:
Der Rezeßpunkt des voriıgen Kapitels, daß die Aufnahme VO  } Novizen

und die Zulassung ZUT feierlichen un einfachen Profeß als au gravior
gelten habe, wurde abgelehnt. Es wurde och die Appellationsangelegenheit
VO  w} Gregor Hetzenegger, Weltenburg, behandelt

111 Sitzung:
Unter anderem wurde beschlossen: ‚Laienbrüder sollen keine Bärte tragen,

wenn nicht e1n ärztliches Zeugnis oder ein sonstiger wichtiger Grund ıne
Ausnahme Die aus dem Feld zurückkommenden Brüder sollen bis
ZU Abschluß der Demobilisation ihre Bärte cragen dürfen.

Sitzung:
Die Pfarrgeistlichkeit VO:  } Scheyern mOoge sich I1lau die Weisung

des Kardinalerzbischofs halten, oder 1ine Übergangsbestimmung bezüglich
der Kinderkommunion erwirken.

Sitzung:
Für jedes Kloster soll e1in Klosterchronist, Unı für die Kongregation

ein ständiger Kongregationschronist aufgestellt werden.
MLZSVHI Sitzung:
Das Gesuch des Abtes VO:  >; Augsburg freie Resignation wurde geneh-

migt. Am Juli wohnten alle Mitglieder der Jubelmesse des Abtes VO:

Augsburg bei (Priesterweihe Juli
ADr Anbahnung einer philosophischen un: theologischen Ordensfakultät

soll die Erwerbung der akademischen Grade 1n der Philosophie un Theolo-
g1e seltens geeigneter Ordenskandidaten begünstigt werden.‘

Das bedrängte Kloster Frauenwörth soll unterstutzt werden.
Der Abt VO  } Ettal gab einen Bericht ber den Stand der Herausgabe eines

Caeremoniale.178

176) Weltenburg wurde 1913 mit dem bisherigen Prior Maurus Weingart als
Abt ZU: Abtei erhoben.
Im Catalogus Monachorum VO Jahre 1915 ist Chunialdus Schneider aus
dem Priorat Innsbruck als Prior in Hofstetten aufgeführt, das Welten-
burg zugezählt ist.
Weltenburg hatte 1904 1ne landwirtschaftliche Schule eröffnet.

73 Abt Theobald Labhardt, Okt 1851
178) Das schon oft genannte Caeremoniale erschien TrSst 1924, gedruckt 1n Scheyern.
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Das Generalkapitel empfahl für das finanziell bedrängte Kloster Gt ONi-
faz 1ne Bürgschaft VO:  3 150 01010 übernehmen.

Generalkapitel, 16.—20 Juli 1918, Weltenburg
Anwesend: Die bte Sigisbert Liebert, Schäftlarn, 7 Zt Präses; Plazidus

Glogger, Augsburg; Willibald Adam, Metten; Willibald Wolf£steiner, Ettal®:
MaurTrus Weingart, Weltenburg; Wolfgang Eiba, Plankstetten; SOWIeEe die Pro-
kuratoren: Prior Bruno Graßl, Scheyern; Prior Bonitaz Wöhrmüller,
München; dazu och die Deputierten der einzelnen Klöster.179

Sitzung:
Bei der Eröffnung wurde festgestellt, dafß die Deputierten VO  . Weltenburg,

Schäftlarn un Plankstetten, abgesehen VO  3 den Wahlen, nicht stimmberech-
tigt sind, weil diese Klöster noch nicht die notige Anzahl VO  5 Chorprofessen
haben

Der Präses gedachte unter anderem der „Gründung“ VO  3 Kloster Nieder-
altaich, die gegenwärtig 1m Gange LGE Das Generalkapitel wWarTr der Ansicht,
daß Metten 1n finanzieller Hinsicht keine Verpflichtungen gegenüber Nieder-
altaich tragen habe Der Präses erinnerte auch die einleitenden Schritte
Z Selbständigmachung VOIL Ottobeuren. In das abgelaufene I riennium fal-
len ferner: die Brevierreform, die Approbation des Kalendariums, die Her-
stellung des Lektionariums un Supplementes hiezu, SOWI1Ee eines Appendix
78 Direktorium, der die jährlich gleich bleibenden ‚notae’‘ enthält. ‚Die e1n-
schneidendste Änderung 1st aber das neue Kirchenrecht, das seit dem heuri-
gen Jahr verpflichtet un das den Hauptgegenstand des heutigen General-
kapitels bilden wird.‘180

FEA Sitzung:
In diesen Sitzungen wurde VOT allem, nach einem Vorschlag des Abtes VO  -

Augsburg, ber die Angleichung der Statuten das LEUE Kirchenrecht era-
ten. Der Abt VO  - Augsburg betonte aber, ‚daß die VO  - Rom verliehenen Pri-
vilegien, sSOwWeIlt sS1e nicht ausdrücklich widerrufen sind und ebenso die recht-
mäßigen Gewohnheiten dem allgemeinen Kirchenrecht vorgehen‘.

FEL Sitzung:
Zum Antrag des Deputierten VO Scheyern hat das Generalkapitel e1n-

stimm1g beschlossen:
Dafß eın gemeinsames Studienhaus für die Kongregation Uun! ZWAarTr 1n
München errichtet werden soll (Scheyerer Kolleg);

179) Plankstetten War 1917, mit Wolfgang Eiba al: erstem Abt, ZUr Abtei erho-
ben worden.

180) Niederaltaich WarTr 1918 VO  m } der Abtei Metten Aaus errichtet worden, un!
‚War mi1t Hilfe des Vermächtnisses des Passauer Religionsprofessors Franz

Knabenbauer (T 1927 wurden auf päpstliche Anordnung die „Kin-
derfreund-Benediktiner“ Von Innsbruck-Volders nach Niederaltaich verlegt.
Mit der Abtei ist das Priorat VO Heiligsten Herzen Jesu 1n Innsbruck Vel-

einigt, das VO:  3 Pater Edmund Hager (T in Martinsbühel gegründet,
1958 für immer nach Niederaltaich übertragen wurde.
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daß die einzelnen Klöster, außer Gt Bonifaz, G1  ch verpflichten, abgese-
hen VO'  - besonderen Fällen, ihre Kleriker un studierenden DPatres dort-
hin senden;
daß S1e die hiezu notwendigen Mittel beschaffe.

Das Generalkapitel iıne Kommission e1in unter dem Vorsitz des Prä-
S65; bestehend AauUuSs dem Abt VO  . Gt Bonifaz, bzw. dessen Stellvertreter
T1OT Bonifaz Wöhrmüller, dem Abt vVon G+t Stephan un Simon Landers-
dorfer VO  } Scheyern. Diese Kommission soll iIL1LINEN mıit dem Abt VvVon
Scheyern sich verständigen die Überlassung des bisherigen Kollegs
dem obigen Zweck .181

Generalkapitel, M.  arz  eS. April 1921, Plankstetten
Anwesend: Die hbte Plazidus Glogger, Augsburg, SE Präses; Bonifaz

Wöhrmüller, München:;: Wolfgang Eiba, Plankstetten:; Rupert 111 Metzen-
eitner, Scheyern; Willibald Adam, Metten; Willibald Wol{£steiner, ar
Sigisbert Liebert, Schäftlarn; Maurus Weingart, Weltenburg; Joseph Maria
Einsiedler, Ottobeuren; SOWI1eEe die Deputierten der einzelnen Klöster.

Sitzung:
Der Präses erstattet Bericht ber das letzte Iriennium. Er führt unter -

derem aus: Die wichtigsten Ereignisse sind aufgeführt 1n der Kongregations-
chronik VO  . Ludger Rid (an seine Stelle trıtt Narzissus König VO  - (Otto-
beuren). Der Präses begrüßt VOT allem die hbte VOIL München un Ottobeu-
reIl, das ZU  a Abtei erhoben worden ist, un teilt mıit, daß Nieder-
altaich unter der Administration VO  } Metten stehe. ‚Es ce1 ine Ehre für —
seTe Kongregation, daß eines ihrer tüchtigsten Mitglieder, Simon Landers-
dorfer VO:  . Scheyern, als Professor Aa1ıs5 Anselmianum berufen wurde.‘182

Il Sitzung:
Der Präses eiz seinen Bericht fort. Er erwähnt verschiedene Privilegien

und Indulte, welche die Kongregation un einzelne Klöster 1n der etzten eit
erhielten. Er gedenkt auch der politischen Unruhen der etzten Jahre un
drückt eın Bedauern aus ber den Sturz des unseren Orden hoch VeTl-
dienten Hauses Wittelsbach. Er berichtet weiterhin ber die Tätigkeiten der
‚Studienhauskommission‘“ un der ‚liturgischen Kommigssion’‘.

I1I1 Sitzung (30 arz
Der Präses erstattet Bericht ber die Synode 1n Rom (Mai und inSs-

Zum „Scheyerer Kolleg“, siehe Teil, UÜberblick IIL, ommun-Noviziat Uun:!
Kommun-Studium.
Das Scheyerer Kolleg wWar 1902 als Studienhaus für Scheyern und Ettal mit
Hilfe VO  3 Baron Cramer-Klett gegründet worden.

182) Bei der „Kongregationschronik”“ handelt sich vermutlich die gesammel-
ten Teil-Chroniken der einzelnen Klöster; abgedruckt 1n „Annales Ordinis

Benedicti”, (1893—1938).
Simon Landersdorfer War D] Abt VO  3 Scheyern und dann Bischof
VO  - Passau, 936—1968, 1971
Bonifaz Wöhrmüller WAar 1919, nach dem ode VO'  } Gregor Danner
(T April ZU Abt VO  - Gt Bonifaz-München gewählt worden.
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besondere ber deren 7Zweck Zusammenstellung der Privilegien, Bespre-
chung liturgischer Fragen, ber das Anselmianum 1n Rom Uun: über Förde-
rung wissenschaftlicher Unternehmungen.18 a

‚Um die wissenschaftliche Tätigkeit 1n der Ordensgeschichte, Liturgie Uun!
anderen wissenschaftlichen Zweigen, die 1mM Interesse des Benediktinerordens
liegen, fördern, wurde beschlossen, 1ine Academia Benedictina errich-
ten. Sie ist als Beratungsstelle gedacht, die den 7Zweck hat, die wissenschaft-
ich tatıgen Mitarbeiter der einzelnen Häuser 1n CNSCIC Führung bringen,
das Interesse für derartige Studien wecken, die reichen chätze der bene-
diktinischen Vergangenheit heben und die Forschung durch Rat un Tat

erleichtern und Öördern. Diese Academia steht unter dem Protektorat
des Hochwürdigsten Herrn Abtes VO  - Ettal Als Gekretär wird beigegeben

Laurentius Hanser (Scheyern), der das Recht Hhat, 1mM Einverständnis mıiıt
dem Protektor gyeeignete Mitbrüder kooptieren.183b

Altfons Zimmermann, Metten, wird ermuntert, der schon begonnenen
Umarbeitung des deutschen Benediktinermartyrologiums fleißig weiter
arbeiten. Dem Wunsch der Präsidessynode, den Kult der Benediktinerheili-
gCIL fördern, tragt das Generalkapitel 1n mannigfacher Weise Rechnung.
Es befürwortet un unterstutzt die Seligsprechung der Ordensleute: Abt
Maurus Herbst VO  5 Plankstetten, Prior Albert VO  . Oberaltaich, Abt Ru-
pert und Abt Konrad VO Ottobeuren, Abt Wilhelm VO  > Hirsau, AÄbtis-
SIN Irmgard VO Chiemsee; Diener Gottes Tassilo.184

Sitzung:
Benno Linderbauer hat einen philologischen Kommentar AA hl Regel

183a) Vergleiche dieser Präsidessynode, 1 Mai 1920, 1n Rom Renner, Confoe-
deratio Benedictina » v 971 256
Dieser März 1921 gilt als der Gründungstag der Bayerischen Benedikti-
ner-Akademie. Siehe dazu Siegmund Albert, Die Bayerische Benediktiner-
Akademie 365—378; un: Teil, Überblick 111

184) Das angedeutete Werk VO  - Alfons Zimmermann, Metten, erschien als
„Kalendarium Benedictinum“ in Metten, 1937, 1n Bänden. Die genannten
Männer ebenso Irmgard werden VO  a alters her intern als Selige verehrt.
Als ein Erfolg der Bemühungen kann angesehen werden, daß die Verehrung
der seligen Irmgard (am 1928; cta Ap Sed 1929, un des
seligen Abhbtes Rupert VO:  } Ottobeuren durch Papst Paul V1.) VO

Apostolischen Stuhl anerkannt wurde.
Abt Maurus Herbst (4 April), 2—17. Plankstetten;
Prior Albert VO  3 Oberaltaich (28 November), 1311 5“
Abt Kupert (14 August), 2—11 Ottobeuren;
Abt Konrad (27. uli), 4—1 Ottobeuren;
Abt Wilhelm S uli), 1—1 Hirsau, UV! Mönch ın St Emmeram s s
AÄAbtissin Irmgard (16 uli), 866, Frauen-Chiemsee:;
Tassilo (13 Dezember), Bayernherzog, 800, Gründer vieler Klöster.
(Vgl dazu Zimmermann Alfons, Kalendarium Benedictinum.)
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geschrieben, der mit Hilfe der Kongregation gedruckt werden soll Kosten
etiwa 000 Mark).!®

Danach wird ber die Neufassung der Statuten beraten. Der Primas coll
ersucht werden, möglichst bald die ausgearbeiteten Statuten 1n Kom OÖOTZU-

legen, ‚da durch die lange Kriegsdauer un:! die längere Unterlassung der Vor-
lesung der Statuten G1  ch bereits verschiedene Mi£@£stände bemerkbar gemacht
haben.‘

Der ‚Liber consuetudinum” soll eigens gedruckt werden.186
AF Sitzung:
eitere Beratung ber die Neufassung der Statuten Un etwaigen Ergän-

ZUNgECN. Es wird unter anderem och eın Nachtrag ber die Fratres chori
(Chorfratres) eingefügt.

Zum Schluß WIT' die Studienkommission beauftragt möglichst energisch
sowohl 1n München als auch 1n FEichstätt die Sache 1mM Sinne des Antrags
VO:  } Simon (Landersdorfer, Scheyern) betreiben. Das Generalkapitel
empfiehlt dringendst, soOweit als möglich die Kleriker 1n solche Häuser
chicken, 61e bei Benediktinern eın benediktinisches Leben führen kön-
nen.‘187

Generalkapitel, 16.—18 Juli 1924, Ottobeuren
Anwegsend: Die hbte Plazidus Glogger, Augsburg, Z+ Präses; Simon

Landersdorfer, Scheyern; Joseph Ma  71a Einsiedler, Ottobeuren; Willibald
Adam, Metten; Sigisbert Liebert, Schäftlarn; Willibald Wolfsteiner, Ettal;
Wolfgang Eiba, Plankstetten; Emmeram Gilg, Weltenburg; Clemens
Seeham, Prokurator VOI München:; dazu noch die Deputierten der einzelnen
Klöster

Sitzung:
Der Präses sprach ein1ıge Worte ber die wichtigsten Ereignisse 1mM etzten

Triennium: Tod des Abtes VO  } Scheyern; Resignation des Abtes VO: Wel-
tenburg; Tod des Papstes Benedikt Genehmigung der Statuten, bevor-
stehender Abschluß@ des Konkordats. ‚Genauere Mitteilungen ber die Ge-
schichte der Kongregation finden sich 1n der Chronik, die bei Tisch verlesen
wird.‘188

Dann begannen die Beratungen 1m Anschluß die Statuten. Unter ande-
TeIn wurde folgendes beschlossen:

Die Von Metten, Scheyern, Weltenburg, München, Ottobeuren un Nie-
deraltaich erbetenen Anderungen der Tagesordnung werden genehmigt.

Es wird gewünscht, daß Kleriker, die der Universität wissenschaftliche

185) Linderbauer Benno, Benedicti Regula Monachorum philologisch erklärt,
Metten, 1922

186) Statuta Congregationis Bavaricae emendata, 1922
187) Siehe Teil, Überblick IIL
188) Abt Rupert III Metzenleitner VO:  »3 Scheyern, 1922 Zur Chronik:

siehe Anmerkung 182
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Arbeiten fertigen haben, VO: Präses jeweils die Erlaubnis bekommen, die
hiezu notwendigen verbotenen Bücher lesen.

Die Okonomiehöfe Fürstenfeld, Buchhof£, Haberskirch Uun! Habsberg ent-
sprechen den Anforderungen des Can 540 4 daß kanonistisch die
Gültigkeit des Postulats dortselbst nichts einzuwenden ist.189

HESZVE Sitzung:
Dankschreiben werden gerichtet die wel amerikanischen Präsides,
Lukas V, Clyde, die Uregon Benedictine Press, das Kloster Einsie-

deln, die ‚Uuns 1mM etzten Iriennium wertvolle Hilfe geleistet haben‘
Dann werden die Beratungen 1mM Anschluß die Gt+atuten fortgesetzt.
Das Generalkapitel beschäftigt sich auch mi1t der Benediktiner-Akademie,

der e1n Barvorschuß VO  . 300 Mark gewährt WIT'!  d In diesem Zusammenhang
hält Abt Simon VO'  - Scheyern eın Referat ber die philosophisch-theologische
Ausbildung der Kleriker. Darauf wird das zweijährige Studium der Philoso-
phie dringend empfohlen. Abt Simon hält eın weiıiteres Reterat ber das
Münchener Kolleg. Das Generalkapitel bittet den Abt VOIIl Scheyern, das
Studienkolleg weıter behalten un auch Mitglieder anderer Häuser darin
aufzunehmen. Es begrüßt auch den Wiederaufbau der philosophisch-theolo-
gischen Hochschule 1n Salzburg.

Die 1mM vorigen Generalkapitel angeregten Vorarbeiten für die Seligspre-
chung VO Benediktinern haben Z.U Teil gute Fortschritte gemacht.

Auf die Anregung des Heiligen Vaters kommt 111d:  D überein, seine emü-
hungen die Union mıit der Ostkirche unterstutzen.

Das NEeue Caeremoniale wird ın Scheyern gedruckt werden.

Generalkapitel, 15.—16 Juli 1927, Scheyern
Anwesend: Die Abte, wıe 1m dUSSCHOININEN: STa Abt Wolfgang
Eiba Ludwig Riger als Prokurator VO  - Plankstetten.

Der Präses gab einen kurzen UÜberblick ber das abgelaufene Iriennium.
Er erwähnte den Tod des Ahtes Maurus VO Weltenburg, das Scheiden des
Nuntius Pacelli VO:  5 München, die Abtekonferenz 1in Rom und gab dann
einen Überblick ber die Geschichte der Generalkapitel, ihrer Bestrebun-
gen un: Verdienste. Danach eing auf die Beratung einzelner Paragra-
phen der Statuten ber. In der Sitzung wurde ber den Stand der Bene-
diktiner-Akademie berichtet. Das Generalkapitel übernimmt für die nächsten
drei Jahre die Rückendeckung für die „Studien und Mitteilungen“ Uun:! wählt
den Abt VO  } Ettal wiederf Abtprotektor. Von der liturgischen Kommigs-
S10N macht der Abt VO'  - Scheyern die Mitteilung, daf das Manuskript des
„Studentengebetbuches”* etiwa drei Viertel fertig ist. Der Abt VO  5 Schey-
ern berichtete dann ber das Münchener Kolleg. Aufgrund eines SCNAUCIH
Zahlenmaterials legte dar; ‚dafß VOIL einer Verzinsung des Kollegs, g-
schweige denn VO:  m einer Rentabilität nicht die Rede eın annn Uun:! des-

189) Die genannten konomiehöfe gehören: Fürstenfeld Ettal; Buchhof
Weltenburg; Haberskirch G+ Stephan; Habsberg Plankstetten.
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halb ‚eine eichte Erhöhung des Tagessatzes aum umgehen ist‘. Zum
Schlufß erwähnte auch die Versetzung der Kinderfreundbenediktiner VO:  »

Volders ach Niederaltaich.1?*9
Bezüglich der geplanten Seligsprechungen wurde berichtet: Das Material

£ür Abt Maurus Xaverius liegt ZU Teil schon 1n Eichstätt; für Albert VO  -

Oberaltaich erbittet das die baldige Einleitung des Prozesses; die Ange-
legenheit der Abtissin Irmgard VO  . Chiemsee befindet sich 1in Kom

Für die „Russenhilfe“* erklärte sich das grundsätzlich bereit, mıit der
Beuroner Kongregation 1n dieser Angelegenheit Unterhandlungen 11ZU-

knüpfen.
Generalkapitel, DD m D3 Juli 1930, Metten

Anwesend: Die hbte Plazidus Glogger, Augsburg, UE Zt Präases; Jakob
Pfättisch, Plankstetten; Joseph Einsiedler, Ottobeuren; Willibald Wol£-
steiner, Ettal; Bonifaz Wöhrmüller, München-Andechs; Simon Landersdor-
fer, Scheyern; Emmeram Gilg, Weltenburg; Sigisbert Mitterer, Schäftlarn;
Korbinian Hofmeister, Metten; Gislar Stieber, Niederaltaich ; SOWIl1e die De-
putierten der einzelnen Abteien.

Zunächst macht der Präses ein1ge Mitteilungen: Im nächsten Jahr findet 1ın
Kom 1ne Präsideskonferenz STa Die Präsidialkasse hat einen Bestand VO'  -

drei Mark, die Kongregationskasse 1n Rom 307 italienische Lire.1%1
Hierauf wird ber verschiedene Anträge beraten. Unter anderem wird mit-

geteilt, daflß das Proprium für das kleine Brevier für alle Klöster fertiggestellt
ist Es findet iıne Aussprache STa bezüglich einiger ünsche, die das Direk-
toruım betreffen: Zugrundelegung des neuesten Breviers, klare Ausdrucks-
weilise mıit Rücksicht auf die Weltpriester, die Direktorium benützen.

Weiter wird gefragt, ob un wieweıt das „realistische“ Bildungsziel mit
unseTen. Ordensprinzip vereinbar ist. Das raumt dem humanistischen
Bildungsziel die erste Gtelle ein, begrüßt aber, wenn Benediktiner auch
‚realistische” Anstalten eröffnen.

Die beiden Klöster Chiemsee und Tettenweis werden ın den Katalog 1931
zunächst probeweise aufgenommen, die Aufnahme 11 Direktorium erfolgt
1932

Der Abt VOINl Scheyern erstattet einen Bericht ber das Scheyerer Kolleg.
Das genehmigt folgendes: Ist die Zahl der Konventualen geringer als O,

übernimmt die Kongregation jeweils auf die Dauer VO:  5 drei Jahren die
Deckung des Fehlbetrags his ZUrX Söhe VO:  3 2000

Die Kongregation begrüßt die Abfassung einer Jubiläumsschrift für das
Jahr 1934 als Ergänzungsheft der ‚Studien un Mitteilungen‘ und erklärt sich
bereit, die Drucklegung übernehmen, vorausgesetzt, die Druckkosten
4000 Mark nicht überschreiten.

190) Die genannte Abtekonferenz fand Oktober 1925 in Kom SIa (Ren-
NnerT, Confoederatio 971 261.)

191) Die genannte Präsides-Synode fand 1n Kom VO bis Mai 1931 sta
(Vgl Renner, Confoederatio 1n 91 262.)
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Es besteht Hoffnung, daß das deutsche Benediktinermartyrologium bis
Ende 1931 druckfertig wird.19?2

Der Präses erstattet Bericht ber die Konferenz der Laienbrüderspirituale
VO 1929

Die Beteiligung der „Russenhilfe“ coll für u15 darin bestehen, dalß WIT
Gastfreundschaft gewähren, beten un beten lassen, Junge Leute ach 0eSs-
feld empfehlen, der Catholica U  10 1n München beitreten un bei Schülern
un:! Pfarrkindern für die Unio werben.

Es wird och ber den Stand der angestrebten Seligsprechungen berichtet,
ber Herzog Tassilo, Abt Maurus Xaverius Un Prior Albert VOIIl Oberaltaich.

Generalkapitel, 18.—19 Juli 1933, Ettal
Anwesend: Die hte wI1e 1mMm dazu die Deputierten der einzelnen

Abteien.
In seiner Einleitungsansprache dankt der Präses dem Verfasser des 1L1UI1-

mehr erscheinenden gediegenen Calendarium Benedictinum, Alfons AAA
1NEeTINann VO  a’ Metten. Er erwähnt auch, daß L1LU. Jahre ceit der Wieder-
errichtung der bayerischen Kongregation verflossen celen.

Der Pressebericht soll sich diesmal „  gen esonderer Umstände“ auf die
Bekanntgabe der Wahlergebnisse beschränken. Die „selben Umstände” hat-
ten das auch veranlaßt, keinen feierlichen Gottesdienst für die Offent-
ichkeit halten.1®

Die Beratungen beziehen sich:
a) auf die GSGtatuten: Hier werden einıge Verbesserungen Un Ergänzungen

vorgeNOMME:
auf die Liturgie: Es wird beschlossen, fünf Klöster das VO  . der

Abtei Seckau angezeigte Schwesternbrevier probeweise einführen, mıiıt dem
Titel „Brüderbrevier“. Zur Sache des Priors Albert VO  . Oberaltaich teilte der
Bischof VO  . Regensburg mıt, dafß das nachgewiesene Ma{fil des Kultus nicht
genuge. Der Deputierte VO Plankstetten berichtet, daß die vertrauens volle
Verehrung des Abtes Maurus 1n erfreulicher Weise zunehme. Der Abt VO  .

Scheyern teilt mıit, daß die österreichischen Klöster entweder allein oder mıit
u11$5 ein Rituale drucken wollen

C) Vermögensrechtliches un Verwaltung
Zur Durchführung der VO: Heiligen Stuhl geforderten „Duplex vigilantiae

1ın administratione temporalium“” wird unter anderem beschlossen
Es wird eın „Consilium vigilantiae“ (Covi) gebildet. Diesem gehören
der Präses mıit den beiden Visitatoren,
drei Auditoren, die jeweils VO' Generalkapitel für drei Jahre gewählt

werden, wel finanzielle Berater, die der Präses bestimmt.
Jedes Kloster hat jährlich bis ZU Mai, ZU ersten Mal 1934,

192) Siehe Anmerkung 184
193) Diese Bemerkung: „WESCH besonderer Umstände”, ist der einzige inweis

1m Protokoll des 1933, auf den politischen Umsturz durch Hitler.
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dem Präsidium eine Vermögensübersicht des verflossenen Rechnungsjahres
vorzulegen.

Jlie Klöster mussen 1ne doppelte Buchführung haben.
Sonstiges: Der Gekretär der Akademie, Wilhelm VO  . Metten, berich-

tel, daß die Jubiläumsschrift bei einem Umfang VO  } Druckbogen auf etwa
1800 Mark cstehen komme. ber das Kolleg St Benedikt bei G+t Peter 1n
Salzburg erstattet der Abt VOIL Scheyern Bericht.1®*4

Generalkapitel, 21.—22 Juli 1936, Schäftlarn
Anwesend: Die hbte Sigisbert Mitterer, Schäftlarn, Zt Präses; Plazi-

dus Glogger, Augsburg; Jakob Pfättisch, Plankstetten; Bonitaz Wöhrmüller,
München; Joseph Einsiedler, Ottobeuren; Simon Landersdorfer, Schey-
CII Emmeram Gilg, Weltenburg; Angelus Kupfer, al; Maurus Dietl,
Prokurator, Metten; Emmanuel Heufelder, Prokurator, Niederaltaich ; da-

die Deputierten der einzelnen Klöster.
Einleitung: „um der Wichtigkeit willen, die dem heurigen General-

kapitel unter den gegenwartigen 7Zeitläuften zukommt, stellte (der Präses)
ausdrücklich unter den Schutz des hl Kreuzes, der Multter Gottes und der

Patrone der einzelnen Klöster.“ Der Abtpräses erwähnte das 1n Auf-
lage erscheinende Rituale Monasticum, das IN mit der Öösterreichi-
schen Kongregation erarbeitet wurde. Rühmende Anerkennung fand die VO:  5

Wilhilm Fink VO:  m Metten verfaßte Jubiläumsschrift „Beiträge ZUrTFrC @7
schichte der bayerischen Benediktinerkongregation.”

Bei den Beratungen ber die Statuten wurde unter anderem bestimmt:
‚ad un 1014 (LE) Es wird geraten, bei solchen Novizen, die och keinem
Arbeitsdienst und keinem Militärdienst nachgekommen sind, bezüglich der
Zulassung zARr zeitlichen Profeß möglichst zurückhaltend sein, dem
Kloster keine unnotigen Unterhaltsverpflichtungen aufzubürden und UNWUTr-
digen klösterlichen Nachwuchs fernzuhalten.‘

Liturgica: Der Abt VO  e} Plankstetten berichtet über den Stand der Vor-
bereitung des Seligsprechungsprozesses des Abtes Maurus. Das eckauer
Brüderoffizium soll während der nächsten drei Jahre probeweise beibehalten
werden.

Yonstiges:
Das literarische UOrgan der Akademie, die ‚Studien und Mitteilungen‘, ıst

ceit kurzem 1n den Selbstverlag der Akademie übernommen worden. Das
erklärt sich bereit, auch für die nächsten drei Jahre eın jährlich erwach-

sendes Defizit VO:  } 300 Mark übernehmen.
Die beim etzten angeregte Verlegung der Komplet den Schluß des

Tages (auch bei antizıplerter Matutin) ist genehmigt.
Im Anschluß eın Referat des Abtes Simon VO:  5 Scheyern faßt das

194) Die genannte Jubiläumsschrift ist das bereits zitierte Werk VO:  m} Wilhelm
Fink, Metten. Beiträge ZU: Geschichte der bayer. Benediktiner-Kongregation,
ıne Jubiläumsschrift 4—19. Metten 1934.
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den Beschluß, der ‚Linzer Konförderation‘ den ank die Bemühungen
An Gründung einer katholischen Universität 1n Salzburg auszusprechen.*?*

Der durch die Zeitlage geforderte Beitritt einer ‚Arbeitsgemeinschaft
katholischer männlicher Schulorden‘ wird VO allen 1in Frage kommenden
äusern unseTrTer Kongregation als notwendig erachtet.

Prior Emmanue Heufelder VO  5 Niederaltaich hält eın längeres, ‚VOINl tiefer
Gläubigkeit Uun! zuversichtlichem Gottvertrauen getiragenes Refereat‘ ber
die ‚Mitarbeit Niederaltaichs und der bayerischen Benediktinerkongregation

der Wiedervereinigung der getirennten Christenheit‘ nach den Wünschen
des Hl Vaters. Es wird 1mM Anschluß daran beschlossen:

Das begrüßt die Weiterarbeit des Priors Emmanuel Heufelder
VO:  5 Niederaltaich für die Union 1mM Sinne des päpstlichen Schreibens VO

März 1924, nach den VO Prior dargelegten Grundlinien un den VvVon
ihm gegebenen Sicherheiten.196

Das hat nichts einzuwenden, wenn jetz schon SE Vorbereitung
spaterer Unionsarbeit geeignete Mönche in den Osten geschickt werden
(Auslandsseelsorge)

Das wird das Werk ideell auf jede Weise unterstutzen.

Generalkapitel, 12.—-13 Juli 1939, St Bonifaz, München
Anwesend: Die bte Plazidus Glogger, Augsburg, r AA Zt Präses; Jakob

Pfättisch, Plankstetten; Korbinian Hofmeister, Metten-Niederaltaich ; Em-
ineTrTam Gilg, Weltenburg; Joseph Einsiedler, Ottobeuren; Sigisbert Mit-
terer, Schäftlarn; Franz Schreyer, Scheyern; Bonitfaz Wöhrmüller, München;
Angelus Kupfer, al; SOWIEe die Deputierten der einzelnen Klöster.

Einleitendes.
Der Präses bittet, unter anderem, Begrüßungstelegramme schicken

den Bischof VO  3 Passau, Simon Konrad Landersdorfer, Abt Willibald VO  }

Ettäl, ebenso den Abt VO:  5 Montserrat, verbunden mıit dem Glückwunsch
seine Mönche für die glückliche Rückkehr 1n ihr Kloster.

Revision der Beschlüsse des etzten
Es wurde beschlossen, das 1n Metten schon gebrauchte Ergänzungsheft

ZUE eckauer Brüderoffizium für die Bedürfnisse der ganzen Kongregation
neu aufzulegen.

Überblick ber die etzten drei Jahre.
Angenommen wurde der Antrag, die Schulklöster möchten dafür SOTSCH,

daß VO:  } jeder Schule nach ihrem Aufhören 1ne ähnliche Schulgeschichte g_
schrieben werde, wı1e 61e Anselm Neubauer für Scheyern verfaßt hat

Jedes Haus soll dafür SUTSCI, daß VO'  . allen Verstorbenen eın kurzer
Lebensabriß@ Archiv hinterlegt wird.

Bericht ber den Stand der Kongregation.
Der Präses gab die Richtlinien des Hl Vaters 1US äl bekannt, welche

195) Zur katholischen Universität Salzburg, vgl Festschrift,
196) In dem genannten Dekret VCOC  z} Pius XI wünscht der Papst VOor allem den Ein-

Satz der Benediktiner für die Union mıiıt der Ostkirche.
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durch den Generalabt der Cassinenser Kongregation a primaeva observan-
Ha  al Don (‚Aront; 11 1939 dem Präses 1n Gegenwart des Abtes VO  -

St Bonitaz übermittelt wurden:
a) Wir bleiben lange 1n u1llseTeln Abteien, als die Zeitverhältnisse

LLUT irgendwie gestatten. Die Kommunitäten werden lange weder als Cjan-
Z.65 och 1n Teilen aufgelöst, als s1e LUr irgendwie zusammengehalten werden
können.

uch bei einer Auflösung bleiben die Kommunitäten doch 1n größt-
möglicher Geschlossenheit 1n der Heimat.

C) Gelbst wWe1ll 61  ch die Kommunitäten zerstreuen sollten, sollen die hbte
doch für 1ne möglichst CeNgEC Verbindung SOTSECN.

Des weıteren erteilte Papst 1US B durch Generalabt Caronti folgende
Befugnis: Der jeweilige Präses ist für seine d Kongregation autorisiert,
alle notwendigen Verkäufe VO  . Mobilien und Immobilien genehmigen,
ohne daß UVO das Beneplacitum des Heiligen Stuhles oder das Votum des
Konventes eingeholt werden müßte

Das legte Wert auf die Feststellung, daf, wenn nach Ansicht des Prä-
ce5 nicht zwingende Gründe dagegen sprechen, selbstverständlich einem sol-
hen Abkommen des Präses und Abtes die Zustimmung des Konvents VOTI-

auszugehen hat
Fortsetzung über die Besprechung ein1ger Fragepunkte.
Hildebrand Beck, Scheyern, referierte ber die Wissenschaftspflege 1n

der kommenden eit Das genehmigte den Antrag: Jedes Haus soll ach
Möglichkeit einen eigenen Pater aufstellen, der die pflichtgemäßen Studien
überwachen un: die Examina abnehmen, die Pastoralkonferenzen vorberei-
ten Uun: ausbauen und alle önche 1n ihren wissenschaftlichen Bestrebungen
Öördern coll Das begrüßte die UÜbernahme der Predigtzeitschrift „Haec
loquere et exhortare“ durch die Abtei Metten.

Referate:
Der Abt VO:  } Plankstetten referierte über ‚Aszese als Berufsarbeit, ber die

Gottesfurcht, die Ireue 1mM Kleinen, den Opfergedanken un die Freiheit des
Geistes als Hauptelemente un! die Regel als die Hauptrichtschnur unNnseres

religiösen Lebens
Der Abt VO'  3 Gt Stephan sprach über die Verehrung der hl Schutzengel

als der Patrone unserer Kongregation.
Der Abt von Weltenburg behandelte die Erziehung für 1Nsere kommen-

den Aufgaben, ine Erziehung ZU Selbstvertrauen, gegründet auf starkem
Gottvertrauen.
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Teil Überblick über die Generalkapitel601
0.—42 Generalkapitel)

Für die eit ach 1945 gebietet der Respekt VOILI noch lebenden Personen
und auch der Schutz für och aufende Vorgänge, sich allgemeiner fassen.
Wir mussen u1ls5 daher mıit der Beschreibung allgemeiner Entwicklungen be-:
gnugen Nur 1in der Geschichte der Neufassung der Statuten, der Bayerischen
Benediktiner-Akademie und der gemeinsamen Ausbildung des Nachwuchses
sind nähere Einzelheiten genannt

Generalkapitel, 16.—17. Juli 1946, Ettal
Auf diesem ersten Generalkapitel ach den Jahren der nazistischen Herr-

schaft wollte 1119  5 weniger nach rückwärts schauen, auf die Zeiten der Ver-
folgung un der Schrecken des /Zweiten Weltkrieges, als vielmehr Ausschau
halten 1n die Zukunft, wWI1e die Schäden des Krieges beseitigen selen.

Das Protokaoll berichtet darüber:
Der Präses (Abt Sigisbert Mitterer, Schäftlarn) ermahnte, daß sich dieses

Generalkapitel weniger mit kleinen Einzelheiten befassen habe Es musse
vielmehr danach streben, daß VO  . ihm der Geist des mutigen, vertrauensvol-
len Zusammenarbeitens 1ıne tatkräftige Förderung erfahre. Nur onne
der Geist der Verzagtheit überwunden werden.

Er gedachte auch der loten ceit dem etzten Generalkapitel, die ine ©C1-

schütternde Zahl erreicht haben, nämlich Patres, acht Kleriker un:! leri-
kernovizen und Brüder und Brüdernovizen.

Besonders vordringlich erschien dem Präses ıne Aussprache ber die Lage
der durch den Krieg zerstorten Abteien Gt Bonifaz 1n München un Gt Ste-
phan 1n Augsburg. Es wurde beschlossen „Ausgehend VO der katastropha-
len Not, 1n die der Krieg wel unseiel Abteien Verseiz hat, bekennt sich das
Generalkapitel jeglicher gegenseitigen Hilfeleistung.”“

Der Abt VO:  } St Stephan (Johannes Ruhland) cetzte das Generalkapitel
davon in Kenntnis, daß erfreulicherweise einige Aussicht bestehe, die alt-
ehrwürdige Abtei Gt Ulrich 1n Augsburg Leben erwecken.1?7

Der zweıte Visitator berichtete, dafß ich die aus dem tschechischen Kloster
TauUnau geflüchteten Benediktiner 1n dem ehemaligen Augustiner-Chorher-
ren-Stift Rohr bei Rottenburg der Laaber niedergelassen haben.198

Bereits auf diesem Generalkapitel wurde eine Entwicklung sichtbar, die
sich erst ach dem I1l Vatikanischen Konzzil 1n aller Deutlichkeit zeigen sollte,
nämlich die Angleichung VO  - Priester- und Laienmönchen.

Im Anschlufß eın Referat VO  } Stephan Kainz, Scheyern, kam das
darüber hinaus der Erkenntnis, daß die Frage der Laienbrüder ıne der
bedeutsamsten ist 1n einer Zeit, die grundsätzlich die bestehenden Klassen-
gegensätze auszugleichen 1mMm Begriffe ist‘  8 Das beauftragte daher den

197) In der Folgezeit entschied INa sich jedoch, das Projekt wieder fallen las-
sSen, wWel.  1 INa  3 St Stephan nicht aufgeben wollte.

198) Vgl dazu Anhang VI, ohr
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kommenden Präses, auch seinerseits diese Frage eingehend studieren Un
geeignete Vorschläge vorzubereiten.

Um 1ne Koordinierung auf dem Gebiet der Schulen erreichen, wurde
angeregt, zwischen den Schulklöstern 1ne Arbeitsgemeinschaft schaffen.

Generalkapitel, 27.—28 Juli 1949, Ottobeuren
Unter anderem gab der Präses (Abt Sigisbert Mitterer, Schäftlarn) einen

ausführlichen Bericht über die wirtschaftliche Lage der Kongregation, die
1m anzen als wohlbefriedigend bezeichnete. Er kam auch auf den Personal-
stand der einzelnen Häuser sprechen, den jedoch gCmH der Kriegs- un!
Nachkriegsverluste der Häuser, der zeitbedingten Überalterung der
meisten Abteien und gen des durchwegs och spärlichen Nachwuchses
der einzelnen Klöster „besorgniserregend“ nannte. ine längere Ausführung
widmete der Entwicklung der wiedererstandenen Schulen, die Aach außen
1ine erfreulich erscheinende Blüte aufweisen“. Er kam auch auf die allge-
meine Entwicklung des Mönchtums sprechen. Er meıinte dazu, daß Asich
das gesamte Mönchtum durch die geistige Entwicklung der Gegenwart
einer ernsten Besinnung auf das Wesentliche seines Berufes gedrängt füh-
len müsse“.

Der Abt VO:  > Scheyern berichtete och ber den mıit großen Opfern geför-
derten Ausbau des Ostkirchlichen Instituts.

Bezüglich der Schulen empfahl der Abt VO:  } Ettal. mit der „Direktorenver-
einN1gung deutscher Ordensgymnasien Uun:! -internate“ in Fühlung treten

Generalkapitel, 22.—25 Juli 1952, Niederaltaich
In seinem UÜberblick ber die Hauptereignisse des etzten Irienniums g...

dachte der Präses (Abt Sigisbert Mitterer) des Todes der bte Angelus Kup-
fer VO  } Ettal und Bonifaz Wöhrmüller VO  - München un begrüßte deren
Nachfolger Johannes Hoeck un Hugo Lang

Abt Emmanuwuel Heufelder, Niederaltaich, sprach ber den Ordenskongreß
1n Rom, 1m Jahre 1950 Er gab viele Hinweise, wWI1e WIT 1n der Auffassung der
hl egel, u1nllseTres gemeinschaftlichen Lebens und uLNnseTeTr apostolischen Ziele
1 Sinne dieses Kongresses wirken könnten.

Der Präses wurde gebeten, dahin arbeiten, daß die Schwesterngemein-
schaft „Venio*” in nähere Verbindung mit der BBK komme. Diese Gemein-
schaft, die sich ach der Regel des hl Benedikt ausrichtet, wWar Nov
1926 unter Mitwirkung VO  - Agnes Johannes, als Gründerpriorin, gegründet
worden.

Auf diesem Generalkapitel bot auch Weihbischof Neuhäusler der BBK die
alte Benediktinergründung Petersberg ZUT Wiederbesiedlung Das
bedauerte jedoch, davon keinen Gebrauch machen können.

Generalkapitel, 19.—22 Juli 1955, Scheyern
Abt Johannes Ruhland VO  -} Augsburg gab unter anderem einen Bericht

über den AÄbtekongreß 1n Rom un! über die dabei behandelten Probleme:
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Anselmo, Erweiterung der Conf£föderation, Lex propria (Rechte des Abt-
Primas), verfolgte Mitbrüder, Liga monastıca, Brevierreform, Enzyklika
Sponsa Christi, vorsichtige Finanzverwaltung, Laienbrüder, usw.1%9

Bezüglich der Bewirtschaftung der K löster wI1es der Präses (Abt Sigisbert
Mitterer) auf die Befugnisse des COr  d hin (siehe 1933 1ın Ettal)
und legte däar, daß die normale Tätigkeit dieses Giremiums 1n der Prüfung der
alljährlich Z Mai beim Präses einzureichenden Liquiditätsnachweise
bestehe.

Der Abt VO  . Niederaltaich hielt+ e1n ausführliches Referat ber das Chor-
gebet. Bei der Diskussion wurde auf die neuesten Verordnungen der Riten-
kongregation hingewiesen (siehe Klerusblatt, 955 267)

Unter anderem wurden auch die Schulfragen berührt. Der Präses soll die
„Odiv“ (Ordens-Direktoren-Vereinigung) davon in Kenntnis setzen, dafß

Albert Siegmund, Scheyern, VO: als ständiger Vertreter der BBK für
diese Vereinigung bestimmt ist.

Generalkapitel, 22.,—25 Juli 19583, etten
Der Präses empfahl das Säkularinstitut „Venio“, das cseit 1957 der Baye-

rischen Benediktiner-Kongregation affiliiert ist, dem wohlwollenden Inter-
565e des Generalkapitels.

Unter Leitung VO:  > Abt Johannes, al, wurden die grundsätzlichen un
organisatorischen Fragen der Neufassung der Statuten besprochen (siehe
eigener Bericht).

Zum Schluß des Kapitels wurde Stelle des bisherigen Präses, Sigisbert
Mitterer, der seit 1936 1m Amte WAar, der Abt VO:  3 Augsburg, Johannes Ruh-
and als Präses gewählt.

Generalkapitel, 25,.—28 Juli, 28.—31 August 1961, Ettal
Der Abtpräses hob 1n seinem Bericht ber das verflossene I rienn1ium be-

sonders wel Ereignisse hervor: den Autounfall VOoO  . Abt Sigisbert Mitterer,
Schäftlarn, un den Tod des Abtes Jakobus Pfättisch, Plankstetten.

Er erwähnte auch ein1ıge Vorschläge, die das kommende Konzil gerichtet
werden sollten. Im übrigen befaßte sich das Generalkapitel fast ausschließ-
lich mit der Neufassung der Statuten.

Generalkapitel, 24.—29 Juli 1964, Ottobeuren
Der Präses (Abt Johannes Hoeck, Scheyern) wW1es bei seinem Überblick

auf die besorgniserregende Entwicklung innerhalb der Kongregation hin
Von 1878 bis 1935 ist die Zahl der Mitglieder Von 170 auf 738 gewachsen,
während S1€e seither auf 465 gesunken €e1.

Abt Emmanwuel Heufelder berichtete ber die Vorbereitungen eines inter-

199) Die „Lex propria”, VO': Maärz 1952, bildet die juridische Grundlage der
benediktinischen Konföderation. Vgl Renner, Confoederatio .z 971
275
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nationalen Gremiums VO'  - Abten und sachkundigen Mönchen ZU Abtekon-
greßß 1mM Herbst 1965

Abt Karl VO:  5 Ettal referierte ber die Liturgische Konstitution des II Vati-
kanischen Konzils und ihre Auswirkungen auf 1NseTe Klöster.

Er wWI1es besonders auf folgende Bestimmungen des Konzils hin
„Bei dieser Erneuerung sollen Texte un Riten geordnet werden, daß

61e das Heilige, dem 61€e als Zeichen dienen, deutlicher VAEß Ausdruck bringen,
un 5 daß das christliche olk sS1e möglichst leicht erfassen un in voller
tatiger und gemeinschaftlicher Teilnahme mitfeiern ann.“

Als Folgerungen ergäben sich daraus: Neugestaltung der Konventmesse
und des anzen Stundengebets, Verwendung der Muttersprache ZU.: minde-
sten 1n den Teilen des Chorgebets, die mit den Brüdern gemeinsam gebetet
werden sollen un schließlich auch ıne Kürzung des Breviers, eine S1NN-
vollere Gestaltung ermöglichen.

Im Zusammenhang mıit den Erfordernissen des I1 Vatikanischen Konzils
gab Abt Johannes Ruhland, Augsburg, auch einen Bericht über die Papst-
ansprache VO: Mai 1964 die 1n Rom versammelten Generalkapitel, 1n
der VOT einem falschen Aggiornamento gewarnt wurde.

Schließlich ieß Abt Emmeram Gilg, Weltenburg, och ine Erklärung Vel-

lesen, 1n der mahnend auf die Notwendigkeit hinwies, daß Alt un Jung
sich gegenseılt1ig erganzen mussen.

Generalkapitel, Session: Juli August 1967, Niederaltaich
I1 Session: 28.—371 August 1968, Plankstetten

Diesem Generalkapitel, das 1n wel CSessionen agte, War die Aufgabe
gestellt, für NserTre Kongregation die „zeitgemäße Erneuerung des Ordens-
lebens“ einzuleiten, die allen Ordensgemeinschaften durch das Konzilsdekret
„Perfectae caritatis” und die Ausführungsbestimmungen dazu ZUTrC Pflicht g...
macht wurde. Wertvolle Vorarbeiten dazu hatten schon die Generalkapitel 1n
Ettal (1961) und 1n Ottobeuren (1964) durch ine Überprüfung der Statuten
geleistet.

Um der gestellten Aufgabe gerecht werden, wurden zunächst allge-
meine Richtlinien für die Neubearbeitung der Statuten gegeben (siehe Bei-
rag Neufassung der Statuten, UÜberblick

Die Session beschäftigte sich VOT allem mıit der Zusammenarbeit 1n der
Kongregation.

Es wurde festgestellt, daß die Zusammenarbeit 1n der Kongregation VOT
ıne nicht leichte Bewährungsprobe gestellt WIT'  d durch die Notwendigkeit
einer Hilfe für die nachwuchsarmen Konvente. Unter anderem wird verlangt,
daß alle Konvente prüfen ollen, „welche Aufgaben abgegeben werden Uun:
welche Kräfte adurch freigemacht werden können“.

Um die liturgische Erneuerung einheitlich durchzuführen, wurde 1ine litur-
gische Kommission bestellt, unter dem Vorsitz VOon Abt Emmanuel Heufel-
der, Niederaltaich.

Das ermächtigte auch den Präses, bei der Religiosenkongregation
die Erlaubnis ZU. Gebrauch der Muttersprache 1 Offizium nachzusuchen.
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Ebenfalls soll die Erlaubnis Z strukturellen AÄnderung des Offiziums
eingegeben werden

In diesem Zusammenhang wurde die Errichtung ommun-Noviziats
beschlossen (siehe CIgCNECTI Beitrag, UÜberblick III)

238 Generalkapitel Sesson August September 1971 Andechs
I8 Session März 19775 St Bonifaz, München

S5ession 3.,—4 November 1972 St Bonifaz, München
Dieses Generalkapitel das drei Cessionen ag WarTr VOT allem der

Erstellung des juridischen Teils der Statuten gewidmet der dann schließlich
formuliert un gebilligt wurde

FT Beginn der Session gedachte der Präses, Abt Augustin Mayer VO  -

Metten, insbesondere der Verstorbenen des etzten I rienniums, des Abtes
Sigisbert Mitterer VO  3 Schäftlarn, des Romuald Bauerrei als des unerTr-
müdlichen Forschers un Darstellers der Bayerischen Kirchengeschichte un
schließlich des Altbischofs Simon Konrad Landersdortfer VO  > Passau des ehe-
maligen Abtes VO:  e Scheyern

Dann WI1eSs auf CIN1ISC erfreuliche Erscheinungen der Kongregation
hin auf die gute Zusammenarbeit der Abte, der Zellerare, der Schul-
Uun:! Heimleiter, auf die NeEUSCWONNECNEC Zusammenarbeit mMi1t den Frauen-
abteien, die Einsetzung Generalprokurators, die fast völlige Integration
der Brüder die klösterliche Familie, auf den Pluralismus der Liturgie-
gestaltung, auf die Intensivierung der gegenseıtigen Hilfe, der gEMECINSAIMNECNI
Sorge den Nachwuchs durch das ommun-Noviziat un auf die UVeI-

sichtliche wirtschaftliche Lage der einzelnen Klöster Er konnte jedoch die
chronischen Nachwuchssorgen fast allen Abteien nicht verschweigen

In der Session mußte ZUEeTST ein Präses gewählt werden, da Abt
Augustin Mayer Z.U Präfekt der Religiosen-Kongregation ernannt worden
WAar. er dem Präses, Abt Odilo Lechner VO  j Gt Bonifaz/München, wurde
auch das übrige Präsidium 1e  w bestellt

Neben der Beratung der Statuten wurde Franz Gressierer, Scheyern,
Se11eM Amt als Betreuer des Kongregationsarchivs e  zr bestätigt das
Scheyern untergebracht ıst.

Prior-Administrator Wolfgang VO  5 Weltenburg machte darauf aufmerk-
5Sd daß Abt Emmeram Gilg, Weltenburg, Kürze seıin 50jähriges Abt-
jubiläum un:! cse1in 60jähriges Priesterjubiläum begehe (Abtwahl Jan
1923; Priesterweihe: Juni Da jedoch Mai 1973 starb,
konnte LLUT mehr.eın Abtjubiläum erleben.

Generalkapitel —6 September 1975 Weltenburg
Neben der hauptsächlichen Aufgabe des Kapitels, nämlich der Beratung

der Entwürfe für den spirituellen Teil der Statuten, wurde auch ber 1iNe

Reihe anderer Anträge diskutiert un entschieden So WarTr das der An-
sicht daß 1inNe Altersversorgung der Mönche durch ine Rentenversicherung
nicht den Geist der Armut verstoße uch befürwortete 11a die Her-
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ausgabe der „Annales congregationis” (vor der Aufhebung der Klöster 1
Jahre

Generalkapitel, 5,.—8 September 1978, Gt Stephan, Augsburg
Der Präses (Abt Odilo Lechner) berichtete, daß sich die Lage 1in Anselmo

gefestigt habe Der NEeUe Abt-Primas genieße hohes Ansehen. Zum jährlichen
Treffen der hte 1n St Bonitfaz kämen inzwischen auch die Abtissinnen un
die Priorin des Hauses Venio. Die Zusammenarbeit sollte aber och auf _-
deren Ebenen verstärkt werden. Das ommun-Noviziat habe S1C|  h bewährt.

Die Hauptarbeit des Generalkapitels bestand 1n der nochmaligen Beratung
und 1n der Verabschiedung des spirituellen Teils der Gtatuten.

Da Abt Odilo Lechner erklärte, werde 1ne Wiederwahl zZU Präses
nicht mehr gemn Arbeitsüberlastung annehmen, wurde Abt Albert Brett-
NneCI, Augsburg, ZU: Präses gewählt.

41 Generalkapitel, August September 1981, Scheyern
Der Abtpräses (Abt Albert Von Augsburg) bemerkte 1n seinem Überblick

ber die Entwicklung der Kongregation, daß sich die Zahl der Mitglieder
vier Prozent V  © habe Die Zahl der Novizen habe War leicht ZU  —
NOMMEN, doch könne INa  d och nicht VO  . einer Tendenzwende sprechen. Das
Jubiläumsjahr, ZAL Gedächtnis der Geburt des hl Benedikt VOT 1500 Jahren
1n Nurcia, se1 auf vielfache Weise begangen worden. Die Offentlichkeit habe
daran stärkeren Anteil e  MM als erwartert.

Bezüglich des Kommun-Noviziats wurde beschlossen: Das wählt einen
Moderator, der die Aufgabe hat, einen Referenten ZUT Betreuung der einzel-
1ieN Kurse gewinnen.

Der Schwerpunkt des Generalkapitels lag auf den Beratungen un Be-
schlüssen AB Buch der Gewohnheiten (liber consuetudinum), das 1mMm \ —-
sentlichen gebilligt, dessen Endfassung aber och ausgearbeitet werden muß

Zum Schluß WI1es der Präses och auf das Kongregationsjubiläum 1mM Jahre
1984 hin (300 Jahre seit der Gründung der Kongregation), das ach dem
nächsten Generalkapitel 1n Schäftlarn) mit einer Fußwallfahrt nach
Andechs begangen werden soll

Generalkapitel, Juli August 1984, Schäftlarn
Der Antrag des Benediktinerklosters Braunau-Rohr Aufnahme 1n die

Bayerische Benediktiner-Kongregation wird einstimmi1g AdNgHCNOMMECN.,
Im Mittelpunkt der Beratungen stehen die Fragen ach dem „geistlichen

Leben“” Sie finden einen Niederschlag 1n einem „Wort des Generalkapi-
tels der Bayerischen Benediktiner-Kongregation die Mitbrüder ın den
Konventen“, das den Titel „Erwägungen ber das geistliche Leben“ tragt Es
hat insbesondere die „Berufung einem Leben aus dem Geist Christi“ Zu
Inhalt.

Den feierlichen Abschluß findet das Generalkapitel 1n einer Wallfahrt Z
Heiligen Berge Andechs mit einem Gottesdienst 1n der Kirche, den Erzbischof
Augustin Mayer zelebriert.
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UÜberblick
Die Neufassung der Statuten*®

Die Besinnung auf das Wesentliche des monastischen Lebens un! die An-
passung die veränderten Zeitverhältnisse drängten VOIl selber auf iıne
Neufassung der Gtatuten.

Bereits auf dem Generalkapitel, 1949, wurde der Präses gebeten, „die
Frage prüfen, ob nicht vielleicht dem nächsten Generalkapitel ine Neu-
bearbeitung der Statuten vorgelegt werden solle”. Damals konnte keiner
ahnen, daß sich dieses Bemühen ber Jahre hinziehen sollte. Nachträglich
äßt sich feststellen, daß die raschen innerkirchlichen Entwicklungen VeTlI-

hinderten, bald einer auf lange Sicht zültigen Formulierung kommen.
Was zunächst als bleibende Lösung gedacht Walrl, wurde LUr 1iner VOI-

läufigen.
Auf dem Generalkapitel, 1952 1n Niederaltaich, wurde „ Gux Fortset-

ZU11$ der Revisionsarbeiten den Statuten ine Kommission bestellt, die
bis VASß nächsten Generalkapitel den anzen Fragenkomplex prüfen sollte.“

ber erst auf dem übernächsten Generalkapitel, 1958 1n Metten, konnten
die grundsätzlichen und organisatorischen b+ragen der Neufassung der Gta-

besprochen werden.
„Man stellte fest Die bildende Kommission hat LUr das Recht der

Redaktion. Ne zweifelhaften, 1n praziser Form vorgelegten Fälle entscheidet
das Generalkapitel.

Die endgültige Bestätigung des Statutenentwurfes wird einem außeror-
dentlichen Generalkapitel vorbehalten, das womöglich 1959 einberufen wWelI-

den soll.”
uch diesmal unterschätzte INa  j die Schwierigkeit des Beginnens,

erst auf dem Generalkapitel 1961, iın Ettal, der Entwurtf vorgelegt werden
konnte. Folgende Richtlinien für ih: bestimmend:

„Einarbeitung früherer Rezesse, Heranziehung der kirchlichen (Z8-
setzgebung, Ausscheidung überholter Bestimmungen, klarere Ordnung, usw.“
Den intensiven Bemühungen dieses Kapitels, das 1n Zzwel Sessionen acht Tage
lang 1n Ettal ag gelang schließlich, einen fertigen Statutentext Vel-

abschieden un! ih: „ZUuT Erprobung“ (ad experimentum) genehmigen.
Auf dem Generalkapitel, 1964 1n Ottobeuren, wurden schließlich diese

Statuten bestätigt.
Damit War iIna  >; aber noch icht Ziel angelangt. Denn mit dem I1 Vati-

kanischen Konzil trat ine neUe Situation e1in. In seiner dogmatischen Kon-
stitution ber die Kirche, „Lumen gentium”, hat es den Ordensleuten eın  A
eigenes Kapitel gewidmet un! 1n dem Dekret „Perfectae caritatis” rund-
satze für ine zeitgemäße Erneuerung des Ordenslebens aufgestellt.

Das dort geforderte Bemühen ” ständige Rückkehr den Quellen
jedes christlichen Lebens un Zu Geist des Ursprungs der einzelnen Insti-

200) Im Protokoll des 1961, ist ein ausführlicher Bericht über die (26=
schichte der alten Statuten beigeheftet.



650 Anselm Reichhold

tute, zugleich aber deren Anpassung die veränderten Zeitverhältnisse”,
mußfste auch 1n 111e  an fassenden Statuten seinen Niederschlag finden (siehe:
Yatzungen der Bayerischen Benediktiner-Kongregation, „Zum Geleit”).

50 kam INa  > auf dem Generalkapitel, 1 August 1968 1n Plankstetten,
darin überein, Zzuerst generelle Richtlinien für 1ine Neubearbeitung der Gta-

geben und die eigentliche Arbeit we1l Kommissionen anzuvertrauen.
Für iıne endgültige Formulierung wollte 1119  - die och 1mM Fluß befindliche
Entwicklung un uch die Ergebnisse der Statutenreform der anderen deutsch-
sprachigen Benediktinerkongregationen abwarten.

Gemäß den Richtlinien des Konzils sollte die Statutenkommission ıne
Scheidung vornehmen

1n einen grundsätzlichen Teil (spiritueller Teil)
1n die eigentlichen Statuten (juridischer Teil)
in eın erweitertes Buch der Gewohnheiten (liber consuetudinum).

Auf dem Generalkapitel, das 1n drei Sessionen ag (x Dession,
Aug Sept 1971 1in Andechs; Session, Maärz 1972 1in St ONni-

faz/München; Session, A N Nov 1972 1n G+t Bonifaz/München), konnte
der unter Leitung VO  - Abt Johannes Hoeck, Scheyern, erstellte juridische Teil
ach eingehender Beratung verabschiedet werden. In den ext auch
die his dahin erschienenen LLEUECIECIN Dokumente, insbesondere die Ordens-
instruktion „Renovationis causam“”, ber die zeitgemäße Erneuerung der
Ausbildung ZUuU Ordensleben (vom Jan eingearbeitet worden. Auf
den beiden folgenden Generalkapiteln 1n Weltenburg un 1978 1n St
Stephan/Augsburg) wurden och einıge kleinere Korrekturen voTrTgeNOMMEN.
uch Änderungswünsche der Kongregation für Ordensleute (vgl Brief VO:

November konnten och eingearbeitet werden.
Der spirituelle Teil, den die dafür eingesetzte Kommission ınter Leitung

VO Abt Bernhard, Scheyern, ausgearbeitet hatte, wurde auf dem Gene-
ralkapitel (1975) beraten und drei Jahre spater auf dem Generalkapitel
mıit einigen Abänderungen verabschiedet. ach einer abschließenden Re-
aktion unter Berücksichtigung der etzten Anderungswünsche konnten die
bte der Bayerischen Benediktiner-Kongregation den ext Febr. 1979
endgültig unterzeichnen.

Die Kommigssion des spirituellen Teils wollte VOT allem ıne „Darstellung
des derzeitigen Gelbstverständnisses unseTeSs benediktinischen Mönchtums“”
geben. Sie WAar bemüht, „Von den Aussagen der Heiligen Schrift, der Regel
des hl Benedikt und der monastischen Tradition auszugehen, dabei aber auch
die Gegenwart mıit ihren Problemen Uun! Fragen VOT Augen haben“ (siehe
Geleitwort den Statuten !)

Der Schwerpunkt der Beratungen des Generalkapitels 1n Schey-
ern) lag auf den Beratungen und Beschlüssen ZU „Buch der Gewohnheiten“
(liber consuetudinum). Die erarbeitete Fassung wurde 1mMm wesentlichen g..
billigt. Die Endredaktion übernahm Dr Gerhard Voss, Niederaltaich.
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UÜberblick 1{1
1e Bayerische Benediktiner-Akademie

Schon VOT der Säkularisation wurde auf dem Generalkapitel, 1788 in
Wessobrunn, die Gründung einer „Wissenschaftlichen Gesellschaft“ (‚socie-
tas literaria‘) beschlossen. Sie stand 1n Verbindung mit der Kurfürstlichen
Akademie 1n München. Von dieser Gesellschaft wurden 1ın gewlssen CIt-
abständen verschiedene Themen (z aus der Schrift, Adus Geschichte,
Physik un Philosophie oder Rhetorik) gestellt un für deren Bearbeitung
Preise ausgesetzt.

Auf diese und ähnliche Einrichtungen zurückgreifend beschloß I11LaIl auf
dem Generalkapitel 1921 1n Plankstetten, auf Anregung VO Laurentius
Hanser, Scheyern, die Gründung einer Akademie der Bayerischen Benedikti-
ner-Kongregation. hre Aufgabe sollte se1in, ”  1€ wissenschaftliche Taätig-
keit 1n der Ordensgeschichte, Liturgie un anderen wissenschaftlichen WEe1-
gCNH, die mit dem Benediktinerorden 1n Zusammenhang stehen, fördern“.
Diese ‚Bayerische Benediktiner Akademie‘ /Ast als Beratungsstelle gedacht,
die den Zweck hat, die wissenschaftlich tatıgen Mitglieder der einzelnen Häu-
Ser ın CNSCIEC Fühlung bringen, das Interesse für derartige GStudien wek-
en, die reichen Schätze der benediktinischen Vergangenheit heben und
die Forschung durch Rat und Tat erleichtern und fördern.“

Diese Akademie wurde einem Abt-Protektor unterstellt, dem eın Sekretär,
die Dekane der einzelnen Sektionen, eın Kämmerer (camerarius) un! Sena-
oren, bzw Konsiliare (consiliares; ab Z Seite standen.

Auf Veranlassung des etzten Abt-Protektors, des Abtes Hugo Lang, C1-

folgte iıne Umgestaltung der Satzungen. Die Neufassung wurde Von den
Mitgliedern der Akademie 1964 1n Ottobeuren beschlossen und VO nach-
folgenden Generalkapitel (ebenfalls 1964 1ın Ottobeuren) gebilligt. Seitdem
leitet eın Präsident die Akademie, der VO  . den Mitgliedern gewählt un VO
Präses bestätigt wird. Er wird unterstützt VO  3 den Sektionsleitern der e1n-
zelnen Sektionen.

Am Okt 1980 wurden die Statuten zeitgemäß erneuert.
Zur Publikation ihrer Erzeugnisse wurden zunächst 1LUT gedruckte Jahres-

berichte herausgegeben. 1925 übernahm die Akademie die Zeitschrift „Stu-
dien un Mitteilungen Aaus dem Benediktinerorden“. Diese War 1880 ZUE

Benediktusjubiläum vVvVOomn Maurus Kinter 1n Kaigern (Mähren) gegründet
und dann VO  > der Abtei Gt DPeter Salzburg fortgeführt WOTI -
den. Sie ist heute die äalteste Zeitschrift des Ordens.

Außerdem arbeitet die BBA ceit 1965 einer lexikographischen Erfas-
SUNg aller Benediktinerklöster, die 1mM deutschen Sprachraum bestehen oder
Je bestanden haben Von dieser Reihe»”AINA sind
bis 1981 folgende Bände erschienen: Bayern (1970) Baden-Württemberg
(1975), Norddeutschland (1979) un Nordrhein-Westfalen (1980)
201) Siehe VOor allem Siegmund Albert, Die Bayerische Benediktiner-Akademie,

ihre Vorväter un:! ihre Wiederbegründung, 82 / 365—378- und Die
Neuordnung der BBA, 359—360
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Bayerische Benediktiner-Akademie Übersicht 1—19

Abt-Protektoren
171 Willibald Wolf£steiner, Ettal (gest.
8— T Sigisbert Mitterer, Schäftlarn
(T Angelus Kupfer (gest.
1952 Sigisbert Mitterer, Schäftlarn

Johannes Maria Hoeck, Ettal
Hugo Lang, Gt Bonifaz/München

IL. Präsidenten
Albert Siegmund, Scheyern
Stephan Schaller, Ettal

H1 Sekretäre
Laurentius Hanser, Scheyern

1—1 Wilhelm Fink, Metten
6—1 Koadjutor des Gekretärs: Romuald Bauerreiß, Gt Bonifaz/

München

Hauptschriftleiter der „Studien und Mitteilungen ‘
Maurus Kinter, Kaigern (Mähren)
Josef Straßer, Salzburg/St. Peter
Romuald Bauerreiß, München/St Bonifaz

ab 1966 Agid Kolb, Ottobeuren

Sektionen
liturgische, historische
liturgische, historische, theologische

1931 historische, theologische
2— 1 historische, theologische, pädagogische
i f historische, theologische

historische, theologische, pädagogische
historische, theologische

6—1 historische, theologische, naturwissenschaftlich-
philosophische

61 historische, theologische, philosophische
historische, theologische, philosophische, Sektion der Künste

Die Jahreszahlen sind dem ‚Catalogus‘ entnommen. Die
Anderungen sind daher 1mM allgemeinen bereits 1mM OTaUS-

gehenden Jahr erfolgt.)
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Überblick 111

Kommun-Noviziat, Kommun-Studium
Vorgeschichte bis 1945
Während der 300jährigen Geschichte der Bayerischen Benediktiner-Kon-

gregation hat das Problem des ommun-Noviziats Uun:! des Kommun-Stu-
diums STEeISs ıne oroße Rolle gespielt. Fast jedes Generalkapitel hat sich da-
mıiıt irgendwie befaßt.

ach der Regel des hl Benedikt bildet jedes Kloster ine selbständige gel-
stige un wirtschaftliche Einheit. Für den Ordensgründer i1st darum ıne
Selbstverständlichkeit, dafß jedes Kloster auch für die Ausbildung sSe1INes
Nachwuchses celber Sorge tragen mußf Das oilt insbesondere für die Unter-
weisung der Novizen, für die eın eigener Novizenmeister vorgesehen ist

Andererseits aber sind 1 Laufe der Jahrhunderte die Anforderungen
die Ausbildung der Mönche bedeutend gewachsen. Die umfangreichen Wis-
sensgebiete und Fertigkeiten, die speziell dafür ausgebildete Lehrer verlang-
ten, drängten VO  5 selber einer gemeinsamen Ausbildung. So wird VelI-

ständlich, dafß das als notwendig erachtete ommun-Noviziat un:! das Kom-
mun-Studium den Hauptmotiven ZUTr Gründung der Kongregation 1M
Jahre 1684 ählten

Das ommun-Noviziat hat sich dann bis 1802, his ZU[r Säkularisation,
1n unverminderter innerer Stärke gehalten. Das Kommun-Studium jedoch
fiel 1769 der Förderung der öffentlichen theologischen Hochschulen .11

Opfer, wenn auch bis 1797 Versuchen nicht gefehlt hat, wieder
beleben.

ach der Wiedererrichtung tauchte der Gedanke 1ne gemeinsame Aus-
bildung immer wieder auf Schon 1n den ersten Generalkapiteln WaTr davon
die Rede 50 wurde auf dem Generalkapitel, 1864 1n Scheyern, die Errich-
tung eines gemeinsamen Noviziats Un „Studentats“ empfohlen. uch 1891
wurde 1n Metten wieder gewünscht, da{fß 21n ommun-Noviziat errichtet WeTl-

den un! das Kloster Metten die Dorge dafür übernehmen sollte. Der Abt VO:  5

Metten erklärte dazu, ZUr Aufnahme VO  5 sechs oder sieben Novizen alles
bereit G1  - 4 Trotzdem kam eın ommun-Novizia zustande.

Auch bezüglich des Kommun-Studiums wurden immer wieder Anträge g-
stellt. ber auch 1n dieser Beziehung mußte Ina  } 1897 in Ottobeuren be-
schließen: JDa ZAALE eit e1n gemeinsames Studium nicht möglich ist, können
die Oberen ihre Religiosen auch auf öffentliche Hochschulen schicken.“

ach dem Ersten Weltkrieg griff 198078  - den Gedanken eın Kommun-Stu-
dium 1n etwas veränderter Form wieder auf Während 11a1l bisher darunter
ıne ordenseigene Hochschule verstand, gab InNna  } sich jetz mıit einem gemein-

Studienhaus zufrieden, 1n dem die Kleriker wohnen un! eın klöster-
liches Leben führen aber ansonsten ıne Ort befindliche öffentliche Hoch-
schule besuchen sollten.

So wurde auf dem Generalkapitel, Juli 1918 1n Weltenburg, bestimmt:
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„Zum Antrag des Deputierten dus Scheyern hat das Generalkapitel ein-
stimmi1g beschlossen:

dafß eın gemeınsames Studienhaus der Kongregation Uun! ‚WarTr 1n Mün-
chen errichtet werden soll (Scheyerer Kolleg)
daß die einzelnen Klöster, außer St Bonifaz, sich verpflichten, abgese-
hen VO  5 esonderen Fällen, ihre Kleriker Uun: studierenden Patres dort-
hin senden;
daß 661e die dazu notwendigen Mittel beschaffen.“

Dieses „Scheyerer Kolleg“, zunächst Collegium Domesticum Schyrense ad
Theodorum et Corbinianum genannt, wWar Dez 1902 mıit Hilfe

des Freibarons Theodor VO  5 ramer-Klett gegründet un Febr 1904
mit Apostolischer Autorität als Priorat errichtet worden. Anfangs stand 1n
erstier Linie LLUT den Klöstern Scheyern und Ettal ZUT Verfügung. ber ent-
sprechend dem Beschluß@ des Generalkapitels wurde ab 1922 als „Mün-
chener Kolleg* geführt, das für alle Alumnen der Kongregation offen stehen
sollte

Freilich : der oben Nnnte Beschluß, daß alle Klöster, außer Gt Bonifaz,
ihre studierenden Mönche dorthin schicken müßten, wurden nıe voll durch-
geführt. Die ebenfalls genannten „besonderen Fälle“ erwlıesen sich als
schwerwiegender. 50 kam ©S daß bereits 1919 die Abtei Plankstetten 1n
Eichstätt das Kolleg St. Benedikt für ihre Leute errichtete.

IL Die Entwicklung nach 1945
ach der Katastrophe des Zweiten Weltkrieges befaßte INa  3 sich auf dem

Generkapitel, Juli 1946 1n Ettal: auch mıt dem ommun-Noviziat un
dem Kommun-Studium. Es wurde unter anderem bestimmt:

„Eine Geneigtheit einem gemeiınsamen Noviziat besteht aus Gründen
der familiären Eigenart jeder einzelnen Abtei nicht.“

#Umso größer ist das Interesse für eın gemeinsames philosophisch-theolo-
gisches Studium. Folgende Orte für die augenblickliche Unterbringung VOoImn
Studierenden werden genannt: Plankstettener Kolleg (Kolleg Gt+t Benedikt in
Eichstätt), Ottilianer Kolleg 1n Dillingen, Georgianum, das 1n Fürstenried bei
München untergebracht ist, und die Ordenshochschule 1n Beuron. Das Scheye-
Ter Kolleg ist TrSst bis Herbst beziehbar, kommt aber auch dann och nicht
1n Frage, weil eingemietete Personen augenblicklich nicht entfernt werden
können.“

Das Scheyerer Kolleg konnte jedoch LLUT 1ın beschränktem Umfang frei-
gemacht werden. o kam 1950 ZUrT Gründung des Ettaler Kollegs den
„Heiligen Schutzengeln“, 1n München, das als einziges Studienhaus inner-
halb der Bayerischen Benediktiner-Kongregation heute och besteht. Das
Scheyerer Kolleg wurde 1968 geschlossen un! das Erzbischöfliche rdi
narlat verkauft. Das Plankstettener Kolleg 1n Eichstätt konnte sich bis 1976
halten.

Heute studieren die Alumnen sehr verstreut auf den verschiedenen, ZU
Teil neu gegründeten Universitäten 1n München, Regensburg, Eichstätt,



300 Jahre Bayerische Benediktiner-Kongregation 655

Augsburg, Salzburg, Würzburg, oder auch auf der Benediktiner-Hochschule
Anselmo 1ın Rom
Um den Gedanken 1ne gemeiınsame Ausbildung icht völlig fallen

lassen, wollte Ina  = wenigstens ine Art ommun-Noviziat retten
Auf der Il Session des Generalkapitels, August 1968 1n Plankstetten,

lenkte INan auch 1M Hinblick auf die Existenzgefährdung mancher Klöster
das Augenmerk wieder auf 1ine CNSCITE Zusammenarbeit 1n der Kongre-

gatıon. Als erste Mafßnahme wurde die Errichtung eines gemeinsamen Novi-
ziates beschlossen. „Dabei 1st vorgesehen, die gemeinsame Noviziatszeit VOoO  -
vier onaten ın wel Zeitabschnitte teilen: 2% Monate zwischen Epi-
phanie und Ostern, weitere Monate 1mM Frühsommer. Als Gitz des Kom-
mun-Noviziates ist die Abtei vorgesehen

In der tatsächlichen Durchführung reduzierte 190078  > die einzelnen vorgese-
henen Zeitabschnitte auf wenige en (zwei bis sechs Wochen). uch 1n
der Wahl des Ortes blieb INnd  - flexibel Man wechselte zwischen Ettal: Nie-
deraltaich, Plankstetten, Schäftlarn und Scheyern (siehe dazu: nachfolgende
Übersicht !)

Von 1969 bis 1981 stand das ommun-Novizia unter der Leitung eines
Gremiums, dem auch eın oder wel hbte angehörten (Abt Emmanuel Heu-
felder, Abt Bernhard Lambert). Als Betreuer fungierten: 9—1 Oni-
faz Schmalzl, Ettal; Quirin VO  3 Eltz-Rübenach, Ettal An Stelle
des Gremiums tTrat 1982, aufgrund eines Beschlusses des Generalkapitels,
eın Moderator, „dessen Aufgabe es ist, einen Referenten ZUT Betreuung des
Kommun-Noviziats gewinnen”.

Als erster Moderator wurde Abt Bernhard Lambert gewählt, der seiner-
seits den rüheren langjährigen Betreuer, Bonifaz Schmalzl, ZU „Refe-
renten“ „gewinnen“” konnte.
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Kommun-Noviziat 9—19' Übersicht
(Zusammengestellt von Bonifaz Schmalzl,

1969 Teil, al, Febr.— arz  A 6 Novizen Triennalpr.
Teil, Niederaltaich, Juni—16. Juli ÖO JJI Triennalpr.

(Vgl dazu Emmanuel Heufelder,
Gemeinsames Noviziat, eın  >4 Versuch
der BBK, 1n Erbe un! Auftrag  M  /
Nr 46,

1970 Teil, Plankstetten, Febr.—16. arz  en 'Ta

Teil, Ettal, 13.—27 Juli 'Ta

1971 kein Kommun-Noviziat
1972 Schäftlarn, 319 Juli Kandidat
1973 Scheyern, 8.—26 Mai
1974 Scheyern, 6.—25 Maic < n \O Teil, Scheyern, 10.—30 April A \O T O JJ1975 Teil, Ettal, 9,.—20 Juli
1976 Teil, Scheyern, April—19 Mai

Teil, Ettal, 5.—18 Juli JI

1977 Teil, Scheyern, April— Mai DJ Triennalpr.
Teil, al, A —17 Juli L Triennalpr.

1978 Teil, Scheyern, April— Mai
Teil, Ettal, 316 Juli

1979 Andechs, — Sept
1980 Scheyern, 14.—-25 April
1981 Scheyern, Juni Juli J

1982 Teil, Scheyern, April—15. Mai C O MR IR O WB MÜ nTeil, Ettal, Juni— Juli Za

1983 Teil, Scheyern, April—8. Mai
Teil, al, Juni Juli 'Ta

1984 JITeil, Scheyern, April—19. Mai
Teil, Ettal, 12.—26 Juli

Betreuungder Kurse:
Bonifaz Schmalzl, Ettal, 2—1
Quirin VO:  - Eltz-Rübenach, Ettal,
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Anhang Quellen
E: Quellen ZU den Generalkapiteln 34, 1684 1797

ber die Geschichte der Generalkapitel VOT der Aufhebung der Klöster 1Im
Jahre 1803 xistiert eın sehr umfangreiches Quellenmaterial, das insbeson-
dere VO  . Albert Siegmund, Scheyern, gesichtet und geordnet wurde. Fotoko-
pıen davon befinden sich 1mM Klosterarchiv Scheyern. Wegen des großenUmfanges der Quellen werden LIUT diejenigen angeführt, die unmittelbar
benützt wurden.

Generalkapitel (GK) 1684 Protocollum, Scheyern 205.1;
(Prifling), 8/16; Protocollum, Paul Schallhamer.

Jegernsee, 696/13, 5/8;
(Vom ist 1mM Klosterarchiv Scheyern eın Rezeß vorhanden).

Recessus Capitularis upe! Motzl, Scheyern), KL Scheyern 205
108/112; (Prifling);

Protocollum: upe: Motzl) Scheyern 205, 165 (£.
Recessus Capituli Generalis Teil Motzl), KL Scheyern 205;

Protocollum: Abt Gregor, Scheyern), Scheyern 205, 166°/
(Prifling); KL Fultenbach 59, a’} 5 / 209

Recessus, KL Scheyern 205 6906/13, 343/44 (Wessobrunn):;
Protocollum: Abt Gregor ?) KL Scheyern ZUS 251° (£.

Recessus, KL Scheyern 205, 380/382;
Protocollum: KL Scheyern 205 (dazu auch: Honorat Schöber]
OSB, Bonaventura Oberhuber VO:  >} JTegernsee als Prokurator der bayr.Benediktiner ongregationSIn 54|], 238-—-294, insbes. 2806

Recessus; fasc. IV, 109;
Protocollum: KT Scheyern 205 387/406
G J Recessus; KL Attl I3; 696/ 1 J 696/13, 563/65;
Protocollum Seu potius relatio prıvata Aniani Rott
16ff.

Recessus; Daniel Schallm.) (Prifling), 8ö2/3;
KL Attl 173:

Protocollum: K Attl 1/3, 388/399; 712/63; 696/13, f 98
Recessus; 696/13, 354 E (Prüfening), 103

Protocollum: KL ttel I3:; 696/13, 356/61 (Tegernsee);
696/13, 486; 94/102 (Prüfening) TO ZEELA (Prü

fening) 71065 Rott
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Kecessus; 120 (Prüfening);
Protocollum, KL ttel 1/3, Ar ffI 0696/13, 699 (p. 1—49),

Tegernsee; 696/13, 348/53 ragm. Wessobrunn):
696/13 Wessobrunn

122/129 Tragm. Prüf.) 710/59, 256/57
Recessus; KL Scheyern 206, (Anhang Zu Protokoll);

Protokoll; KL Scheyern 206, 696/13, 700/713 (Tegernsee).
Recessus; Gr 134

Protocollum: 124 06906/13, 716/727
(Tegerns

KRecessus; KL ttel 1/3, 09/470; 139 143/145;
Protocollum: KL +Hel IS 63/469 Bonifaz Ziegler, ttel);

696/13, 740 (Tegernsee); 131/141 (Prüfening).
G J Recessus;
Protocollum: KL tel 1/3, 7I 4731484 Engelbert Seibold, Attel?)

Recessus; KL Scheyern 206, 17 Abt Maximilian oder eorg
Unertl)

710/591/2/3, 359
Protocollum: 1/2/3: 56, 4/ 7 J

0696/13, 785/793 (Tegernsee); 710/59, 1,2/3, 360/71
Recessus; 59/160 (Prüfening), (hier bzw. e1lte

32/38)
Protocollum: (mehrere Hände):; 96/107; bzw.

696/13, 798 ( Tegernsee).
Recessus;

Protocollum: 696/13, 816 ( Tegernsee).
Kecessus; KL Scheyern 206, 15/1 7I

Protocollum: KL Scheyern 206, 1/14 (P Nonnosus Stölzl, Scheyern
696/13, 828 ( Tegernsee).

Recessus Protocollum (Rezeß das Protokall angefügt)
Scheyern 206 (£. SS ?) 696/13, 839 (Tegernsee)

KE 125 (Protokoll Rezef)
Recessus; Columban Höchstetter, Jegernsee

KL Scheyern 206, (£. 1/3 78 17275
Protocollum: Amberg 4/11, IA

Recessus; 7 696/13, 434 (Wessobrunn):;
Protocollum: KL Scheyern 206, 1/6 (?)

Protocollum, anschließend Recessus; 8/1 7I
096/13, 865 (Tegernsee); Recessus allein: 6906/13, 438

Wessobrunn).
Recessus; Scheyern 206, (?)

Protocollum: Rott) 696/13, 873$f ( legernsee)
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Recessus; KL Scheyern 206, (?)

Protocollum: 'y
Recessus; '

Protocollum (eigenartige Form, eher eine Relatio);
siehe Prüfening 2753/4771/484, allocutio Praesidis: 491/495 Relatio.

Recessus; KL Scheyern 206, 718;
Protocollum: Paul Nagl 121 mıiıt Korrekturen VO  — anderer Hand)

6906/13, 449/459;
Ensdorf: Amberg 4/11, 1/16.

Recessus;
Protocollum: 696/13, 567 ( Tegernsee).
G Y Kecessus; KL Attl 13 096/098; 6906/13, 885 (woher ?
Protocollum: 5 r Rezeß, liegt hier nicht bei: 5 ,

Juni 17068, Unterschrift bezieht sich auf Rezefß)
Recessus; KL AH] 1/3, 280/282;

Protocollum: 696/13 „906” (40 eiten) (s Prüfening LAXIV, 71/82)
Recessus, 696/13, 4/77/480 Wessobrunn):; Mans. Prüf. 1443,

190/194;
Protocollum: 696/13, 465/474 (Wesso-
brunn).
G J Recessus; AHl 1/3, 293, 118, 119; 118V Rest fehlt)
Protocollum: AtHl LE& 581/589; 696/13 „905”.

Recessus; KL AHlI 3: 300/302; (?)
cta (= Protokoll): 694/11/10, 114

Recessus; 694/11/10, 273 (cf. 691/ad
cta (Protokoll), 694/11/10, 4/9 (auch Archiv Scheyern).

Recessus; 691/ad 1I Anselm Zächerl, Oberaltaich)
Protocollum: 691/ad 1I

nnalen, 1684 1772 Übersicht
(zusammengestellt du':  N Siegmund Albert, Annales ongregationis Benedicti-
no-Bavaricae, 144-167; und aQus dem Klosterarchiv
Scheyern)
1672 1692 Gregor Kimpfler, Scheyern Abt 1658-—-1693); (KL 125/1-111)
1692 1708 Petrus Guetrather, Tegernsee Abt 1715—1725): (KL

I1
1698 1732 Carl Meichelbeck, Bendiktbeuern (GR 705/44;

111
1732 1734 Leonhard Hochenauer, Benediktbeuern: (KL /L-IID)
1734 1747 Alphons Heydentfeld, Benediktbeuern:;: 705/44; KL

125/1-I11]1)
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1 7AL 1748 Benno Voglsanger, Benediktbeuern (Abt 1758-—-1784):;
(Amberg

1749 1767 Paulus Nagl, Wessobrunn: (KL 125/1-I1)
1768 AF Plazidus Scharl/, Andechs:;: (Amberg Ms 1/1-IV)

dazu och
15672 1788 Köllmayer, deutsch, sehr ückenhaft, S fehlen VOT allem die

Jahre 1700 1729, auch sonst teilweise LLIUT Andeutungen;
(Cem

177 SE Benno Vogelsanger, Benediktbeuern: (Metten Bened 11/48)
und noch einıge andere Entwürtfe und Bruchstücke.

Die einzelnen Handschriften sind In mehreren Exemplaren vorhanden.
Es sind jeweils L1UTI ıne oder ZwWeIl angeführt.
Die SANZE Reihe der Annalen ist enthalten 1n Amberg Ms 1/1-

ebenso 1ın en Bened 4648
DDie auf den Generalkapiteln bestellten „Chronisten“ sind nicht iImmer iın
Tätigkeit getreten, bzw. sind teilweise ihre Handschriften verloren
Um eiıne lückenlose Übersicht geben können, bedarf 65 noch einer SCHAUC-
Ten auch textkritischen Untersuchung über das vorhande Quellenmate-
rial.

3, Quellen vA\ den Generalkapiteln 42, 1858 1984

PROTOKOLLE, bzw. Verhandlungen der Generalkapitel 4 T}
Klosterarchiv Scheyern.

TAGEBÜCHER der bte VO  > Scheyern:
upe Leiß, upe: Mutzl,
Kupert 11L Metzenleitner, 96-—-19 Simon Landersdorter, 2-19
Franz Seraph Schreyer,

Sonstige Quellen
Das gelehrte Baiern, oder Lexikon aller Schriftsteller, die

Baiern 1mM Jahrhundert erzeugte und ernährte, Nürnberg und Sulz-
bach 1804;

Lexikon verstorbener baierischer Schriftsteller des Uun! ahrhun-
derts, Augsburg und Leipzig 1825, Bde

BACKER de, Biblitheque de la Compagnie de J  ESUSs, Brüssel/Paris 1895
BREVIARUM Decretorum exemptae ongretionis Benedictino-Bavaricae,

(wahrscheinlich VO'  ; Harder Heinrich, Abt VO  » Michelfeld, 738,)
Scheyern, Bibliothek, anNnuscCrT. 3 B BA

BUCHBERGER Michael, Lexikon für Theologie un Kirche, Herder Frei-
burg, Auflage, DE völlig 1EeUu bearbeitete Auflage, 195 7—

1967.



300 Jahre Bayerische Benediktiner-Kongregation 661

BULLARIUMMIAugustae JTaurinorum, 1865
CATALOGUS religiosorum ongregationis Benedictino-Bavaricae, Jegern-

SCC, 1724, 1730, 1733 1735; 14238 17/4L, 1746, 1750, 1753 1756 1759, 17061,
17065, 17068, 1773, 1776 1782, 1785, 1788, 1792, 1795, 1797, 1802 Alle ıIn
der Bibliothek Scheyern).

CATALOGUS Monachorum ongregationis300 Jahre Bayerische Benediktiner-Kongregation  661  BULLARIUM ROMANUM, Augustae Taurinorum, 1865.  CATALOGUS religiosorum ... Congregationis Benedictino-Bavaricae, Tegern-  see, 1724, 1730, 1733, 1735, 1738, 1741, 1746,1750, 1753, 1756, 1759, 1761,  1765, 1768, 1773, 1776, 1782, 1785, 1788, 1792, 1795, 1797, 1802. (Alle in  der Bibliothek Scheyern).  CATALOGUS Monachorum Congregationis ... Benedictino-Bavaricae, 1865  — 1984 (fast alle Jahre eine Ausgabe)  CAEREMONIALE Benedictinorum, Stengelius Carl, Dillingen 1641.  CEREMONIALE Monastico-Benedictinum, Tegernsee 1737.  CAEREMONIALE monasticum, 1. Teil von: Manuale Caeremoniarum et  rituum pro Congregatione Bavarica, Scheyern 1924.  DEUTINGER Martin, Beiträge zur Geschichte, Topographie und Statistik  des Erzbistums München und Freising, München 1850-1854, 6 Bde. (Bd.  V. Lyzeum Freising).  DIZIONARIO DEGLI ISTITUTI DI PERFEZIONE, Edizione Paoline, 1. Bd.  1974 (Reihe noch nicht vollständig) unter: Bavaria Congregazione Bene-  dettina, von Th. Schuler.  ERSCH Johann Samuel, Handbuch der deutschen Literatur, Amsterdam und  Leipzig 1812.  HEMMERLE Josef, GERMANIA BENEDICTINA, Bd. II — BAYERN, Win-  fried-Werk, Augsburg 1970.  (Mit einer Fülle von Quellen und Literatur über die einzelnen Klöster)  HIRSCHING Fr. Carl Gottlieb, Historisch-literarisches Handbuch, Graz 1972,  unveränderter Nachdruck der Ausgabe: Leipzig 1797.  HOFSTETTEN de, Benno, Catalogus Abbatum Schyrensium nec non mona-  ‚chorum 1456-1803, 84 S., Bibliothek Scheyern Handschrift;  — Schyra docta ... catalogus scriptorum Schyrensium, 56 S., Bibliothek  Scheyern Handschrift.  HUNDIUS Wiguleus, Metropolis Salisburgensis ..., Ratisbonae, II. 1719, 3  Bde.  JOCHERS Christian Gottlieb, Allgemeines Gelehrten-Lexikon, Hildesheim  1960, Nachdruck der Ausgabe, Leipzig 1750.  LINDNER August, Die Schriftsteller und die um die Wissenschaft und Kunst  verdienten Mitglieder des Benediktiner Ordens im heutigen Königreich  Bayern 1750 bis zur Gegenwart, Regensburg 1880 (abgekürzt: Lindner).  MEICHELBECK Carl, Historiae Frisingensis, 4 Bde., Augsburg 1724/1729;  — Kurtze Freysingische Chronica, Freysing 1724;  — Chronicon Benedictoburanum, Benedictoburani Monasterii 1753  PERMANEDER M, Annales almae literarum Universitatis Ingolstadii  1772-1826, Monachii 1859.  REGEL, Die Regel des hl. Benedikt, Beuron 1965;  — Regula S. P. Benedicti cum declarationibus ..., Tegernsee 1735;Benedictino-Bavaricae, 1865
1984 (fast alle Jahre ine Ausgabe)

CA  ALE Benedictinorum, Stengelius Carl Dillingen 1641
Monastico-Benedictinum, Tegernsee 173

CAEREMONIALE monastıcum, Teil VO  a Manuale Caeremoniarum et
tuum PTO ongregatione Bavarica, Scheyern 1924

Martin, Beiträge ZUTr Geschichte, Topographie un:! tatistik
des Erzbistums München und Freising, München Bde (Bd.

Lyzeum Freising).
SITITIUII DI PERFEZIONE, Edizione Paoline,

1974 (Reihe och nicht vollständig) unter: Bavaria Congregazione ene-
dettina, VO  — Schuler.

Johann Samuel, Handbuch der deutschen Literatur, Amsterdam un
Leipzig 1812

HEMMERLE Josef, GERMANIA BAYERN, Win-
fried-Werk, Augsburg 1970.
Mit einer Fülle VO  3 Quellen un lteratur ber die einzelnen Klöster)

Fr. Carl Gottlieb, Historisch-literarisches Handbuch, Graz 1972,
unveränderter Nachdruck der Ausgabe: Leipzig 1797

HOFSTETTEN de, Benno, Catalogus Abbatum Schyrensium NeC NO  »3 INONaA-
choruma 5: Bibliothek Scheyern Handschrift:

Schyra docta300 Jahre Bayerische Benediktiner-Kongregation  661  BULLARIUM ROMANUM, Augustae Taurinorum, 1865.  CATALOGUS religiosorum ... Congregationis Benedictino-Bavaricae, Tegern-  see, 1724, 1730, 1733, 1735, 1738, 1741, 1746,1750, 1753, 1756, 1759, 1761,  1765, 1768, 1773, 1776, 1782, 1785, 1788, 1792, 1795, 1797, 1802. (Alle in  der Bibliothek Scheyern).  CATALOGUS Monachorum Congregationis ... Benedictino-Bavaricae, 1865  — 1984 (fast alle Jahre eine Ausgabe)  CAEREMONIALE Benedictinorum, Stengelius Carl, Dillingen 1641.  CEREMONIALE Monastico-Benedictinum, Tegernsee 1737.  CAEREMONIALE monasticum, 1. Teil von: Manuale Caeremoniarum et  rituum pro Congregatione Bavarica, Scheyern 1924.  DEUTINGER Martin, Beiträge zur Geschichte, Topographie und Statistik  des Erzbistums München und Freising, München 1850-1854, 6 Bde. (Bd.  V. Lyzeum Freising).  DIZIONARIO DEGLI ISTITUTI DI PERFEZIONE, Edizione Paoline, 1. Bd.  1974 (Reihe noch nicht vollständig) unter: Bavaria Congregazione Bene-  dettina, von Th. Schuler.  ERSCH Johann Samuel, Handbuch der deutschen Literatur, Amsterdam und  Leipzig 1812.  HEMMERLE Josef, GERMANIA BENEDICTINA, Bd. II — BAYERN, Win-  fried-Werk, Augsburg 1970.  (Mit einer Fülle von Quellen und Literatur über die einzelnen Klöster)  HIRSCHING Fr. Carl Gottlieb, Historisch-literarisches Handbuch, Graz 1972,  unveränderter Nachdruck der Ausgabe: Leipzig 1797.  HOFSTETTEN de, Benno, Catalogus Abbatum Schyrensium nec non mona-  ‚chorum 1456-1803, 84 S., Bibliothek Scheyern Handschrift;  — Schyra docta ... catalogus scriptorum Schyrensium, 56 S., Bibliothek  Scheyern Handschrift.  HUNDIUS Wiguleus, Metropolis Salisburgensis ..., Ratisbonae, II. 1719, 3  Bde.  JOCHERS Christian Gottlieb, Allgemeines Gelehrten-Lexikon, Hildesheim  1960, Nachdruck der Ausgabe, Leipzig 1750.  LINDNER August, Die Schriftsteller und die um die Wissenschaft und Kunst  verdienten Mitglieder des Benediktiner Ordens im heutigen Königreich  Bayern 1750 bis zur Gegenwart, Regensburg 1880 (abgekürzt: Lindner).  MEICHELBECK Carl, Historiae Frisingensis, 4 Bde., Augsburg 1724/1729;  — Kurtze Freysingische Chronica, Freysing 1724;  — Chronicon Benedictoburanum, Benedictoburani Monasterii 1753  PERMANEDER M, Annales almae literarum Universitatis Ingolstadii  1772-1826, Monachii 1859.  REGEL, Die Regel des hl. Benedikt, Beuron 1965;  — Regula S. P. Benedicti cum declarationibus ..., Tegernsee 1735;catalogus scriptorum Schyrensium, 56 SI Bibliothek
Scheyern Handschrift.

HUNDIUS Wiguleus, Metropolis Salisburgensis E | Ratisbonae, 1719,
Bde

ÖOÖCHERS Christian Gottlieb, Allgemeines Gelehrten-Lexikon, Hildesheim
1960, Nachdruck der Ausgabe, 1pzig 1750

LINDNER ugust, Die Schriftsteller und die die Wissenschaft un uns
verdienten Mitglieder des Benediktiner Ordens 1mM heutigen Königreich
ayern 1750 bis ZU! Gegenwart, Regensburg 1880 (abgekürzt: Lindner).

Carl Historiae Frisingensis, Bde,., Augsburg 1724/1729;
ze Freysingische Chronica, Freysing 1724;
Chronicon Benedictoburanum, Benedictoburani Monasterii 1753

PERMANEDER MI Annales almae literarum Universitatis Ingolstadii
Monachii 1859

Die Regel des Benedikt, Beuron 1965;
Regula Benedicti CU declarationibus . e 97 Jegernsee 1735
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Steidle Basilius, Die Benediktusregel, Lateinisch-Deutsch, Beuron 1963
RITUALE Monasticum, Teil VO  — Manuale Caeremoniarum et tuum, stet-

Regensburg 1920, mit einem Katalog weıterer Quellen);
—_Rituale Monasticum PTO congregationibus Benedictino-Bavarica et Aus-
tro-Benedictina, Innsbruck 1936 mit einem Katalog weiterer Quellen).

SCOCHMELLER Andreas, Bayerisches Wörterbuch, München
SEDELMAYER Roman, Historia almae et archiepiscopalis unıversitatis Salis-

burgensis Bonndorfii 1728
Statuta antıqua ongregationis Bavaricae, 1084, Handschrift i.d

Bibliothek Scheyern;
Statuta antıqua ongregationis Bavaricae emendata, 1922;
Satzungen der Bayerischen Benediktiner-Kongregation, St. Ottilien

1979
‚ TUDIEN UND MITTEILUNGEN aus dem Benediktiner- un Zisterzienser-

orden, bzw. ZUT Geschichte des Benediktinerordens und seiner Zweige, VelI-
schiedene Verlage, 1880 (abgekürzt 5SM).

'ACANT, Dictionnaire de Theolgie Catholique, Paris 1946
ZEDLER Johann Heinrich, Großes Universal-Lexikon aller Wissenschaften und

Künste, 64 Bde,., deutsch, Leipzig und Halle 1750

Magnoald, Historia Rei literariae Ordinis Benedicti, Bde
Augsburg un Würzburg 1754 (abgekürzt: Zieglbauer).

ZIEGLER PI Alphabetisches Verzeichnis der ayer. Benediktiner-
Historiker und ihrer wichtigsten Werke, 1-11/230-24

Alfons, Kalendarium Benedictinum, Bde,., Metten 193

Anhang Literatur
(reichhaltige Literaturangaben finden sich In Hemmerle, (Germanıia Benedictina,

11-Bayern)
ABENSTUBE Ludwig, Ethica supernaturalis Salisburgensis662  Anselm Reichhold  — Steidle Basilius, Die Benediktusregel, Lateinisch-Deutsch, Beuron 1963.  RITUALE Monasticum, II. Teil von Manuale Caeremoniarum et rituum, Pustet-  Regensburg 1920, (mit einem Katalog weiterer Quellen);  -Rituale Monasticum pro congregationibus Benedictino-Bavarica et Aus-  tro-Benedictina, Innsbruck 1936 (mit einem Katalog weiterer Quellen).  SCHMELLER Andreas, Bayerisches Wörterbuch, München 1872.  SEDELMAYER Roman, Historia almae et archiepiscopalis universitatis Salis-  burgensis ..., Bonndorfii 1728.  STATUTEN — Statuta antiqua Congregationis Bavaricae, 1684, Handschrifti.d.  Bibliothek Scheyern;  — Statuta antiqua Congregationis Bavaricae emendata, 1922;  — Satzungen der Bayerischen Benediktiner-Kongregation, St. Ottilien  1979  STUDIEN UND MITTEILUNGEN aus dem Benediktiner- und Zisterzienser-  orden, bzw. zur Geschichte des Benediktinerordens und seiner Zweige, ver-  schiedene Verlage, 1880 ff. (abgekürzt SM).  VACANT, Dictionnaire de Theolgie Catholique, Paris 1946.  ZEDLER Johann Heinrich, Großes Universal-Lexikon aller Wissenschaften und  Künste, 64 Bde., deutsch, Leipzig und Halle 1750.  ZIEGELBAUER Magnoald, Historia Rei literariae Ordinis S. Benedicti, 4 Bde.  Augsburg und Würzburg 1754, (abgekürzt: Zieglbauer).  ZIEGLER W/SCHMID P, Alphabetisches Verzeichnis der Bayer. Benediktiner-  Historiker und ihrer wichtigsten Werke, SM 80 1-11/230-247.  ZIMMERMANN Alfons, Kalendarium Benedictinum, 4 Bde., Metten 1937.  Anhang II — Literatur  (reichhaltige Literaturangaben finden sich in Hemmerle, Germania Benedictina,  Bd. II-Bayern)  BABENSTUBER Ludwig, Ethica supernaturalis Salisburgensis ... sive cursus  theologiae moralis, 1214 S., Aug. Vind. 1718.  BARTSCHERER Ägidius, Tyrocinium Benedictinum, Scheyern Bibliothek,  Manuscr.; - gedruckt, St. Vincent 1894.  BAUERREIS Romuald, Albert von Tegernsee und die Tegernseer Geschichts-  schreibung SM 54/7-14;  — „Weihen“-stefan bei Freising, SM 58/146-151;  — In Memoriam, Abt Bonifaz Wöhrmüller, SM 63/I-IV;  — Zur frühesten Geschichte der Benediktinerabtei St. Stephan in Augs-  burg, SM 64/72-77;  - in piam memoriam König Ludwig I. von Bayern 1868 — 1968, SM 78/5-  ZS1Vve CUTISUS

theologiae moralis, 1214 SI Aug ind 1718
BARTSCHERER Agidius, 1yrocinium Benedictinum, Scheyern Bibliothek,

Manuscr.; gedruckt, St. Vincent 1894
Romuald, Albert VON Jegernsee und die Jegernseer Geschichts-

schreibung 54/7-14;
„Weihen”-stefan bei Freising, 58/146-151;
In Memoriam, Bonifaz Wöhrmüller, /1-IV;
Zur ühesten Geschichte der Benediktinerabtei St Stephan In Augs-
burg, 64172-77;
In pıam memoOor1am Öönig Ludwig VO  > ayern 1868 19068, 7815-
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BAUERSFELD Richard, Das appen der Bayerischen Benediktiner-Kongrega-
tıon, 56/199-201.

Bernhard Literarisches und künstlerisches Leben St Emme-
Ia (Regensburg) während des frühen und hohen Mittelalters 51/
102 142

BOSL Karl Mönchtum und Wissenschaft 82/353-364
BOURIER Hermann, Klöster der Bayerischen Benediktiner-Kongrega-

tiıons Augsburg, 50/443-493
BUXBAUM Engelb Daniel Bonifaz Haneberg als Bischofskandidat
z

ERB Anselm Desing, Abt des Klosters Ensdorf ein biographischer Ver-
such Verhandlungen des historischen Vereins VoNn Oberpfalz

133
FINK Wilhelm Entwicklungsgeschichte der Benediktinerabtei en,

Teil Das Profeßbuch der Abtei
Teil Das Königliche Kloster

{11 Teil Das Landständische Kloster (1275-1803)
Ergänzungshefte OT

Beiträge ZUT Geschichte der Scheyerer Priorenkonferenz 1027
/97-100

Die Gründung der Bayerischen Benediktiner ongregation mıt beson-
derer Berücksichtigung des Klosters en, 49/188

Geschichte der Benediktinerabtei en seIit 1830 50/278-314
Beiträge ZUT Geschichte der bayer Benediktinerkongragation ine

JubiläumsschriftBT Metten 1934 (abgekürzt Fink)
FISCHER Anselm, ita interna CUu Deo Augustae 1708

ita externa Konstanz A B
FRITZ Amand Diurnale tyronum novıtlatus ongregationis ene-

ictino-Bavaricae 769

GENINER Geschichte des Benediktinerklosters Weihenstephan, München
1854

GLASTHANNER Plazidus, Ettal und Gymnasium mıiıt Lyzeum Freising
(1697-1802)

t-Ettal und die Bayerische Benediktiner-Kongregation,
GLOGGER Placidus, Das Benediktinerstift St Stephan i Augsburg unter den

etzten Trel Abten 50/494-507

AMMERMAYER Ludwig, Die Benediktiner un die Akademiebewegung
katholischen Deutschland (1720-1770) 146

HAMMERLE]) Die ehemalige Missionstation der Benediktiner Schwarzach
22/4372-434

HAMP Vinzenz, Haneberg als Orientalist und Exeget 87/45-96
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Laurentius, DDie Priorenkonferenz VO  — Scheyern 1627 45/290Ö-
298;

Scheyern unter Plazidus Forster, 44/108;
Thaddäus Siber als Ordensmann, 11/204-208

Ludwig, Der Physiker und Astronom Plazidus Heinrich VO  >;
St Emmeram ıIn Regensburg (1758-1825), 111/316-351

I Leistungen des Benediktinerstiftes Jegernsee für Uuns Uun! Wissen-
schaft, Oberbayerisches Archiv 1/15-35;

Literarische Leistungen des Klosters Scheyern, Oberbayerisches Archiv
1-116;

Leistungen des Osters Benediktbeuern für Wissenschaft und unst,
Oberbayerisches Archiv 111/33 AA

HEMMERLE Josef, Wessobrunn und seine geistige Stellung 1m Jahrhundert,
64/13-71.

Germania Benedictina, I-Bayern, Augsburg 1970
ERMANN Friedrich, Salzburgs hohe Schule zwischen den Volluniversitä-

ten 83/356-602;
Zeittafel der alten Benediktiner-Universität Salzburg“

7I
_P Pirmin Lindner 91/193-210

ohannes MV Nachruf auf Abt Hugo Lang 1967 Andechs,
7-341

HOFMEISTER Philipp, Die Verfassung der Benediktinerkongragationen,
66/5-27;

Das Breve 1US XII „Pacıs vinculum“ VO: März 1952 für die benedikti-
nische Konföderation, 68/5-59, 184-214

C(JET Hugo, Ulrich Staudigl VONn Andechs 1720 als erster Prokurator der
bayerischen Benediktiner-Kongregation ın Rom, 51/231-2

HÖRGER Hermann, Die oberbayerischen Benediktinerabteien In der Herr-
schaftswelt, Gesellschaft und geistig-religiösen ewegungen des ahr-
hunderts, 82/7-720

Jahre der Krise un Entscheidung-. das Salzburger Rektorat des [Damas-
zen von Kleinmayrn (1788-1792), 83/835-848

ORINGER Luise, Verwertung VOonNn klösterlichen Mobiliarbesitz bei der Säkula-
risatıon 1mM Jahre 1803, 42/169-183

KAINZ Stephan, Die letzte Visitation In der bayerischen Benediktiner-Kongre-
gatıon, 53/344-375;

Die Scheyerer Visitationsrezesse 49/1, 7 341, 397;
Erinnerungen Laurentius Hanser, /74-83;
Erinnerungen Laurentius Hanser-Nachträge, A8/Chronik

KELLNER Altmann, FEin Besuch In süddeutschen Abteien 1m ahr 1779, 81/
219-249

Gregor, Orgelkunst un! Orgelbau In den Benediktinerklöstern bis ZUTrC
Säkularisation, 771138-160

KÖOLB Agidius, Kar/ ! Meichelbecks Autobiographie, Das eigenhändig verfaßte
Compendium Gestorum, 1-11/41-60;
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Zeittafel Leben und Werk des Kar/ l Meichelbeck, 1-11/249-250;
Daniel Haneberg, Heimat und Familie 1m Allgäu, 8713 7-44
Präsidium und Professorenkollegium der Benediktiner-Universität Salz-

burg 1743 bis deren Ende 1810, 83/663-716
KREUZER Ildephons, Die Wiederherstellung der Benediktinerabtei Scheyern

(Oberbayern), 71/189-234; 9-14:
LAN'! Gotthard, Das Wiedererstehen des Stiftes Niederaltaich, -

102
LECHNER Odilo, Abtekongreß 19606-067, 781344-347;

Zur geistigen Gestalt Hanebergs, 87/9-23
LIEB Norbert, Die Stiftsanlagen des Barocks 1n Altbayern und Schwaben,

79/109-121:;
osterhäuser 1mM alten München, 91/139-181

Paul, Das Tagebuch des Mefttener Abtes Utto Lang über das Irste Vati-
kanische Konzil, 84/286-382

MATH Willibald. Bayerische Missionsversuche in Nordafrika die
Mitte des Jahrhunderts, 51/276-296;

Zur Hundertjahrfeier der Erzabtei St. Vincent ın Pennsylvanien, 60/
233°

Erzabt Bonifaz Wimmer 1mM Spiegel seiner Briefe, 60/234-302;
Dr. Romuald Bauerreiß OSB, 82/483-484;
agnus Sattler (1827-1901), Fin Benediktiner des Jahrhunderts,
97/211-231.

(weitere l1teratur über die „Missionen‘ in HV3 unter MATHA-
SER Willibald)

Beda Franz, Schicksale der Abtei Braunau in Rohr unter der Regie-
rTuns des Abtes Dr. Dominik ProkopSun:! deren Auswirkun-
SCH, 90/458-498

INDERA Karl, Die Jugend Kar! ! Meichelbecks un! eın Weg ZU5E Geschichts-
forschung, 1-11/61-104

MI  ER Das Kloster Metten und seine Abte, Straubing 1856

AISL Amilian, Lineae asceticae ...r Bde,, Dillingen 1L/33:
Vox clamantis in deserto ...r Aug. ind et Ratisb T7T2Z2

Gerhard, Abt Raphael Molitor als Schriftsteller des Ordensrech-
tes, 1/14-40.

Gregor, Jahre Kolleg St. Benedikt Salzburg, 87/443-
445

QUARTAL Franz, Die Germanıla Benedictina, 871471-477; 87/1478-
484

Franz, Exellentissimo et Ilustrissimo Simoni Cunrado Landers-
dortfer,

Frumentius, Confoederatio Benedictina, Geschichte ihrer ons  1e-
rTuns VO:  ; Leo XL bis 1US AIL,, 91/232-290
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KUF Martin, Daniel Bonifaz VO  — Haneberg, Verzeichnis seiner gedrucktenSchriften, 871206-241.
ATTLER M, ein Mönchsleben aQus der zweiten Hälfte des ach dem

Tagebuch VoNn Placidus Scharl, Regensburg 18068;
Chronik VOINn Andechs, Donauwörth 1877;
Collectaneen-Blätter ZUrTr Geschichte der ehemaligen Benedictiner-Uni-

versiıtaäat Salzburg, Kempten 1890
Stephan, Vestigia Patrum

Verzeichnis dieser Beiträge In O71 11-IV/26, unter
SCHMID Anton, Nachblüte der Abtei Benediktbeuern ach dem Dreißig-jährigen rieg,

Honorat, Bonaventura Oberhueber Von JTegernsee als Prokura-
tOr der bayerischen Benediktinerkongregation In Rom
53/178-204; 54/24-84, 238-294

COCHULER OUOtmar, Statistische Untersuchungen ZUT benediktischen Konfö-
deration, 76/158-175

COCHWAIGER eorg, Das Ende der Reichskirche und seine unmittelbaren
Folgen, 79/136-148;

Kirche un:! Kultur 1mM barocken ayern, -11/7-20);
Die bayerischen Benediktinerklöster 1mM Jahrhundert, Vom gewalt-

Untergang ue': Leben, 87/24-36
SEDLMAYER Virgil, 5Systema theologiae dogmatico-scholasticaeJuxta metho-

dum Thomae, Aug. ind 1754
SIEGMUND Albert, Neuordnung der Bayerischen Benediktinerakademie,

7/41359-360;
Die Annales ongregationis Benedictino-Bavaricae (1684-1772),

78/144-167;
—Die Bayerische Benediktiner-Akademie, hre Vorväter und ihre Wie-
derbegründung, 82/365-3

STEGMANN Ildephons, Anselm Desing, Abt VO  - Ensdorf,S
Ergänzungsheft, 1929, 1-330

SIURM Angelus, Die Benediktinermission iın der Oberpfalz während des
Dreißigjährigen Krieges, 51/218-230;

IHIELE ugustinus, Laienbrüder-Mönchspriester, ıne Entwicklung,
89/301-345, 5»/7/-596

CILK Paulus, Ein Säkularisationsplan sämtlicher deutscher Benediktiner-
klöster Anfang des [1/146-156

OSS5 Gerhard, Der Einheit verpflichtet, Zum Jahrestag der Abtweihe VO:  >;
Altabt Emmanuel Heufelder, 90/517-518

Jakob 5), stitutionum Canonicarum Bde., München 1705/06
WOÖOHRMULLER Bonifaz, Literarische turmzeichen der Säkularisation,

45/12-44
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Anhang 111
Kommun-Novizia:

der Bayerischen Benediktiner-Kongregation, 1686 1802

UÜbersicht
Jahr Ort Beginn Magister Zahl der Novizen
1686 Nov. Agidius Kibler AndechsPrifling

Nov.1687 Prifling Agidius Kibler Andechs
1688 Weihenstephan Nov. Dominicus Kenner Scheyern
1689 Weihenstephan Nov. [ Dominicus Renner Scheyern
1690 Weihenstephan Nov. Agidius Kibler Andechs
1691 Nov. Bernhard roß BenediktbeuernWeihenstephan
1692 Weihenstephan Nov. Bernhard Gro( Benediktbeuern
1693 Weihenstephan Nov. Bernhard roß Benediktbeuern
1694 Weihenstephan Nov. Bernhard roß Benediktbeuern
1695 Weihenstephan NOov. Bernhard Groß Benediktbeuern
1696 Nov. Bernhard ro( Benediktbeuern 106Weihenstephan
1697 Weihenstephan Nov. Bernhard roß Benediktbeuern
1698 Weihenstephan Nov. Bernhard Groß Benediktbeuern
1699 Jlegernsee NOov. Bernhard roß Benediktbeuern

ab Pfingsten: Maurus Braun Andechs
Nov. Maurus Braun Andechs1700 Tegernsee

ABa G M Jegernsee Nov. Maurus Braun Andechs
1402 Jegernsee Nov. Maurus Braun Andechs
1703/1704 Krieg aufgehoben
1705 Nov. AnianerKottWeihenstephan

Nov. Anian Mittner Rott1706 Weihenstephan
1A07 Weihenstephan Nov. AnianerRott
1708 Mallersdorf Nov. AnianerKott
1709 Mallersdorf NOov. Anianer Kott
An Mallersdorf Nov. Anian Mittner Rott

Anian Mittner KottE f Mallersdorf Nov.
1742 Mallersdorf Nov. AnianerKott E
1A13 ansteckender Krankheit aufgehoben; priva' ın Kott unter Anianer
1718 Mallersdorf Nov. Amilian Nais] Weihenstephan
1/15 Mallersdorf Nov. Amilian Naisl Weihenstephan 8
1716 Mallersdorf Nov. Amilian Nais|! Weihenstephan
TEL Weihenstephan Nov. Amilian Nais|l Weihenstephan

Die angeführten Zahlen der Novizen ohne Klammern sind entnommen aus dem jeweiligen Catalo-
SUS, die Zahlen In Klammern aus der handschriftlichen Zusammenstellung (um 1mM Klosterar-
hiv Scheyern, Le 4A4,11. Die Unterschiede erklären sich AQUuU$Ss den Austritten während oder nach dem
Novizilat.
Diese Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. iıne erschöpfende Darstellung über
das ommun-Novizlat ist noch ausständig.
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1718 Weihenstephan Nov Amilian Nais|] Weihenstephan
1719 Weihenstephan Nov Amilian Nais] Weihenstephan
1720 Weihenstephan Nov Veremund Eisvog! Wessobrunn
172131 Nov
IFL

Weihenstephan
Nov

Veremund Eisvog] Wessobrunn 10 (9)
Weihenstephan Veremund Eisvog] Wessobrunn

1723 Weihenstephan Nov Veremund Eisvogl Wessobrunn
1728 Weihenstephan Nov Veremund Eisvog] Wessobrunn
1725 Weihenstephan Nov Veremund Eisvog] Wessobrunn
1720 Weihenstephan Nov Veremund Eisvog]l Wessobrunn
1 SI Nov
1778

Weihenstephan Veremund Eisvog] Wessobrunn 20 (19)
Weihenstephan Nov Veremund Eisvogl Wessobrunn 2A5

1729 Weihenstephan Nov Eliland Bayr Benediktbeuern
1730 Weihenstephan Nov Eliland Bayr Benediktbeuern 15 (16)
1731 Weihenstephan Nov Eliland Bayr Benediktbeuern 16 (15)
WLA Weihenstephan Nov
1733 Nov

Eliland Bayr Benediktbeuern
Weihenstephan Eliland Bayr Benediktbeuern

1734 Weihenstephan Nov Eliland Bayr Benediktbeuern 43
1735 Prifling Okt upe! Carl Weihenstephan
1736 Prifling Okt Rupert Carl Weihenstephan 22(17)
1737 Prifling Okt Rupert Carl Weihenstephan 15 (14)
1738 Okt
1739

Prifling Beda Ziegler Oberaltaich
Prifling Okt Beda Ziegler Oberaltaich

1740 Prifling Okt Beda Ziegler Oberaltaich 16
171 Weihenstephan Okt Otto oporer Michelfeld
1747 Weihenstephan A0 AA 1743

1743/1744; 1744/174
upe Carl Weihenstephan

Erbfolgekrieg eın Kommun-Noviziat
1745 Weihenstephan upe: Carl Weihenstephan (19)
1746 Weihenstephan T Okt Otto oporer Michelfeld (18)
UB Weihenstephan Okt Otto Sporer Michelfeld TZ)
1748 Weihenstephan Okt (Otto Soporer Michelfeld 72
1749 Weihenstephan
1750

27.10.49-83.9,.50; Otto Soporer Michelfeld 21)
Scheyern Otto Sporer Michelfeld ( 9)

1751 Scheyern Edmund Walch Thierhaupten (17)
1752 Scheyern Okt. Edmund Walch Thierhaupten
1753 Scheyern Edmund Walch Thierhaupten 22)

gest. 1755
1754
1755

Scheyern Beda Ziegler Oberaltaich
Scheyern Okt Beda Ziegler Oberaltaich

ges
1756 Scheyern Okt. oachim Herpfer Scheyern ID

(am 1757 ZUE Abt gewählt)
1757 Scheyern Otto oporer Michelfeld Z}
1758

(11.11:57.— 29::8; 58)
Scheyern Meinrad Moosmiller Andechs (13)

(zum Abt Andechs gSCW. 59)
Abt oachim Herpfer Scheyern
(Juli Sept. 1759
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1759 Weihenstephan Romuald Schleich Andechs (16)
1760 Weihenstephan Romuald Schleich Andechs C :7)
1761 Weihenstephan Romuald Schleich Andechs 20)
1762 Weihenstephan Okt. Maurus jeger Scheyern (20)
1763 Okt. Maurus eger Scheyern 16)Weihenstephan Z1764 Weihenstephan Maurus Krieger Scheyern
1765 Scheyern Maurus jeger Scheyern (25)
1766 Scheyern Maurus jeger Scheyern (10)
1767 Scheyern Okt. Maurus Krieger Scheyern/ (10)

Florian Scheyrl +el
Amand Fritz Benediktbeuern/ ( 9)1768 Scheyern Florian Scheyrl Hel

(ab 1768 Prior)
1769 Scheyern Okt Amand Fritz Benediktbeuern!/ 12)

Florian Scheyr! ttel
1770 Amand Fritz Benediktbeuern CDScheyern Florian Scheyr]| Hel
FELL3 Scheyern Amand Fritz Benediktbeuern 65
17F Scheyern Okt. Amand Fritz Benediktbeuern
1773 Scheyern Amand TICZ Benediktbeuern
1778 Amand Fritz Benediktbeuern (20)Scheyern Amand TICZ Benediktbeuern 71773 Scheyern 29)1776 Scheyern Okt. Maurus Ettinger St. Emmeram
VFE Scheyern Maurus Ettinger St Emmeram { 7)
1778 Scheyern Maurus Krieger Scheyern (ab 12.4.78) 15)
1779 Scheyern Agidius Bartscherer Michelf£feld 10)
1780 Okt Agidius Bartscherer Michelfeld 22)Scheyern 28 € 5)1781 Scheyern Agidius Bartscherer Michelfeld

3881782 Scheyern Agidius Bartscherer Michelfeld
1783 Rott Martın Jelmiller Scheyern (ab 19.3.83) T5)
1784 Kott Martıiın Jelmiller Scheyern (20)
1785 Kott Okt. ar‘ Jelmiller Scheyern 18)
17806 Kott Martın Jelmiller Scheyern 10)

17Z)187 Rott Martin Jelmiller Scheyern
1788 Rott Nov.-15 Aug.; ar' Jelmiller Scheyern 13)
1789 Kott Martin Jelmiller Scheyern 23)
1790 Rott ar' Jelmiller Scheyern 12)
1791 Rott Martin Jelmiller Scheyern (18)

ar Jelmiller Scheyern 2T)1792 Rott
(13 1793 ZU gewählt)

1793 Kott Agidius Jais Benediktbeuern 15)
1794 Rott Agidius Jais Benediktbeuern (24)
1795 Rott Agidius Ja1s Benediktbeuern
1796 Rott Agidius Jals Benediktbeuern
1797 Kott Agidius Jaıs Benediktbeuern
1798 Rott Agidius Jais Benediktbeuern
1799 Rott Agidius Jaıs Benediktbeuern
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1800 KRott Agidius Jais Benediktbeuern
1801 Rott Agidius Jais Benediktbeuern

Im Jahre 1801/1802 wurde das letzte Kommun-Noviziat abgehalten.
Kommun-Noviziat Quellen

Nomina Novitiorum et Studiorum, tem Statuta et ordinata CIrCa Com-
unNovitiatum et Studia | _ ıtterarıa ab d 1ıNo 1686 ad Annum 7471
(1 700/26
a) Novizlat i

Noviziat 740, 100-108;
Catalogus Novitiorum 1n Communi NovitiatuWeichenstephanii, primo
Novemb. 1705 ad octob 1706; 700/26, DE Archiv
Jegernsee;

CatalogusTaNovitiorum PTO annoö 715/Mallersdorf: 700/26,
7 / Archiv Tegernsee;

C ommunis OVITCatUSs Congr. bav anno0 IM XX (1720/21)
700/26, 92, Archiv Tegernsee;

Catalogus TaNovitiorum In C ommuni Novitiatu 9 008 1722;
700/26, Archiv Jegernsee;

Catalogus FT Novitiorum670  Anselm Reichhold  1800 Rott  =  A  P. Ägidius Jais Benediktbeuern  1801 Rott  P. Agidius Jais Benediktbeuern  16  NB. Im Jahre 1801/1802 wurde das letzte Kommun-Noviziat abgehalten.  Kommun-Noviziat — Quellen  1. Nomina FE Novitiorum et Studiorum, Item Statuta et ordinata circa Com-  munem Novitiatum et Studia Litteraria ab anno 1686 usque ad Annum 1741  (1740'); GR 700/26  a) Noviziat 1686-1718, f. 1-24  b) Noviziat 1719-1740, f. 100-108;  2. Catalogus Novitiorum in Communi. . . Novitiatu Weichenstephanii, a primo  Novemb. 1705 usque ad 5. octob. 1706; GR 700/26, „10“, £. 57, Archiv  Tegernsee;  3. Catalogus Fratrum Novitiorum pro anno 1715/Mallersdorf; GR 700/26, „10“  f. 73; Archiv Tegernsee;  4. Communis Novitiatus Congr. bav. anno MDCCXX (1720/21)  GR 700/26, „10“ f. 92, Archiv Tegernsee;  5. Catalogus Fratrum Novitiorum in Communi Novitiatu ..., 1722;  GR 700/26, „10“, Archiv Tegernsee;  6. Catalogus Fr. Novitiorum ... ad monasterium Schyrense translato, 1750 et  1751; GR 700/26, £. 67; R 35.4;  7. Weitere Kataloge:  a) 17411427 R 35.8, f 151/153;  b) 1743/44: R 35.8, f. 157; 1744/45: R 35.8, f. 133;  1745/46: R 35.8, f. 138/139; 1746/47: R 35.8, f. 144;  1747148: R 358 f. 142; 1748/49: R 35.8, f. 143; 1751/52: R 35.8, „17°;  1752/53: R 35.8, f£. 140; 1753/54: R 35.8, f. 135; 1755/56: R 35.8 (£.?);  1756577 R 358 £. 137, 145; 175//59: R 35:8, f. 141, 131;  c) 1772/74: Prüfening Mans. 1443, f. 132, 92; 1778/79: Prüfening mans., f.  207  d) 1781/82: gedruckt (typis Monasterii Tegernseensibus), Beilage zum  Catalogus, Bibliothek Scheyern, Monast. 17 205;  e) 1784/96: Bibliothek Scheyern, Monast. 17 205, teilweise gedruckt, teil-  weise geschrieben (gedruckt in Tegernsee);  f) 1797/99, Bibliothek Scheyern, Monast. 17 205, gedruckt (Tegernsee);  g) 1802/03, Bibliothek Scheyern, Monast. 17 205, geschrieben.;  8. Statuta antiqua Congregationis Bavaricae, Bibl. Scheyern, Monast. 13805,  geschrieben;  9. Protokolle und Rezesse der General-Kapitel, siehe eigene Übersicht: „Pro-  tokolle — Rezesse der General-Kapitel“;  10. Projectum de Communi Novitiatu, 2. General-Kapitel (1686), HStAM KL  Scheyern 205, „f. 165“;  11. Handschriftliche Übersicht über das Kommun-Noviziat, um 1790, Kloster-  archiv Scheyern, Le 4,11;ad monasteriıum Schyrense translato, 1750 et
175%; 700/26, 6 3, 35.4;
'eitere Kataloge:
a) 1741/42 35,0, 19317153

1743/44 35.8, 157 1 744/45 3550 133;
1745/46 35.8, 138/139; 1746/47 556 144;
1747/48 35.8, 142 1748/49 35.8, 143; 1751/52 355
1752/53 550 140; 1753/54 355.8. T3 1755/56 358 (£.?)
1756/57 3555 K S 145; 1757/I59 35.8, T4 TOT:

C) SE Prüfening Mans. 1443, 132, 92; 1778/79 Prüfening Mans.,
ZI
d) 1781/82 gedruckt DIS Monasterii Tegernseensibus), Beilage ZU

Catalogus, Bibliothek Scheyern, onast. Z05:
e) 1784/96 Bibliothek Scheyern, onast. 205, teilweise gedruckt, teil-
welse geschrieben (gedruckt In Tegernsee);

797199, Bibliothek Scheyern, Monast. 205 gedruckt (Tegernsee);
g) 1802/03, Bibliothek Scheyern, onast. 205, geschrieben.;
Statuta antıqua ongregationis Bavaricae, Bibl Scheyern, onast.
geschrieben;

Protokolle und Kezesse der General-Kapitel, siehe eigene Übersicht: „Proö-
tokolle Rezesse der General-Kapitel“;
rojectum de Communi Novitiatu, General-Kapitel (1686) StAM
Scheyern 205, NS 165°:

Handschriftliche Übersicht über das Kommun-Noviziat, 1790, Kloster-
archiv Scheyern, Le A 11
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Anhang
Kommun-Studium der Bayerischen Benediktiner-Kongregation, 1687 1797

Übersicht %)
Abkürzungen: Andechs: At Attel; Benediktbeuern; Gt Emmeram; En
Ensdorf: Fr Frauenzell (Marienzell); Mal Mallersdorf: Mf£ Michelfeld: Oberal-
taich; Prifling (Prüfening); Reichenbach: Rot Rott; Schy Scheyern; Te
Jegernsee; Thierhaupten; Weihenstephan; Wo Weissenohe: Welten-
burg; Wbr Wessobrunn.
Dir Direktor: Prof Professor:; Theol Theologie; Phil Philosophie; Kan Kanonti-
sches Recht:
ahr Fach Direktor, Professoren Zahl der

Studenten
1687 Theol

Phil Schy Dir upe: Mozel Schy
(1 Urs Logik; Kurs: Physik, Metaphysik)

1688 Theol Schy Dir Joseph Indersdorfer Schy;
1689 Theol Mal ( Dir Plazidus Stainbacher Mal

Joseph Indersdorffer Schy Prof
Phil Schy Dir Agidius Kibler KL 7

1690 Theol Mal Dir Plazidus Stainbacher Mal
Joseph Indersdorffer Schy Prof

BA 337Phil Schy Dir Cölestin Baumann Schy
1691 Theol Mal die gleichen Professoren

Phil Schy Dir Agidius Reiffenstuel le
1692 Theol Fr Dir Plazidus Stainbacher Mal 106

Joseph Indersdorffer Schy Prof
Phil Schy Alphons Wenz| Mal Prof

1693 Theol Fr Dir Plazidus Stainbacher Mal
Alphons Wenzl Mal

Phil
1694 Theol Dir Agidius Kibler An;

Alphons Wenzl| Mal Prof
14;Phil Rot Marian Faistenauer Prof

1695 Theol Dir Agidius Kibler Kan
Alphons Wenzl Mal Theol und

Kontroverstheologie;
Joseph Indersdorffer Schy Theol

Schrift:
Phil

[ )Diese Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. ıne Übersicht kann rst
erstellt werden, wenn außer den Katalogen wıe hier geschehen auch noch die reiche Fülle des
übrigen Quellenmaterials verwendet worden Ist.
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1696 Theol Pr „unter den gleichen Professoren!“
Phil Kot Cölestin Keitmayr Mal Prof

1697 Theol „die gleichen Professoren“
Phil

Z1698 Theo]l Dir Angelus Rehling
Alphons Wenzl| Mal Theol)
Joseph Inderstorffer Schy (Theol)
Marian Faistenauer Theol)
'us Guetrather le Kan

Phil Rot Paul Schallhamer Je 23:
1699 Theol Dir Waldram Erlacher BB/

(Pfingsten) Bernhard roß
Alphons Mal Theol) Marian
us Guetrather Jle Kan

Phil Rot Heinrich Hardter 14; 106
1700 Dir Bernhard ro(ß 26Theol

Prof wWI1e 1699
Phil

1701 Theol Dir und Prof wıe
Phil Rott Carl Meichelbeck

1702 Theol Dir und Prof Kan wIıe 1700
Theol Cölestin Reittmair Mal/

Heinrich Hardter
Phil Rot Carl Meichelbeck Urs (siehe

1703 Theol
Phil

1704 Theol
egen Krieg geschlossen

Phil Rot Anfang 1704 Sept. 1705; Carl Meichelbeck
1705 Theol Dir us Guetrather Te Kan R)

Heinrich Hardter (Theol, Schr.)
Carl Meichelbeck (Theol, Kontrov.Th.)

Phil Felician Kobold Kot 7/
1706 Theol Dir und Prof wıe 1705

Phil (siehe 1705')
1707 Theol Dir und Prof wI1ıe 1705
1708 Theol Dir Guetrather Te Kan R)

Heinrich (Theol, Kontroversth.)
Alfons Wenzl Mal (Theol, Schr.)

Phil Felician Kobold Bernhard
Schallhamer Te 7/

1709 Theol „die gleichen Prof“
Phil Corbinian Junghans 9;

17710 Theol
Phil siehe

„die gleichen Prof“

6 A Theol Dir Petrus Guetrather Je, Kan K;
Alphons Wenz| Mal, Theol Kontroversth.
Johannes Ev. er Mal, Theol Schrift
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Phil 1E  78  (
Quirin Stockhamer Schy, Naturphil. Moral
Bernhard Frid! R / Philosophie

1772 Theol WS Dir. Paull Schallhamer Te, Kan
Alphons Wenz| Mal, Theol un Kontroversth.
Johannes Ev. erMal, Theol Schrift

Phil Bernhard Frid! Narcissus Fef@d] Wbr; (Siehe oben)
1713 Studia ob contaglon1s malum vacarunt

In Weichenstephansi INO:  - fuit studium theologicum
Theol Prof Alphons Wenz| Mal, „qul utrumque tractatum

tradidit“. 41
Phil

+ 718 Post renovatıonem Studiorum
Theol 1 Dir ohannes Ev. Rottner Mal, Theol Schrift

Bernhard Schallhamer Te, Theol Kontroversth.
Beda Schallhamer Wbr. Kan

Phil
129 Theol Dir. Heinrich Hardter s JTı Theol und Schrift

Bernhard Schallhamer Te, Theol Kontroversth.
Beda Schallhamer Wbr, Kan

Johannes EverMal gest.
Phil Dir Narcissus Fes] W / Gregor Plaichshirn Je:;

1716 Theol Dir un:! Prof, wIıe 1715
Phil Logik Physika ıIn

1LEF Theol Dir Bernhard Schallhamer Je,
Theol un Kontroverstheologie

Gregor Plaichshirn Te, Theol Schrift
Beda Schallhamer Wbr, Kan

Phil Caspar Erhard S ıp Phil
1775 Theol MfF „unter den gleichen Professoren“

Phil Virgil Hyenner
1719 Theol Mf£ „unter den gleichen Professoren“

Phil „unter dem gleichen Professor“
1720 Theol Mf$ Dir Bernhard Schallhamer Te, Theol Schrift24

Gregor Plaichshirn Te, Theol und Kontroversth.
Corbinian Gräz Rot, Kan

Phil
A Theol Dir Prof wI1ı1e 1720

Phil En Virgil Sedlmayr Wbr, Dir und Prof
Vra Theol Mf

Phil En Virgil Sedlmayr Wbr
1723 Theol Dir Corbinian Gräz, Kan

Gregor Plaichshirn JTe, Theol und Kontroversth.
Caspar Erhard S T, Theol un Schrift

Phil En Dir und Prof Roman Weixer
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1778 Theol MfF Dir und Prof 1723
Phil En Dir un:! Prof Roman Weixer WS

( auch tHel upe: Hiller
1725 Theol Rot Dir Corbinian (Gräz Rot Kan Rott) 106

Ildephons Seid! Theol Kontroversth
Virgil Sedimayr Wbr Theol Schrift

Phil At Dir un! Prof Heinrich Waizenbauer
1726 Theol Kot Dir Ildephons Seid! Kan

Virgil Sedlmayr Whbr, Theol und Kontroversth
Virgil Hyenner Theol und Schrift

Phil At DDir und Prof Heinrich Waizenbauer
EL Theol Rot die gleichen Professoren

Phil Rot (mit theo] Studium vereinigt) Prof Heinrich
1728 Theol Rot unter den gleichen Professoren

Phil Kot Physici Prof Heinrich
1729 Theol Rot Dir Veremund Eisvogl Wbr, „Theologiae polemicae

et positivae Professor et Director“
Bernhard Schallhamer Je, -Theol scholasticae Prof“
Virgil Sedlmayr Whbr, ‚Theol scholasticae Prof“
Ildephons Seid! W J %S Canonum et moralium Prof

Phil Rot Cajetan Stöppinger Prof
1730 Theol Rot Dir Veremund Eisvogl Wbr,

Schrift u Kontroversth
Phil Kot Cajetan Stöppinger Prof

1731 Theol Rot ir und Prof 1730
Phil Kot Bernhard Holzman Rot Prof

E Theol Dir Virgil Sedlmayr Wbr spekulative Theol
Alphons Wenz| Mal spekulative Theol
Ildephons Seid! Kan und Moraltheologie

Phil Dir Bernhard Holzman, Phil
1733 Theol Kot Dir Virgil Sedlmayr Whbr, spekulative Theol

ord vVeSp
Alphons Wenz| Mal spekulative Theol ord matutinus
Edmund Reindl Kan und Moraltheologie

Phil Veremund Gufl Prof (Logik)
1734 Theol Dir und Prof 1733

Phil Veremund Gufl Prof (Physik)
1735 Theol A Dir Koman Weixer Theol

Virgil Sedlmayr Wbr, Theol
Ildephons Seid] Kan Moraltheologie

Phil Schy Dir Conrad Demelmayr, Phil Soder 77)
1736 Theol Rot Dir Koman Weixer Theol

Bernhard Holzmann Rot Theol
Ildephons Seid] Kan und Moraltheologie

Phil
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Theol Rot Dir Roman Weixer W J Theol 106
Heinrich Emmering MF, Theol
Ildephons Seid] W J Kan und Moraltheologie

Phil Rot upe Wilhelmseder Je, Phil
1738 Theol Rot Dir Roman Weixer W J Theol

Heinrich Emmering Mf, Theol
Alphons ampi Whbr, Kan Moralth.
Ildephons Seid! gest.

Phil Rot upe! Wilhelmseder Je, Phil
1739 Theol Rot Dir Johann Ev Schiffer] Theol

Heinrich Emmering MF, Theol
Bernhard Reitter Whbr, Kan und Moraltheologie

Phil Dir Benno Voglsanger B J Phil
1740 Theol KRot Dir und Prof wıe 1739

Phil
Rot

Dir ennO Voglsanger BB, Phil
741 Theol „Inchoatum S 1741 et continuatum S

keine Listen VO  ’ Professoren un Studenten
Phil

TFA2 1745 vacat (Kriegsereignisse)
1746 Theol At (Oberbayern)

Engelbert Hörmann At; eNNO Voglsanger
(Niederbayern)

Veremund Gufl Prl Benedikt Puecher
Phil Te Bernhard Gaigel Te, Phil
Theol At Engelbert Hörmann At; eNnnO Voglsanger

Veremund Gufl Pr/ Benedikt Puecher ?)
Tle C O CN C CPhil Bernhard Gaigel Te, Phil

1748 Theol Dir Engelbert Hörmann At, Theol
Veremund Gufl PE Kan R/ Maurus Theol:

Phil Rot Corbinian Ledermann Mal, Prof
1749 Theol Dir Engelbert Hörmann, At, Theol

Veremund Gufl Prl Maurus
Phil Rot Corbinian Ledermann Mal

1750 Theol Rot Dir Engelbert Hörmann At, Theol
Maurus Theol
Veremund Gufl Pr, Kan un Moral

Phil Rot Bonifaz teurer At, Phil, gcn Krankheit aufgelöst
Joseph de Packenreith Wbr

1751 Theol Kot Dir Engelbert Hörmann At, Theol
Maurus Theol:; Veremund Gufl Prl Kan RI Moral
Veremund Gaig] JTe, Kan un! Moraltheologie

Phil Rot Joseph de Packenreith Whbr, Phil
1752 Theol Rot Dir und Prof wıe 1751 D

Rot wI1e 1751Phil
1061753 Theol KRot Dir Herman Scholliner Theol

Phil (Prof siehe GK, 1753 ıIn OA)
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1/34 Theol Kot Dir Herman Scholliner Theol

Prof wIı1e 1753 ?)
Phil

1755 Theol Rot Dir Herman Scholliner Theol
Prof wWwIıe 1753

Phil (siehe G f 1756 „Der Philosophie-Kurs WarTr mehrere
Jahre Mangel Schülern eingestellt“)

1756 Theol Rot Dir Herman Scholliner
Prof siehe GK, 1756, Tegernsee ?)

Phil
1757 Theol Dir Herman Scholliner Prof wıe 1756

Phil 'daneben noch Studium In St. Emmeram)
1758 Theol Dıir Herman Scholliner Prof wWI1e 1756

Phil e E n
1759 Theol Schy Dir Bernhard Gaigl Je, spekulative Theol un:! Dog3natik

Maurus Streid| An, Kan
Landfrid Heinrich B J Theol, Einführung Altes Test.

Phil Schy Michael LOTrYy Te, Phil
1760 Theol Schy Dir NNOZEeNZ ölk] Prof sonst wIı1e 1759

Phil Schy Michael Lory Je, Phil
1761 Theol (Siehe un:! Annalen)

Dir NNOzZeNZ Slk] W J spek. Theol und Dogmatik
Maurus Streid! An, Kan
Landfrid Heinrich B / Theol Altes Testament

Phil
1762 Theol

Michael Lory Te, Phil
Dir und Prof wIıe 1761, außer: Damascenus
Kleienmayrn Wbr Öst Maurus Streid|! auf dem
Lehrstuhl des Kan ab

Phil Michael LOTrYy Te, Phil
1763 Theol Dir Diepold Ziegler R J Theol

Landfrid Zeinrich B J Theol Schrift
Agidius Bartscherer MIf, Theol, öst Marian Te ab
LDamascenus Kleienmayrn Whbr, Kan

Phil Martin Pronath
1764 Theol Dir un Prof wI1e

Phil Prof wIıe 1763
1765 Theol (27. G &/ 1765 Annalen)

LDir Damascenus Kleienmayrn Whbr, Kan RI Griechisch
Diepold Ziegler R J Schrift vorher Theol)
Agidius Bartscherer Theol

Phil Marian er] Phil
7606 Theol Dir und Prof wıe 17060, außer:

Amilian Userman St Blasien, hebräische Sprache
statt Diepold Ziegler R / der erkrankt ist

Phil Pr Marian er]| Phil
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767 Theol Dir Damascenus Kleienmayrn Wbr, Schr Griech
Cölestin Hochenbrugger Kan
Agidius Bartscherer MF, Theol

Phil Pr Marian er| Phil (nach dem Buch VOnNn Jacquier)
768 Theol Dir und Prof 1767

Phil BB(? Marıan er| Phil
769 Vorläufige Auflösung des Kommun Studiums

Annalen, Amberg Ms ZIIV. 242)
Weitere Versuche, wieder beleben
Siehe GK, 1776 1782 1788

1794 G f 1797

Kommun-Studium Quellen
Nomina FF Novitiorum et Studiorum, tem etordinata Commu-
Ne OVILatum et Studia | _ itterarıa ab NNO 1686 ad Annum 1741

700/26
a) Noviziat 1686 1718 LA

Studium Philosophicum 1687 143 25-40 (f 41-49 ehlen)
©) Studium Theologicum, 1689 1741 50-64
d) Studium Theologicum et Philosophicum, FTa 2 1729
e) Noviziat 1719 1740 100-108

Studium Commune 1730 1741 110 118
Kommun-Studium C Wa 1759 R 37 31-49
Kommun-Studium 1760 25/111 460
Kommun Studium 1761 Annalen 25/111 5839
Kommun-Studium 1762 Annalen, Amberg Ms 1/IV.
Kommun-Studium 1763 Annalen 25/111 517
Kommun-Studium 1764/1765 Annalen 25/111 538
Kommun-Studium 1766/1767 Annalen 25/111 587
Kommun-Studium 1768/1769 GK Annalen, Amberg Ms 1/1V. 2072M 06 WD N0 1 0 S ©& eitere Versuche ZUT Wiederbelebung des Kommun-Studiums, siehe

8 696/13 566 Compendium Cap Gen. et Praesidum, Electio-
NUu: Postulationum, Professorum, Magistrorum Novitiorum etc qUu'
ad 1701

712/66 das Gleiche wI1e oben, fortgeführt bis 1718/20
Ratiocinia pro Patribus Professoribus (== 5-9)

Oberaltaich, 1715 IL (Phil)
Prifling, LEF E 71 7I Theol);

R3= Michelfeld, B7 T LA (Theol, Phil);
288= Ensdorf, S 1725; (Phil);

R 38.9 ttel 1724 TF (Phil)
Michelfeld 1A22 17 7 Theol)

704/43 Briefe VO  . Professoren Druckerlaubnis Thesen
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708/53 306.2-3, Studium COMMUNEe, rationes, consilia ..o.y

37.2-6 Materiae Professorum, querelae, extranei Religiosi;GR/49/1 38.3 Rott, 1700 1/703; (Ratiocinia
38.3 1705 1708; Weihenstephan 1708 1710;
384 Weihenstephan 1710 1743

36  S> Communis bibliotheca, Kataloge, Ausleihzettel678  Anselm Reichhold  15. GR 708/53: R 36.2-3, 5-6: Studium commune, rationes, consilia ...;  R 37.2-6: Materiae Professorum, querelae, extranei Religiosi;  16. GR/49/1: R 38.3 = Rott, 1700 — 1703; (Ratiocinia ...)  R 38.3 = BB 1705 - 1708; Weihenstephan 1708 — 1710;  R 38.4 = Weihenstephan 1710 — 1713;  1  e  GR 704/43/2: R 36.4: Communis bibliotheca, Kataloge, Ausleihzettel ...  1705 —- 11  18  GR 704/43/3: R 37.1: Theses, 1688 — 1736;  19  20.  Bibliothek Kl. Scheyern, Monast. 17200, gedruckte Kataloge, 1728, 1733;  Clm 25 172, gedruckte Kataloge, 1706 (BB); 1732/33 (Prifling und Rott)  1735/36 (Rott und Scheyern);  21  R 36.1: Relatio de Communi Studio, 1705 — 1708;  22  23  R 36.1: Commune Studium concernentia, distributio temporis etc., 1708;  R 36.1 = GK 1723 in BB, 7. - 9. VI. P. Corbinian Gräz Rot, Direktor des  Kommun-Studiums, Bericht über das Kommun-St.;  24  R 37.2: Systema Theologiae Dogmatico — Scholastico — Moralis, p. 1-18;  25  R 36.1: Animadversiones Speciales, in Ordinationes et Statuta pro Com-  muni Studio anno 1747 condita et approbata, 1760;  Distributio temporis, p. 1-5; p. 1-132;  26  R 36.1; GR 708/53/3: Observationes circa mutanda in Statutis Commu-  nis studij, 1760.1705
37  H Theses, 1688 1736;

Bibliothek Scheyern, onast gedruckte Kataloge, 1728. 1733;ClIm EL gedruckte Kataloge, 1706 BB) 1732/33 (Prifling und Rott)
1735/36 Rott und Scheyern);

236  — Relatio de Communi Studio, 1705 1708;
36  H Commune Studium concernentia, distributio temporis etcC., 1708;
36.1 1723 in B 'g Corbinian Gräz Rot, Direktor des

Kommun-Studiums, Bericht über das OoOMMUN-:
Systema Theologiae Dogmatico Scholastico Moralis, 1-18;

36.1 Animadversiones Speciales, In Ordinationes et Statuta DPIO Com-
MUnNI Studio aNnno 1747 condita approbata, 1760;
Distributio temporis, I'r 1-132;

306.1; Observationes CIrCa mutanda In Statutis Commu-
NıSs studij, 1760
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Anhang
Lyzeum Freising

Gegründet VO'  ; Fürstbischof ohannes Franciscus Ecker, 1697, aufgehoben
1802
Leitun
Präses: Fin Abt, der für gewöhnlich alle TEL Jahre gewähIt wurde
Assistens perpetuus Der VO  — Weihenstephan
Assistens actualis: Fin Ab Tı der für gewöhnlich alle TEL Jahre gewählt wurde
Visitator perpetuus: Der Abt VO  —; Ettal

Lyzeum aren noch Der Kegens, der Präfekt der Schüler und die ;ofes-
für Physik, Logik, Rhetorik, Poesie, yntax, Grammatik und für die

Rudimenta.

Folgende Klöster der Fundierung und Unterhalt beteiligt:
Aus der Bayerischen ongregation
Andechs, Attel, Benediktbeuern, Emmeram-Regensburg, Ensdorf, Frauenzell,
Mallersdorf, Michelfeld, Oberaltaich, Prifling, Reichenbach, Kott, Scheyern,
brunn.
Jegernsee, Thierhaupten, Weihenstephan, Weissenohe, Weltenburg, Wesso-

Aus der Schwäbischen ongregation
Deggingen (Mönchsdeggingen), Elchingen, Fultenbach, Magnus-Füssen,
Neresheim, Ottobeuren, Irsee.
Aus dem Dritten Örper (ex COTDOTEC ertio
Ettal, en, Niederaltaich, 5eeon, Ulrich un! Afra-Augsburg, Kreuz-
Donauwörth.

Die folgende UÜbersicht ist zusammengestellt dus den Rezessen der General-
kapitel der Bayerischen Benediktiner-Kongregation und dem „Catalogus Pro-
essSsorum (Bibliothek Scheyern, onast. 215)
Sie ist lückenhaft, da die Abte der Bayerischen ongregation sich mıiıt den
Abten der Schwäbischen ongregation und des „Dritten Körpers’ ablösten.
Eine vollständige Zusammenstellung der Präsides un! Assistenten ist och
ausständig. (Vergleiche azu auch eutinger, Beiträge—— —  300 Jahre Bayerische Benediktiner-Kongregation  679  n  Anhang V  Lyzeum — Freising  Gegründet von Fürstbischof Johannes Franciscus Ecker, 1697, aufgehoben  1802.  Leitung:  Präses: Ein Abt, der für gewöhnlich alle drei Jahre gewäh  ä It wurde  Assistens perpetuus: Der Abt von Weihenstephan  Assistens actualis: Ein Abt, der für gewöhnlich alle drei Jahre gewählt wurde  Visitator perpetuus: Der Abt von Ettal  Am Lyzeum waren noch: Der Regens, der Präfekt der Schüler und die Profes-  soren für Physik, Logik, Rhetorik, Poesie, Syntax, Grammatik und für die  Rudimenta.  Folgende Klöster waren an der Fundierung und am Unterhalt beteiligt:  Aus der Bayerischen Kongregation:  Andechs, Attel, Benediktbeuern, S. Emmeram-Regensburg, Ensdorf, Frauenzell,  Mallersdorf, Michelfeld, Oberaltaich, Prifling, Reichenbach, Rott, Scheyern,  brunn.  Tegernsee, Thierhaupten, Weihenstephan, Weissenohe, Weltenburg, Wesso-  Aus der Schwäbischen Kongregation:  Deggingen (Mönchsdeggingen), Elchingen, Fultenbach, S. Magnus-Füssen,  Neresheim, Ottobeuren, Irsee.  Aus dem „Dritten Körper“ (ex corpore tertio):  Ettal, Metten, Niederaltaich, Seeon, S. Ulrich und Afra-Augsburg, Hl. Kreuz-  Donauwörth.  Die folgende Übersicht ist zusammengestellt aus den Rezessen der General-  kapitel der Bayerischen Benediktiner-Kongregation und dem „Catalogus Pro-  fessorum ...“ (Bibliothek Scheyern, Monast. 17 215)  Sie ist lückenhaft, da die Äbte der Bayerischen Kongregation sich mit den  Äbten der Schwäbischen Kongregation und des „Dritten Körpers“ ablösten.  Eine vollständige Zusammenstellung der Präsides und Assistenten ist noch  ausständig. (Vergleiche dazu auch: Deutinger, Beiträge ... V. Band!)  Präses, Assistent (assistens actualis) und Regens des Freisinger Lyzeums  (Versuch einer Übersicht)  i  Präses (Abt)  Assistent (Abt)  Regens (Pater)  1701  — (vacat)  Cölestin Bauman Schy  — (vacat)  308 Ildephons Huber WS  Wolfgang Rinswerger Mf  — (vacat)  6Band'!)

Präses, Assistent (assistens actualis) und Regens des Freisinger Lyzeums
(Versuch einer UÜbersicht)

Präses S1isten!| (Abt) Kegens (Pater)
1701 (vacat)Cölestin Bauman Schy

(vacat)1705  1708 Ildephons Huber Wolfgang Rinswerger (vacat)
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173113 Plazidus Seiz, Ettal Benedikt Meyding Schy Anselm Braun Mal seit
1714 Benedikt Meyding Schy Wolfgang Rinswerger Mf Koman Christman Garstensis
V ET Willibald Popp, St Ulrich Benedikt Meyding Schy ” sel'
1720 Petrus Guetrather Te Heinrich Hardter

seIl!
1723 agnus Pachinger Alphons Wenz| Mal sel #+721
1728 Anselm Erb, Ottobeuren

Bonaventura Oberhueber (se£t1729 Gregor Plaichshirn Te
1732 Gregor Plaichshirn Te
1735 Korbinian Tatz Kot Beda Schallhamer Wbr
1738 Korbinian Grätz Kot » seit
17a3 Nonnosus Moser At Augustin Kögl, Elchingen
1747 Beda Schallhamer Wbr Heinrich Eumring MfF

sel'
1750 Leonhard Hochenauer

N1753 Bernhard Schütz
Bernhard Eschenbach, Ettal1756 Plazidus orster Schy

1759 Heinrich Madlseder Mal
seit

1761 Dominikus er] At Cölestin Oberndorffer
1765 oachim Herpfer Schy Anselm Molitor,„Deggingen1768 oachim Herpfer Schy

Z LAFERZS Cölestin Stöckl
en

5FE Benedikt Schwarz le Benedikt Schwarz Te Ulrich Vögele, Neresheim
Präses für 1774

1776 Josef Maria Hiend|! Marian er]|
1778/82 Maurus Weiß,

Elchingen
1782 Josef Hiend|! Josef Maria Hiend|] Ulrich Vögele, Neresheim

Josef Leonardi Wbr Josef Leonardi Wbr
1788 JAmand Fritz

1789 Alphons Stegmiller Mal
1793 Ulrich Riesch

1794 Gregor Rausch NNOzZeNZ Förtsch
1797 Gregor Rauch

Das angeführte ahr gibt jeweils den eginn der Tätigkeit
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Anhang
Die Klöster der Bayerischen Benediktiner-Kongregation

Übersicht
Zur ongregation gehörige Klöster VOT der Säkularisation

Andechs se1lIt 10684
Hel seit 1684
Benediktbeuern seit 1684
Ensdorf seit 1698
Frauenzell seıit 1684
Mallersdorf seıit 1684
Michelfeld seıit 1698
Oberaltaich seit 1684
Prifling (Prüfening) seIit 1684

seit 10684Regensburg/St. Emmeram
Reichenbach seit 1698
Rott seIit 1684
Scheyern seıit 1684

seıit 1684Jegernsee
Thierhaupten seIit 1684
Weihenstephan seIit 1684
Weissenohe seıit 1698

seIit 1684Weltenburg
Wessobrunn se1it 1684

Zur ongregation gehörige Klöster nach der Wiedererrichtung der Kon-
gregation
Augsburg/St. Stephan seit 1893
Etta seit 1900
Metten selit 1858
München/St. Bonitfaz mit Andechs) seit 1858
Niederaltaich seit 1918
Ottobeuren seIit 1893
Plankstetten seit 1904
Rohr seit 1984
Schäftlarn seıt 1866
Scheyern seit 1861

seit 1858Weltenburg
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Übersichtskarte
Die Klöster der Bayerischen Benediktiner-Kongregation

z Bamberg
Würz urg

Michel 1d

O Weissenohe

OFn dorf

Plankstetten Reichenbach

Reg Ig W  O Frauenzell
iflinc ON  En Emm. [ Oberaltaich

C  F Metten
Eıchstätt We oMallersdorf a  E Niederaltaich

Rohr
Passau n  K 2

Oölhierhaupten
Sche Ag

S  ep B  v reisingK eihenstephanugsburg
MünchenSt.Bonif ®X

nde%5 _ J)Schäftlarn
Ottobeu ren

°\lassobrunn
°TegernsgBenediktbe

Vor der Säkularisation ZU[r Bayerischen Benediktiner-Kongregation gehöriges Kloster

ach der Wiedererrichtung ZU!T Bayerischen Benediktiner-Kongregation gehöriges Kloster 1984

Vor und nach der Säk_ularisal'ion ZUT Bayerischen Benediktiner-Kongregation gehöriges Kloster

Bischofssitz
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3, Personalstand der ongregation 1724 1984

Status Congregafiofiis
sacerdotes Conversi Clerici Religiosi

1724 391 92 515
301 5161741

1765 422 73 525
1785 450 528
1792 450 520

4921802 433

Jahr Priester Laienbrüder Kleriker/Novi- Ordens-
zen/Kl. Oblaten leute(Laienmönche)

1865 149
1874 100 181
1885 105 195

275 St.1895 115 138
Steph./Ottob.)

1905 146 179 39 364
1915 173 235 46 454

5781925 200 282 96
1935 243 4726 69 738
1939 251 392 700

295 5581946 232
1955 237 230 533
1965 238 182 458
1975 1906 133 257

3161984 181
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A  A Diagramm n Personalstand der Kongregation 1724 1984

Status Congregationis 1724 1802

Religiosi

500 AV  2
400 | | ssf88G
300

200

e  * a
100

> X Oannn —@ >

7

1724 1741 1765 1785 1792 1802

Sacerdotes

Fratres Conversi

FHratres Clerici

Religiosi
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Personalstand der
Bayerischen Benediktiner-Kongregation 1865 1984

Ordensleute

700 e f
Ba  N

600 A E
500

A  S  U
.400

!']lYl
300

:‚A
200 D B

100 b

1865 874 885 895 905 1915 025 1955 454 946 955 965 47/5 984

Priestermönche

Laienmönche

Kleriker/Novizen/Klausuroblaten

Gesamtzahl der Ordensleute
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Klöster un!: bte
der Bayerischen Benediktiner-Kongregation

(zusammengestellt ach Germania Benedictina, Band-Bayern)
Andechs
Sitz eines alten Adelsgeschlechtes. I Die Graten VO  3 Andechs als Mark-
grafen VO  - en und als Herzöge VOIl Burgund (1195) Reichsfür-
sten aufgestiegen. Bekannt durch den Reliquienschatz, den der raf KRasso,
Mitte des Jahrh. VO Heiligen Land mitgebracht haben soll 1455 wurde

VO Herzog Albrecht 1L ıIn eın Benediktinerkloster umgewandelt. 1803
aufgehoben, wurde das Kloster 1850 als eın Ora des Klosters St Bonifaz-
München VO:  - önig Ludwig wieder errichtet.
Abte
Maurus Ranbeck 1606606 1685 Abte VOomn St. Bonifaz-München)

1685 1704 Paulus Birker 1850 1854Quirin Wessenauer
Maurus 1IIL. Braun 1705 1746 Daniel Bonifaz Haneberg 1854 1872
Bernard Schütz 17406 1759 Benedikt ene 1872 1904
Meinrad Mosmiller 1759 1767 Gregor Danner 1904 1919
Joseph Hoer/| 1767 1775 Bonifaz Wöhrmüller 1919 1951

1755 1790 1951 1967Johann Bergmann Hugo Lang
Gregor Rauch 1791 1803 Odilo Lechner Koadj 19064, Abt 1967
ges März

ttel
Das Kloster wurde die Mitte des Jahrhunderts VO: Grafen Arnold VOon
Andechs-Diefßen gegründet. Die heute stehende Barockkirche ieß Abt Kajetan
Scheyerl 1772 bis 1715 erbauen. Der letzte Abt, Dominikus Weinberger WarTr
einer der gelehrtesten Abte, die das Kloster egierten. Er hinterließ eine Chronik
sSeINes Stiftes April 1803 wurde das Kloster aufgehoben. 1874 kauften die
Barmherzigen Brüder die Gebäude und richteten eine Anstalt für unheilbar
Kranke e1n.

Abte
Engelbert IL Fischer 1669 1687 Nonnosus Moser 1723 1756
Joseph Mayr 1687 1703 Dominikus er]| 1757 1789
Kajetan Scheyerl 1703 1 Dominikus Weinberger 1789 1803

Augsburg, St Stephan
Das ehemalige Frauenkloster St. Stephan War VO Ulrich, Jahrh. gegrun-
det worden. önig Ludwig beauftragte den ehemaligen Mönch VO  5 Otto
ren, Barnabas Huber, Stelle des ehemaligen GStiftes St. Ulrich un Afra In
Augsburg eiıne eCeUue Abtei gründen. Die Stiftungsurkunde ist Dezem-
ber 1834 ausgestellt worden. Okt. 1893 schloß@ sich St Stephan die
Bayerische Benediktiner-Kongregation
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bte
Barnabas Huber 1834 1851 Theobald Lab‘hardt 1903 1915

1915 1941Theodor Gangauf 1851 1859 Placidus Glogger
Raphael Merrti 1859 1889 Johannes Ruhland 1941 1970
ugen Gebele 1889 1903 Albert Brettner 1970

Benediktbeuern
ach der Überlieferung ist das Kloster 740 VO.  - den Huosi gegründet un
VO hl. Bonifatius eingeweiht worden. Aus dem Jahrhundert tammen die
C(Carmina Burana, eine Sammlung lateinischer Vagantenlieder. Die Kirche, eiIn-
geweiht 106806, wurde VO  »3 Feichtmayr erbaut un! VO  . eorg Asam, dem ater
der Gebrüder Asam, ausgemalt. Ein Mönch VO  a’ Benediktbeuern, Carl Mei-
chelbeck 734) gilt als der orößte bayerische Historiker der Barockzeit.
Abt Karl Klocker WarTr zugleich der letzte Präses der Bayerischen Benediktiner-
ongregation. 1803 wurde wıe alle übrigen Klöster aufgehoben. 1930 haben
die Salesianer des Johannes Bosco das Kloster übernommen und eine philo-
sgphisch-theologische Hochschule eingerichtet.
bte
Plazidus Mayr 1672 1689 Leonhard Hochenauer 1742 1758

(resigniert, Benno Voglsanger 1758 1784
Eliland ettl 1690 1707 (resigniert,

1784 1796agnus Pachinger 1707 TE Amand TICZ
Karl Klocker 1796 1803

Ensdorf
Der Pfalzgraf Otto VOon Wittelsbach gründete HZnmIt dem Bischof
(Itto VO':  > Bamberg, das Kloster. Während der Reformation wurde das Kloster,

1525 aufgehoben. Durch den Kurfürsten Ferdinand Maria wurde es 1669
wieder errichtet un:! der Abtei Prüfening unterstellt. Erster selbständiger Abt
War der Tegernseer Professe Bonaventura Oberhuber, ab 1695 Die Kirche, die
VO:  . Martin Funk und Dientzenhofer erbaut un! VO:  } ( osmas Damıian Asam
ausgemalt ist, wurde i Ra eingeweiht. Abt Anselm Desing, 1761 ITFZ. stand
1mM Mittelpunkt des Geisteslebens seiner Zeit. Schon 1801 wurde VO  - der Kegie-
rTung eine Abtwahl untersagt. Bereits Jan 1802 wurde das Kloster auf-
gehoben. 1920 errichteten die Salesianer des Johannes Bosco eın Noviziat
und das Provinzialat.
bte
Bonaventura Oberhuber 1695 1716 Anselm Desing 1761 1772
Anselm Meiller 1716 1761 Diepold Ziegler LTE 1801
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Ettal
[)as Kloster verdankt sSe1INe Entstehung, als Marienwallfahrt, dem Kaiser
Ludwig dem ayer, der April 1330 den Grundstein legte nter Abt
Romuald Haimblinger 1708 wWar Ettal maßgeblich beteiligt der
Errichtung des Lyzeums In Freising. Plazidus Seiz errichtete 1711 eine
Adelige itterakademie. Die etzige Kirche, mıit der größten Kuppel Alt-
bayerns, wurde unter Benedikt Pacher eingeweiht. 1803
aufgehoben, erwarb Baron Theodor VO:  >; ramer-Klett die Gebäude und VeI-

außerte S1€e das Kloster Scheyern, welches Ettal 1900 wieder mIıt Mönchen
besiedelte. Ettal trat erst ach der Wiedererrichtung der Bayerischen ene-

é?kfiner-l(ongregation bei
Abte
Koman Schretter 1675 1697 (Kupert Metzenleitner 1900
Romuald Haimblinger 1697 1708 Willibald Wolf£steiner 1907 1933
Plazidus Seiz 1709 17306 Angelus Kupfer 1933 1951

1736 1739 1951 1961Bernhard Oberhauser ohannes Hoeck
Benedikt II Pacher 1739 1759 als Abt ach Scheyern)

769) Karl roß 1961 1973
Bernhard I1 Eschenbach 1761 1779

1779 1787 delbert Hörhammer 1973Othmar Seywold
1787 1803Alphons Hafner

Frauenzell (Marienzell)
Frauenzell War 1324 1U eine „Zelle“ muit Einsiedlern. Erst 1424 wurde C ZUu!r

Abtei erhoben. Durch die Reformation bedingt, wurde C 1522 VO  } den Reli-
g10sen verlassen. 1582 ieß der Regensburger Bischof Kardinal Herzog Philipp
VonNn ayern das Kloster wieder aufleben. Die etzige Kirche, erbaut VO:  ; dem
Mefttener Klosterbaumeister Benedikt Schöttl, wurde 1795 eingeweiht. ach
der Aufhebung, 1803, wurden die Gebäude der Pfarrei, der Schule oder den
Dorfbewohnern übereignet.
Abte

1670 1694 1745 1750Gregor Müller Benedikt Cammermayr
Plazidus Steinbacher 1694 T7 A0} Heinrich Schneider 1751 1766
Benedikt Eberschwang 17771 1737 Wol aNg eger 1766 1788
ennO Engerer TE 1745 Heinrich Mühlbauer 1788 1803

Mallersdorf
Heinrich VON Kirchberg übergab 1107 seine Burg Mallersdorf den Benedikti-
Nne ZUr Gründung eines Klosters. Zur Zeit der Reformation drohte das Kloster

verfallen: aber bekam 1595 durch die EbersbergerBenediktiner, deren Klo-
oter die Jesulten gefallen WAaI, einen neuen Auftrieb nter Abt Heinrich
Madlseder schuf lgnaz Gunther den berühmten Hochaltar.
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Das 1803 aufgehobene Kloster wurde teilweise 1869 die ongregation der
Armen Franziskanerinnen VO.  > Pirmasens verkauft, die dort ihr Mutterhaus
(„Mallersdorfer Schwestern“) errichteten.
Abte
Anton Schelshorn 1665 1695 Heinrich VIL Madlseder 1758 1779
Maurus Kübeck 1695 472 1779 1795Gregor Staub

1795 1801Korbinian oStange 1723 1732 Augustin Stielner
Heinrich Widmann 17FE 1758 Maurus Deig] 1801 1803

Metten

tto, der als erster Abt verehrt wurde, gründete 766 1mM Auftrag seines Paten
Gamelbert das Kloster. I] die Kirche wurde unter Abt Koman Maärk] ın barocker
Form erneuerrt, PE wurde der Chor ausgebaut, 1720 folgte das Langhaus. Die
Einweihung fand erst 1789 statt. Das alte en Warlr bei der Gründung der
ongregation nicht bewegen, ihr beizutreten. ach der Aufhebung 1803
gng das Kloster 1815 ıIn die Hände VO  ; Johann Von Pronath über, mMIt dessen
Hilfe ©5 1830 wieder errichtet wurde. Der ehemalige Professe Roman Raith
und der ehemalige Andechser Mönch, Ildephons Nebauer, als erste In
das Kloster e1n. Diese beiden bilden die gelstigen Bindeglieder zwischen der
alten und ongregation.enwurde 1m Jahrhundertder Ausgangs-
punkt der Bayerischen Benediktinerkongregation. Bonifaz Wimmer
aus engıng 1846 ach Nordamerika, die Abtei Gt Vincent errichtete,
die der Kern der 16 Klöster umfassenden amerikanisch-cassinensischen Kon-
gregatıon wurde.
hbte
Koman Schäffler 16068 16806 Gregor Scherr 1840 1856
Benedikt Ferg 1686 1706 Erzbischof VO  5 München, 10.1877)
Roman Maärk] 1706 1729 Utto La 1856 1884

1884 1898Benedikt Ööld 1729 1730 Benedikt 111 Braunmüller
Augustin stermayer 1730 1FE Leo Mergel 1898 1905

Administratoren 1742 1744 Bischof VOIN Eichstätt,
1744 1752 Willibald dam 1905 1929Columban Gig]l

1929 19066Adalbert Tobiaschu 1752 1770 Corbinian Hofmeister
Lambert Kraus 17706 1790 Augustin ayer 19066 1971
Coelistin Stöck] 1791 1803 Sekretär Rel OngrT.

Emmeram (eser 1971

Das Kloster wurde Mai 1119 durch Bischof (Itto VO  . Bamberg gegrun-
det Die Reformation brachte 1556 die Aufhebung. Im Rahmen der Rekatholi-
sierung der Oberpfalz wurde eSs durch Maximilian VOIL ayern wieder den
Benediktinern anvertraut und dem Abt VO  . Oberaltaich unterstellt. Der erste
Abt Albert Stöckl 1695 1706, wurde erst 1700 VO Bamberger Bischof
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bestätigt. Zwischen 1692 und 1697 wurde die Kirche ach den Plänen VO  .

Dientzenhofer Neu gebaut. Das 1803 aufgehobene Kloster gng 1885 In die
Hände der Franziskanerinnen VO:  — Dillingen ber.
Abte
Albert Stöck] 1695 1706 Martian Eder 1738 1783

1783 1799Wolfgang Kinswerger 1706 P Egidius Bartscherer
1799 1803Heinrich Harder 1A2 17358 Maximilian Precht!

ünchen, St. 'az
Das Kloster wurde November 1850 durch König Ludwig gegründet,
nachdem el die Kirche 1Im altrömischen Basilikenstil VO  . eorg Fried-
rich Ziebland hatte erbauen lassen. Abt Haneberg, der bereits VOIL seinem
intrı| 1Ns Kloster eın großer Gelehrter auf dem Gebiete der Exegese gEeEWE-
sen WAarT, wurde 1872 Bischof VOoNn opeyer. Im Zweiten Weltkrieg wurde das
Kloster fast völlig zerstört, aber annn In vereinfachter Form wieder auf-

$?baut. Der Abtei ISt Kloster Andechs als Priorat angeschlossen.
Abte

Bonifaz Wöhrmüller 1919 1951Paulus Birker 1850 1854
Daniel Bonifaz Haneberg 1854 1872 Hugo Lang 1951 1967

Bischof Speyer, Odilo Lechner
Benedikt ene 1872 1904 Koadjutor 1964 1967

1904 1919 1967Gregor Danner

Niederaltaich

Gegründet 741 durch Herzog Odilo Warlr Niederaltaich eines der bedeutend-
sten Klöster des Mittelalters. Der hl Gotthard, der 1022 Bischof VO  >; Hildes-
eım wurde, WarTr zuerst Mönch Von Niederaltaich. i BA E weihte der Passauer
Bischof die 1Im ausgehenden Spätbarock prachtvoll umgestaltete Kirche 1803
aufgehoben verdankt die Wiedererrichtung dem Passauer Religionsprofes-
SOI Franz X aver Knabenbauer 1908 1918 wurde S zuerst als Priorat errichtet
und 1930 ZUT Abtei erhoben. Die Abtei unterhält das VOIN Emmanuel Heufel-
der gegründete (kumenische Institut. Sie konnte sich erst nach der Wiederer-
richtung der ongregation anschließen.

Abte
Adalbert Guggémos 1672 1694 Gislar Stieber 1930 1934

1695 1700 Emmanual HeufelderKar/ l Kögl
1700 1739 als Prior 1934 1949Joscio Hamberger

Marian Pusch 1739 17406 als 1949 1968
Franz VO  — 17406 1751 Ansgar Albrecht 1968 1970
lgnaz Lanz FT 1764 Plazidus Stieß 1970

1764 i EAugustin Ziegler
enauer 1775 1799

Kilian Gubitz 1799 1803
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Oberaltaich
Das Kloster wurde 1100 VO' Regensburger Domvogt raf Friedrich VO  .

ogen gestiftet. 1622 1629 wurde die Kirche neu aufgebaut und später mıt
Gemälden und Altären reich geschmückt. Im Jahrhundert blühte eın rel-
ches wissenschaftliches Leben. ach der Aufhebung 1803 wurden die Gebäude
ZU) großen Teil abgerissen. Die Kirche blieb erhalten.
Abte
Roman Denis 1682 1695 Johannes EV. Schiffer] 1758 1771
Benedikt Resch 1695 1704 Josef Maria Hiend! ED 1796

1704 721 Beda Aschenbrenner 17906 1803lgnaz Scherlin
Dominikus Perger 1A21 1757

Ottobeuren
Das Kloster soll 764 VOINl eiıner alemannischen Adelsfamilie gegründet WOTI-

den elin. Als erster wird loto 764 814 genannt. 1268 erlangte es die
Reichsunmittelbarkeit, die 1624 wieder bestätigt wurde. Ottobeuren WarTr mafß-
geblich bei der Gründung der Salzburger Universität, 1022, beteiligt. In
jahrzehntelanger Bauarbeit entstand Anfang des Jahrhunderts der „schwä-
bische Escorial”“, eın gewaltiger barocker Klosterkomplex mıt Kirche, die
Sept. 1766 eingeweiht wurde. 1802 wurde das Kloster aufgehoben. Fin och
ebender vormaliger Mönch VO:  . Ottobeuren, Barnabas Huber, wurde 1834 ZU

ersten VO':  3 St.-Stephan-Augsburgbestellt. Das Kloster wurde 183 als Prio-
rat VO  - St. Stephan VOINl König Ludwig wieder errichtet un! 1918 ZUI Abtei
erhoben. Die Abtei hat sich erst ach der Wiedererrichtung der ongregatıon
angeschlossen.
Abte Abte VO:  . Gt Stephan)
Benedikt Hornstein 1672 1688 Barnabas Huber 1834 1851
Gordian Scherrich 1688 FLAI0 Theodor Gangauf 1852 1859

1710 1740 Raphael Mertl! 1859 1889upe! Neß
1740 1767 1889 1903Anselm Erb ugen Gebele

1903 1915Honorat ohl 1767 1802 Theobald Labhardt
Paulus Alt 1802 1807 Placidus Glogger 1915 1920

Abtei 1918
Joseph Einsiedler 1920 1955
Vitalis Maier

Koadjutor 194 /
Abt 1955

Plankstetten
Das Kloster wurde 1129 VO Grafen Ernst VO:  ; Hirschberg als bischöfliches
Eigenkloster gegründet. ach den Wirren des Dreißigjährigen eges mußten
zeitweilig auswärtige bte als Administratoren ausheifen. nter den Abten des

Jahrhunderts ist Maurus Herbst als eifriger Seelsorger und
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heiligmäßiger Priester der bekannteste. Das Kloster wurde erst 1806 aufgeho-
ben und 1904 mıt Hilfe des Freihernn VO  — ramer-Klett VO  - Scheyern aus
wieder MNEeuUu besiedelt.
Abte
Gregor Kimpfler Abt VO:  -

Scheyern, Administrator 1678 1680 Maurus Herbst 1742 — 1757
Stephan VOINl Kaltenhausen 1680 1682 Dominikus Fleischmann 1757 — 1797

Merian Kar/ ! 1797 1806Benedikt Uttenberger
Administrator 1682 1690 ach der Wiedererrichtung

lgnaz Irauner, Administrator 1690 1694 Wolfgang Maria Eiba 1917 1927
Roman Dettinger 1694 1704 Jakob Pfättisch 1927 1958
Dominikus Heuber 1704 17714 Paulus Heinz 1958 1976
Benedikt Schmidt y D 1726 Dominikus Madlener 1976
Dominikus 111 Eisenberg 1726 T7

Das Kloster ist eine Stiftung des Bischofs Otto VO  Zn Bamberg, der ©5  SC 1109
errichtete. Berühmt ISt die 1mM wesentlichen och erhaltene romanische Kirche
mıiıt den Wandmalereien. Der letzte Abt, Rupert Komme;_rm, 1790 1803, ist
ohl die bedeutendste Gestalt unter allen Prüfeninger Abten. Er machte das
Kloster einem Hort der Wissenschaften. ach der Aufhebung 1803 gıng 65 In
verschiedene Hände un! schließlich In den eSs1Itz des Uursten VOonNn Thurn und
axls über.
Abte
Bernhard Degl] 1684 1693 er]| 17596 1781
Otto Kraft 1693 1729 Martin Pronath +753 1790
Roman Kiefer 1730 1756 upe! Kornmann 1790 1803

181 7)
Regensburg, St Emmeram

rab des Emmeram bildete sich bereits VOT 739 eiıne Mönchsgemein-
schaft. Bald entwickelte sich das Kloster einem der bedeutendsten VOIN ganz
ayern, VO:  3 dem die Gründung vieler anderer Abteien ausgıing. In der Kirche
sind mehrere Karolinger und Herzöge begraben. In St. Emmeram entstand auch

Kaiser Karl den Kahlen der Codex dUTCUS, eın 870 geschriebenes Evangeliar.
uch 1Im späten Mittelalter Uun! Beginn der Neuzeit War dasKloster eın Hort
der Wissenschaft. nter Abt Frobenius ‚orster erlangte eine eue Blüte Erst
1810 wurde CS aufgehoben und gıng annn 1812 ıIn den Besitz des ürsten VO  -
Thurn und axXls ber.
Abte
Coelestin Vogl 1655 1691 Anselm Godin DE 1742
lgnatius Tauner 1691 1694 Johann Kraus 1742 1762
Johann Bapt. Hemm 1694 1719 Frobenius orster 1762 1791
Wolfgang Mohbhr 1719 1725 Coelestin Steiglehner 1791 1812

1819
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Reichenbach
Reichenbach wurde 1mM Zuge der Hirsauer Reformbewegung VO  — Markgraf
Diepold 1118 gegründet. Bedingt durch die Reformation wurde das Kloster
1562 aufgelöst aber annn 1Im Verlaufe der Gegenreformation VOoONn St Fmme-
ram-Regensburg wieder Neu besiedelt. Die Amberger Jesuiten, die zunächst
übernommen hatten, dann ach Kastl Mai 1803 wurde eın
Opfer der allgemeinen Säkularisation. egen 1885 legte 1er Andreas Am-
rhein den Grundstock seiner späteren Missionskongregation VO  - Gt. Otttiilien.
1890 errichteten die Barmherzigen Brüder eine Anstalt für Geisteskranke.
bte
Odilo Mayrhofer 1695 1698 Jakob Deimer 17406 372
Bonaventura Oberhuber 1699 1735 Gregor Haimer!| A 1773

1735 1773 1801Johannes Ev. II Miller Augustin Meind!
Petrus Pes|] 1735 1738 Marian Neumiller 1801 1803
Plazidus Goeschl 1738 1745

Rohr
[ )as etzige Benediktinerkloster War früher eın Augustinerchorherrenstift, das
1803 aufgehoben wurde. Die Kirche mıt ihrer berühmten Maria-Himmelfahrts-
SIUDPC ist eine Schöpfung VO  — Egid Quirin Asam d us den Jahren TEL bis 720
Seit 1946 leben und wirken hier die aus dem ostböhmischen Kloster Braunau
vertriebenen Mönche. Neben einem Gymnasium betreuen die es eın In-
erna Seit ugus 1984 istRohr derBayerischen Benediktiner-Kongregation
angeschlossen.
Abte
Dominikus Prokop 1926 1969 Virgil Kinzel 1969

Rott am Inn
Die Gründung VO':  - Rott erfolgte zwischen 1081 und 1085 durch den Pfalzgra-
fen UnO VO  3 Rott. Die etzige Kirche, eın klassisches Werk des spaten Roko-
OS, ISt eın Werk des Münchener Stadtbaumeisters Johann Michael Fischer Sie
wurde 1763 eingeweiht. In den etzten Jahren VOI der Aufhebung, die 1803
erfolgte, unterhielt die Abtei das Kommun-Noviziat unter dem berühmten
Pädagogen Agidius Jals. ach der Säkularisation wurde der größte Teil der
Gebäude abgerissen.
Abte
Christoph Widmann 1661 1681 Benedikt Lutz 1757 — 17 FO
Kupert Lex 1681 1698 Gregor Mack 1776 — 1801

1698 1726 Amilian Müller 1801 1803Amilian Oettlinger
Korbinian Tatz 1776 1757
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Schäftlarn
Schäftlarn wurde 762 VOINn dem Freisinger Domkleriker Waltrich als ene-
diktinerkloster gegründet, aber annn 931 1mM Zug der Säkularisierung des
Herzogs Arnulf wieder aufgehoben. Bischof Otto VO  - Freising berief 1140 die
Prämonstratenser aus Ursberg dorthin. 1803 wurde die Abtei aufgehoben, aber
dann Mai 1866 VO  5 Önig Ludwigwieder als Benediktinerkloster errich-
tet.

Prioren: bte
Benedikt Zenetti 186606 1872 1910 1929
Thaddäus Brunner 1872 1883

Sigisbert Liebert
1929 1963Sigisbert Mitterer

Gregor Lindemann 1884 1887 Ambros Rueß 1963 1973
1US ayer 1887 18838 tmar Kranz 1973 1976
Plazidus Auracher 1889 1899 Gregor Zasche 1976

1899 1904Raphael Barth
Sigisbert Liebert 1904 1910

Scheyern
Das Kloster wurde L7 In Bayerischzell mıit Hilfe der Schyren Gräfin Haziga
und des Reformklosters Hirsau gegründet. Von dort wurde 1087 ach
Fischbachau und 1104 auf den Petersberg bei Eisenhofen verlegt. 1119
schenkten die Graften VO  } Scheyern ihr Stammschloß@ den Mönchen, nachdem
sS1e bereits 1116 achWittelsbach SCZOSCH Ein bedeutender Abt WaTl Ste-
phanReitberger, derbereits 162 tatuten für diegeplanteBayerischeBenedikti-
ner-Kongregation ausarbeiten ieß Das 1803 aufgehobene Kloster wurde 1838
durch Öönig Ludwig wieder errichtet. Abtupe! {1{1 Metzenleitner besiedelte,
mıit Hilfe des Barons Cramer-Klett, 1900 Ettal und 1904 Plankstetten wieder muıt
Mönchen.
hbte
Gregor Kimpfler 1658 1693 upe: Leiß 1838 1872
Cölestin Baumann 1693 1708 1872 1896upe: Mutzl

1896 1922Benedikt Meyding 1709 S upe: I{ Metzenleitner
Maximilian Rest T7 1734 Simon Landersdorfer 1922 1936
Plazidus Forster 1734 — 1757 1968 Bischof Passau,
oachim Herpfer 1757 Ar Franz Ser. Schreyer 19306 1961
Thaddäus Rieder 1LY73 ELEn Johannes Ev. Hoeck 1961 1972

1972Michael Grillmayr 1775 1793 Bernhard Lambert
Martin Jelmiller 1793 1803

egernsee
Die Gebrüder Oatker und Adalbert gründeten ın der Mitte des Jahrhunderts
das Kloster. Abt Gozbert, 9082 1001, eröffnete eine Schule und örderte die
Buchkunst, die vorbildlich für die übrigen Klöster wurde. 1573 erstand ıne
eigene Klosterdruckerei. Die VO  , Abt Ellinger, 1031 1041, erbaute
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dreischiffige romanische Basilika erfuhr 1460 1472 und 1692 wesent-
liche Umgestaltungen. ach der Aufhebung gingen die Gebäude in den EeSITZ
der Wittelsbacher über (1817) Seit einıgen Jahren ist ein Gymnasium unterge-
l?{acht.Abte
Bernhard Wenz| 1673 1700 Gregor Plaichshirn 1726 1762
Quirin Millon 1700 1745 Benedikt Schwarz 1762 — 1787

Guetrather 17145 1725 Gregor Rottenkolber 1787 1803

Thierhaupten
Die Abtei wurde 750 VO  > Herzog Tassilo gegründet. Die unter Hein-
rich erbaute dreischiffige romanische Basilika erfuhr 1mM Laufe der
Jahrhunderte mehrfache Veränderungen. 1591 wurde eiıne Buchpresse errichtet,
die eine große Anzahl VOIN Büchern herstellte. Eine eigene Papiermühle ieferte
das nötige Papier. 1803 wurde das Kloster aufgehoben.
Abte
Benedikt Sartorius 1677 1700 Willibald ern 1754 17061
Joseph Frantz 1701 1714 eorg Dorner 1761 1771
Benedikt Cherle ar 1719 Michael Schmid LE 1801

1801 1803Maurus Staingrueber 1719 1754 Edmund Schmid

Weihenstephan
Bereitsder Korbiniansoll 725 1er eineklösterlicheNiederlassunggebaut
haben. 1021 wurde s1e VOBischofEgilbert mıiıtBenediktinernbesetzt Die 146
erwähnte Brauerei erfreute sich eines guten Rufes Die unter Gre Mar-
schall971Im Barockstil umgebaute Kirche wurde nach der ä ularisa-
t10n, 1803, abgerissen. Die 1852 errichtete Landwirtschaftsschule wurde
1895 ZU!T ademie ür Landwirtschaft un Brauerei erhoben.
Abte
Benedikt IL Rudolph 1674 1705 Innozenz Slk] 1761 1769
Ildephons Huber 1705 1749 Gerhard Bartl] 1769 1803
Michael Renz 1749 1761

Weissenohe
Weissenohe, In der Fränkischen Schweiz, wurde 1053 Von dem Chiemgau-
Pfalzgrafen Aribo als adeliges Kloster gegründet. In der Zeit der Reforma-
tion verfiel das Kloster, wurde aber ann 1669 wieder unter dem Abt VO  >; Prü-
fening, Koman Scheidt, muıt Benediktinern besiedelt. Die VOIIN Wolfgang Dient-
zenhofer erbaute Barockkirche wurde 1707 eingeweiht. ach der Aufhebung,
1803 wurden die Konventgebäude ZU größten Teil abgerissen, die Kirche
wurde ZUT Pfarrkirche bestimmt.
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Abte

Benedikt Rheinl 1735 1740Abte VO  3 Prüfening als
Administratoren 1669 1695 Ildephons Barth 1740 — 1757
Johannes Gualbertus Maurus Hermann 1758 1803

Forster 1695 SS AT
Johannes Gualbertus

eger 1727 — 1735

Weltenburg
Die bereits 617 VO  - den Kolumbanschülern Fustasius und Agilius gegrun-
dete klösterliche Niederlassung erhielt unter Bonifatius die Benediktinerregel.
Die VO:  . den Gebrüdern Asam erbaute und ausgestaltete Kirche wurde 1751 fer-
tiggestellt. Sie zählt den Höhepunkten des bayerischen Spätbarocks. Das
1803 aufgehobene Kloster wurde Uugus 1842 als Priorat VO  - Metten

ciurch König Ludwig wieder errichtet.
Abte Prioren:
Johannes Oelhafen 16067 1689 Franz Sulzbeck 1842 1847
eorg Echter 1690 Benedikt Niedermayer 1847 1848
lgnatius Senser 1691 1696 Maximilian Pronet 1849 1874
Korbinian Windhart 1696 1708 Michel Leeb 1874 1902
Augustin Mair 1709 1/11 Ma_grus eingar 1903 1913
Maurus Aicher, Admin. 1L/1A T US hbte
Maurus Bäc 1713 1743 Maurus 111 Weingart 1913 1924
Maurus Kammermair 1744 LL 1923 1968Emmeram Gilg
upe: Waxlhäuser 1778 1786 Wolfgang Schmid
Benedikt Werner 1786 1803 Prior-Administrator 1968 1973

Thomas Nigg]
Prior-Administrator 1973 1976

Wessobrunn Abt 1976

[)as Kloster wurde unter Mitwirkung VO  — Herzog Tassilo 1II1 das ahr 753
gegründet. Im Laufe der Jahrhunderte War 5 STEeLts eın Mittelpunkt VO:  } Kunst
und Gelehrsamkeit. Bekannt ist das „Wessobrunner Gebet“, das älteste deutsche
Sprachdenkmal Im und Jahrhundert die Wessobrunner Stukkato-
Ien aus den Familien der Schmuzer, UÜberlhör, Feichtmayr und Zimmermann In
allen Ländern, selbst 1ın Rußland tatıg. ach der Säkularisation, 1803, wurden
die tiftskirche un eın Großteil der Klostergebäude abgerissen.
Im verbliebenen Gästetrakt sind seit 1913 die Tutzinger Missionsbenediktine-
r_i.nnen untergebracht.
Abte
Leonhard IL Weiß > 1671 1696 Engelbert Goggl] 1770 1781
Virgil Dallmayr 1696 1706 Joseph Leonardi T73 1798
Tassilo Bölzl] 1706 1743 Johannes Damascenus
Beda Schallhamer 1743 1760 1798 1803VOIN Klaymayern
Ulrich {I1IL Mittermayr 1760 T £/C)


